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1 Einleitung

Kämpfe der Migration und Debatten um Asylpolitik prägen regelmäßig das

politische Geschehen Europas. Im Sommer 2021 befanden sich mehr als 400

Sans Papiers1 in Brüssel in einem Hungerstreik und forderten einen gesicher-

tenAufenthaltsstatus.Sie leben seit zehn, fünfzehn,zwanzig Jahren inder bel-

gischen Hauptstadt, haben U-Bahn-Schächte ausgebaut, Bürogebäude gerei-

nigt und sind Eltern von in Belgien geborenen Kindern. Nach massivem zi-

vilgesellschaftlichen Druck sowie gewerkschaftlicher und politischer Mobili-

sierung2 lenkte die Regierung schließlich ein und nahm Verhandlungen mit

den Streikenden auf, die den Hungerstreik daraufhin Ende Juli 2021 beende-

ten.3 ImMittelmeer starben zwei Jahre später, am 14. Juni 2023, mehr als 600

Menschen, als sie versuchten, Europamit dem völlig überladenen Fischerboot

»Adriana« zu erreichen. Das brutale Massensterben von Migrant:innen scho-

ckiertedie europäischeÖffentlichkeit4Gleichzeitig einigte sichderRatderEu-

1 Sans Papiers (französisch »ohne Papiere«) ist die Selbstbezeichnung der Aktivist:innen

ohne Aufenthaltserlaubnis in Belgien.

2 Le Soir (2021): Belga: Grève des sans-papiers: patrons et syndicats veulent leur donner

accès aux métiers en pénurie, 13.7.2021, https://plus.lesoir.be/383704/article/2021-07

-13/greve-des-sans-papiers-patrons-et-syndicats-veulent-leur-donner-acces-aux, zu-

letzt gesichtet 28.3.2023.

3 La Liberation (2021): Liberation/AFP: Main tendue, Bruxelles: le gouvernement tend

enfin la main, les 450 sans-papiers suspendent leur grève de la faim, 21.7.2021, https:

//www.liberation.fr/international/europe/bruxelles-le-gouvernement-tend-enfin-la

-main-les-450-sans-papiers-suspendent-leur-greve-de-la-faim-20210721_6MNUIIBY

ONBNLLHZLHZJZC3NHA/, zuletzt gesichtet 28.3.2023.

4 The New York Times: Everyone Knew The Migrant Ship Was doomed. No One Hel-

ped, 1.7.2023, https://www.nytimes.com/2023/07/01/world/europe/greece-migrant-s

hip.html, zuletzt gesichtet 8.8.2023.
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10 Solidarität und ihre Widersprüche

ropäischen Union im Sommer 2023 auf eine Asylreform.5 Kritiker:innen mei-

nen, dass dadurch der Zugang zu Asyl für Geflüchtete erschwert wird.6 Acht

Jahre nach dem »Sommer der Migration« (Kasparek/Speer 2015) ist der Som-

mer 2023 vonmigrationspolitischen Kämpfen und Auseinandersetzungen ge-

prägt.

Während der Corona-Pandemie und unterschiedlichen Lockdowns in

Europa entstand eine andere Art der migrationspolitischen öffentlichen De-

batte. Plötzlich wurde offensichtlich, wer die Arbeiter:innen »en première

ligne«, und »systemerhaltend«, waren: migrantische Arbeiter:innen, die Es-

sen ausliefern, in den Schlachthöfen und auf den Feldern arbeiten und an den

Supermarktkassen sitzen. In Deutschland legten mehrere Corona-Cluster

in den Schlachthöfen der Firma Tönnies sowie in Amazon-Versandzentren

auch die dort herrschenden Arbeitsbedingungen offen.7 Hier wurde ein an-

deres Bild von Migration gezeichnet: Arbeiter:innen, die unter schwersten

Bedingungen und mit erhöhtem Ansteckungsrisiko Serviceleistungen für

diejenigen zur Verfügung stellten, die von Zuhause aus arbeiten konnten.

Die Arbeiter:innenklasse in all ihrer Heterogenität wurde plötzlich für die

Gesamtgesellschaft sichtbar.

Dass diese beiden migrationspolitischen Momente und Debatten sich

kaum kreuzen und getrennt voneinander geführt werden, hängt damit zu-

sammen, wie das Migrationsregime strukturiert ist und wie Hierarchien

zwischenMenschenmit verschiedenen Zugängen zu politischen und sozialen

Rechten in der Europäischen Union errichtet werden. Migration und Arbeit

sind jedoch nicht voneinander zu trennen, wie in einer Aussage eines hun-

gerstreikenden Sans Papiers in Belgien im Juli 2021 deutlich wird: »Das ist

kein versuchter Massensuizid, das ist ein Arbeitskampf: gegen eine Politik,

die dafür sorgt, dassMenschen bis auf die Knochen ausgebeutet werden. Und

5 Europäischer Rat: Reform des Asylsystems, 25.6.2023, https://www.consilium.europa.

eu/de/policies/eu-migration-policy/eu-asylum-reform/; Bei Publikation dieses Buches

stand noch die Einigung mit dem Europäischen Parlament aus.

6 Rat für Migration: Statement of the Council for Migration, Better No Reform Than

This: Why the Federal Government should stop the CEAS reform, 7.6.2023, https://rat-

fuer-migration.de/wp-content/uploads/2023/06/RfM-Stellungnahme.-Geplante-Ref

orm-GEAS-en-GB.pdf, zuletzt gesichtet 8.8.2023.

7 taz (2020): Conti, Nadine: Corona-Hotspot Amazon, 26.12.2020, https://taz.de/Infekti

onen-beim-Versandhaendler/!5735321/, zuletzt gesichtet 28.3.2023.
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der Hungerstreik ist das letzte Mittel.«8 Die Organisationen, in der die viel-

fältigenmigrationspolitischen Debatten zusammenkommen und gemeinsam

bearbeitet werden, sind die Institutionen der Arbeiter:innenklasse – Gewerk-

schaften. Denn als gesellschaftliche Akteur:innen sind sie mit Asylpolitik

und als Institution der Arbeiter:innenklasse seit jeher mit der heterogenen

Arbeiter:innenschaft konfrontiert. Gesamtgesellschaftlich wurde der Zusam-

menhang dieser »migrationspolitischen Momente« – zwischen Asylpolitik,

Kämpfen vonGeflüchteten und Arbeitskämpfen – für einenMoment während

des Sommers der Migration 2015 hergestellt.

Dieses Buch geht der Frage nach, wie Gewerkschaften in Österreich,

Deutschland und auf der EU-Ebene auf die Ereignisse des Sommers der

Migration 2015 reagiert haben. Welchen Beitrag haben Gewerkschaften zum

Sommer der Migration geleistet? Welche Positionen haben Gewerkschaften

2015 zu Asyl- und Migrationspolitik eingenommen?Wie reflektieren Gewerk-

schafter:innen im Nachhinein über die Ereignisse 2015? Wie wirkt sich die

Bewegung der Geflüchteten auf gewerkschaftlich geführte Arbeitskämpfe

aus? Dabei durchzieht diese Arbeit die Erkenntnis, dass der Sommer der Mi-

gration die Gewerkschaftsbewegungen in allen BereichenmitWidersprüchen

konfrontiert hat und diese intern umkämpft bearbeitet wurden.

Im weiteren Verlauf der Einleitung wird der lange Sommer der Mi-

gration 2015 mit seiner Vorgeschichte, dem formalisierten Korridor, den

Willkommensbewegungen und dem anschließenden repressiven Backlash

nacherzählt. Diese Erzählung verdeutlicht, warum 2015 auch Jahre später

noch in europäischen migrationspolitischen Debatten sowie in gewerk-

schaftlichen Diskussionen ein wesentlicher Referenzpunkt ist und somit im

Zentrum dieser Arbeit steht. Anschließend gehe ich auf den Aufbau und die

Argumentationsweise dieser Arbeit ein.

1.1 Der lange Sommer der Migration

DiemigrantischeMobilität 2015 wurde in der kritischenMigrationsforschung

als der »lange Sommer der Migration« (Kasparek/Speer 2015) bezeichnet. Die

8 Taz (2021): von Laffert, Bartholomäus: Das letzte Mittel der Sans Papiers, 10.7.2021, ht

tps://taz.de/Hungerstreik-in-Belgien/!5781092/, zuletzt gesichtet 28.3.2023.
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Bilder vom »March of Hope«, bei dem über 4000 Geflüchtete9 gemeinsam be-

schlossen, zu Fuß vom Budapester Bahnhof Keleti loszugehen, um die öster-

reichische Grenze zu passieren, gingen umdieWelt. Die europäischen Gesell-

schaften wurden dadurch mit der Bewegung der Migration, die gegen die eu-

ropäische Migrationspolitik auftrat, konfrontiert. Nachdem die Regierungen

Österreichs und Deutschlands diesem Druck nachgaben und sich dazu ent-

schlossen, ihre Grenzen nicht mit Gewalt zu verteidigen, konnten infolgedes-

sen über eine Million Menschen ungehindert nach (Nord-)Europa einreisen.

Hess et al. beschreiben denMoment poetisch treffend folgendermaßen:

»Die Flucht_Migrierenden, die bisher ihr Projekt dadurch umsetzen konn-

ten, dass sie möglichst geschickt und ohne aufzufallen Grenzen überwan-

den, sind herausgetreten aus dem in derMigrationsforschung immerwieder

aufgerufenenmetaphorischen Schatten der Irregularität und haben das ein-

geleitet, was heute gemeinhin der Sommer der Migration und der offenen

Grenzen genannt wird« (Hess et al. 2017: 7).

Den langen Sommer derMigration begleiteten Bilder vonRefugees, die einge-

hakt und eine Europafahne schwenkend zu Fuß an Autobahnen entlangliefen,

vonMenschenmassen, die die Ankommenden anBahnhöfenwillkommen hie-

ßen, sich organisierten, umdie Erstversorgung zu übernehmen, und von dem

Wort »Solidarität«. Diesen Momenten ging ein Zyklus von Kämpfen voraus,

die den Sommer der Migrationmöglich machten.

9 In diesem Buch werden synonym die Begriffe »Geflüchtete«, »Menschen mit Flucht-

erfahrung«, »Migrant:innen«, »Refugees« und »Asylsuchende« verwendet. Wenn der

rechtliche Status der Person relevant für den Kontext ist, wird auf ihn verwiesen und

von »undokumentiert Arbeitenden«, »illegalisierten Migrant:innen«, »Asylwerber:in-

nen« oder »abgelehnten Asylwerber:innen« oder »Asylwerber:innen mit einem nega-

tiven Bescheid« gesprochen. Die große Bandbreite an Begriffen soll den vielfältigen

migrantischenWiderstandspraktiken, die auch die Annahme flexibler Rollen beinhal-

tet, Rechnung tragen, im Sinne von Hess und Karakayali: »Zentral für die Möglichkei-

ten des Widerstandes ist es, nicht entdeckt zu werden, in die großen Migrationszen-

tren und internationalen Ökonomien neuer Transit-Städte zu gelangen, stets flexibel

unterschiedliche Rollen etwa als Student_in, Tourist_in, Arbeiter_in oder Asylsuchen-

de_r anzunehmen, die eigene Biographie gemäß den Bedingungen des Grenzregimes

taktisch anzupassen und nicht zuletzt auch jede sich eröffnende Gelegenheit zu er-

greifen« (Hess/Karakayali 2017: 34). In Österreich ist die gängige Bezeichnung »Asyl-

werber:in«, inDeutschland »Asylbewerber:in«. Ich verwende in dieser Arbeit »Asylwer-

ber:in«.
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1.1.1 Wie kam es zum Sommer der Migration?

Der Sommer der Migration ist nicht im luftleeren Raum plötzlich passiert,

sondern ihm sind Kämpfe und Dynamiken vorausgegangen, die 2015 in einen

Moment mündeten, der die europäische Migrationspolitik bis heute beschäf-

tigt. 2015 war somit ein Jahr, in dem sich Verschiebungen und Risse innerhalb

des europäischen Migrations- und Grenzregimes verdichteten. Diese Bewe-

gungen können als Folge mehrerer politischer Prozesse interpretiert werden,

die im Folgenden kurz ausgeführt werden.

Erstens führten der Arabische Frühling und die autoritäre Niederschla-

gung der Aufstände dazu, dass Millionen Menschen die Region verließen und

versuchten, in die EU zu gelangen. Der Bürgerkrieg in Syrien und der Sturz

autoritärer Führer wie Muammar al-Gaddafi in Libyen bedeuteten die Wie-

der-Öffnung der Seewege über dasMittelmeer nach Europa.Bis dahinwar die

KollaborationderRegime inTunesienundLibyenmitder europäischenGrenz-

politik ein wesentlicher Eckpfeiler der Externalisierungsstrategie des Migra-

tionsmanagements der Europäischen Union, als »zweiter Ring der Externali-

sierung« (Buckel 2013: 442), gewesen. Ihre Entmachtung führte zu einer ho-

hen Zahl an Menschen, die die EU erreichen konnten, aber gleichzeitig auch

zu einem Höchststand an Todesfällen im Mittelmeer. Heller und Pezzani ar-

gumentieren, dass diese Situation Krisenmomente auf beiden Seiten desMit-

telmeeres miteinander verband: »[a] crisis of the current EU border regime

which further reflects, participated in and connects a phase of political turmoil

on both shores of the Mediterranean« (Heller/Pezzani 2017: 216).

Zweitens sorgte auf europäischer Seite die anhaltende europäische Schul-

denkrise dafür, dass die Volkswirtschaften der südeuropäischen Staaten nicht

mehr im gleichen Maße in der Lage waren, illegalisierte Migrant:innen in der

informellen Ökonomie unterzubringen. Gerade in Spanien war der Bausek-

tor ein wesentlicher Bereich, in dem undokumentiert gearbeitet wurde. Die

Krise 2008ff. betraf diesen Sektor ganzmassiv und bedeutete somit denWeg-

fall vonArbeitsmöglichkeiten für vieleAnkommende.ZusammenmitderWahl

der linksgerichteten Syriza-Regierung in Griechenland führte diese Dynamik

dazu, dass die südlichen Staaten Europas ein Weiterreisen von Geflüchteten

in die nordeuropäischen Länder zuließen (vgl. Kasparek/Maniatis 2017: 73ff.).

Drittens war das Jahrzehnt bis 2015 in Europa von erfolgreichen pro-

migrantischen Kämpfen und Mobilisierungen geprägt, die zu einer zuneh-

menden Verrechtlichung des Grenzregimes und zu vielfältigen Unterstüt-

zungsstrukturen und Netzwerken für Geflüchtete führten (vgl. Dinkelaker
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et al. 2021). Gewonnene Prozesse vor dem Europäischen Gerichtshof (EuGH)

und dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR) führten zur

Einführungmenschenrechtlicher Schutzstandards und unterminierten somit

auch die Abschreckungslogik des Grenzregimes. So erklärte der EGMR mit

dem Hirsi-Urteil10 (Rechtssache Hirsi Jamaa u.a. gegen Italien, Nr. 27765/09)

von 2012 Pushback-Operationen an den EU-Außengrenzen für rechtswid-

rig (vgl. Buckel 2013). Das waren Erfolge promigrantischer Kräfte, die sich

solidarisch für Menschen mit Fluchterfahrungen einsetzten. Geflüchtete

erlangten durchMobilisierungen, Proteste und Platzbesetzungen eine öffent-

liche Sichtbarkeit, die die gesellschaftliche Wahrnehmung von Asylpolitiken

im Sinne von Geflüchteten verschob und ein Netzwerk an promigrantischen

Aktivist:innen schuf (vgl. Atac et al. 2015: 4f.).

Ein erstes tragisches Ereignis im Frühjahr 2015 löste eine europäische De-

batte über das Grenzregime aus: Im April 2015 riss ein Schiffsunglück imMit-

telmeer 850 Migrant:innen in den Tod (vgl. De Genova 2017: 1). Das veranlass-

te nichtstaatliche Akteur:innen, bei der Seenotrettung imMittelmeer aktiv zu

werden (vgl. Heller/Pezzani 2017: 225). Seitdem waren Ereignisse im Mittel-

meer immer wieder ein Brennpunkt der europäischen migrationspolitischen

Debatte.

1.1.2 Der formalisierte Korridor und Willkommensbewegungen

Nach fünf Jahren syrischen Bürger:innenkriegs befand sich die Hälfte der sy-

rischen Bevölkerung auf der Flucht oder außer Landes. Die EU zielte auf ei-

ne »Regionalisierung derKrise und eine regionale Containment-Politik« (Hess

et al. 2017: 9). Der Großteil der Geflüchteten aus Syrien befand sich demnach

in Ägypten, Jordanien, im Libanon, im Irak und in der Türkei, deren Versor-

gungssituation sich 2015 massiv verschlechterte (vgl. ebd.).

Im Frühjahr 2015 verließen zudem immer mehr Geflüchtete die Türkei

und gelangten nach Griechenland. Nachdem sie Griechenland relativ schnell

durchquert hatten, konnten sie über den Balkan weiterreisen, der sich da-

durch in einen »Korridor der staatlich organisierten Fluchthilfe« (Hess et al.

2017: 11) verwandelte.Der Sommer 2015war geprägt vom»March ofHope«, bei

10 Rechtssache Hirsi Jamaa et al. gegen Italien, Nr. 27765/09: zu finden unter: https://dej

ure.org/dienste/vernetzung/rechtsprechung?Gericht=EGMR&Datum=23.02.2012&Ak

tenzeichen=27765%2F09, zuletzt gesichtet 28.3.2023.
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dem Tausende den Westbalkan durchquerten, um Österreich und Deutsch-

land zu erreichen. Österreich und Deutschland gaben dem Druck nach und

entschieden sich am 5. September dagegen, ihre Grenzen zu schließen. Der

»March of Hope«, an dem sich größtenteils Geflüchtete aus Syrien beteiligten,

kann auch als ein Ergebnis ihrer Erfahrungen im Kampf für Demokratie in

Syrien gesehen werden: »Der zweifellos schönste Aspekt ist jedoch, dass mit

den Flüchtlingen aus Syrien auch die ursprüngliche Kraft und Hoffnung des

arabischen Frühlings ein zweites Mal nach Europa gekommen ist und die

Grenze herausgefordert hat« (Kasparek/Speer 2015).

Zwischen März 2015 und März 2016 konnten mehr als eine Million Flüch-

tende in einem»formalisiertenKorridor« (Speer 2017: 1) über denBalkan in die

Europäische Union einreisen (vgl. ebd.: 11ff.). Die effektive »Schließung« des

Korridors wurde durch den EU-Türkei-Deal vom 20. März 201611möglich, der

die Türkei dazu verpflichtet, Geflüchtete an der Überfahrt nach Griechenland

zu hindern (vgl. Kasparek 2017: 100ff.; Soykan et al. 2017: 57).

Der Sommer der Migration war von Solidaritätsinitiativen und -aktionen

für Geflüchtete begleitet. DieseWillkommensbewegung inspirierte auch wis-

senschaftliche Debatten. So schrieben zum Beispiel Bauböck und Scholten:

»[…] there is an impressive civil society mobilization for solidarity with

refugees advocating a welcoming attitude and pleading for a multicultural

incorporation of these asylum seekers into European societies« (Bauböck/

Scholten 2016: 2).

Obwohl die Willkommensbewegungen die Gesellschaften in ganz Europa

erfassten, stachen Österreich und Deutschland durch ihre enorme zivilgesell-

schaftlicheMobilisierungbesonders heraus (vgl. Trauner/Turton 2017: 34).Der

Begriff der »Willkommenskultur« erlangte durch die Bewegungen 2015 sogar

internationale Prominenz (vgl. ebd.: 35). Die Unterstützungsaktionen waren

auch notwendig, denn staatliche Strukturen in Österreich und Deutschland

waren vielfachmit derVersorgungderAnkommendenüberfordert: »Ohneden

Einsatz vonEinzelpersonenund losen,oft spontanzusammengesetztenGrup-

penwäre es in jenenMonaten zu einer tatsächlichen, allumfassendenhumani-

tärenKrise gekommen.Diese konnte vor allemdurch Solidaritätsbewegungen

von unten abgewendet werden« (Kasparek et al. 2017: 38).

Die Erfahrungen, die während der Willkommensbewegungen gemacht

werden konnten, hallten bei denjenigen, die involviert waren, nach: »Gera-

11 Erklärung EU-Türkei 2016: https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/

2016/03/18/eu-turkey-statement/, zuletzt gesichtet 28.3.2023.
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de die anfängliche Sogwirkung der überschwänglichen Willkommenskultur

brachte viele Menschen in Kontakt, die einander unter anderen Umständen

nicht begegnet wären oder nur schwerlich miteinander eine Ebene gefunden

hätten« (Tietje et al. 2021: 8). Diese Unterstützungsnetzwerke waren in der

Folge wichtige Stützpunkte im Widerstand gegen den sich formierenden

repressiven Backlash.

1.1.3. Der folgende repressive Backlash

Auf den formalisierten Korridor und die Willkommensbewegungen folgte ein

repressiver Backlash, der einen bedeutenden Aufschwung nach den Terror-

anschlägen in Paris am 13. November 2015 erlebte. Danach wurden Stimmen

lauter, die »Flüchtlingskrise« als Sicherheitsbedrohung darzustellen, indem

ein scheinbar unkontrollierter Zustrom von Migrant:innen mit Terrorismus

in Verbindung gebracht wurde. Die Terroranschläge auf das Satiremagazin

Charlie Hebdo hatten bereits im Jahr zuvor zu einer verstärkten Versicherheit-

lichung immigrationspolitischen Diskurs geführt. Nicolas De Genova spricht

in diesem Zusammenhang von einem »Spektakel des Terrorismus«12, das

aufgeführt wurde, um Anlass für neue politische Maßnahmen zu schaffen.

Die Anschläge im November 2015 verlagerten den Fokus der europäischen

Exekutiven auf noch schärfere Kontrollen an den Außengrenzen. Vor allem

Frankreich formulierte die weitere Absicherung der EU-Schengen-Grenzen

und die Einrichtung von Auffanglagern an Orten illegaler Grenzübertritte

als notwendige Antiterrormaßnahmen (vgl. De Genova 2017: 8ff.). Die »mo-

ral panic« (Hall et al. 2013), die auf eine Serie von sexuellen Übergriffen in

12 Nicolas De Genova spricht von »Grenzspektakeln« (2013), die aufgeführt werden, um

die Exklusion von Geflüchteten perfomativ konstant herzustellen und um diese Ex-

klusion – auch innerhalb europäischer Gesellschaften – zu legitimieren: »The Bor-

der Spectacle, therefore, sets the scene − a scene of ostensible exclusion, in which

the purported naturalness and putative necessity of exclusion may be demonstrated

and verified, validated and legitimated, redundantly. The scene (where border en-

forcement perfomatively activated the reification of migrant ›illegality‹ in an em-

phatic and grandiose gesture of exclusion) is nevertheless always accompanied by

its shadow, publicly unacknowledged or disavowed, obscene supplement: the large-

scale recruitment of illegalized migrants as legally vulnerable, precarious and thus

tractable labour« (De Genova 2013: 2). In diesem Sinne ist das »spectacle of terrorism«

als Legitimierung für politische Maßnahmen, aber auch als interne Differenzierung

und Hierarchisierung von Migrant:innen innerhalb Europas zu betrachten.
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der Silvesternacht in Köln durch einen Mob junger Männer folgte, die als

»nordafrikanisch« oder »nahöstlich« aussehend charakterisiert wurden, ver-

stärkte den repressiven Backlash noch weiter. De Genova spricht von der

darauffolgenden »securitization of the Muslims as Europe’s premier Other«

(De Genova 2017: 9). Asylbewerber wurden nun diskursiv als wahrscheinliche

Sexualstraftäter dargestellt:

»Thus, the figure of the refugee – so recently fashioned as an object of Eu-

ropean compassion, pity and protection – was refashioned with astound-

ing speed, first as the potential terrorist who surreptitiously infiltrates the

space of Europe, and then as the potential criminal or rapist who corrodes

the social and moral fabric of Europe from within« (De Genova 2017: 11).

Das europaweite Erstarken rechtsextremer Bewegungen und Parteien seit

dem Sommer der Migration verschob den politischen Diskurs zusätzlich in

Richtung eines repressiven gesellschaftlichen Klimas gegenüber Geflüchteten

im Allgemeinen. Zudemwurden europaweit Asylrechtsverschärfungen einge-

führt und die europäischeGrenzschutzagentur »Frontex« gestärkt (vgl.Buckel

2018: 451). Die Transitrouten, die Migrant:innen seitdem nutzen, sind wieder

gefährlicher geworden und bergen ein größeres Risiko für die Geflüchteten

selbst sowie eine größere Abhängigkeit von Transporthelfer:innen: »Den ver-

schiedenen Kontrollversuchen gemeinsam ist ein massiver Abbau des Rechts

auf Asyl sowie weiterer menschenrechtlicher Schutzgarantien« (Hess et al.

2017: 14). Sonja Buckel zufolge führt das zu dem »Eindruck, dass am Ende des

Tages auf den Sommer der Migration ein europäischer Herbst gefolgt ist, der

noch Schlimmeres befürchten lässt« (Buckel 2018: 454).

An dieser Stelle muss allerdings betont werden, dass die Rekonfiguration

des europäischen Migrationsregimes nach dem Sommer der Migration um-

kämpft ist. Das war auch der Grundgedanke der Forschungsgruppe »Beyond

Summer 15«13, in der wir das Umkämpfte aus verschiedenen Perspektiven un-

tersucht haben. Unser gemeinsam herausgegebener Sammelband »Kämpfe

um Migrationspolitik seit 2015: zur Transformation des europäischen Migra-

tionsregimes« (Buckel et al. 2021) zeugt von dieser Dynamik. Darin schreiben

wir: »[…] dieses Grenzregime bleibt umkämpft und widersprüchlich, und es

13 »Beyond Summer 15: Zur Transformation der europäischen Migrationspolitik in der

Krise« war eine zwischen 2017 und 2021 von der Hans-Böckler-Stiftung geförderte

Nachwuchsforschungsgruppe an der Universität Kassel unter der Leitung von Profes-

sorin Sonja Buckel.
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lässt sich nur angesichts zahlreicher, europaweiter Kämpfe für Bewegungs-

freiheit und Bleiberecht wieder errichten – vielleicht sogar noch fragiler als

zuvor« (Buckel et al. 2021: 10).

Ich schließe mit dieser Arbeit an die Erkenntnisse meiner Forschungs-

gruppe an und nehme die Gewerkschaftsbewegungen in Europa in den Blick,

um ihre Rolle im Feld der Kämpfe um Migrationspolitiken zu analysieren.

Dabei widme ich mich den folgenden Fragen: Wie haben die Gewerkschaften

in Österreich, Deutschland und auf der europäischen Ebene auf den Som-

mer der Migration reagiert? Welche Debatten wurden dadurch angestoßen?

WelcheWidersprüche kamen 2015 und danach auf oder vertieften sich?

1.2 Zum Aufbau

Die vorliegende Arbeit will die Geschichte der Gewerkschaftsbewegungen in

Österreich, Deutschland und auf europäischer Ebene im Zuge des Sommers

der Migration erzählen, Momente der erfahrenen Solidarität sowie auch

Momente der Zurückweisung wiedergeben und so den Kämpfen um Migra-

tionspolitiken innerhalb der Gewerkschaften nachgehen. Die Fragen decken

dabei folgende Themenbereiche ab: Gewerkschaften in den Willkommens-

bewegungen, gewerkschaftliche Positionen zu Asyl- und Migrationspolitik,

gewerkschaftliche Diskurse über die Ereignisse 2015 und Arbeitskämpfe nach

dem Sommer der Migration. Bei der Beantwortung dieser Fragen durch

mein empirisches Material wird deutlich, dass die Gewerkschaften in den ge-

nannten Bereichen von einem internen Ringen unterschiedlicher politischer

Strategien begleitet wurden.

ZuBeginnnähere ichmichaus zweiRichtungendemgegenwärtigenStand

der Forschung (Kapitel 2). Zunächst erläutere ich, wie das Verhältnis von Ge-

werkschaften zum Thema Migration im Feld der Industriellen Beziehungen

diskutiert wird. Anschließend stelle ich die Debatten zu Gewerkschaften

und Migration aus der Perspektive der Migrationsforschung dar. In beiden

Fällen werden zentrale Publikationen zum Thema vorgestellt und danach

befragt, welche Bestimmungen und Abgrenzungen ihnen zugrunde liegen.

Diese kritische Aufarbeitung ist Ausgangspunkt für die Feststellung einer

Forschungslücke, die ich mit dieser Arbeit bearbeite. Ich argumentiere, dass

es notwendig ist, die strukturellen sowie auch die gesellschaftlichen Verhält-

nisse zu analysieren, um zu verstehen, weshalb die Gewerkschaftsbewegung

im Sommer der Migration von einem internen Ringen begleitet wurde.
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BeiderDarstellungderFragestellung (Kapitel 3) gehe ich auf einigeGrund-

begriffe und Annahmen ein, die für die Bearbeitung der Forschungsfragen

notwendig sind. Um Kräfteverhältnisse in den Gewerkschaften analysieren

zu können, greife ich auf gramscianische Grundannahmen über Hegemonie,

Zivilgesellschaft, den Staat und seine Apparate zurück. Davon ausgehend

argumentiere ich, dass sich besonders die Methodologie der historisch-

materialistischen Politikanalyse (HMPA) eignet, um meiner Fragestellung

nachzugehen.

Das Vorgehen der HMPA strukturiert den weiteren Verlauf meiner Arbeit

(Kapitel 4). Dabei wird in diesem Methodenkapitel mein wissenschaftlicher

Beitrag deutlich. Anders als die meisten mit der HMPA durchgeführten Stu-

dien widme ich mich einer Akteurin – den Gewerkschaften – und gehe auf die

umkämpften internen Dynamiken ein. Diese Perspektive soll somit auch ein Bei-

trag zur Weiterentwicklung der HMPA sein. An dieser Stelle wird zudem auf

die von mir gewählten Methoden der qualitativen Sozialforschung mit quali-

tativen Interviews und deren Auswertung eingegangen.

Den inhaltlichen Einstieg in den Themenkomplex dieser Arbeit stellt

die Akteursanalyse (Kapitel 5) dar. Ziel dieses Kapitels ist es, die Akteurin-

nen meiner Arbeit – die Gewerkschaften − theoretisch zu verorten. Welche

gesellschaftliche Rolle nehmen Gewerkschaften ein und welche internen Dy-

namiken ergeben sich daraus? Was sagt uns das über die internen Kämpfe

im Sommer der Migration? Basierend auf Überlegungen von Josef Esser fasse

ich Gewerkschaften als intermediäre Organisationen. Ich komme zu dem

Schluss, dass Gewerkschaften heterogen sind und einer ständigen Dynamik

des Ein- und Ausschlusses von Teilen der Arbeiter:innenklasse unterwor-

fen sind. In einem weiteren Schritt nehme ich Hegemonieprojekte in den

Blick, verorte dabei die Gewerkschaften in den sozialen Hegemonieprojek-

ten und erkläre, welche Interessen sie verfolgen und auf welche Ressourcen

dieses Hegemonieprojekt zurückgreift. Ich argumentiere, dass sich beide

Machtressourcenansätze – die der sozialen Hegemonieprojekte und die des

Jenaer Arbeitskreises – überschneiden und somit zusammengedacht werden

können, um die gewerkschaftlichen Handlungen 2015 einzuordnen.

Die darauffolgendeKontextanalyse (Kapitel 6) soll den Sommer derMigra-

tion 2015 und die Gewerkschaften historisch einbetten.Wie haben sich die eu-

ropäischen Gewerkschaften im Zuge der europäischen Integration verhalten?

Welche strukturellenWidersprüche liegenMigrationspolitiken zugrunde und

wie haben sich diese in der Entwicklung der europäischen Migrationspolitik

ausgewirkt? Was sagt uns das über Gewerkschaften im Sommer der Migrati-
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on? Zur Beantwortung der Fragen nehme ich in diesem Kapitel zwei Perspek-

tiven ein.

Einerseits werden die Gewerkschaften in den Mittelpunkt gerückt und

im Zuge der europäischen Integration dargestellt. Dabei wird deutlich, dass

die Nationalisierung gesellschaftlicher Konflikte – daher die Verhaftung in-

nerhalb nationalstaatlicher Grenzen − für den Großteil gewerkschaftlicher

Aktivitäten weiterhin wesentlich ist. Die andere Perspektive dieses Kapitels

widmet sich Migrationspolitiken und rückt diese ins Zentrum der Erzäh-

lung. Hier werden die Verwobenheit des Migrations- und Arbeitsregimes

und die damit zusammenhängende Multiplikation der Arbeit bzw. die starke

Fragmentierung der Beschäftigten und die imperiale Lebensweise diskutiert.

Im letzten Teil dieses Kapitels nehme ich die Perspektive der migrantischen

Kämpfe vor 2015 ein und beschreibe, wie sie auf die Gewerkschaften in Ös-

terreich, Deutschland und auf europäischer Ebene eingewirkt haben. Das ist

eine essenzielle Vorgeschichte, denn sie bereitet das Feld für die Erzählung

der Gewerkschaften im Sommer der Migration vor.

Bei der Prozessanalyse I (Kapitel 7) stelle ich die Gewerkschaften in dem

historischen Moment des Sommers der Migration 2015 dar. Wie haben Ge-

werkschaften auf den Sommer der Migration reagiert und welche internen

Konflikte sind dabei entstanden? Dabei verfolgt dieses Kapitel das Ziel, die

Stimmung im Sommer derMigration wiederzugeben. Zuerst gehe ich auf das

Engagement der österreichischen und der deutschen Gewerkschaften wäh-

rend der Willkommensbewegung ein. Anschließend stelle ich die Positionen

der Gewerkschaften beider Länder sowie auch des Europäischen Gewerk-

schaftsbundes dar und lege dabei mein Augenmerk auf Momente, in denen

ein Widerspruch, ein Ringen um Positionen sichtbar wurde. Darauf folgend

erläutere ich die diskursiven Erklärungsmuster für die Rolle der Gewerkschaf-

ten im Sommer derMigration und danach.Der letzte Teil wechselt den Scale14

auf die regionale Ebene und richtet den Blick auf ein regionales Fallbeispiel

der Organisierung von Arbeiter:innen in einem Amazon-Versandzentrum in

14 In dieser Arbeit verwende ich den Begriff »Scale«, um räumliche Maßstabsebenen als

Ergebnis von Kämpfen und Auseinandersetzungen zu begreifen. Somit werden Herr-

schaftsverhältnisse auch in der Herstellung von Raummitgedacht. Das bedeutet, dass

das Lokale, Regionale, Nationale, Europäische und Globale nicht gegeben, sondern

sozial konstruiert und umkämpft sind (vgl. dazu Wissen/Röttger et al. 2008; Wissen

2008: 107ff.).
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Werne. Die Analyse eines Streiks in Werne soll verdeutlichen, wie es gelin-

gen kann, die diverse Arbeitnehmer:innenschaft in einem Arbeitskampf zu

organisieren und welche Widersprüche wiederum dabei auftreten. Zusam-

menfassend soll dieser Teil der Arbeit einen facettenreichen Einblick in mein

empirisches Material und somit in die verschiedenen Arten und Weisen ge-

ben, in denen der Sommer der Migration auf die Gewerkschaftsbewegungen

eingewirkt hat.

Die Prozessanalyse II (Kapitel 8) koppelt die vorangegangene Darstellung

des empirischen Materials an gesamtgesellschaftliche Kräfteverhältnisse.

Während die Prozessanalyse I einen »Inneneinblick« in die Gewerkschaften

bot, soll dieser Teil die Ausführungen in einen gesamtgesellschaftlichen Kon-

text des Sommers der Migration einbetten. Dazu greife ich auf das Konzept

der »Hegemonieprojekte« zurück. Wie haben die Hegemonieprojekte auf

Gewerkschaften gewirkt, welche Strategien haben sie angewendet und wo

waren sie erfolgreich oder nicht? Wo lassen sich die Strategien der sozialen

Hegemonieprojekte in gewerkschaftlichen Handlungen im Sommer der Mi-

gration erkennen? Ich resümiere, wie alle Hegemonieprojekte im Zuge des

Sommers der Migration auf die Gewerkschaften eingewirkt und sie beschäf-

tigt haben. Die Strategien beider sozialer Hegemonieprojekte sind in der

internen Auseinandersetzung umMigrationspolitiken zu erkennen.

Das Schlussresümee (Kapitel 9) reflektiert über die vielfältigen Aspekte

dieser Arbeit, versucht allgemeine Schlüsse für das Thema Gewerkschaften

und Migration zu ziehen und gibt einen Ausblick auf mögliche zukünftige

Entwicklungen.

Zusammenfassend ist diese Arbeit ein Beitrag zurwissenschaftlichenDis-

kussion über Gewerkschaften und Migration. Anhand des Beispiels des Som-

mers der Migration und mit Hilfe der HMPA zeige ich, wie Gewerkschaften

und Migration intrinsisch miteinander verbunden sind und welche internen

Widersprüche dabei auftauchen.
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2 Gewerkschaften und Migration:

Stand der Forschung

Das Verhältnis zwischen Migration und europäischen Gewerkschaften ist in

der wissenschaftlichen Literatur aus verschiedenen Blickwinkeln diskutiert

worden. Der akademischen Literatur gemeinsam ist, dass sie dieses Verhält-

nis als ›ambivalent‹, ›schwierig‹ und ›widersprüchlich‹ beschreibt. Allerdings

ziehen die meisten aktuellen wissenschaftlichen Arbeiten eine positive Bilanz

der Gewerkschaften. Unterschieden werden können die wissenschaftlichen

Arbeiten entlang ihrer Methode bzw. ihres Ansatzes, also wie und aus welcher

Perspektive dieses Verhältnis analysiert wird.

Bei der folgenden Rezeption der deutsch- und englischsprachigen Litera-

tur unterscheide ich daher zwischen zwei grundsätzlichen Zugängen: Einer-

seits gibt es die Perspektive der Industriellen Beziehungen, die gewerkschaft-

liche Haltungen zum Themenfeld Migration untersucht haben. Ich stelle das

»Modell der Dilemmata« vor, erläutere, wie die Literatur in diesem Feld die

Organisierung von Migrant:innen als wesentlichen Motor für gewerkschaftli-

che Erneuerung diskutiert und gebe konkrete Best-Practice-Beispiele aus den

wissenschaftlichenArbeitenwieder.AndererseitswerdenAnsätze, die die Per-

spektive der (kritischen) Migrationsforschung einnehmen und migrantische

Kämpfe und deren Einwirken auf Gewerkschaften bzw. deren Unterstützung

vonGewerkschaften beforscht haben, diskutiert.Dabei werden zuerst histori-

sche Arbeiten vorgestellt, danachwerdenwissenschaftliche Beiträge zu illega-

lisierten Migrant:innen und Gewerkschaften sowie zur migrantischen Selbst-

organisation und deren Auswirkungen auf Gewerkschaften dargestellt.

Die von mir hier vorgenommene Unterscheidung der Zugänge ist nicht

trennscharf, dennoch ist sie sinnvoll, um eine Annäherung an das Thema zu

erleichtern. Schlussendlich soll die Diskussion dieser wissenschaftlichen Bei-

träge eine Leerstelle verdeutlichen, die ich mit dieser Arbeit fülle.
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2.1 Gewerkschaftsforschung und Migration

In derGewerkschaftsforschung istmittlerweile klar,dass sichGewerkschaften

zu Migration undMigrant:innen verhalten müssen, da sie Teil der Arbeitneh-

mer:innenschaft sind.

»Thus themirror image confronting unions in today’s worldmarkets: if good

jobs in manufacturing can flee the Global North, many of the remaining

jobs can be populated by immigrant workers in precarious circumstances

that allow employers to keep labor standards down« (Tapia et al. 2014: 19).

Die Gewerkschaftsbewegung Europas ist somit mit Fragen der Organisierung

undRepräsentation dieses Teils der Arbeiter:innenschaft konfrontiert (vgl. Ta-

pia/Turner 2013). In weiten Teilen des globalen Nordens ähneln sich die Her-

ausforderungen,mit denenGewerkschaften in Bezug aufmigrantische Arbei-

ter:innen konfrontiert sind (vgl. Turner 2014: 5ff.), allerdings sind die ›Antwor-

ten‹ und Zugänge von Gewerkschaften unterschiedlich. Erklärungen für die-

se Unterschiede finden sich in ergänzenden »Modellen« der Industriellen Be-

ziehungen. Der Großteil der Literatur zum Thema Gewerkschaften und Mi-

gration in Europa bietet einen sehr positiven Ausblick. Es werden vor allem

Situationen analysiert, in denen Gewerkschaften für und mit Migrant:innen

gekämpft haben, wobei hervorgehoben wird, wie das zur Erneuerung der Ge-

werkschaften beitragen kann.

2.1.1 Wandel der Gewerkschaften in Bezug auf Migration

Marino et al. (2017) identifizieren drei »Hauptdilemmata«, mit denen Ge-

werkschaften in Europa konfrontiert sind, wenn sie sich bei demThemenfeld

Migration und gegenüber Migrant:innen selbst positionieren.1 Das von ihnen

vorgestellte »Modell der Dilemmata« wurde in deutsch- und englischsprachi-

gen wissenschaftlichen Arbeiten zum Thema Gewerkschaften und Migration

1 Diese sind: (1) Sollen Gewerkschaften supranationale Bestimmungen und Regierungs-

politiken zu Einwanderung und Mobilität ablehnen oder unterstützen? (2) Inwieweit

schützen Gewerkschaften die Interessen von Migrant:innen auf dem Arbeitsmarkt,

im Betrieb, innerhalb der Gewerkschaften selbst sowie im weiteren gesellschaftli-

chen Umfeld? (3) Sollten Gewerkschaften eine speziell auf Migrant:innen ausgerich-

tete Strategie/Politik haben oder nicht? (vgl. Marino et al. 2017: 20ff.).
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vielfach angewandt (vgl. Pries/Dasek 2017; Griesser/Sauer 2017; Carstenen

2021) und wird daher vonmir hier kurz vorgestellt.

Marino et al. (2017) gehen davon aus, dass die europäischen Gewerkschaf-

ten aktuell die grundsätzlichen Dilemmata der 1960er bis 1990er Jahre hinter

sich gelassen haben. So verschließen sie sich nicht mehr vor Mitgliedern, die

eine andere Staatsbürgerschaft besitzen, und fordern auch nicht mehr aktiv

einen »Migrations-Stopp« (Marino et al. 2017: 7). Pries und Dasek wenden an

diesem Punkt ein, dass es in der deutschsprachigen Diskussion besser wäre,

von »widersprüchlichenAnforderungenund ambivalentenPolitikorientierun-

gen« als von »Dilemmata« zu sprechen (vgl. Pries/Dasek 2017: 40).

Trotz dreier ähnlicher Dilemmata stellen die Autor:innen fest, dass es sehr

unterschiedliche gewerkschaftliche Antwortmöglichkeiten und strategische

Entscheidungen in Bezug aufMigrationspolitiken gibt. In demModell werden

wiederum verschiedene »Erklärungsfaktoren« für die große Bandbreite an

Unterschieden in der Beziehung zwischen Gewerkschaften und Migrant:in-

nen festgehalten.2 Anhandder Kombination dieser fünf »Erklärungsfaktoren«

lasse sich ableiten,welchePolitikenGewerkschaftengegenüberMigrant:innen

einnehmen (vgl. Marino et al. 2015: 9ff.).

Doellgast et al. (2018) argumentieren in eine ähnlich optimistische Rich-

tung. Europäische Gewerkschaften wehren sich vermehrt gegen prekäre

Arbeitsverhältnisse und legen zunehmend einen Fokus auf die Organisierung

prekärer Arbeiter:innen, daher auch der Organisierung von Migrant:innen.

Die Autor:innen entwickeln ein Analysemodell (»virtuous cycle« und »vicious

cycle«), um zu erklären, weshalb einige Gewerkschaften erfolgreich bei der

Eindämmung prekärer Arbeit waren und andere nicht (vgl. Doellgast et al.

2018: 13ff.). Carver und Doellgast (2020) fügen in ihrer Aufarbeitung der wis-

senschaftlichen Diskussion zu solidarischen inklusiven Verhaltensweisen der

europäischen Gewerkschaften hinzu, dass besonders Bündnisse mit nicht-

staatlichen zivilgesellschaftlichen Akteur:innen zu »Erfolgen« führen. Jedoch,

2 Die fünf »Erklärungsfaktoren« sind laut Marino et al. die Folgenden: Der erste Erklä-

rungsfaktor ist die Machtposition der Gewerkschaften in der Gesellschaft; der zweite

der Zustand der Wirtschaft und des Arbeitsmarktes im nationalen Kontext; der drit-

te sind »kulturelle Trends« in der Gesellschaft, also der Anstieg von Nationalismus

und Rassismus in vielen europäischen Ländern; der vierte die »Eigenschaften«, dieMi-

grant:innen durch die Politik des Ziellandes zugeschrieben werden, was insbesondere

auf den rechtlichen Status hinweist; und der fünfte schließlich die Identität der Ge-

werkschaft selbst (vgl. Marino et al. 2015: 9).
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so die Autor:innen, muss die eigentliche Mobilisierung von prekären Ar-

beiter:innen selbst – daher auch Migrant:innen – ein wesentlicher Eckpfeiler

gewerkschaftlichenHandelns sein (vgl.Carver/Doellgast 2020: 14).PedroMen-

donca (2020) greift den Punkt auf und argumentiert, dass Gewerkschaften bei

solidarischen Kämpfen die Vernetzung mit anderen, zivilgesellschaftlichen

Akteuren benötigen. Denn es ist notwendig, dass Gewerkschaften grund-

sätzlich auf breite gesellschaftliche Netzwerke zurückgreifen können, um

»externe Solidarität« zu generieren (vgl. Mendonca 2020: 434).

2.1.2 Die Organisierung migrantischer Arbeiter:innen

als gewerkschaftliche Erneuerungsstrategie

Der Großteil der europäischen Gewerkschaften hat also aufgehört, aktiv die

Beschränkung von Migration zu fordern, und stattdessen Projekte ins Leben

gerufen, um Migrant:innen zu organisieren. Adrien Thomas (2016) argu-

mentiert, dass Gewerkschaften in Europa vermehrt die Organisierung von

Migrant:innen als eine Möglichkeit erkennen, um das sogenannte race to the

bottom, und damit Druck auf Löhne und Arbeitsbedingungen, zu verhindern

(vgl. Thomas 2016: 209ff.). Marino et al. (2015) führen an, dass sich vor allem

Gewerkschaften, deren gesellschaftliche Macht und Mitgliederzahlen stark

abgenommen haben, »neuen Mitgliedern« zuwenden. In Großbritannien

und den Niederlanden haben Gewerkschaften Organizing-Kampagnen in

Richtungmigrantischer Arbeiter:innen initiiert. In Italien und Spanien haben

Gewerkschaften Beratungsstellen für migrantische Arbeitskräfte eingerich-

tet, und in Frankreich hat die Gewerkschaft CGT einen Streik illegalisierter

Migrant:innen geführt. In Deutschland, Österreich und Irland sind Gewerk-

schaften hingegen zurückhaltender: »Empirical studies suggest an inverse

relationship between the institutional integration of trade unions and an

inclusive attitude towards migrant workers« (Marino et al. 2015: 11). Ronaldo

Munch (2010) argumentiert in eine ähnlich positive Richtung: »[A]cross the

world, trade unions are organizing with and on behalf of migrant workers«

(Munch 2010: 169). Auch Turner (2014) sieht Gewerkschaften bei der Vertei-

digung der Rechte migrantischer Arbeiter:innen als progressive zukünftige

Kräfte: »As neoliberal economic governance proves unsustainable, revitalized

unions and their allies weigh in powerfully on the side of fundamental policy

transformation in the drive for an inclusive, sustainable society« (Turner 2014:

10).
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In dem Sammelband »Mobilizing Against Inequality« (Adler et al. 2014)

stellen die Autor:innen Best-Practice-Beispiele aus den USA, Großbritan-

nien, Frankreich und Deutschland vor. In allen Ländern gebe es Beispiele

für solidarische Kämpfe mit und für Migrant:innen. So hat in Deutschland

die Gewerkschaft ver.di im Fall »Ana S.« aktiv die Arbeitsrechte einer illega-

lisierten Hausangestellten in Hamburg verteidigt (vgl. Adler/Fichter 2014:

90ff.). Die Fallbeispiele sollen einen Beitrag zu einer gewerkschaftlichen

Erneuerungsstrategie leisten:

»Fundamentally, we believe that the cases presented in this book attest to

the powerful synergy that can occur when the labor movement and immi-

grant rights movements get together. For reasons we will explore further in

a moment, our view is that the revitalization of the labor movement is in-

tertwinedwith immigrant workermovement-building and vice versa« (Fine/

Holgate 2014: 131).

»Community Organizing« sowie auch die »Worker Centers« in den USA

stellen Initiativen dar, um Menschen, damit auch Arbeiter:innen, länger-

fristig entlang ihrer breiteren Lebensbedingungen zu organisieren. In der

Literatur wurden diese Ansätze als effektivere Formen der Organisierung

von Menschen, die Rassismuserfahrungen gemacht haben, diskutiert (vgl.

Milkman/Ott 2014). McBride et al. (2015) haben daraufhin für eine stärkere

intersektionale Perspektive in den Industriellen Beziehungen plädiert, die

verschiedene Lebensbedingungen und Diskriminierungserfahrungen von

Arbeiter:innen gleichwertig analysiert. Alberti und Però (2018) untersuchen

die Organisierung von lateinamerikanischen Arbeiter:innen in London durch

die Community-Organisation Latin American Workers Association und die Ge-

werkschaft Independent Workers of Great Britain. Sie argumentieren dafür,

migrantische Arbeiter:innen nicht »nur« als Arbeiter:innen zu sehen, sondern

sie als Gruppe(n) mit spezifischen Bedürfnissen und Erfahrungen anzuspre-

chen sowie deren Lebensbedingungen zu erkennen (vgl. Alberti et al. 2013,

Alberti/Però 2018).

Maita Tapia (2019) argumentiert, dass intersektionale Ansätze notwendig

sind, um längerfristige Solidaritätsverhältnisse zwischen einer zutiefst frag-

mentierten Arbeiter:innenschaft herzustellen. So müssen Gewerkschaften

auch eine längerfristige solidarische Kultur innerhalb ihrer Organisationen

etablieren. Als Beispiel könne die gelungene Organisierung und der erfolg-

reiche Kampf der Harvard University Clerical and Technical Workers (HUCTW) in

Boston gesehen werden (vgl. Tapia 2019).
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Zusammenfassend bietet die Gewerkschaftsforschung in Bezug auf das

Verhältnis zwischen Gewerkschaften undMigration zwar Ansatzpunkte, kon-

krete Fallbeispiele aufzuarbeiten, weist aber in sich einige Leerstellen auf.

Zum einen handelt es sich um das grundlegende Problem, dass die akademi-

schen Arbeiten von einem äußerlichen Verhältnis zwischen Gewerkschaften

und »Migration« ausgehen. Dieser Ansatz lässt die autonomen Kämpfe der

Migration, die auch innerhalb gewerkschaftlicher Strukturen stattfanden,

außer Acht. Außerdemwird nicht gefragt,weshalbGewerkschaften überhaupt

mit »Dilemmata« konfrontiert sind, wenn sie auf das Thema Migration sto-

ßen. Ansätze zur Überwindung dieser Leerstellen bieten die Forschungen zu

den Kämpfen der Migration und wie sie auf Gewerkschaften gewirkt haben,

die im Folgenden dargestellt werden. Zunächst gehe ich jedoch noch auf die

wissenschaftliche Diskussion zum gewerkschaftlichen Wandel in Österreich

und Deutschland und somit auf meinen Beitrag zu diesen Debatten ein.

2.1.3 Gewerkschaftlicher Wandel in Österreich und Deutschland?

Die hauptsächlich deutschsprachige Literatur, die sich auf die Länder Ös-

terreich und Deutschland bezieht, zieht meist eine ambivalente Bilanz zum

»Wandel« der Gewerkschaften in Bezug aufMigration. Im Folgendenwird die

wissenschaftliche Debatte zu den österreichischen und deutschen Gewerk-

schaften knapp wiedergegeben.

Die österreichischen Gewerkschaften wurden in der Literatur wegen ihrer

restriktiven und ambivalenten Positionen zu Migrationspolitiken kritisiert

(vgl. Penninx/Roosblad 2000; Gumbrell-McCormick/Hyman 2013; Gächter

2017). August Gächter zeigt in seiner Studie auf, wie die österreichischen

Gewerkschaften ab den 1990er Jahren zunehmend weniger Einfluss auf die

(Arbeits-)Migrationspolitiken der Republik nehmen konnten. Er beschreibt

die Jahrzehnte nach 1990 als »turbulent« für die österreichische Gewerk-

schaftsbewegung. Sie waren in einen Skandal verwickelt,3 die Sozialpartner-

struktur verlor zunehmend an Bedeutung und wurde von der konservativ-

rechtspopulistischen Koalition von 2000 bis 2007 gänzlich umgangen (vgl.

Gächter 2017: 122f.). Die Gewerkschaften unterstützten zuletzt die maximale

3 Der sogenannte »BAWAG-Skandal« 2006 bedeutete das Bekanntwerden von enormen

Verlustgeschäften der Gewerkschaftsbank aufgrund von Spekulationen. Der damalige

ÖGB-Präsident musste daraufhin zurücktreten, und der ÖGB litt unter einer öffentli-

chen Delegitimierung (vgl. Gächter 2017: 122).
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Ausdehnung der Übergangsfristen in der Frage des Arbeitsmarktzugangs

von Bürger:innen aus neuen EU-Mitgliedsstaaten: »[…] the ÖGB demanded

the most restrictive conditions of any European trade union for the regula-

tion of ›free movement‹« (Gumbrell-McCormick/Hyman 2013: 41). Sie hätten

außerdem keine Strategie entwickelt, um Migrant:innen in ihre Strukturen

zu integrieren, zudem fehle »eine Sprache«, um strukturinterne Diskrimi-

nierung innerhalb der Organisation zu benennen (vgl. Gächter 2017: 136).

Allerdings gibt es auch in der wissenschaftlichen Debatte Autor:innen, die

darauf hinweisen, dass sich die österreichischen Gewerkschaften, zusammen

mit der Bundesarbeitskammer4, beimThemaMigration in den letzten Jahren

gewandelt haben. So kam es zu einer stärkeren Inklusion von Migrant:innen

in gewerkschaftliche Strukturen, zu einer »punktuellen Neupositionierung

von AK und ÖGB zu migrationspolitischen Fragen« (Griesser/Sauer 2017: 156)

und zu einer vermehrtenWahrnehmung vonMigrant:innen als Zielgruppe.

In der wissenschaftlichen Diskussion über die deutschen Gewerkschaften

und ihr Verhältnis zu Migration existieren – ähnlich wie beim Beispiel Öster-

reich –widersprüchliche Einschätzungen.Auch derDeutscheGewerkschafts-

bund (DGB) hat sich um Begrenzungen zum Arbeitsmarkt für Arbeiter:innen

aus den neuenMitgliedsstaaten bemüht.5 Hardy et al. (2012) meinen dazu:

»Before EU enlargement the Deutscher Gewerkschaftsbund and its affili-

ates strongly demanded transitional arrangements restricting the freedom

of movement and services. Later, trade unions supported the extension of

the transitional measures until 2011. In this respect, the German unions

were relatively isolated within Europe« (Hardy et al. 2012: 348).

Diese Position wurde in der Wissenschaft mit Unverständnis rezipiert, denn

aus makroökonomischer Perspektive kann von einer »lohn- und beschäfti-

4 Die Arbeitnehmer:innenvertretung basiert in Österreich auf drei Säulen: Der Vertre-

tung durch den Österreichischen Gewerkschaftsbund und den Fachgewerkschaften,

der Arbeitskammer und der betrieblichen Mitbestimmung. Dabei ist die Arbeitskam-

mer (AK) die gesetzliche Interessenvertretung aller Arbeitnehmer:innen. »While the

trade unions are legally entitled to negotiate collective agreements, usually on an an-

nual basis, the AK only acts as a supporting actor in the bargaining process, providing

information on macroeconomic development and data on industry developments«

(Glassner/Hoffman 2019: 35).

5 An dieser Stelle ist interessant, dass sich der Europäische Gewerkschaftsbund schon

2005 für die vollständige Freizügigkeit aller Arbeitnehmer:innen der Europäischen

Union aussprach (vgl. Schulten 2011: 140; ETUC 2005: 39).
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gungsneutralen Ost-West-Migration ausgegangen werden« (Schulten 2011:

136). Somit waren die Bedrohungszenarien, die die Gewerkschaften dazu

veranlassten, die Übergangsregelungen bei der Arbeitnehmerfreizügigkeit zu

unterstützen, schnell widerlegt.

Trotzdemgibt es,geradebei denFachgewerkschaften inDeutschland,Vor-

stöße, für und mit Migrant:innen zu kämpfen. Hardy et al. argumentieren,

dass die Kampagne für einen Mindestlohn eine Auseinandersetzung war, die

die Gewerkschaften in Deutschland im Sinne aller Arbeiter:innen imNiedrig-

lohnsektor, in dem sich besonders viele Migrant:innen befinden, geführt hat-

ten. Die Autor:innen fassen zusammen:

»[T]he relatively new and embryonic strategies for organizingmigrant work-

ers reflect a lack of a tradition in organizing, which is only a recent phe-

nomenon aimed at addressing the continual decline inmembership. In gen-

eral, German unions have relied on lobbying rather than mobilizing their

members« (Hardy et al. 2012: 359).

UmmigrantischeArbeitskräfte imBausektor zuorganisieren, lancierte die In-

dustriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) 2004 einen Europäischen

Verein fürWanderarbeiterfragen (EMWU) (vgl. Adler et al. 2014). Der EMWUwar

ein Versuch, transnational gewerkschaftlich zu organisieren. Schlussendlich

ist dieser Versuch ander fehlenden transnationalenZusammenarbeit geschei-

tert (vgl. Carver/Doellgast 2020).

Zusammenfassendherrscht in derwissenschaftlichenDebatte zuGewerk-

schaften und Migration in Österreich und Deutschland die Grundannahme,

dass sich »etwas verändert« hat, trotz vorheriger »ambivalenter« und restrik-

tiver Positionen zu Migrant:innen am Arbeitsmarkt. Diese Arbeit soll ein Bei-

trag zu dieserDebatte sein.Dabeimöchte ich die Annahmenhinterfragen und

analysieren, weshalb es ein »ambivalentes« Verhältnis ist und weshalb sich »et-

was verändert« hat. Der Sommer derMigration dientmir als Anlass, um diese

Fragen tiefgehend zu beleuchten.Ansätze der kritischenMigrationsforschung

zu Gewerkschaften bieten dafür einige erhellende Anknüpfungspunkte.

2.2 Kritische Migrationsforschung und Gewerkschaften

Eine Reihe von Autor:innen haben das Verhältnis zwischen Gewerkschaften

und denKämpfen derMigration aus der Perspektive genau dieser Kämpfe un-

tersucht. Mit diesem Blickwinkel sind historische sowie empirische Arbeiten
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entstanden,die sicheinzelneFallbeispiele ansehen.ImFolgendenrezipiere ich

repräsentativ zuerst exemplarisch einige der historischen Arbeiten. Danach

gehe ich auf aktuelle wissenschaftliche Beiträge aus dieser Richtung ein.

2.2.1 Migrantische Kämpfe und Gewerkschaften

Der Bezug aufmigrantische Kämpfe und die Zentralität eigensinnigerMobili-

tät wurde durch den Ansatz der Autonomie der Migration in der Forschung

geprägt (vgl. Transit Migration Forschungsgruppe 2007). Der Subjektstatus

von Migrant:innen, deren Kämpfe und besonders deren Eigensinnigkeit wer-

den ins Zentrum der Analyse gerückt. Gesellschaftliche Institutionen, darun-

ter auch Gewerkschaften, werden durch die Kämpfe der Migration gezwun-

gen, sich zu reorganisieren. Besonders historische Arbeiten zeigen somit auf,

dass es die Arbeitskämpfe von Migrant:innen in der BRD der 1960er Jahre, oft

inFormvon»wildenStreiks«,waren,dienichtnur innerhalbderGewerkschaf-

ten Veränderungen auslösten, sondern auch die Arbeitsbeziehungen des Lan-

des herausforderten (vgl. Birke 2007; Bojadžijev 2008; Goeke 2020). Exempla-

risch gehe ich auf drei Studien ein, die in der Tradition der kritischenMigrati-

onsforschung stehen und die Phase der in der damaligen Terminologie so ge-

nannten »Gastarbeiter:innen« aufgearbeitet haben.

Der Begriff des »Gastarbeiters« verdeutlicht die damit zusammenhängen-

de Vorstellung von Migration: temporäre Arbeitsmigrant:innen, die für eine

bestimmte Zeit im »Gastland« arbeiten und dann wieder zurückkehren.6 De

Haas et al. beschreiben diese Illusion folgendermaßen: »German policies con-

ceivedofmigrantworkers as temporary labourunits,which couldbe recruited,

utilized and sent away again as employers required« (De Haas et al. 2020: 121).

Österreich und Deutschland schlossen bilaterale Anwerbeabkommen, um Ar-

beiter:innen direkt zu rekrutieren. Allerdings hatManuela Bojadžijev gezeigt,

dass die bilateralen Abkommen eher als Regulationsversuch einer schon statt-

findenden Migrationsbewegung interpretiert werden müssen (vgl. Bojadžijev

2008: 100ff.; Karakayali 2008: 97). Der Großteil der Migration fand außerhalb

des Rahmens der Abkommen statt (vgl. Bojadžijev 2008: 110ff.).

6 An dieser Stelle muss erwähnt werden, dass neben dem Gastarbeiter:innenregime

der Nachkriegszeit auch das Kolonialregime die Migrationspolitiken Nordwesteuro-

pas prägte. Vor allem in Frankreich war das Kolonialregime bis in die 1970er Jahre do-

minant (vgl. Löw 2013: 61ff.).
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Simon Goeke (2020) fokussiert seine geschichtliche Aufarbeitung auf

Westdeutschland in den 1960er und 1970er Jahren und erzählt in erster Li-

nie von Arbeitskämpfen, die in dieser Zeit mit oder ohne gewerkschaftliche

Unterstützung in den Schlüsselsektoren geführt wurden. Er betont bei sei-

ner Erzählung, dass die sogenannten »Gastarbeiter:innen«, entgegen den

damaligen Stereotypen, kämpferisch waren:

»Im Gegensatz zum Vorhaben der Unternehmer, Migrantinnen undMigran-

ten zumDurchbrechen der Streikfront zu nutzen, wurde allseits festgestellt,

wie solidarisch und aktiv die ausländischen Beschäftigten sich am Streik be-

teiligten« (Goeke 2020: 60).

In der Verglasungsfabrik Pierburg in Neuss traten beispielsweise die dort an-

gestellten Migrantinnen zwischen 1969 und 1970 in Arbeitskämpfe und konn-

ten sich schlussendlich erfolgreich als die ersten Frauen der Bundesrepublik

gegen die damalige Leichtlohngruppe 2, in die ausschließlich Frauen eingrup-

piert wurden, wehren. Somit zeigt Goeke, dass Migrant:innen von Anfang an

auch eine wesentliche Rolle bei der Durchsetzung sozialer Rechte innehatten.

Die Leichtlohngruppe 2 verschwand danach allmählich aus den Tarifverträgen

(vgl. ebd.: 111). (Wilde) Streiksmigrantischer Arbeiter:innenhatten, auchwenn

sie unmittelbar erfolglos waren, einen Effekt auf die betroffene Industrie und

auchdieGewerkschaften,denn eswaren »insbesondere die Arbeitskämpfe der

Migrantinnen und Migranten bei Pierburg und Ford [, die] erstmals das Sys-

tem der fordistischen Automobilindustrie ernsthaft herausforderten« (ebd.:

123). Schließlich waren es die Kämpfe der Migrant:innen, die bei den Gewerk-

schaften der BRD dazu führten, sich ernsthaft um die Anwerbung ihrer aus-

ländischen Kolleg:innen zu bemühen.

Simon Goeke zeigt in seiner historischen Studie auch auf, welche ambiva-

lente Rolle die Gewerkschaften gegenüber den migrantischen Kämpfen inne-

hatten. Nach dem Ende der Vollbeschäftigung wurdenMigrant:innen als will-

kommene Konjunkturpuffer gesehen und die Entlassung ausländischer Be-

schäftigter sogar begrüßt (vgl. ebd.: 88). Zudem schlossen die Gewerkschaften

sich Anfang der 1970er Jahre dem »Anwerbestopp« der Bundesregierung und

somit der Abschottung des deutschen Arbeitsmarktes an (vgl. ebd.: 243f.). Go-

eke zeigt allerdings auch auf, wie es gelang, migrantische Forderungen und

Kämpfe in die Gewerkschaften hineinzutragen. Das lag einerseits an enga-

gierten (migrantischen)Gewerkschafter:innen selbst und andererseits an dem

Druck, den die wachsende Anzahl migrantischer Mitglieder auf die Gewerk-

schaftsstrukturen ausübte (vgl. ebd.: 133). Allerdings waren die deutschen Ge-
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werkschaftenauch»ehrlicheBündnispartner« (ebd.: 356) imKampfgegenRas-

sismus in den Betrieben. Diese Beispiele machen deutlich, dass das Verhält-

nis vonGewerkschaften zumThemenfeldMigration ein umkämpftesVerhältnis

war.

Ein weiterer Ansatz, sich dem Themenfeld Gewerkschaften und Mi-

grant:innen anzunähern, ist der Blick auf gegenwärtige Basisgewerkschaften

bzw. auf Kämpfe der Migration neu entstandener Gewerkschaften. So unter-

sucht Davide Però (2020) die Praktiken der indie unions in Großbritannien.

In diesen basisorganisierten Gewerkschaften stellen prekäre migrantische

Arbeiter:innen die Mehrheit der Mitglieder und befinden sich auch in deren

Führung. Però führt dafür das Konzept der »communities of struggle« ein: Er

argumentiert, dass die spezifische Organisierung prekär Beschäftigter in Ba-

sisstrukturen die Ermächtigung der migrantischen Arbeiter:innen sowie die

Etablierung von langanhaltenden Solidaritätsstrukturen ermögliche. Dabei

geht er auf das Beispiel der Putzkräfte an der London School of Economics

2017 ein und zeigt, wie solche Organisierungen erfolgreich sein können (vgl.

Però 2020).

Ein anderer Forschungsstrang sind Untersuchungen zur Mobilisierung

undokumentiert Arbeitender. Im französischen Sprachraum sind die »mobi-

lisations des sans«, die autonome Mobilisierung von Sans Papiers (und auch

anderen prekären Gruppen wie Sexarbeiter:innen und Obdachlosen) seit den

1980er Jahren auch Teil der akademischen Debatte zu Gewerkschaften und

Migration. Dabei kommen Gewerkschaften als ambivalente Akteure in den

Erzählungen der Kämpfe der »sans« vor – mal abwesend, mal behindernd

und mal unterstützend. Diese Perspektive betont vor allem das strategische

Verhältnis von den Subjekten des Kampfes zu Gewerkschaftsstrukturen (vgl.

Siméant 1998; Mouchard 2002; Schwenken 2006). So war ein gewerkschaftlich

unterstützter Streik 2008 bis 2010 als Kampfmittel zur Durchsetzung lega-

ler Aufenthaltstitel eine strategische Entscheidung und stellte in Frankreich

eine neuartige Konjunktur der Kämpfe der Migration dar, die bis dahin von

Kirchenbesetzungen und Hungerstreiks dominiert waren (vgl. Löw 2013:

140ff.).

Auch wenn Kämpfe in dieser Arbeit einen zentralen Stellenwert einneh-

men, richte ich den Blick auf die internen Dynamiken von Gewerkschaften im

Zuge des Sommers derMigration.Hierbei kommt die Eigensinnigkeit derMi-

gration in Formdes Sommers derMigration zwar vor–vor allem,wie diese die

Gewerkschaften durchdrungen hat –, die Kämpfe der Migration sind jedoch

nicht mein Hauptfokus. Trotzdem greife ich wichtige Aspekte der genannten
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Ansätze auf, indem ich davon ausgehe, dass gewerkschaftliche Dynamiken in

Bezug auf Migration umkämpft sind und sich in einem ständigen Re-Organi-

sierungsprozess befinden.

2.3 Sommer der Migration und Gewerkschaften

DieArbeiten,die zumSommerderMigrationundGewerkschaften entstanden

sind, gehen entweder auf die anfängliche Positionierung der Gewerkschaften

in Deutschland 2015 oder auf die Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten

und deren Implikationen für das Migrations- und Arbeitsregime ein. Im Fol-

genden werden die Debattenbeiträge in Kürze wiedergegeben.

Die erstenwissenschaftlichenBeiträge zuGewerkschaften imSommerder

Migration fokussierten auf Deutschland und auf deren Rolle bei der Arbeits-

marktintegration von Geflüchteten nach 2015. Eine Studie der Hans-Böckler-

Stiftung 2016 analysiert, wie Geflüchtete in einzelnen Unternehmen beschäf-

tigt wurden. In Bezug auf Gewerkschaften sprechen die Autor:innen von ei-

nem »Flüchtlingskorporatismus«, bei dem in der Logik der betrieblichenMit-

bestimmung die betriebliche Integration von Menschen mit Fluchterfahrung

organisiert und begleitet wird (vgl. Müller/Schmidt 2016: 140). Während Mül-

ler und Schmidt dies als sehr positiv herausstreichen, kritisiert Bergfeld diese

Logik, die die staatlichen Parameter derMigrationspolitik nicht grundsätzlich

hinterfragt und Gewerkschaften so zu Mit-Verwalterinnen der »Flüchtlings-

krise« machen (vgl. Bergfeld 2017: 83).

Eine weitere relevante akademische Debatte zu Gewerkschaften und dem

Sommer der Migration dreht sich um die Frage der Arbeitsmarktintegra-

tion. Hier kritisierten Autor:innen schon unmittelbar nach 2015, dass sich

ein von »arbeitsmarktpolitischen Erwägungen geleiteter Paradigmenwechsel

in der Flüchtlingspolitik« (Scherschel 2016: 261) der BRD beobachten ließ.

Arbeitsmarktpolitische Elemente haben seit 2015 in der Asylpolitik an Rele-

vanz gewonnen. So müssten Erleichterungen beim Arbeitsmarktzugang für

Asylsuchende kritisch betrachtet werden, denn »der humanitäre Aufenthalt

wird politisch in Hinblick auf Arbeitsmarktbelange konditioniert« (ebd.: 262)

und widerspreche somit dem fundamentalen Prinzip des humanitären und

universellen Rechts auf Asyl.Weitere Arbeiten teilen diese Kritik. So schreiben

Carstensen et al. (2018), dass »die Idee der Arbeitsmarktintegration in den

Debatten um aktuelle Transformationen des Migrations- und Grenzregimes

in Deutschland eine zentrale Rolle ein[nimmt]« (Carstensen et al.: 2018: 235).
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Daraus würden sich »neuartige Formationen rassistischer Klassifizierung

und Hierarchisierungen von Subjekten« (ebd.: 238) ergeben. Durch die seit

2015 konstatierbare Verknüpfung der »Topoi der Versicherheitlichung« und

der »Verwertbarkeit« – somit der »Gefährlichkeit« und »Nützlichkeit« von Ge-

flüchteten – komme es zu einer neuen Artikulation von Rassismus (vgl. ebd.:

266). Auch Bluhm und Birke (2019) heben die zunehmende Verschränkung

von Arbeit, Migration und Flucht seit dem Sommer der Migration hervor.

Dies habe dazu geführt, dass der Großteil der Migrant:innen aus Drittstaaten

in Sektoren und Beschäftigungsverhältnissen erwerbstätig sind, »die für

die Ausbeutung billiger Arbeitskraft notorisch bekannt sind« (Bluhm/Birke

2019: 11), wie bspw. die Fleischindustrie. Die in der öffentlichen Debatte

wahrgenommene unmittelbare Verknüpfung zwischen dem Zugang zum

Arbeitsmarkt und dem Zugang zu bürgerlichen Rechten würde den Blick auf

Ausbeutungsverhältnisse in der Arbeit versperren (vgl. ebd.: 14). Die Autoren

plädieren dafür, davon abzurücken, das »Recht auf Arbeit« als »Nonplusultra«

der Emanzipation und somit der persönlichen Autonomie, gesellschaftlicher

Teilhabe und gesicherter Lebensverhältnisse zu sehen (vgl. ebd.: 43).

Oskar Fischer (2020) geht das Thema von einer ähnlichen Perspektive an,

indem er Geflüchtetenproteste in der BRD zwischen 2013 und 2016 und deren

Wirken auf Gewerkschaften untersucht. Dabei identifiziert er zentrale »Be-

gegnungen« zwischen Aktivist:innen der Gruppe Refugee Struggle for Freedom

und demDGB und legt seinen Fokus allerdings auf die Strategien, die die Ge-

flüchteten gegenüber den Gewerkschaften eingesetzt haben. Diskursiv stell-

ten sie sich als Teil derjenigen dar, die die Gewerkschaft vertreten sollte: »Wir

gehören zumuntersten Teil der Arbeiter*innenklasse.Deswegen sindwir hier

beim DGB« (Fischer 2020: 136). Fischer zeigt, dass im Endeffekt diese Begeg-

nungen in den Gewerkschaften etwas ausgelöst haben und zu einer Solidari-

sierungmit Geflüchteten geführt haben (vgl. Fischer 2020: 130ff.).

Einen anderen Blickwinkel wählen Arbeiten zur betrieblichen Integration

vonGeflüchteten.Hierwird in erster Linie die »konfliktarme« betriebliche So-

zialintegration von Menschen mit Fluchterfahrung betont. »Betriebliche So-

zialintegration […] ist wesentlich durch Kooperation geprägt« (Huke/Schmidt

2019: 1). Dabei intervenieren die Autor:innen in eine Debatte, die die Betriebs-

ebene in erster Linie als Ausgangspunkt von Ressentiments und adressaten-

loser Wut (Sauer et al. 2018) der Beschäftigten untereinander analysiert. Dem

wird entgegengesetzt, dass die Präsenz vonGeflüchteten in Betrieben auch zu

»neuen Formen der Solidarität auf Seiten der etablierten Beschäftigten« füh-

ren kann:
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»Die pragmatische Zusammenarbeit kann Vorurteile abbauen und bietet ar-

beitsweltliche Ansatzpunkte für eine interessensbasierte Identitätskonsti-

tution als Arbeitnehmer oder Betriebsangehörige« (Huke/Schmidt 2019: 11).

Dabei wird den Gewerkschaften und Betriebsräten in der Herstellung einer

»Willkommenskultur« im Betrieb eine große Rolle zugeschrieben. Zu ähnli-

chen Schlüssen kommt Schmidt in seiner Studie zu Geflüchteten im Betrieb

(Schmidt 2020). Zusätzlich arbeitet Schmidt auf, wo Geflüchtete 2015 in der

BRD Erwerbsarbeit aufgenommen haben. Er argumentiert, dass es sich bei

der Arbeitsmarktintegration um eine »intersektorale« Unterschichtung han-

delt, bei derMenschenmit Fluchterfahrungüberproportional in Branchenmit

schlechten Arbeitsbedingungen vertreten sind (vgl. Schmidt 2020: 134). Das

waren 2018 jeweils zu einem Drittel die Arbeitnehmerüberlassung, anderer-

seits Betriebe des privaten Dienstleistungsgewerbes und schlussendlich die

Gastronomie (vgl. ebd.: 142). Zur Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten

erschien zuletzt auch ein Sammelband des Europäischen Gewerkschaftsinsti-

tuts mit neun Länderstudien, die empirisch die Erwerbstätigkeit von Men-

schenmit Fluchterfahrung nach dem Sommer derMigration aufbereiten (vgl.

Galgóczi 2021). Mit Blick auf Österreich, Deutschland, Griechenland, Italien,

Spanien, Dänemark und Finnland wird konkludiert, dass die Arbeitsmarktin-

tegration »alles andere als glatt verlief«7 (ebd.: 23). Der Asylstatus von vielen,

die im Sommer derMigration in Europa ankamen, sei bis zum Erscheinungs-

datum des Sammelbandes 2021 ungeklärt und der Arbeitsmarktzugang limi-

tiert (vgl. ebd.).

Ich schließe an die Forschungen zum Sommer der Migration an, bei der

Analyse meines empirischen Materials spielen auch die bisherigen wissen-

schaftlichen Debattenbeiträge eine Rolle. Trotzdem fehlt an dieser Stelle

bislang eine ausführliche Innenansicht der Gewerkschaften im Kontext des

Sommers der Migration. Zudem untersucht keine der Arbeiten innergewerk-

schaftliche Dynamiken im Kontext gesamtgesellschaftlicher Kräfteverhält-

nisse. Meine Forschung soll daher einen weiteren Beitrag zu den aktuellen

Untersuchungen leisten.

7 Eigenständig übersetzt von: »The labour market integration of asylum seekers and

refugees has been anything but smooth« (Galgóczi 2021: 23).



3 Fragestellungen

In diesem Teil erkläre ich, weshalb die Fragestellungen dieser Arbeit relevant

sind und mit welchem Ziel das empirische Material aufgearbeitet wurde. Zu-

dem werde ich die theoretischen Prämissen dieser Arbeit rekapitulieren und

darauf eingehen,weshalb gramscianischeGrundannahmen sich besonders ei-

genen, meine Fragestellungen zu beantworten. Weitere theoretische Ansätze

diskutiere ich direkt in den jeweiligen Kapiteln, in denen sie für die Analyse

des empirischenMaterials angewendet werden.

Die Aufarbeitung derwissenschaftlichenAnsätze und Forschungen zuGe-

werkschaften undMigration haben gezeigt, dass es bislang keine umfassende

Studie zu den aktuellen internen Auseinandersetzungen um Fluchtmigration

gibt. Zudem fehlen Publikationen, die die Verbindung zwischen internen

gewerkschaftlichen Dynamiken und gesamtgesellschaftlichen Kräfteverhält-

nissen im Zuge des Sommers der Migration untersucht. Die Ansätze der

Gewerkschaftsforschung konzipieren »Migration« und »Gewerkschaften« als

sich gegenüberstehend. Auch die Forschungsarbeiten zu kritischer Migra-

tionsforschung widmen sich kaum den internen Dynamiken der Gewerk-

schaftsbewegungen. Der Sommer der Migration hat gesamtgesellschaftlich

in ganz Europa, und dabei besonders in Deutschland und Österreich, politi-

sche Prozesse in Gang gesetzt, vertieft und verschärft. Alle gesellschaftlichen

Akteur:innen mussten sich dazu verhalten und positionieren. Vor diesem

Hintergrund stelle ich die Gewerkschaftsbewegungen – auf regionalem, na-

tionalem und europäischem Scale – im Zuge des Sommers der Migration

dar. Mich interessiert dabei in erster Linie, Gewerkschaften nicht als homo-

gene Entitäten zu fassen, sondern sie als zutiefst heterogene und von Kämpfen

durchzogeneOrganisationen zu begreifen. Schließlich sind sie an sich als Organe

der Arbeiter:innenklasse mit vielen verschiedenen Interessen und Logiken

konfrontiert, die sich bei migrationspolitischenThemen offenbaren.
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Den Sommer derMigration als Ausgangspunktmeiner Forschung zu neh-

men, bot sich an, da auch zwei Jahre danach − 2017, als ich mit der Feldfor-

schung anfing – die Bilder und Debatten zu 2015 noch gesellschaftlich und

medial präsentwaren.Außerdemmerkte ich inGesprächenmit Gewerkschaf-

ter:innen,dass auch sienochdamitbeschäftigtwaren,zubegreifen,wasgenau

imSommerderMigrationpassiertwar.Oft artikuliertenmeine Interviewpart-

ner:innen mehr Fragen als Antworten in Bezug auf ihre Erfahrungen in der

Zeit.

Mich begleitete die grundlegende Frage, welche Dynamiken der Sommer der

Migration in den Gewerkschaften ausgelöst bzw. vertieft hat. Um diese Frage zu be-

antworten, ergeben sich eine Reihe von Unterfragen, die sich dieser Dynamik

aus verschiedenen Blickwinkeln nähern:

1) Wie stellt sich der Sommer derMigration aus der Perspektive der Gewerk-

schaften dar?

2) Welche Positionenwurden imZuge des Sommers derMigration erarbeitet

und umwelche Fragen ergaben sich Kontroversen?

3) Wie reflektieren Gewerkschafter:innen über die Geschehnisse 2015?

4) Wie drückt sich der Sommer der Migration bei Arbeitskämpfen aus?

Bei der Bearbeitung dieser vier Unterfragen wurde im Zuge meiner Feldfor-

schung offensichtlich, dass die gesellschaftlichen und internen Kräfteverhält-

nisse von wesentlicher Bedeutung waren, um die – oft widersprüchlichen −

Dynamiken nachvollziehen zu können. Um Widersprüchlichkeiten und Ambiva-

lenzen, sowohl gesamtgesellschaftlich als auch auf eine Institution bezogen, zu

fassen, sindgramscianischeGrundannahmenbesonders geeignet.Daherwer-

den imFolgendendie hegemonietheoretischenPrämissen,die dieseArbeit be-

gleiten, kurz eingeführt. Insbesondere gehe ich auf die Begriffe »Hegemonie«,

»Zivilgesellschaft«, »Staat« und »Staatsapparate« ein.

3.1 Grundbegriffe

Viele der Grundbegriffe, die diese Arbeit auf vielfältige Weise begleiten,

entstammen der gramscianischen Hegemonietheorie. Allerdings muss an

dieser Stelle betont werden, dass es nicht die eine »gramscianische Theorie«

gibt, sondern verschiedenste Interpretationen und Rezeptionen kursieren.

Von daher sollen in diesem Abschnitt nicht die diversen gramscianischen
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Theoriestränge, sondern lediglich die zentralen theoretischen Prämissen

knapp rekapituliert werden. Bei dem kurzen Abriss über den Staat und seine

Apparate wird auf Nicos Poulantzas Bezug genommen.

3.1.1 Hegemonie und Zivilgesellschaft

Für Antonio Gramsci und diejenigen, die sich auf ihn beziehen, ist der Begriff

der Hegemonie zentral. Ausgangspunkt seiner Überlegungen ist das Scheitern

der Arbeiter:innenbewegung in Italien zwischen 1918 und 1920.Damals war es

ihr nicht gelungen, ein Bündnis der Subalternen zu schmieden, während die

herrschendeKlasse auf die Zustimmung breiter Teile der Bevölkerung zurück-

greifen konnte. Hegemonie beschreibt daher eine bestimmte Form der politi-

schen Macht, die durch Konsens und Zustimmung auf der Ebene von Moral,

Kultur und Ethik funktioniert (vgl. Opratko 2012: 37).

Hegemonie wird vorrangig in der Zivilgesellschaft organisiert. Gemeint

sind gemeinhin »privat« konnotierte Institutionen. Diese unterscheidet

Gramsci von Ebenen der direkten Herrschaft, von der politischen Gesellschaft,

in der Herrschaft durch Zwang und Gewalt ausgeübt wird. Herrschaft im

bürgerlichen Staat kann jedoch nicht nur und in erster Linie durch blanke

Gewalt aufrechterhalten werden. Hierzu benötigt sie Führung sowie Orga-

nisierung von Konsens, also die Herstellung von Hegemonie. Dabei spielen

die »privaten« Hegemonieapparate in der Zivilgesellschaft eine besondere

Rolle. Das führt Gramsci zu der Formel: »Staat = politische Gesellschaft +

Zivilgesellschaft, das heißt Hegemonie gepanzert mit Zwang« (Opratko 2012:

37ff.).

Zu den Institutionen der Zivilgesellschaft gehören Becker et al. (2013)

zufolge Wirtschaftsverbände, Interessenverbände, Medien, kulturelle In-

itiativen, Schulen, politische Vereine, NGOs und auch Gewerkschaften. Das

zivilgesellschaftlicheTerrain ist jedochkeinneutralerOrt, sondern einKampf-

platz, in den nicht alle gesellschaftlichen Klassen gleichberechtigt eintreten.

Die organischen Intellektuellen der »herrschenden Klasse« prägen das Feld

der Zivilgesellschaft und organisieren darin den gesellschaftlichen Konsens –

die Hegemonie (vgl. Becker et al. 2013: 69).

Bei Hegemonie geht es also um Konsensgewinnung und Bündnisse:

»Die Tatsache der Hegemonie setzt zweifellos voraus, dass den Interessen

und Tendenzen der Gruppierungen, über welche die Hegemonie ausgeübt

werden soll, Rechnung getragen wird, dass sich ein gewisses Gleichgewicht
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des Kompromisses herausbildet, dass also die führende Gruppe Opfer kor-

porativ-ökonomischer Art bringt, aber es besteht auch kein Zweifel, dass sol-

che Opfer und ein solcher Kompromiss nicht dasWesentliche betreffen kön-

nen, denn wenn die Hegemonie politisch-ethisch ist, dann kann sie nicht

umhin, auch ökonomisch zu sein, kann nicht umhin, ihre materielle Grund-

lage in der entscheidenden Funktion zu haben, welche die führende Gruppe

imentscheidendenKernbereichder ökonomischenAktivität ausübt« (Gram-

sci 1996: H. 13, § 18, GH: 1567).

Entscheidend für die Hegemoniefrage ist daher eine Situation, in der ei-

ne Gruppe oder Klasse ihre Herrschaft gesamtgesellschaftlich ausübt und

gleichzeitig in den politischen, ideologischen und kulturellen Überbauten den

Konsens zu denVerhältnissen organisiert, die ihreMachtposition sichern (vgl.

Opratko 2012: 42).

In diesemSinne ist das,wasGramsci die »öffentlicheMeinung«nennt, eng

mit der politischenHegemonie verknüpft. ImKampf umdieHegemonie spie-

len die Organe der öffentlichen Meinung, hier nennt Gramsci die Parlamen-

te, die Presse und Parteien, eine wesentliche Rolle. Diese Ideologie produzie-

rendenund reproduzierenden Institutionen der Zivilgesellschaft sindwesent-

lich für die Aufrechterhaltung der Herrschaft der bürgerlichen Klassen (vgl.

Becker et al. 2013: 78). In »fortgeschrittenen Staaten« sei die Zivilgesellschaft,

so Gramsci, eine »widerstandsfähige Struktur«, vor allem gegenüber ökono-

mischen Krisen und Depressionen. Die Metapher von Kriegshandlungen ver-

wendend, beschreibt er das Vorwärtsschreiten bei einem Angriff auf die Zivil-

gesellschaft als schwieriger als bei der politischen Gesellschaft (Gramsci 1996:

H. 13, § 24, GH: 1587–1590).

3.1.2 Der Staat und seine Apparate

Wie schon weiter oben ausgeführt, ist die Zivilgesellschaft Teil des integralen

Staates.Dieser erweiterte Staatsbegriff dient Gramsci dazu, zu verstehen,wie

Herrschaft in der bürgerlichenGesellschaft organisiert wird.Dabei begreift er

den integralen Staat als »ein ungleiches, aber umkämpftes Kräfteverhältnis«

(Becker et al. 2013: 70). In diesem Sinne muss der Eroberung des Staates die

Gewinnungder politischenundkulturellenHegemonie inderZivilgesellschaft

vorausgehen. Jedoch ist es wichtig, dabei festzuhalten, dass auch in Gramscis

Schriften die klare Trennung und Unterscheidung zwischen politischer und

Zivilgesellschaft unterlaufen wird. In der Realität, so Benjamin Opratko, sei
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eine genaue Unterscheidung unmöglich, da Institutionen, die dem Staat im

engeren Sinne direkt zugeordnet sind, auch Funktionen der Konsensproduk-

tion erfüllen (vgl. Opratko 2012: 40). Daher sind die beiden Begriffe als analy-

tische Begriffe zu betrachten, die notwendigerweise mit dem Mittel der Abs-

traktion arbeiten. In der Empirie sind klare Zuweisungen nicht möglich, In-

stitutionenweisenmeist Elemente beider Ebenen auf. »Wenn er [Gramsci] al-

so zwischen Zwang und Konsens, zwischen politischer und Zivilgesellschaft

unterscheidet, dann um verschiedene Dimensionen der Praxis derMachtaus-

übung im modernen Kapitalismus zu benennen, die realiter stets ineinander

verwoben sind« (Opratko 2012: 41).

Nicos Poulantzas griff zentrale Elemente der gramscianischenTheorie auf

undentwickelte eineTheorie des kapitalistischenStaates daraus,die erAnfang

der 1970er Jahre in seinen Schriften zur Staatstheorie veröffentlichte.Wichtig

für die Verortung von Gewerkschaften ist dabei seine Konzeption der Staats-

apparate (ausführlicher dazuKapitel 5 Akteursanalyse).Poulantzas grenzt sich

einerseits vom Staat als Festung der Bourgeoisie ab, und andererseits von der

Staatskonzeption als gesamtgesellschaftlichem Subjekt (vgl. Demirović 2007:

63).

Der Staat wird von Poulantzas als gesellschaftliche Sphäre begriffen, die

eine gewisse Autonomie gegenüber den kapitalistischen Produktionsverhält-

nissen hat und sich in einem spezifischenModus reproduziert. Er organisiert

die herrschenden Klassen und Klassenfraktionen in einem »Machtblock«

und ermöglicht durch unterschiedliche Staatsapparate auch verschiedene

und gegensätzliche Interessenslagen der Klassenfraktionen im »Block an der

Macht«1. In den Apparaten bilden sich Fraktionen mit spezifischen Macht-

positionen. Daher sind die jeweiligen Apparate und Teilbereiche des Staates

»Sitz der Macht« und »spezielle Vertretung« einer Fraktion des Machtblocks.

Auch im Verhältnis der Apparate zueinander gibt es mächtigere und weniger

mächtige (vgl. Poulantzas 2002: 164).

Herrschaft ist ein Prozess,der sich in ständigenKonfliktenderHerrschen-

den, aber unter der Hegemonie einer ihrer Gruppen vollzieht. Dazu schreibt

Poulantzas: »Der Staat konstituiert also die politische Einheit der herrschen-

den Klassen: Er etabliert diese Klassen als herrschende Klassen« (ebd.: 158).

1 Nicos Poulantzas und in der Folge auch Josef Esser sprechen vom »Block an derMacht«.

Ich verwende den Begriff, um die theoretischen Argumente beider nachzuvollziehen.

Imweiteren Verlauf dieser Arbeit ziehe ich es allerdings vor, die Begriffe »Hegemonie-

projekte« und »hegemoniale Projekte« zu verwenden.
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Dabei behält der Staat eine relative Autonomie gegenüber dem »Block an der

Macht«. Genau das ermöglicht erst seine Rolle der Vereinheitlichung und Or-

ganisierung der Herrschenden: »Das Spiel dieserWidersprüche innerhalb der

Materialität des Staates ermöglicht die Organisationsrolle des Staates« (ebd.:

165).

Poulantzas schließt daraus, dass der Staat als eine Verdichtung von Kräf-

teverhältnissen gesehen werdenmuss:

»[…] der Staat, in diesem Fall der kapitalistische Staat, [darf] nicht als ein in

sich abgeschlossenes Wesen begriffen werden, sondern, wie auch das Ka-

pital, als ein Verhältnis, genauer als die materielle Verdichtung eines Kräf-

teverhältnisses zwischen Klassen und Klassenfraktionen, das sich im Staat

immer in spezifischer Form ausdrückt« (ebd.: 159).

3.2 Organische Intellektuelle und Alltagsverstand

Laut Gramsci sind »alle Menschen […] Intellektuelle […]; aber nicht alle Men-

schen haben in der Gesellschaft die Funktion von Intellektuellen« (Gramsci

1996:H. 12, § 1,GH: 1500).Der Intellektuellenbegriff bezieht sich hier vor allem

auf die Funktionen, die Intellektuelle in der gesellschaftlichen Arbeitsteilung

einnehmen. Intellektuelle erarbeiten Denkweisen, Vorstellungen, Begriffe

und spezialisiertesWissen (Wissenschaften), welche für die Organisation von

bestimmten gesellschaftlichen Bereichen wichtig sind, wie bspw.Wirtschaft,

Schulsystem,Medien,Medizin etc. Sie spielen daher bei der Organisation und

beim Kampf um die Hegemonie eine wichtige Rolle. Gramsci schreibt dazu

weiter: »Jede gesellschaftliche Gruppe schafft sich […] zugleich organisch eine

oder mehrere Schichten von Intellektuellen, die ihr Homogenität und Be-

wusstheit der eigenen Funktion nicht nur im ökonomischen, sondern auch im

gesellschaftlichen und politischen Bereich geben […]« (Gramsci 1996: H. 12, § 1,

GH: 1497).Dabei unterscheidetGramsci zwischen organischenund traditionellen

Intellektuellen.Die Intellektuellen der dominanten Klasse üben eine besondere

Anziehungskraft aus, und die Intellektuellen der anderen Klassen ordnen sich

unter. Die Intellektuellen wirken darin organisierend. Sie organisieren den

Alltagsverstand, »indem sie Weltauffassungen, Selbstverständnisse, Normen

und Werte zivilgesellschaftlich ausarbeiten und durchsetzen« (Opratko 2012:

49).
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Bei Gramsci nimmt der Alltagsverstand eine besondere Rolle ein. Der All-

tagsverstand ist widersprüchlich und inkohärent und umfasst ein Selbst- und

einWeltbild sowie auch routinierte Handlungen und alltägliche Praxen.

»Der Alltagsverstand ist keine einheitliche, in Raum und Zeit identische

Auffassung […] sein grundlegender und charakteristischster Zug ist es, eine

(auch in den einzelnen Hirnen) auseinanderfallende, inkohärente, inkonse-

quente Auffassung zu sein, der gesellschaftlichen und kulturellen Stellung

der Volksmengen entsprechend, deren Philosophie er ist« (Gramsci 1996: H.

11, § 13, GH: 139f.).

Der Alltagsverstand ist, laut Gramsci, Ausgangspunkt von gesellschaftlichen

Handlungsweisen.Die Stabilität der bürgerlichenHegemonie resultiert unter

anderem daraus, dass sie in den alltäglichen Praxen und Selbstverständlich-

keiten derMenschen verankert ist (Opratko 2021: 45). Somit ist eine Auseinan-

dersetzung umHegemonie auchwesentlich eine Auseinandersetzung umden

Alltagsverstand. Der kritische Kern des Alltagsverstandes (auch »buonsenso«)

gilt dabei als Anknüpfungspunkt für emanzipatorische Strategien (ebd.: 47).

Laut Gramsci stellt die politische Partei für einige gesellschaftliche Grup-

pen eine Art undWeise dar, ihre eigenen organischen Intellektuellen auszubil-

den (Gramsci 1996: H. 12, § 1, GH: 1506). Intellektuelle dienen hier auch als Bin-

deglieder. Nach Gramsci stellen Gewerkschaftsorganisationen und politische

Parteien die Bindeglieder zwischen »Staat und Arbeitermasse« dar2 (Gramsci

1996: H. 1, § 43, GH: 96).

Gramsci unterscheidet zusätzlich zwischen »großen« und »kleinen« Intel-

lektuellen. Dabei sind »große« Intellektuelle konzeptionell tätig, »überschau-

en« die großen Entwicklungen und Traditionen. Alex Demirović fasst »kleine«

und »große« Intellektuelle folgendermaßen zusammen:

2 Konkret schreibt Gramsci: »[…] imNordenherrscht der Typus desWerkstatt›technikers‹

vor, der alsBindeglied zwischender Arbeitermasse undder Kapitalistenklasse dient; die

Verbindung zwischen Arbeitermasse und Staat war durch die Gewerkschaftsorganisa-

tionen und durch die politischen Parteien gegeben, das heißt, durch eine völlig neue

intellektuelle Schicht (der heutige Korporativismus mit seiner Folgeerscheinung, der

Verbreitung dieses sozialen Typus im nationalen Maßstab, systematischer und konse-

quenter, als es der alte Syndikalismus hätte bewerkstelligen können, ist in gewissem

Sinne ein Instrument moralischer und politischer Einheit« (Gramsci 1996: H. 1, § 1, GH:

96; eigene Hervorhebung).
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»Die Gruppe der Intellektuellen innerhalb der Zivilgesellschaft ist in eine

komplexe Hierarchie eingeordnet. Es gibt die großen und die kleinen Intel-

lektuellen. Die großen Intellektuellen sind konzeptiv tätig, sie überschau-

en die großen Entwicklungen und Traditionen, sie prägen die Begriffe des

Konsenses und arbeiten an der moralischen und intellektuellen Einheit der

kollektiven Überzeugungen und Gewohnheiten. Die kleinen Intellektuellen

habenauf den verschiedenenHierarchiestufendie FunktionderVermittlung

und der Reproduktion des Wissens und des Konsens« (Demirović 2007: 35).

Die »kleinen« Intellektuellen sind somitVerwalter:innenund »Populisatoren«3

(Gramsci 1996: H. 12, § 1, GH: 1503) und üben vermittelnde Tätigkeiten aus.

Opratko argumentiert, dass sie »die Übersetzung großer intellektueller Ent-

würfe in alltagsverständliche Formen [organisieren]« (Opratko 2019: 162).

3.3 Zwischenfazit

In diesem Kapitel habe ich erläutert, wie Hegemonie mit Konsensgewinnung

und auch der Aufrechterhaltung der bürgerlichen Gesellschaft zusammen-

hängt. Um allerdings diese theoretischen Prämissen auf meine zuerst ge-

nannten Fragestellungen und somit mein empirisches Material anzuwenden,

ist eine Methodologie notwendig, die die Anwendung der abstrakten Theorie

auf konkrete empirische Prozesse möglich macht. Die historisch-materia-

listische Politikanalyse (HMPA) ist eine Methodologie, die das Ringen um

Kräfteverhältnisse im Zuge politischer Prozesse in den Blick nimmt. Dabei

greift sie auch die von mir ausgeführten gramscianischen Grundannahmen

über Hegemonie, Gesellschaft, Staat und seine Apparate auf.

3 Gramsci schreibt: »[…] auf die höchste Stufewärendie Schöpfer der verschiedenenWis-

senschaften, der Philosophie, der Kunst usw. zu stellen; auf die niedrigste die beschei-

densten ›Verwalter‹ und Populisatoren des bereits vorhandenen, traditionellen, ange-

häuften intellektuellen Reichtums« (Gramsci 1996: H. 12, § 1, GH: 1503; eigene Hervor-

hebung).



4 Methodologie und Methoden

In den vorangegangenen Kapiteln wurde die wissenschaftliche Literatur zum

Thema Gewerkschaften und Migration auf Leerstellen und Anschlusspunkte

für diese Arbeit hin analysiert. Daran anschließend wurden die Fragestellun-

gen vorgestellt und die dafür notwendigen theoretischenGrundannahmen er-

örtert. Im Folgenden soll die Operationalisierung meines Forschungsinteres-

ses in seinen verschiedenen Teilaspekten diskutiert werden. Dazu beschreibe

ich die Methodologie, die ich zur Analyse des gesammelten Materials anwen-

de sowie die imZugemeiner Forschung verwendeteMethode. Ich stelle zuerst

diehistorisch-materialistischePolitikanalyse vorunddanachdasmethodische

Vorgehen, die Auswahl und Generierung der Daten sowie die Art der Auswer-

tungmeiner empirischen Forschung.

4.1 Methodologie: Die historisch-materialistische Politikanalyse

Das Vorgehen dieser Arbeit stützt sich auf die historisch-materialistische Po-

litikanalyse (HMPA), die entlang des Operationalisierungsvorschlags der

Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa« (2014) gesellschaftlichen Kräfte-

verhältnissen nachgeht. Dabei soll die HMPA die historisch-materialistische

Staatstheorie empirisch untersuchbar machen und nimmt eine herrschafts-

kritische Perspektive ein. Damit grenzt sich die HMPA von »Governance«-

Ansätzen in den Politikwissenschaften ab, die Herrschaftsverhältnisse aus-

blenden und eine »subjekthafte Konzeption« (Buckel et al. 2014: 35) des Staates

haben.

Das Ziel der HMPA als Methodologie beschreiben Brand et al. (2021) fol-

gendermaßen:

»HMPA aims – and this is whatmakes HMPA historical – at situation policies

in the context of the emergence and development of these social relations
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and associated conflicts over time, i.e. understanding how particular poli-

cies are embedded in historically-developed complex social relations that

form the ›context‹ and a ›corridor‹ of policies and policy-making« (Brand et

al. 2021: 2).

Das Besondere an der HMPA ist weiter, dass soziale Konfliktsituationen als

Ausgangspunkt der Analyse genommen werden:

»HMPA understands policies against the background of manifold social re-

lations of (re-)production (including societal relations to nature) that are

contradictory, dynamic, crisis-prone and lead to latent or manifest conflicts«

(Brand et al. 2021: 4).

Dabei ist dieHMPAdaran interessiert,wie spezifischePolitikendurchdieAus-

einandersetzungen zwischen verschiedenen sozialen Akteur:innen und deren

oft antagonistischen Interessen zustande kommen (vgl. ebd.: 8).

Theoretisch speist sich die HMPA aus gramscianischen Grundannahmen

überHegemonie und aus dermaterialistischen Staatstheorie, die den Staat als

soziales Verhältnis und als strategisches Feld begreifen (vgl. Buckel et al. 2014:

30ff.).

Um die »tendenziell unendlichen Akteurs- und Kräftekonstellationen mit

ihren Myriaden von Handlungen, Taktiken und Strategien analytisch« (ebd.:

43) zu fassen, verwendet die HMPA die BegriffeHegemonieprojekte, hegemoniale

Projekte und politische Projekte. Die HMPA analysiert Kräftekonstellationen und

gesellschaftliche Auseinandersetzungen entlang von Hegemonieprojekten

(HP), verstanden als eine Koalition von Akteur:innen mit unterschiedlichen

Strategien und Taktiken, die jedoch in einem bestimmten Politikfeld eine

kohärente Strategie aufweisen. Im Folgenden werde ich zunächst die Defi-

nitionen von Hegemonieprojekten, hegemonialen Projekten und politischen

Projekten erläutern.Danachwerde ich auf die Operationalisierung derHMPA

eingehen, die auch den weiteren Aufbau des Texts begleitet.

4.1.1 Begrifflichkeiten der HMPA

Bei dem Blick auf Kämpfe um Hegemonie tritt eine tendenziell unendliche

Anzahl »von Handlungen, Praktiken und Taktiken zahlloser Akteur_innen«

(ebd.: 46) auf. Daher schlägt die HMPA vor, die Bündelung von Strategien in

Hegemonieprojekten zusammenzufassen. Diese werden entsprechend entlang

ihrer Strategien voneinander unterschieden: »Hegemony projects are there-
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fore bundles of strategies that persue similar goals« (Buckel et al. 2017: 17). Die

Strategien müssen dabei empirisch nachweisbar sein. Akteur:innen, Praxen

und Taktiken müssen zudem in ihren Zielen eine Kohärenz aufweisen. Es

handelt sich um die »Verkettung einer Vielzahl unterschiedlicher Taktiken

und Strategien, mittels derer Myriaden von Akteur_innen versuchen, ihre

partikularen Interessen in allgemeine zu transformieren, um hegemonial

zu werden« (Buckel 2013: 20). Gesellschaftlich ringen Hegemonieprojekte

miteinander, um sich anhand konkreter kurzfristiger politischer Projekte als

hegemoniales Projekt zu platzieren und durchzusetzen. Die Durchsetzung kon-

kreter politischer Vorhaben wird als politisches Projekt bezeichnet. Buckel et al.

(2014) nennen als Beispiel die Währungsunion oder den europäischen Grenz-

schutz (vgl. ebd.: 48). Umhegemonial zuwerden,muss einHegemonieprojekt

eine Reihe solcher politischen Projekte durchsetzen, das bedeutet »Projekte

so in Stellung zu bringen, dass diese zum politisch-strategischen ›Terrain‹

werden« (ebd.). Das hegemoniale Projekt schafft es somit, die »Selektivität des

Staatsapparate-Ensembles« (ebd.) zu verschieben.

Es ist jedoch wichtig festzuhalten, dass nicht alle gesellschaftlichen Ak-

teur:innen und Praxen Hegemonieprojekten zugeordnet werden können.1

»Hegemonie bedeutet eine FormbürgerlicherHerrschaft, die zwar aufgrund

ihres Universalisierungsmodus ein überschüssiges demokratisierbares Po-

tenzial enthält, aber letztlich immer ein Herrschaftsmuster bleibt und da-

mit nur einen selektiven Zugang zurMacht derDiskurse ermöglicht« (Buckel

2013: 21).

Die Intellektuellen spielen eine zentrale Rolle bei der Generalisierung von Tak-

tiken und Strategien, die von verschiedenen Akteur:innen in Hegemoniepro-

jekten verfolgt werden. Sie organisieren die interne Kohärenz der Hegemonie-

projekte. Den Intellektuellenbegriff entlehnt die Forschungsgruppe »Staats-

projekt Europa« dabei vonGramsci undbezieht sich darauf,wie dieser dieRol-

le der Intellektuellen im Zuge der Hegemonieproduktion begreift.

1 Die Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa« macht zusätzlich auch Verhaltenswei-

sen aus, die gesellschaftliche Akteur:innen als Reaktion auf eine hegemoniale Konstel-

lation einnehmen können, die sie ablehnen. Sie unterscheidet zwischen gegenhege-

monialen Strategien, antihegemonialen Strategien, Escape-Strategien und Resignati-

on (Buckel et al. 2014: 51f.).
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4.1.1.1 Die Rolle der Intellektuellen

In Hegemonieprojekten wirken die organischen Intellektuellen bestimmter

Fraktionen als organisierend für ihre Fraktion. Innerhalb der Hegemoniepro-

jekte existiert wiederum eine Hierarchie der Intellektuellen, die die Kohärenz

des gemeinsamen Projekts ausarbeiten und sich gegenüber anderen Fraktio-

nen des gleichen Hegemonieprojekts durchsetzen.

»Sie [die Intellektuellen] verknüpfen die Teilelemente eines Projekts, ra-

tionalisieren seine Ziele und Interessen und formulieren Kompromisse

in spezifischen Problemdefinitionen, Situationsanalysen und Lösungs-

vorschlägen, kurz, sie schaffen eine übergreifende politische Erzählung«

(Buckel et al. 2014: 46).

Im Sinne Gramscis gehe ich davon aus, dass die Intellektuellen der Gewerk-

schaftsbewegung einerseits als Bindeglieder zwischen Gewerkschaftsorganisation

und Hegemonieprojekt(en) funktionieren und somit organisierend auf die Gewerk-

schaftsorganisation wirken. Andererseits sind sie, als Akteur:innen von Hege-

monieprojekten, auch Teil der Hegemonieprojekte und können somit zudem

als Bindeglieder zwischen Hegemonieprojekten und politischen oder gar he-

gemonialen Projekten dienen.

Die von mir im Rahmen dieser Arbeit interviewten Gewerkschafter:innen

sind »kleine« organische Intellektuelle der Gewerkschaftsbewegung auf un-

terschiedlichen Scales. Als Betriebsräte, Gewerkschaftssekretär:innen und ge-

wählte Funktionäre wirken sie vermittelnd in die jeweiligen Hegemoniepro-

jekte hinein, organisierend auf die Gewerkschaftsbewegung und interpretie-

rend für die Gewerkschaftsmitglieder. Sie sind an der Ausarbeitung von Dis-

kursen und Positionen rund um denThemenkomplex Sommer der Migration

undAsyl fürdieGewerkschaftsbewegungmaßgeblichbeteiligt.Ein vonmir in-

terviewter Betriebsrat fasste seine Rolle treffend folgendermaßen zusammen:

»Das heißt, ich habe sehr viel an Hintergrundinformationen, aber meine

Aufgabe ist es auch, diese Hintergrundinformationen zu unseren Mitglie-

dern, Mitarbeitern weiterzutragen. Das ist als Kommunikator, Bindeglied

[meine Rolle], und das mache ich mittlerweile schon 30 Jahre« (Interview

Lucas 2019).

4.1.1.2 Hegemonie und Machtressourcen

DieHegemonieprojekte sind intern keinesfalls homogen, sondern in verschie-

dene Fraktionen geteilt, die nach Politikfeld oder auch durch verschiedene
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räumliche Verankerungen gespalten sind. Um eine interne Kohärenz herzu-

stellen, muss es daher einer Fraktion gelingen, die Führung zu übernehmen

und mit Kompromissen gegenüber den anderen Fraktionen alle in das Hege-

monieprojekt einzubinden. Daher sind auch Hegemonieprojekte Ausdruck

der Verdichtung interner Kräfteverhältnisse, um die stetig gerungen wird.

Somit sind sie keineswegs statische Entitäten, sondern befinden sich in einer

beständigen Dynamik.

Hegemonie wird, laut Gramsci, vorrangig in der Zivilgesellschaft herge-

stellt.Auchwenndie InternationalisierungunddieEuropäisierungdie zentra-

le Rolle des Nationalstaates politisch und ökonomisch relativiert haben, wird

Hegemonie weiterhin hauptsächlich auf dem nationalen Scale organisiert.

»Es [ist] geradezu ein Kennzeichen von supranationalen Gebilden wie der

EU, dass die Zivilgesellschaft, die als zentrale Sphäre in der Hegemonie her-

gestellt wird, allenfalls rudimentär existiert« (Buckel et al. 2014: 48).

Allerdings verfolgen alle von der Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa«

identifizierten Hegemonieprojekte »multiskalare Strategien innerhalb des

europäischen Staatsapparateensembles« (ebd.: 48). So verhält es sich auch

mit dem empirischen Material dieser Arbeit. Die Gewerkschaftsbewegungen

Österreichs und Deutschlands werden zum einen in ihrem jeweiligen natio-

nalen Scale diskutiert und zum anderen in ihrer europäischen Dimension,

zusammenmit europäischen Gewerkschaftsnetzwerken, analysiert.

Zur Durchsetzung politischer Projekte und in weiterer Folge zur Eta-

blierung hegemonialer Projekte greifen Hegemonieprojekte auf verschiedene

Machtressourcen zurück.DasKonzept derMachtressourcen soll einenGegenpol

zu den staatstheoretischen Rezeptionen Gramscis, die einen auf die Klassen-

verhältnisse fokussierten Hegemoniebegriff vertreten, bilden. Dabei wurden

vielfach andere Herrschaftsverhältnisse aus dem Blick verloren. Geschlech-

terverhältnisse sowie Herrschaftsverhältnisse, die auf der Nation und auf

Rassismus beruhen, kommen bei klassistischen Engführungen von Gramscis

Konzepten nur untergeordnet vor (vgl.Dusse 2019: 38f.).Der Ansatz des Inter-

sektionalismus bietet die Möglichkeit, die Verschränkung gesellschaftlicher

Herrschaftsverhältnisse in den Blick zu nehmen. Das verändert und erweitert

den analytischen Blick auf die Gesellschaft:

»In diesem Sinne gibt es keinen ›reinen‹ Kapitalismus, der, etwa auf einer

rein logischen Ebene, aus dem Geflecht von Herrschaftsverhältnissen zu ex-

trahieren wäre« (Buckel 2012: 81).
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Bei der Analyse der Machtressourcen der Hegemonieprojekte wird diese in-

tersektionale Perspektive deutlich. Folgende Machtressourcen werden von

der HMPA berücksichtigt: organisatorische Ressourcen, Bürokratie, Finan-

zen, Militär (1), systemische Ressourcen (2), diskursive, ideologische und

symbolische Ressourcen (3) sowie institutionelle beziehungsweise strate-

gisch-strukturelle Selektivitäten (4). Ich werde im folgenden Absatz auf die

Bedeutung der vier Machtressourcen eingehen.

1) Die ersteMachtressource sind organisatorischeRessourcen.Darunterwerden

Bürokratien, Kontaktnetzwerke, der Zugang zu Medien, Staatsapparaten

und Eliten verstanden. Zusätzlich beinhaltet das auch finanzielle Ressour-

cen und kulturelles Kapital sowie »die Fähigkeit, Gewalt anzudrohen oder

anzuwenden« (Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa« 2014: 49). Die

organisatorischen Ressourcen sind »direkte Charakteristika, Fähigkeiten

oder Attribute« (ebd.: 49) der Akteur:innen.

2) Die zweite Machtressource sind systemische Ressourcen. Hiermit ist die

Fähigkeit von Akteur:innen gemeint, systemrelevante Entscheidungen

zu treffen. Als Beispiel führt die Forschungsgruppe »Staatsprojekt Eu-

ropa« Kapitalakteur:innen an, die Entscheidungen über Investitionen

treffen, oder auch die organisierte Arbeiter:innenschaft, die durch Streiks

systemrelevante Tätigkeiten stören können.

3) Unter der dritten Machtressource werden diskursive, ideologische und sym-

bolische Ressourcen zusammengefasst. Das beschreibt die Fähigkeit von

Akteur:innen, ihre Anliegen, Interessen oder Strategien mit anerkannten

Diskursen »mit hohem symbolischen Kapital zu verbinden« (ebd.: 50).

Ein Beispiel ist der Menschenrechtsdiskurs. Es geht darum, das eigene

politische Projekt mit vertrauten Symbolen oder dominanten Diskursen

verbinden zu können, um so die eigene Stellung im gesellschaftlichen

Kräfteverhältnis zu stärken.

4) Die vierte Machtressource sind institutionelle bzw. strategisch-strukturelle Se-

lektivitäten.Hier geht es darum, inwiefern die Ziele und Strategien von Ak-

teur:innenmit denSelektivitätenkorrespondieren,die »tief verankert sind

in sozialen, politischen und ökonomischen Institutionen« (ebd.: 51). Da-

bei operieren die strategischen Selektivitäten auf unterschiedlichen Sca-

les.»Entscheidend ist zudemdieVerankerung inAlltagspraktikenundDis-

positiven wie Heteronormativität oder hegemonialem weißsein« (ebd.).
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In der Analyse von Gewerkschaften im Sommer der Migration gehe ich davon

aus, dass die Hegemonieprojekte, die von der Forschungsgruppe »Staatspro-

jekt Europa« identifiziert wurden, weiterhin auf dem Terrain der Migrations-

politik aktiv sind. Die jeweiligen Hegemonieprojekte und ihre Akteur:innen

rekurrieren beim Ringen um Hegemonie auf die ihnen zur Verfügung ste-

henden Machtressourcen. Um allerdings Gewerkschaften und deren interne

Dynamiken und Machtressourcen in den Blick zu nehmen, ist es notwendig,

den Jenaer gewerkschaftlichen Machtressourcenansatz miteinzubeziehen

(ausführlicher dazu im Kapitel Akteursanalyse).

4.1.2 Die HMPA als Analysewerkzeug

Die drei Schritte der HMPA sind die Kontextanalyse, die Akteursanalyse und

die Prozessanalyse. Allerdings ist die Reihenfolge und Gewichtung dieser drei

Schritte, je nach Untersuchungsgegenstand, unterschiedlich anzuordnen und

verschiedenzuakzentuieren.ZusätzlichmüssendieBedeutungundder Inhalt

der jeweiligen Schritte an die Fragestellung angepasst werden.Daher folgt die

HMPA keinem streng vorgegebenen Schema. Die Forschungsgruppe »Staats-

projekt Europa« erklärt das folgendermaßen:

»Stehen die gesellschaftlichen Kräfteverhältnisse im Vordergrund, gehören

die materiellen Verdichtungen in den politischen Apparaten zum Kontext.

Stehen die politischen Apparate im Vordergrund, gehören die gesellschaft-

lichen und die juridischenVerdichtungen undAuseinandersetzungen in den

Kontext der Untersuchung, und so weiter« (Forschungsgruppe »Staatspro-

jekt Europa« 2014: 53).

In der vorliegenden Arbeit werden die drei Schritte in der folgenden Reihen-

folge ausgeführt: Akteursanalyse (1), Kontextanalyse (2) und Prozessanalyse I

& II (3). Daher stelle ich die drei Schritte auch in dieser von mir genannten

Reihenfolge dar.

Die Akteursanalyse arbeitet die im Konflikt bzw. der Situation (in dieser

Arbeit der Sommer der Migration) präsenten, verschiedenen Strategien her-

aus. Dabei will ich herausfinden, »wie und warum gesellschaftliche Kräfte

und politische Akteur_innen unterschiedlich und gegensätzlich auf diese Si-

tuation […] reagiert haben« (ebd.: 55). Ich zeige die innere Heterogenität

von Akteur:innen, wie Gewerkschaften, auf. Daraus resultiert auch, dass

verschiedene Akteur:innen innerhalb einer Organisation unterschiedlichen

Hegemonieprojekten zugeordnet werdenmüssen.
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»In der Akteursanalyse werden Thesen aufgestellt über die spezifische Kon-

stellation von sozialen Kräften, die in einem spezifischen Kontext aufeinan-

dertreffen, sich verbünden, bekämpfenundKompromisse schließen« (ebd.).

Die Akteursanalyse identifiziert somit die Hegemonieprojekte und deren

Strategien, die innerhalb der untersuchten Akteurin präsent sind. Im An-

schluss an die Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa« gehe ich davon aus,

dass Gewerkschaften als Akteurinnen vor allem imnational-sozialen und dem

proeuropäisch-sozialen Hegemonieprojekt präsent sind. Gleichzeitig wirken

das linksliberale, das konservative und das neoliberale Hegemonieprojekt

auf die gewerkschaftlichen Handlungen und Antworten auf den Sommer der

Migration ein (auf die verschiedenen Hegemonieprojekte gehe ich im Kapitel

4.1.3. und 5 tiefergehend ein). Zusätzlich muss die Analyse der präsenten He-

gemonieprojekte zu einer Analyse des Kräfteverhältnisses führen.Da in dieser

Arbeit eine Akteurin – die Gewerkschaft – und ihre interne Heterogenität im

Mittelpunkt steht, wird mithilfe der theoretischen Konzeption von Gewerk-

schaften und deren Verortung in Nationalstaaten gearbeitet. Hier werden

auch die Machtressourcen, die den Hegemonieprojekten zur Verfügung ste-

hen, diskutiert und mit dem Jenaer Machtressourcenansatz verbunden, um

so auf die internen gewerkschaftlichen Kräfteverhältnisse einzugehen.

Die Kontextanalyse, die hier den zweiten Schritt darstellt, soll den his-

torisch-dynamischen und strukturellen Kontext des untersuchten Konflikts

darstellen und herausarbeiten. Es sollen Elemente einer historischen Situa-

tion identifiziert werden, auf die soziale Kräfte und politische Akteur:innen

verschieden reagieren. Institutionelle Pfadabhängigkeiten sollen versteh-

bar gemacht, aber strategische Reaktionen innerhalb von Konflikten nicht

deterministisch dargestellt werden. Die Kontextanalyse selbst umfasst zwei

analytische Schritte: erstens die Rekonstruktion der Dynamiken einer histori-

schen Situation, die den untersuchten Konflikt hervorgebracht hat. Zweitens

die Zusammenfassung der Bedeutung des herausgearbeiteten Kontexts für

die Kräfteverhältnisse. In dieser Arbeit umfasst die Kontextanalyse Prozesse,

die bis zum Sommer der Migration die Gewerkschaftsbewegung, besonders

in Hinblick auf Migrationspolitik, geprägt haben. In Bezug auf Gewerk-

schaften bedeutet das deren Eingebundenheit in die wettbewerbsstaatliche

Integrationsweise der Europäischen Union und die damit einhergehende

Fragmentierung der Beschäftigten auf allen Scales. Im zweiten Schritt sollen

Schlüsse aus der Bedeutung des herausgearbeiteten Kontexts gezogen wer-

den. In Bezug auf Gewerkschaften und den Sommer derMigrationwerden die
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Kämpfe, die zum Sommer der Migration geführt haben, auf deren Relevanz

für die Gewerkschaftsbewegungen hin diskutiert.

Der dritte Teil der HMPA ist die Prozessanalyse. Die Prozessanalyse re-

konstruiert die Kampfprozesse, in denen sich der Konflikt entwickelt. Dabei

werden verschiedene Faktoren und Dynamiken berücksichtigt. In dieser Ar-

beit werden die gewerkschaftlichen Antworten auf den Sommer der Migrati-

on in dreifacher Hinsicht in der Prozessanalyse I untersucht: erstens deren

Partizipation in den Willkommensbewegungen, zweitens die beschlossenen

Positionen zur Fluchtmigration unmittelbar nach dem Sommer der Migrati-

on und drittens diskursive Erklärungsmuster für den Sommer der Migration.

Nach der Rekonstruktion der Kampfprozesse dient die Prozessanalyse dazu,

»Erkenntnisse über die relative Position der am Konflikt beteiligten Hegemo-

nieprojekte im Kräfteverhältnis« (Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa«

2014: 58) zu erlangen.Dies stelle ich in der Prozessanalyse II dar, indem ich die

Verbindung zu den identifizierten Hegemonieprojekten aufzeige.

4.1.3 Hegemonieprojekte in der Auseinandersetzung

um europäische Migrationspolitik

Im Folgenden stelle ich mit dem neoliberalen, dem konservativen, dem links-

liberal-alternativen, dem national-sozialen und dem proeuropäisch-sozialen

die fünf Hegemonieprojekte (HP) vor, die von der Forschungsgruppe »Staats-

projekt Europa« identifiziert wurden. Da ich davon ausgehe, dass im Zusam-

menhang mit der Europäisierung der Migrationspolitik diese fünf Hegemo-

nieprojektemiteinander ringen,stellen siedieGrundlage fürmeineArbeit dar.

Es ist eine offene Diskussion, ob sich zusätzlich noch ein eigenständi-

ges rechtsextremes Hegemonieprojekt gebildet hat. Der Aufstieg der AfD in

Deutschland und die Erfolge der FPÖ in Österreich sind klare Verschiebungen

nach rechts. Jonas Fedder (2016) argumentiert, dass es sich tatsächlich um

ein eigenständiges »rassistisch-neokoloniales« Hegemonieprojekt handelt,

da sich die migrationspolitischen Strategien der beiden Parteien weder dem

»konservativen« noch dem »neoliberalen« Hegemonieprojekt klar zuordnen

lassen (ebd.: 166). Im Laufe meiner Arbeit habe ich mich allerdings dafür

entschieden, nach dem Sommer der Migration von einer Stärkung des kon-

servativen Hegemonieprojekts auszugehen statt von der Herausbildung eines

neuen rechtsextremenHegemonieprojekts. Denn es ist umstritten, ob rechts-

extreme Kräfte Hegemonie tatsächlich anstreben (vgl. Keil 2021). Diese Frage

geht allerdings über den Rahmen der vorliegenden Arbeit hinaus, weshalb
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ich mich dazu entschieden habe, mich auf die von der Forschungsgruppe

»Staatsprojekt Europa« analysierten fünf Hegemonieprojekte zu beziehen.2

Das neoliberale Hegemonieprojekt basiert auf einer Strategie, die den wett-

bewerbsstaatlichen Umbau fast aller gesellschaftlichen Bereiche vorantreibt.

Dazu gehört bspw. das politische Projekt des europäischen Binnenmarktes

und der stabilitätsorientierten europäischen Währungsunion. Die soziale

Basis sind dabei die Finanzwirtschaft, die transnationalen Konzerne und

deren Netzwerke sowie privilegierte und hochqualifizierte Arbeiter:innen,

Selbstständige, Teile der Staatsbürokratie und Vermögensbesitzer:innen.

Europäische und teils transnationale Vermögende tragen das Hegemoniepro-

jekt und haben auf einer diskursiven und ideologischen Ebene die Führung

inne. Die politischen Projekte, die dieses Hegemonieprojekt unterstützen,

zielen auf eine erhöhte Arbeitsmigration ab, die flexibel gesteuert werden

soll. Die zentralen Akteur:innen sind die Branchenverbände einzelner Kapi-

talfraktionen, europa- sowie migrationspolitische Thinktanks, internationale

Organisationen wie die IOM, OECD, ICMPD und europäische und interna-

tionale Expert:innennetzwerke. Die Spaltung dieses Hegemonieprojekts in

der Frage der Migrationspolitik betrifft einerseits den branchenspezifischen

Bedarf an Arbeitskräften und andererseits die Frage, auf welchem Scale die

neoliberale Migrationspolitik primär umzusetzen ist.3 Die Machtressourcen

des neoliberalen Hegemonieprojekts sind sehr hoch. Einflussreiche Intellek-

tuelle und Thinktanks, Wissenschaft und Medien unterstützen das Projekt

und bieten ihm eine Plattform. Die Akteur:innen verfügen über die größten

materiellen Ressourcen und verwenden diese, um in extensive Lobbynetzwer-

ke zu investieren. Eine zentrale Schwäche ist allerdings die Fraktionierung in

Bezug auf das Verhältnis zwischen Finanz- und Industriekapital (vgl. Buckel

et al. 2014.: 68f.).

Das konservative Hegemonieprojekt hat als Bezugspunkt den starken Staat

und die Nation. Es »assoziiert Nation mit Ethnizität, gemeinsamer Sprache,

2 Für zukünftige Forschungsarbeiten, deren Zeitraum sich über 2019 hinaus erstreckt,

kann es allerdings durchaus spannend sein, sich die Frage nach der Herausbildung ei-

nes eigenen rechtsextremen Hegemonieprojekts erneut zu stellen.

3 Entlang der Spaltungslinie der Scales könnte man, so die Forschungsgruppe »Staats-

projekt Europa«, sogar von einer inneren Trennung zwischen »national-neoliberalen«

und »euro-neoliberalen« sprechen, die den Fokus auf voneinander unterschiedliche

Scales zur Umsetzung neoliberaler Politik setzen (vgl. Buckel et al. 2014: 68).
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Geschichte, Kultur, bestimmten traditionell-konservativen Werten wie Fa-

milie, einem traditionellen Geschlechterrollenbild, Heimat, Sicherheit und

Christentum« (Buckel et al. 2014: 69). Am rechten Rand des Projekts forcieren

Akteur:innen explizit fremdenfeindliche und rassistische Ressentiments. Der

Scale-Bezug ist der Nationalstaat, wodurch es einer vertieften europäischen

Integration skeptisch bis ablehnend gegenübersteht. Die soziale Basis bilden

landwirtschaftliche Sektoren, Teile kleiner und mittelständischer Unterneh-

men und Sektoren, die national oder lokal ausgerichtet sind. Auch Teile der

autochthonen Arbeiter:innenklasse und der unteren Mittelschicht, die von

Deklassierung bedroht sind, gehören zu diesemHegemonieprojekt. Darunter

befinden sich ehemalige Unterstützer:innen der Sozialdemokratie, religiös-

konservative Milieus und auch Akteur:innen, die sich nach rechts radikalisie-

ren. Rechtspopulistische Parteien und Gruppierungen spielen eine wichtige

Rolle bei dermigrationspolitischenPositionierungdiesesHegemonieprojekts.

Die repressiven Staatsapparate, die nationalen Innenministerien, die Polizei,

derGrenzschutz unddieAusländerbehördenbilden einflussreiche Stützpunk-

te. Intern ist das konservative Hegemonieprojekt entlang nationaler Grenzen

gespalten. Als wichtigeMachtressource gelten die Verankerung in repressiven

Staatsapparaten und ein nationales, konservativ-traditionalistisches Milieu.

Mobilisierungsfähig ist das Projekt anhand rechtspopulistischer Kampagnen,

Wahlkämpfe und Debatten, die auch von einzelnen Zeitungsredaktionen, wie

der Bild-Zeitung, unterstützt werden. Ökonomisch bekommen sie Unterstüt-

zung von regional und national ausgerichteten Kapitalfraktionen (vgl. ebd.:

68ff.).

Das linksliberal-alternative Hegemonieprojekt verfolgt Strategien, die nicht

primär an ökonomischen Fragen ansetzen. Dazu gehört ein liberaler nor-

mativer und politischer Citizenship-Ansatz. Zudem gehören Strategien des

politischen Liberalismus und der Neuen Linken dazu. Akteur:innen des Pro-

jekts finden sich in der dritten Welle der Frauenbewegung und in Kontexten,

die sich für Antirassismus, Umweltschutz und für die Rechte von Kindern,

alten oder Menschen mit Behinderung einsetzen. Umverteilung und soziale

Rechte sind nicht die Kernforderungen dieses Hegemonieprojekts, daher

sind sie an das neoliberale HP anschlussfähig. Die relevanten ökonomischen

Akteur:innen des Projekts sind die grünen Kapitalfraktionen, daher Unter-

nehmen vorrangig im Bereich der regenerativen Energien. Die Akteur:innen

vertreten eine proeuropäische Strategie und versuchen, auf diesem Scale

progressive Veränderungen durchzusetzen. Es gibt eine Vielzahl an NGOs,

Gruppen undBewegungen, viele davon europäisch vernetzt, die diesemHege-
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monieprojekt zugeordnet werden können, wie bspw. Pro Asyl in Deutschland

und PICUM und Amnesty International auf europäischer Ebene. Die ökono-

mischen Ressourcen bestehen aus Ressourcen der grünen Kapitalfraktionen,

der Technologie undKreativbranche.Diewesentliche Ressource allerdings be-

steht aus dem hohen sozialen und kulturellen Kapital und der Unterstützung

organischer Intellektueller in Wissenschaft, Kunst, Bildung und den Medien.

Diese Strategien haben sich außerdem in internationalen Apparaten wie

bspw. demUNHCR, dem Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte, den

UN-Ausschüssen und zum Teil der Europäischen Kommission materialisiert

(vgl. Buckel et al. 2014: 76ff.).

Für die beiden sozialenHegemonieprojekte4 stehen sozialer Ausgleichund so-

ziale Umverteilung im Zentrum der Strategie. Die Verteidigung des europäi-

schen Sozialmodells mit hohen wohlfahrtsstaatlichen Standards, korporatis-

tischen Arrangements zwischen Kapital und Arbeit und einer konsensorien-

tierten politischenAuseinandersetzungskultur sindwesentliche Elemente des

HP.Die Scale-Frage ist eine zentrale interne Spaltungslinie. Buckel et al. argu-

mentieren, dass man dabei von zwei unterschiedlichen Hegemonieprojekten

ausgehen kann: dem national-orientierten und einem proeuropäischen. Die Basis

beiderHP sind die gesellschaftlichen Kräfte, die in den fordistischen Kompro-

miss inkorporiert wurden. Allerdings wurden große Teile des Projekts durch

die neoliberale Offensive prekarisiert. Diejenigen, die prekarisiert sind, kolli-

dieren in ihren Interessen oft mit denjenigen, die noch korporatistisch abge-

sicherte Facharbeiter:innen sind (vgl. Buckel et al. 2014: 71ff.).

Die zentralen Akteur:innen im migrationspolitischen Bereich sind Abtei-

lungen und Initiativen größerer Organisationen, so bspw. die Referate, die in

den Gewerkschaften für Migrationspolitik zuständig sind. Auch Netzwerke

migrantischer Arbeiter:innen innerhalb und außerhalb gewerkschaftlicher

Strukturen sowie Basisgruppen von Care-Arbeiter:innen oder Sans Papiers

gehören zu den Akteur:innen dieser Projekte.

»Die soziale Basis dieser migrationspolitischen Akteur_innen liegt zwar

in den genannten Sektoren der ehemals fordistischen Massenproduktion;

gleichwohl operieren die entsprechenden Referate und Abteilungen inner-

halb von Gewerkschaften und Parteien vielfach gegen latente und offene

Widerstände ›von unten‹ und seitens des ›shop floors‹. Die Referent_innen

4 Zusätzlich gibt es die Diskussion, auch von einem eigenständigen linksradikalen He-

gemonieprojekt auszugehen (vgl. Buckel et al. 2014: 78).
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fungieren angesichts dieser Konstellation vielfach als organische Intellek-

tuelle innerhalb ihrer Organisationen […]« (ebd.: 73).

Die Spaltungslinien der sozialen HP verlaufen entlang der genannten Scale-

Frage sowie entlangder indemZitat angesprochenenSpaltungzwischen einer

»progressiven undmoderat-internationalistischenGewerkschaftsbürokratie«

und »rassistischen und chauvinistischen Positionen an der Basis« (ebd.: 74).

Ich argumentiere im weiteren Verlauf dieser Arbeit, dass der Bezug zum for-

distischennationalenWohlfahrtsstaat seit demSommerderMigration eine an

die Scale-Frage geknüpfte, weitere Spaltungslinie dieses Hegemonieprojekts

darstellt.

Die Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa« argumentiert, dass das na-

tional-soziale Hegemonieprojekt keine gesamteuropäische Perspektive verfolge,

sondern vielmehr an bestehenden nationalen Systemen festhalte, die durch

den national-sozialen Staat (vgl. Balibar 1993: 151) verankert wurden. Die na-

tionale Ebenewird als größteMöglichkeit empfunden, sozialpolitische Errun-

genschaften zu schützen. Dabei gibt es keine grundsätzliche antieuropäische

Haltung, sondern die Einschätzung, dass eine Europäisierung der Strategie

keine Erfolgsaussichten habe, so die Forschungsgruppe »Staatsprojekt Euro-

pa« (vgl.Buckel et al.2014: 74ff.).FürdiesesHegemonieprojekt spielt derBezug

zum nationalenWohlfahrtsstaat eine zentrale Rolle (vgl. Dusse 2019: 13ff.).

Dasproeuropäisch-sozialeHegemonieprojekt legtwenigerGewicht aufdenNa-

tionalstaat und treibt eine gesamteuropäische Sozialpolitik voran. Der euro-

päische Scale wird als Ausweg aus der Schwächeposition innerhalb des Natio-

nalstaates gesehen. Somit wird ein »soziales Europa« propagiert. In diesem

Hegemonieprojekt koexistieren ein linker Flügel, der für eine europäische So-

zialpolitik kämpft, und ein radikal-linker Flügel der die Überwindung kapita-

listischer Vergesellschaftung vorantreibt (vgl. Buckel et al. 2014: 74).

Die Ressourcen des national-sozialen als auch des proeuropäisch-sozia-

lenHP sind, laut Buckel et al., durch die Schwächung der organisierten Arbei-

ter:innenschaft seit dem Ende des Fordismus gekennzeichnet. Die Akteur:in-

nen dieser Hegemonieprojekte sind trotzdem konfliktfähig und werden auch

von zahlreichen Medien unterstützt. Dazu gehören Gewerkschaftsapparate,

Thinktanks, eigene Zeitschriften sowie arbeitnehmer:innenorientierte Flügel

der sozialdemokratischen, sozialistischen und teilweise konservativen Partei-

en (vgl. ebd.: 75ff.).

In ihrer Analyse der sozialen Hegemonieprojekte betonen Buckel et al. die

Spannungen, die es einerseits zwischen dem national-sozialen und proeuro-
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päisch-sozialen Projekt und andererseits auch entlang von Fraktionen inner-

halb der beiden Hegemonieprojekte gibt. Sie argumentieren:

»Die jeweilige Konstellation bestimmt, wie Gewerkschaften und andere

Akteure in ihrem strukturellen Spannungsfeld von Internationalismus und

Chauvinismus agieren« (ebd.: 74.).

Imweiteren Verlauf dieser Arbeit und in der Darstellung des empirischenMa-

terials wird auf die beschriebenen Hegemonieprojekte, deren Akteur:innen,

Machtressourcen und Strategien Bezug genommen.

4.2 Methode

Dasmethodische Vorgehen dieser Arbeit basiert auf der Critical GroundedTheo-

ry (CGT) und bedient sich somit eines »Methodenmixes«. Ich führte leitfaden-

zentrierte Expert:inneninterviews und ethnografische Interviews durch, un-

ternahm teilnehmende Beobachtung und analysierte Primärquellen in Form

von Kongressunterlagen, Positionspapieren, Pressemitteilungen und Artikeln

in Gewerkschaftszeitschriften. Auch die relevante Sekundärliteratur wurde in

die Analyse mit einbezogen. Im Vorgehen orientierte ich mich an den Schrit-

ten, die in der CGT vorgeschlagen werden.

Dabei hat meine eigene gewerkschaftliche Tätigkeit das Interesse an dem

ThemadieserDissertationgeweckt. Im Jahr 2015war ich imBrüsselerBürodes

ÖsterreichischenGewerkschaftsbundesals politischeReferentin tätigunddis-

kutierte mit Kolleg:innen in der Kaffee- oder Mittagspause und zwischen Tür

undAngel übermigrationspolitische Fragen,während sich in ganz Europa der

Sommer der Migration entfaltete. Die Ereignisse 2015 waren in aller Munde

und die Diskussionen, Kommentare und Meinungen dazu sehr unterschied-

lich. Vorträge bei Betriebsrät:innen endeten in dieser Zeit fast immer in einer

lebhaften Debatte über Fluchtmigration. Viele berichteten von persönlichen

Erlebnissen der Solidarität.Welche politischen Schlüsse daraus gezogen wer-

den müssten, war allerdings oft umstritten und widersprüchlich. Vor diesem

Hintergrund entschied ich mich zu einer vertieften Forschung zu demThema

Gewerkschaften im Sommer der Migration.

Der Ansatz der CGT erkennt die Subjektposition der Forschenden und die

komplexen Herrschaftsverhältnisse an, in denen sich die forschende Person

befindet und die in die Analyse des ausgewähltenThemasmit einfließt:
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»We start the research process […] as active members of a society ridden by

social antagonisms and relations of exploitation, domination and exclusion,

the explanation of which is a precondition to changing them« (Hauf 2016:

69).

Belfrage und Hauf entwickelten diesen Ansatz in der Tradition der Kritischen

Politischen Ökonomie und argumentieren, dass die darin enthaltenen For-

schungsziele durch die CGT am besten zum Ausdruck kommen.Die Kritische

Politische Ökonomie dient dazu, Organisationen in ihrer gesamten Kom-

plexität zu betrachten: Dabei wird das Zusammenspiel zwischen Diskurs,

Struktur und Handlung auf den verschiedenen Scales betrachtet. Der histori-

sche und größere gesellschaftliche Zusammenhang wird für die Analyse von

Organisationen hinzugezogen (vgl. Belfrage/Hauf 2017: 254).

Die meisten Arbeiten der Kritischen Politischen Ökonomie arbeiten me-

thodisch mit einer kritischen Diskursanalyse. Belfrage und Hauf erkennen

darin Limitierungen, die durch die Critical Grounded Theory überwunden

werden. Die kritische Diskursanalyse tendiert dazu, diskursiven Formatio-

nen eine Überbewertung zuzuschreiben, während soziale Strukturen und

soziale Akteur:innen vernachlässigt werden. Daher schlägt die CGT vor, mit

einer Kombination aus ethnografischer Forschung, theoretischer und his-

torischer Arbeit sowie Diskursanalyse systematisch vorzugehen, um allen

Ebenen gleichermaßen gerecht zu werden (vgl. ebd.: 258). Im Folgenden

werden Grundprinzipien und die vorgeschlagene Vorgehensweise der Critical

GroundedTheory vorgestellt. Anschließend lege ich sie aufmeineOperationa-

lisierung um und erkläre, mit welchen Schritten ich das Thema dieser Arbeit

bearbeitet habe.

4.2.1 Critical Grounded Theory

Die Critical Grounded Theory übernimmt wesentliche Aspekte der Grounded

Theory und modifiziert die Vorgehensweise, um sie mit der Kritischen Po-

litischen Ökonomie »kompatibel« zu machen (vgl. Belfrage/Hauf 2017: 258).

Den Forschungsprozess der Critical GroundedTheory begleitet das politische

Interesse an der Überwindung bzw. Veränderung von Herrschaftsverhält-

nissen. Kritisches Wissen über die Gesellschaft zu produzieren ist eines der

Leitprinzipien dieser Methode. Das Vorgehen ist durch ein strukturiertes

Hin und Her zwischen Empirie und theoretischen Konzepten und Annahmen

geprägt. Durch die Komplexität der Fragen und des Feldes wird anfänglich
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explorativ das Forschungsfeld erkundet, werden erste Gespräche geführt und

Kontakte geknüpft. Nach einem erneuten Nachschlagen in theoretischen

Annahmen, die dieses erste Eintauchen in das empirische Feld vorbereiten,

werden neue Theorien hinzugezogen und die schon erarbeiteten Annahmen

kritisch überprüft. Es werden »softe Thesen« aufgestellt, die während des ge-

samten Forschungsprozesses immer wieder überprüft und weiterentwickelt

werden. Erst in dem folgenden Stadium werden die Fallstudien ausgewählt,

vorbereitet und durchgeführt. Dabei findet ein ständiger Dialog zwischen

dem empirischen Material und der theoretischen Aufarbeitung des Themas

statt: »CGT employs initial conceptions in the dialog with participants during

repeated cycles of empirical fieldwork […] and theoretical deskwork […]« (Hauf

2016: 70). Erste Thesen und Überlegungen werden somit verfeinert, geschärft

und auch immer komplexer.Dieser zyklische Prozess ist in sich unendlich und

kann beliebig fortgesetzt werden. Es liegt an dem/der Forscher:in (und auch

der zeitlichen Begrenzung von Forschungsgeldern), den Prozess abzuschlie-

ßen. Hauf nennt das den »retroductive research process of Critical Grounded

Theory« (ebd.: 71).

Weitere wichtige Elemente der Critical GroundedTheory sind die Verbin-

dungen zwischen Diskursen, um deren Materialisierung in den Handlungen

von Personen oder auch Institutionen darzustellen. Somit dient eine Diskurs-

analyse auch dazu, soziale Praktiken zu untersuchen. Hierin grenzt sich die

CGT von der GroundedTheory ab:

»CGT invites the theoretically equipped researcher to ›go to places‹ and ›talk

to people‹ in order to investigate what people actually do with discourses

in particular settings and processes before working this grounded data up

into critical grounded theory« (Belfrage/Hauf 2017: 258).

Der Ausgang eines Forschungsprozesses der Critical Grounded Theory kann

vielfältig sein: Es kann zu einer Verfeinerung und Vertiefung von Wissen zu

einemThemenkomplex kommen, zur Herausforderung gängigerThesen oder

auch zu neuen konzeptionellenÜberlegungen undVerbindungen. Somit kann

der/die Forscher:in zum Verständnis beitragen, wie soziale Beziehungen in

kapitalistischen Verhältnissen reproduziert werden (vgl. ebd.: 260). In den

folgenden Unterkapiteln werde ich meinen Forschungshergang entlang der

Schritte der Critical GroundedTheory beschreiben und erklären.
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4.2.2 Annäherungen an das Themenfeld und explorative Feldforschung

Als ich 2017 anfing,mein Dissertationsprojekt zu planen,wurdemir klar, dass

der Sommer derMigration in Bezug auf die Gewerkschaftsbewegung in Euro-

pa bislang noch nicht umfassend wissenschaftlich aufgearbeitet worden war.

Das war nicht verwunderlich, schließlich lag der Sommer der Migration zu

diesem Zeitpunkt erst zwei Jahre zurück und war somit noch sehr »frisch« in

derErfahrungswelt derGesellschaft und auchderGewerkschaften.Nach einer

ersten Lektüre der relevanten wissenschaftlichen Literatur zu demThemaGe-

werkschaften undMigration begab ich mich explorativ ins Feld. Das bedeute-

te, dass ich erste Gesprächemitmir bekannten Funktionär:innen der Gewerk-

schaften ver.di und IGMetall inDeutschland,demÖGB inÖsterreich unddem

Europäischen Gewerkschaftsbund in Brüssel führte und daraufhin ein Map-

ping der gewerkschaftlichen Aktivitäten und Erfahrungen 2015 anfertigte.

Zu diesem Zeitpunkt entschied ichmich dazu,mich auf die Länder Öster-

reich und Deutschland zu konzentrieren und die europäische Ebene mitein-

zubeziehen. Das ergab sich aus der Erkenntnis, dass diese beiden Länder und

somit auch die Gewerkschaftsbewegungen stärker als andere in der Europäi-

schen Unionmit dem Sommer der Migration 2015 beschäftigt waren.

Die Interviewten waren Vorstandsmitglieder und Gewerkschaftssekre-

tär:innen, die das Thema Migrationspolitik gut kannten. Die ersten leitfaden-

zentrierten Expert:inneninterviews (vgl. Flick 1995: 109f.) wurden aufgezeichnet,

transkribiert und einer ersten Auswertung unterzogen.5 Hierbei entwickelte

ich entlang der CGT erste Codes und Themenkomplexe, die in den Inter-

views vorkamen (vgl. Hauf 2016: 85). Zudem dienten diese ersten Interviews

dazu, weitere potenziell interessante Kontakte für meine Feldforschung zu

ermitteln.

Zu diesem Zeitpunkt wurde klar, dass die Willkommensbewegungen

intensiv und positiv erlebt wurden und die Gewerkschaften darin sehr ak-

tiv waren. Die ersten Gespräche zeigten allerdings auch, dass 2015 in den

Gewerkschaften »etwas ausgelöst« hatte. Dem nachzugehen, leitete immer

stärker mein Forschungsinteresse. Im Zuge der ersten Gespräche deuteten

einige meiner Interviewpartner:innen auf die Kämpfe der Arbeiter:innen bei

Amazon hin. Hier werde konkrete gewerkschaftliche Solidarität mit Geflüch-

teten gelebt, denn viele derjenigen, die 2015 kamen, konnten bei Amazon

5 Zur Codierung verwendete ich von Anfang an das ProgrammMAXQDA, eine Software

zur Auswertung qualitativer Daten (vgl. Kuchartz 2010).
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eine erste, befristete Anstellung finden. Mit diesen Eindrücken und ersten

Ansatzpunkten kehrte ich zur Schreibtischarbeit und somit zurTheoriearbeit

zurück.

4.2.3 Rückkopplung an Theorie und Konzepte

Die ersten Eindrücke des Forschungsfeldes ließenmichmit der Frage zurück,

wiedieheterogeneOrganisationderGewerkschaftengefasstwerdenkannund

welche strukturellen wie auch politischen Widersprüche sich darin wieder-

finden – besonders in Bezug auf Migrationspolitiken. Hauf beschreibt diesen

Schritt treffend folgendermaßen:

»The emergent codes and categories were then put into dialog with revis-

ited existing theory and employed to ground my initial (pre-)conceptuali-

sations and revise them in light of exploratory empirical findings and addi-

tional theoretical perspectives« (Hauf 2016: 85).

In dieser Phase entstanden die ersten Überlegungen und Texte zur theoreti-

schen Verortung von Gewerkschaften im kapitalistischen Staat und konkreter

zu Gewerkschaften und deren Positionen im Zuge der europäischen Integra-

tion. Diese Schreibtischarbeit legte eine Reihe von Widersprüchen offen, mit

denen die Gewerkschaftsbewegungen in Europa konfrontiert sind. Um das

spezifische Verhältnis zwischen Gewerkschaften und dem Thema Migration

zu bestimmen, widmete ich mich historischen Arbeiten. Bei meinen ersten

explorativen Gängen ins Feld fiel auf, dass meine Gesprächspartner:innen

2015 mit einem Aufstieg des Rassismus und Rechtspopulismus in Verbindung

brachten. Um auch diesen Aspekt konzeptionell fassen zu können, arbeitete

ich historische Arbeiten zu Rassismus und der Arbeiter:innenklasse auf. Dies

ermöglichtemir einen Blick auf strukturelle und historische Spannungen, die

die Gewerkschaftsbewegungen bis heute begleiten. Mit diesem »Rucksack«

an Konzepten und theoretischen Prämissen aus verschiedenen Theorietradi-

tionen plante ich die weitere Feldforschung und die Fallstudien.

4.2.4 Feldforschung: Generierung der Daten −

Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung

Die Planung der Feldforschung ergab sich aus den Kontakten, die mir durch

die ersten Interviews ermöglicht wurden. Ich plante qualitative, leitfaden-

zentrierte Interviews (vgl. Meuser/Nagel 2009; Flick 1995: 109ff.) mit Ge-
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werkschafter:innen aller Scales: »einfachen« Mitgliedern, Betriebsrät:innen,

höheren Funktionär:innen sowie Angestellten von Gewerkschaften. Ich wollte

die »Intellektuellen« der Gewerkschaftsbewegung abbilden, die eine besonde-

re Funktion in den Hegemonieverhältnissen einnehmen. Zudem wollte ich in

Österreich, Deutschland und Brüssel Material sammeln, um kein rein natio-

nales Phänomen zu beschreiben, sondern ein größeres Bild wiederzugeben.

Nach einer ersten Runde Expert:inneninterviews (vgl. Meuser/Nagel 2009) in

der explorativen Phase wurde ich an weitere interessante Kontakte weiter-

geleitet, entsprechend der »snowball-sampling Methode« (Hauf 2016: 88): an

Gewerkschafter:innen, die in der Willkommensbewegung besonders aktiv

waren oder die 2015 eine besondere Rolle gespielt haben. Diese zweite und

»Haupt«-Runde von Interviews wurde 2018 und Anfang 2019 durchgeführt.

In diese Phase fielen auch zwei Forschungsaufenthalte, bei denen ich be-

obachtend teilnahm und Interviews durchführte.

4.2.5 Teilnehmende Beobachtung

Beide Forschungsaufenthalte unterlagen einem ethnografischen Zugang,

der auf teilnehmender Beobachtung und ethnografischen Interviews fuß-

te. Das Besondere an diesem Ansatz und an diesen Interviews ist, dass der

»räumlich zeitliche Rahmen« (Flick 1995: 111) für Interviews weniger eindeutig

eingegrenzt ist. Gelegenheiten für Interviews entstanden spontan aus den

Feldkontakten heraus, in Gegensatz zu anderen Interviewformen, in denen

»Zeit und Ort ausschließlich für das Interview vereinbart« (ebd.: 111) waren.

Auch wenn die Fragen der Interviews einem losen Leitfaden folgten, ent-

standen die Gespräche aus dem Anlass des Forschungsaufenthalts und waren

zwischen zehn und dreißig Minuten lang. Alle Interviews wurden aufgenom-

men, transkribiert und codiert. Die teilnehmende Beobachtung wurde durch

Gesprächs- und Situationsnotizen und anschließende Gedächtnisprotokolle

vonmir dokumentiert.

Die erste teilnehmende Beobachtung führte ich bei der 48. Recklinghau-

sener Tagung der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie (IG BCE)

zumThema »Wir zeigen Flagge: Diversity im Betrieb« vom 30. November bis

1. Dezember 2018 durch. Die Teilnahme wurde durch die IG BCE finanziell

ermöglicht. An den beiden Konferenztagen konnte ich einen Einblick in die

migrationspolitischen Debatten des IG BCE gewinnen und einige dort anwe-

senden Betriebsrät:innen und Gewerkschaftssekretär:innen interviewen. Vor

Ort führte ich fünf Interviews. Diese fanden während der Konferenzpausen
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statt, beim Mittagessen und beim abendlichen Zusammensitzen nach der

Konferenz. Zudem konnte ich in vielen informellen Gesprächen und durch die

Teilnahme an abendlichen Diskussionsrunden Eindrücke von den Debatten

zu Migrationspolitik und auch spezifisch zum Sommer der Migration gewin-

nen. Die im Anschluss angefertigten Gesprächs- und Situationsnotizen und

die Gedächtnisprotokolle wurden digitalisiert und flossen in die Arbeit ein.

Die zweite teilnehmende Beobachtung fand bei einem einwöchigen For-

schungsaufenthalt bei der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) im

Fachbereich Handel in Dortmund vom 29. April bis 4. Mai 2019 statt. Dort

konnte ich zusammen mit den zuständigen Gewerkschaftssekretär:innen

zum ersten Mai eine Demonstration mitplanen und Vorbereitungen, Durch-

führung und Nachbereitung eines Streiks bei Amazon in Werne miterleben

unddazubeitragen.Dieser Einblick sowie auchdieGesprächemit den zustän-

digen Gewerkschafter:innen und den Streikendenwurden in Feldnotizen (vgl.

Breidenstein et al. 2020: 100f.) festgehalten und flossen in ein Unterkapitel

dieser Dissertation mit ein. Während meines Forschungsaufenthaltes führte

ich sieben Interviews mit Gewerkschaftssekretär:innen, Betriebsrät:innen

und Vertrauensleuten der Amazon-Versandzentren Werne und Dortmund.

Einige Interviews fanden imRahmender Streikaktivitäten imStreiklokal statt

oder auf gemeinsamen Wegen zwischen dem Amazon-Lager und der Ver.di-

Zentrale. Die Interviews wurden aufgenommen, transkribiert und codiert.

Die Vielzahl an informellen Gesprächen und Eindrücken wurden von mir

händisch notiert, anschließend digitalisiert und sind Teil der Analyse.

4.2.6 Qualitative Interviews

Für diese Dissertation wurden eigenständig 36 qualitative Interviews geführt,

aufgezeichnet, transkribiert und computergestützt ausgewertet. Die Inter-

views dauerten zwischen 30 und 90 Minuten und erfolgten größtenteils im

Rahmen eines persönlichen Treffens. Wenige Interviews wurden per Telefon

geführt. Die Interviews fanden zwischen 2017 und 2019 in Frankfurt, Han-

nover, Werne, Dortmund, Berlin, Recklinghausen, Wien, Burgenland und

Brüssel in den Sprachen Deutsch und Englisch statt. Auf dem europäischen

Scale führte ich drei Interviews durch, in Deutschland 21 und in Österreich

zwölf. Die vertretenden Gewerkschaften umfassen: die Vereinte Dienstleis-

tungsgewerkschaft (ver.di), die Industriegewerkschaft Metall (IG Metall), die

Industriegewerkschaft Bergbau, Energie und Chemie (IG BCE), der Deutsche

Gewerkschaftsbund (DGB), der Österreichische Gewerkschaftsbund (ÖGB),
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die österreichische Verkehrs- undDienstleistungsgewerkschaft (vida), die Ge-

werkschaft öffentlicher Dienst (GÖD) und die Gewerkschaft der Angestellten

in der Privatwirtschaft, der Arbeitnehmer im grafischen Gewerbe und in der

papierverarbeitenden Industrie sowie der Journalisten in Österreich (GPA-

djp). Zudem sind die Anlaufstelle zur gewerkschaftlichen Unterstützung

undokumentiert Arbeitender (UNDOK) in Österreich, der gewerkschaftli-

che Verein »Gelbe Hand – Mach meinen Kumpel nicht an«, sowie die NGO

»Plattform for the International Cooperation on Undocumented Migrants«

(PICUM) durch Interviews in dieser Dissertation vertreten (eine vollständige

Liste der Interviewten befindet sich im Anhang).

Die Auswahl der Gewerkschaften basierte auf der bewussten Entschei-

dung, die größten und somit einflussreichsten Organisationen (DGB, IG

Metall, ver.di, ÖGB, GPA-djp) in meinem Sample repräsentiert zu haben.

Wichtiger als die Gewerkschaftsorganisation an sich fand ich allerdings die

Stellung der Interviewten im Gewerkschaftsapparat selbst. Es war mir wich-

tig, alle Ebenen des Apparats abzubilden, um eine Geschichte erzählen zu

können, die sich nicht nur auf den höchsten Funktionärsebenen abspielte.

Ich habe neunzehn Interviews mit Gewerkschaftssekretär:innen geführt,

sieben mit gewählten Betriebsrät:innen, vier mit Vereinsvertreter:innen, drei

mit gewerkschaftlichen Vertrauensleuten, zwei mit Vorstandsmitgliedern,

zwei mit Gewerkschaftsmitgliedern und eines mit einer Jugendvertrauens-

rätin. Die Gewerkschaftssekretär:innen sind in meinem Sample zweifellos

»überrepräsentiert«. Das lag an meinem Zugang zum Feld, aber auch an dem

Thema an sich.Damich interne gewerkschaftliche Dynamiken im Sommer der

Migration interessierten, waren Gewerkschaftssekretär:innen zudem perfekt

platziert, um mir einen Einblick in Debatten zu geben. Durch die Interviews

mit Vertreter:innen anderer gewerkschaftlichen Ebenen ist es mir dennoch

gelungen, die unterschiedlichen Ebenen in die Analyse miteinzubeziehen.

Ich gehe davon aus, dass die Interviewten, wie im vorhergehenden Kapitel

ausgeführt, »kleine organische Intellektuelle« der Gewerkschaftsbewegung

und der Arbeiter:innenbewegung als Ganzes sind.

Neben den ethnografischen Interviews führte ich während meiner For-

schungsaufenthalte hauptsächlich leitfadenzentrierte Expert:inneninter-

views. Expert:inneninterviews gelten in der qualitativen Sozialforschung als

Variante des Leitfadeninterviews (vgl. Flick 1995: 109f.). Das Wichtige dabei

ist, dass die interviewte Person als Repräsentant:in einer Gruppe befragt wird

und − anders als bei biografischen Interviews − nicht als »ganze Person« (ebd.:
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109) auftritt. Laut Meuser und Nagel (2009) ist das Expert:inneninterview das

am häufigsten eingesetzte Verfahren in der empirischen Sozialforschung.

Opratko unterscheidet in Anschluss an Meuser und Nagel (ebd.: 470) drei

»Wissensbestände«, auf die man mittels des Expert:inneninterviews zugrei-

fen kann (vgl.Opratko 2019: 167f.).Die erste Ebene derWissensbestände ist die

Ebene des Erfahrungswissens, die sich in erster Linie auf das Wissen der eige-

nen Arbeit im Gewerkschaftsapparat bezieht. Hier wurde gefragt, wie inner-

halb der Gewerkschaftenmit demSommer derMigration umgegangenwurde

undwelcheDiskussionenundAktionen es gab.Auch eineEinschätzungder ei-

genenGewerkschaft undvonKolleg:innen sowieMitgliedernwurdeabgefragt.

Die zweite Ebene ist die desExpert:innenwissens im engeren Sinne.Hier ging es

umeine grundsätzliche Einschätzung derGewerkschaftsbewegung undderen

gesellschaftlicher Funktionen.Die dritte Ebene zielte auf das subjektiveWissen,

also auf die eigenen Erfahrungen imSommer derMigration.Hier konnten die

Interviewten über ihre Emotionen sprechen und die eigenen politischen Posi-

tionen wiedergeben. Laut Opratko ist diese Ebene am stärksten mit dem »ei-

genen Alltagsverstand,mitHaltungen,Meinungen und Positionen verknüpft«

(ebd.: 167). Alle drei Dimensionenwurden durch verschieden vorbereitete Fra-

gen angesprochen, allerdings verschwammen in den Antworten die drei Ebe-

nenoftmiteinander. InderAuswertungkonntendann Interviewaussagen ent-

lang thematischer Kategorien denmiteinander verwobenen Ebenen zugeord-

net werden.

Nach dem Ende der Interviews fand häufig noch eine »Phase des infor-

mellen Gesprächs« (Bortz/Döring 2006: 311) statt, das ich anschließend in Ge-

sprächsnotizen (vgl. ebd.: 311) festhielt. Dieser Teil des Gesprächs war oft noch

sehr informativ,da sichhier die interviewtePerson »freier« fühlte, »heikle« Sa-

chen auszusprechen. Zudem nutzte ich diesen Teil des Interviews, um nach

weiteren Kontakten zu fragen.

Die aufgezeichneten Interviews wurden vollständig transkribiert. Al-

lerdings wurden weder die Details des sprachlichen Vorgangs noch längere

Pausen, Seufzen oder Lachen vermerkt, denn diese waren fürmeine Interpre-

tation nicht von Relevanz. Wichtig waren der Sinn des Gesagten und die in

Zusammenhang gebrachten Aspekte des Sommers der Migration.

4.2.7 Primärquellen

Einweiterer Aspekt der Datengenerierungwar die Auswertung relevanter Ge-

werkschaftsunterlagen.Hierfür analysierte ichdie beiKongressenbeschlosse-
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nenPositionenzumigrationspolitischenFragen sowie relevanteResolutionen,

Pressemitteilungen und Artikel. Dafür recherchierte ich die Kongressunterla-

gen des DGB, des ÖGB und des Europäischen Gewerkschaftsbunds unmittel-

bar vor 2015 und danach und wertete die darin enthaltenen Positionen zu Mi-

gration und Asyl aus.

Zudemwurden weitere Dokumente nach ihrer Relevanz für die vorliegen-

de Arbeit ausgewählt.Wenn sichmehrere Interviewte auf ein bestimmtes Do-

kument bezogen, wurde dieses Dokument in die Analyse mitaufgenommen,

da ich davon ausgehen konnte, dass es sich dabei um etwas von Relevanz zu

den migrationspolitischen Debatten handelte. Hierbei lag der Fokus auf Doku-

menten, die eine Debatte darstellten bzw. zu einer internen Debatte führten.

Somitwertete ich Positionspapiere, Pressemitteilungen zuAsylpolitiken, Stel-

lungnahmen der Gewerkschaften zu Asylrechtsverschärfungen nach 2015 so-

wie vonGewerkschafter:innen fürGewerkschaftszeitschriftenundSozialpart-

nerpapiere geschriebene Artikel aus (eine vollständige Liste der Primärquellen

befindet sich im Anhang).

Die in dieser Arbeit verwendeten Primärquellen wurden, ähnlich wie die

transkribierten Interviews,mit Hilfe von Codes ausgewertet.

4.2.8 Auswertung der Daten

Die Auswertung der Daten, der Interviews, der Feldnotizen und der Primär-

quellen erfolgte in zwei Schritten. Grundsätzlich dient dabei die »Auswertung

von Experteninterviews [… zur] Analyse und [zum] Vergleich der Inhalte des

Expertenwissens« (Flick 1995: 110). Alle Auswertungen wurden mithilfe des

Computerprogramms MAXQDA vorgenommen, denn »nichts ist praktischer

als eine einfach zu handhabende QDA-Software« (Kuchartz 2010: 12). In ei-

ner ersten Runde wurden zentrale Themen identifiziert, die in den Daten

vorkamen und die die Befragten zum Sommer der Migration vorbrachten.

Die Themen wurden im Rahmen einer computergestützten Codierung mit

Schlagworten belegt. Diese Codes, die durch ein »offenes Codieren« (ebd.: 67)

gewonnen wurden, stellten die Grundlage für die zweite Runde dar. Kuchartz

beschreibt diesen ersten Auswertungsprozess folgendermaßen: »Die Technik

kann während des gesamten Auswertungsprozesses angewendet werden,

besonders typisch ist sie beim ersten, explorativen Durchgang durch das

Datenmaterial« (ebd.). In einem zweiten Durchgang ging es um »Codieren

mit Codes aus dem Kategoriensystem« (ebd.: 67). Ich richtete übergeordnete

Codes ein, die eine Struktur ergaben, die sich im Aufbau der Prozessana-
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lyse I wiederfindet. Zunächst ordnete ich die Emotionen, Erlebnisse und

die Beteiligung an den Willkommensbewegungen einer Überkategorie zu,

anschließend arbeitete ich die eingenommenen asylpolitischen Positionen

aus und schlussendlich ordnete ich die diskursiven Themen zu, die in den

Interviews vorkamen. Bei der Zuordnung wurde zudem deutlich, dass es zu

Überlappungen kam. Auch das wird in der Aufarbeitung des empirischen

Materials in den folgenden Kapiteln deutlich: Interviewzitate oder direkte

Zitate aus Primärquellen kommen in unterschiedlichen Teilen dieser Arbeit

mehrmals vor.

4.2.9 Nachbereitung

In einem letzten Analyseschritt wurde das codierte empirische Material ent-

lang der Methodologie der historisch-materialistischen Politikanalyse aufbe-

reitet. An diesem Punkt schloss sich der in der Critical GroundedTheory vor-

gesehene Kreislauf zwischen Empirie undTheorie, zwischen »Schreibtischar-

beit« und »Feldarbeit«.

Die HMPA ermöglichte mir eine strukturierte Analyse meiner vielfältigen

Daten.Diese Arbeit ist entlang derHMPA strukturiert: Akteurs-,Kontext- und

Prozessanalyse. Die Akteursanalyse basiert auf der Analyse von Sekundärlite-

ratur und theoretischenAusführungen, in der Kontextanalysewurde ebenfalls

mit Sekundärliteratur gearbeitet sowie auch mit Primärquellen. Die Prozess-

analyse I umfasst die vollständige Darstellung des in meiner Forschung ge-

nerierten empirischen Materials. Hier stehen die Primärquellen im Zentrum.

Die Prozessanalyse II arbeitet das empirische Material und die Darstellungen

davon aus einer anderen Perspektive auf.Dabei werden die in der Prozessana-

lyse I vorgestelltenThemenHegemonieprojekten und ihren Akteur:innen und

Strategien zugeordnet.Dasnun folgendeKapitel,dieAkteursanalyse, stellt so-

mit den inhaltlichen Einstieg in die Erzählung der Gewerkschaften im Som-

mer der Migration dar. Dabei widme ich mich der Frage, wie Gewerkschaften

als Organisationen theoretisch verortet und gefasst werden können.
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Hegemonieprojekte können entlang ihrer Akteur:innen, Ressourcen, Strate-

gien und soziokulturellen Stellung unterschieden werden. Im Ringen um das

»Staatsprojekt Europa« bzw. die europäische Migrationspolitik haben Buckel

et al. (2014) fünf Hegemonieprojekte definiert und voneinander abgegrenzt.

Ich gehe davon aus, dass diese fünf Hegemonieprojekte auch im Sommer der

Migration miteinander gerungen haben. Gewerkschaften sind in erster Linie

inzweidavon (demnational-sozialenunddemproeuropäisch-sozialen) alsAk-

teurinnenvertreten.DochauchdieanderenHegemonieprojektebeschäftigten

die Gewerkschaftsbewegungen im und nach dem Sommer der Migration.

Im Rahmen der Akteursanalyse gehe ich zwei Fragen nach. Die erste be-

schäftigt sich mit der inneren Heterogenität der Gewerkschaft als Akteurin.

Ich möchte dabei die Dynamik herausarbeiten, die der Heterogenität der Ge-

werkschaftsbewegungen zugrunde liegt. Dafür definiere ich Gewerkschaften

als intermediäre Organisationen (vgl. Esser 1982) und diskutiere den Zusam-

menhangzwischenNationalismus,RassismusundderZusammensetzungder

Arbeiter:innenklasse. Ich beziehemich auf dasKonzept des »national-sozialen

Staates« (Balibar 1993: 151) und der »respectable« und »unrespectable working

class« (Virdee 2014). Schlussendlichmöchte ich den Rollen der »kleinen« Intel-

lektuellen der Arbeiter:innenklasse nachgehen und dabei beleuchten, wie sie

in die Gewerkschaftsapparate hineinwirken, besonders bei derMediation ver-

schiedener Teile der Arbeiter:innenklasse untereinander.

Die zweite Fragebezieht sich aufdieMachtressourcenderGewerkschaften

selbst und auf deren Verortung in den sozialen Hegemonieprojekten. Ich stel-

le die migrationspolitischen Strategien der fünf Hegemonieprojekte vor, um

anschließend gewerkschaftliche Machtressourcen (vgl. Schmalz/Dörre 2013)

und deren Verhältnis zu den Machtressourcen der beiden sozialen Hegemo-

nieprojekte zu diskutieren.DieMachtressourcen der Gewerkschaften bestim-

men weitere Spannungsfelder, mit denen sie konfrontiert sind.
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5.1 Gewerkschaften als intermediäre Organisationen

UmGewerkschaften gesellschaftlich näher zu definieren und deren Rolle und

Funktionsweise zu begreifen, wird im folgenden Abschnitt auf die hegemo-

nietheoretischen Überlegungen zur Definition, Aufgabe und Verortung von

Gewerkschaften im Staat eingegangen, aufbauend auf Josef Essers Definition

von Gewerkschaften als intermediäre Organisationen. Dafür werden strukturelle

Ein- und Ausgrenzungsmechanismen im, nach Esser, »historischen Block«

hergeleitet sowiedie theoretischeDebatte zumVerhältnis vonGewerkschaften

zu Staatsapparatenwiedergegeben. Auchwenn Josef Esser Gewerkschaften in

der BRDder 1970er Jahre analysierte, gehe ich davon aus,dass seine Prämissen

weiterhin relevant sind, um Gewerkschaften theoretisch zu fassen und darin

Ein- und Ausschlussmechanismen aufzudecken.

5.1.1 Ein- und Ausgrenzung von Gewerkschaften

Esser bezieht sich bei seiner »Blockkonzeption« auf Gramscis Überlegungen.

Auch wenn im weiteren Verlauf dieser Arbeit statt von »historischem Block«

von Hegemonieprojekten, politischen Projekten und hegemonialen Projekten

gesprochen wird, beschreibe ich im Folgenden die Grundargumentation Es-

sers und verwende dabei – in Bezug auf ihn − den Begriff des »Blocks«. Zwar

gehe ichdavonaus,dass sichdieKonzepteHegemonieprojekte,politischePro-

jekte undhegemoniale Projekte fürmeineAnalyse besser eignen,dieGrundar-

gumentationen Essers machen jedoch deutlich, wie Ein- und Ausgrenzungs-

mechanismen in Gewerkschaften angelegt sind, und sind damit auch weiter-

hin gültig.

Josef Esser bezieht sich auf das Blockkonzept Gramscis1 und geht auf die

Implikationen für Subalterne und Gewerkschaften ein. Er betont, dass der

1 Die »Übereinstimmung« von »Struktur« und »Superstruktur« in einer bestimmtenPha-

se kapitalistischer Entwicklung nennt Gramsci »geschichtlichen« oder »historischen

Block« (vgl. Opratko 2012: 43). Der »historische Block« stellt daher die dialektische Ein-

heit von Struktur und Superstruktur, von Theorie und Praxis sowie von Intellektuellen

und den Massen dar (vgl. Gramsci 1996: H. 4, § 14–15, GH: 475). Kräfteverhältnisse in

einem historischen Moment sind ein wesentlicher Teil des »historischen Blocks«. Ein

Ausdruck der Kräfteverhältnisse und auch des dialektischen Verhältnisses zwischen

Struktur und Superstruktur sind unter anderem Parteien und auch Gewerkschaften

(vgl. Forgacs 1988: 202).
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»historische Block« einerseits erfolgreiche Bündnispolitik darstellt, anderer-

seits aber auch Spaltungstendenzen beinhaltet. Er sieht den großen Gewinn

in dem Konzept darin, dass es damit gelingt zu beschreiben wie sich die

»Zusammenarbeit zwischen den Klassen und die dazu notwendige politische

Herrschaftsform/Vermittlung gegenseitig durchdringen« (Esser 1982: 253).

VerschiedeneDimensionen des Blockkonzepts vonGramsci werden durch

Esser zusammengefasst und auf Gewerkschaften zugespitzt: Dabei ist vor

allem eine Dimension für diese Arbeit relevant, da sie die Ein- und Ausgren-

zung von Teilen der Arbeiter:innenklasse durch Gewerkschaften erklärt:2

In der Blockkonzeption, so Esser, sind »Selektions-/Ausgrenzungsprozesse

strukturell angelegt« (ebd.: 255). Dabei werden diejenigen privilegiert, de-

ren ökonomisch-korporative Interessen durch politische Organisierung und

ideologisch zementiert auf Dauer erfüllt werden. Ausgegrenzt werden dieje-

nigen, deren ökonomisch-korporative Interessen politisch unterdrückt und

ideologisch diskriminiert werden. Dabei können diese Ausgrenzungen »quer

zu den Klassengrenzen verlaufen« (ebd.: 256).

Zusammenfassend schreibt Esser:

»[…] Kapitalfraktionen und Teile der Klasse der Lohnabhängigen [schlie-

ßen] über ihre Gewerkschaften (oder Parteien) ein Bündnis auf Grundla-

ge gemeinsamer ökonomischer Interessensdefinition, aber im Rahmen

kapitalistischer Verwertungslogik – was für die beteiligten Lohnabhängi-

gen sowohl freiwillige Unterordnung unter diese Logik als auch Nutzen-/

Kostenverteilung zu ihren Ungunsten bedeutet. Die gleichwohl darin ent-

2 Esser zufolge sind die weiteren Dimensionen des Blockkonzepts die folgenden: Ers-

tens der materielle Inhalt des Blocks. Hier handelt es sich um ein ökonomisch-kor-

poratives Bündnis verschiedener Klassen bzw. Klassenfraktionen auf Basis gemeinsa-

mer ökonomischer Interessendefinitionen. Dabei bleibt die kapitalistische Klassen-

spaltung aufrecht und wird keineswegs aufgehoben. Zweitens benötigt es für das Zu-

standekommen und zur Sicherung eines Bündnisses die »politische Vermittlung […]

im Rahmen staatlich-institutioneller Formen/Mechanismen […] Es bedarf eines spe-

zifischen Modus politischer Interessensvermittlung.« (Esser 1982: 255). Dabei darf je-

doch nicht vernachlässigt werden, dass es sich immer auch um ein Herrschafts- und

Gewaltverhältnis zwischen den Herrschenden und den Subalternen handelt. Dieses

Herrschafts- und Gewaltverhältnis basiert in letzter Instanz auf politischen Zwangs-

verhältnissen und gewaltsamer staatlicher Repression (vgl. ebd.: 258ff.). Drittens be-

nötigt das Bündnis zu seiner Stabilität eine »ethische Formierung« bzw. ein System

einheitsstiftender Ideologien (vgl. ebd.: 257ff.).
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haltenen materiellen Zugeständnisse werden positiver interpretiert als

jeder andere Zustand« (ebd.).

Mit dem Bündnis ist eine strukturelle Ausgrenzung der »nicht-kompatiblen

sozialen Gruppen/Individuen« (ebd.) verbunden. Diese müssen vom Modus

der Interessensvermittlung ferngehaltenundkontrolliertwerden,und ihre In-

teressen müssen »ideologisch diskriminiert [eigene Hervorhebung]« (ebd.) wer-

den.

Weiter argumentiert Esser, dass sich in der Krise des Fordismus ein neuer

Modus der selektiv-korporatistischen Massenintegration sowie Ausgrenzung

entwickelt hat, der durch den »korporatistischen Block« in der BRD repräsen-

tiert ist (ebd.: 257).

Ich gehe davon aus, dass die von Esser genannten Argumente im Rahmen

von Hegemonieprojekten für Gewerkschaften bestehen. In Strategiebünd-

nissen unterliegen Gewerkschaften Dynamiken, die sich durch Bündnisse

mit Kapitalfraktionen, im Rahmen von Hegemonieprojekten, politischen

Projekten und hegemonialen Projekten ergeben. Die Momentaufnahme

des »historischen Blocks« mit den Widersprüchen, die sich daraus für Ge-

werkschaften und die Arbeiter:innenklasse ergeben, bleiben daher bei der

Konzeption von hegemonialen und politischen Projekten bestehen.

5.1.2 Gewerkschaften zwischen Etatisierung und Autonomie

Aus den bisherigen Ausführungen ergibt sich die Frage, wie Gewerkschaften

im Staat verortet werden können. Das Konzept vom integralen Staat impli-

ziert,dass zurReproduktion kapitalistischerVerhältnisse nicht nur blankeGe-

walt notwendig ist, sondern ebenso die Organisierung von Hegemonie und

daher Konsens von Teilen der subalternen Klassen. Nicos Poulantzas bezieht

sich mit seinerThese auf Gramsci, dass Gewerkschaften (wie auch andere ge-

meinhin als »privat« konnotierte Institutionen wie Schule und Medien) ideo-

logische Staatsapparate sind. Dabei sind Gewerkschaften nicht per se ideolo-

gische Staatsapparate, sondern werden vom Staat zu solchen politisch insti-

tutionalisiert, wenn sie zur Herstellung und Sicherung der Reproduktion der

kapitalistischen Gesellschaftsformation beitragen. In diesem Sinne sind Ge-

werkschaften, so Poulantzas, Teil des Staatsapparates (vgl. Esser 1982: 238).
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Josef Esser formuliert eine pointierte Kritik an Poulantzas’ Ansatz der

Staatsapparate.3 Esser problematisiert die eindeutige Zuordnung von Ge-

werkschaften als Staatsapparate »im Sinne von deren ›Verstaatlichung‹«

(Esser 1982: 241). Er plädiert hingegen dafür, Gewerkschaften in einer Pendel-

bewegung zwischen Autonomie und Etatisierung zu fassen:

»Auch ›massenintegrative Gewerkschaften‹, [...]sollte man nicht als Teil des

Staatsapparates theoretisch konzeptualisieren, sondern als intermediäre Or-

ganisation zwischen Gesellschaft und Staat; oder noch besser:man sollte von

einem auf Basis jeweiliger historischer Bedingungen unterschiedlichenHin-

und Herpendeln von Gewerkschaften zwischen gesellschaftlicher Autonomie

und Etatisierung ausgehen« (Esser 1982: 244; Hervorhebung i.O.).

Esser plädiert für die Wahrnehmung der Funktion der Massenintegration

von Gewerkschaften und deren Einbindung in einen »bestimmten Modus

herrschaft/kapitalfunktionaler politischer Interessensvermittlung« (Esser

1982: 245). Für die Massenintegration bedarf es eines spezifischen staatlich zu

organisierendenModus:

»Voraussetzung für eine kapital- und herrschaftskonformeMassenintegrati-

on der Lohnabhängigen und ihrer gewerkschaftlichenOrganisationen ist ein

gesellschaftlicher Klassenkompromiss oder gar ein gesellschaftliches Klas-

senbündnis zwischen Kapital und Arbeit« (Esser 1982: 245).

5.1.3 Zwischenfazit: Gewerkschaften und soziale Konflikte

Antonio Gramsci verortet Gewerkschaften in der Zivilgesellschaft (vgl. Becker

et al. 2013: 69). Dabei ist das zivilgesellschaftliche Terrain ein Kampfplatz, in

demumHegemonie gerungenwird.EinebesondereRolle bei dieserAuseinan-

dersetzung umHegemonie spielen organische Intellektuelle.Dabei verfügt je-

de Klasse über ihre eigenen organischen Intellektuellen. Gewerkschaften, wie

auch andere Teile der Zivilgesellschaft, sind Orte, an denen gesellschaftliche

Konflikte ausgetragenwerden (Gramsci 1996:H. 12,§ 1,GH: 1497;Opratko2012:

49f.).

3 Josef Esser bezieht sich in seiner Positionierung auf eine Debatte von Joachim Hirsch,

der Gewerkschaften, in Anlehnung an Poulantzas, als »massenintegrative Apparate«

definiert. Somit stellt Hirsch schon die Vermittlungsfunktion von Gewerkschaften in

den Mittelpunkt, an die Esser in der Folge anschließt (vgl. Esser 1982: 238ff.).



74 Solidarität und ihre Widersprüche

Gewerkschaften und damit Teile der Klasse der Lohnabhängigen schlie-

ßen vor allem in politischen und hegemonialen Projekten Bündnisse mit Ka-

pitalfraktionen. Im Rahmen von hegemonialen Projekten lassen sich Gewerk-

schaften auf denRahmenkapitalistischerVerwertungslogik ein,wasbedeutet,

dass die Kräfteverhältnisse innerhalb dieser Bündnisse im Endeffekt zuun-

gunsten der Lohnabhängigen sind. Jedoch funktionieren Bündnisse im Rah-

men von hegemonialen Projekten nur, wenn auch tatsächliche materielle Zu-

geständnisse an die Subalternen erfolgen. Die Eingebundenheit von Gewerk-

schaften in Bündnisse mit Kapitalfraktionen bei politischen oder hegemonia-

len Projekten beinhaltet zugleich die strukturelle Ausgrenzung der Interessen

von »nicht-kompatiblen« Gruppen und Individuen aus dem im Bündnis er-

reichten Konsens.

Im Staat lassen sich Gewerkschaften einerseits als ideologische Apparate

begreifen, die jedoch Ideologie nur insofern produzieren, als diese durch ge-

sellschaftliche Praktiken verarbeitet und verallgemeinert wird. In diesem Sin-

ne müssen institutionalisierte Praktiken von Gewerkschaften auch tatsächli-

chematerielle Interessen durchsetzen. Das Besondere an Gewerkschaften ist,

dass sie sich als Apparate nicht eindeutig den Staatsapparaten zuordnen las-

sen. Daher können sie als in einer ständigen Pendelbewegung zwischen Autonomie

und Etatisierung (vgl. Esser 1982: 144) gefasst werden. Das impliziert in sich ei-

ne Reihe vonWidersprüchen, die in demApparat Gewerkschaft beständig ver-

handelt, ausgetragen und bearbeitet werdenmüssen.

Umdas in sich übergreifende und sich bedingende Verhältnis von gewerk-

schaftlicher Organisierung der Arbeiter:innenklasse, ihre Konstitution sowie

den damit zusammenhängenden Nationalismus und Rassismus herauszuar-

beiten, werde ich auf historische Arbeiten der kritischen Rassismusforschung

eingehen. Das soll weiteren Aufschluss darüber liefern, wie sich die »Ein- und

Ausschlussmechanismen« (Esser 1982) im Rahmen von Strategiebündnissen

konstituieren.

5.2 Gewerkschaften und Rassismus

Die Geschichte der Arbeiter:innenbewegung und wie sich diese identifiziert

ist eine Geschichte von Kämpfen. Daneben kann sie nicht nur als Geschichte

vonKämpfen, sondern auch alsGeschichte des umkämpftenVerhältnisses von

Rassismus und Ausgrenzung interpretiert werden. Eng daran geknüpft ist die

Verortung der Arbeiter:innenklasse und -bewegung innerhalb einer Nation.
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Rassismus verstehe ich in dieser Arbeit als soziales Verhältnis (vgl. Hund

2016: 535). Manuela Bojadžijev schließt daran treffend an:

»Bei der Bestimmung der Konjunktur des Rassismus geht es nicht um ei-

ne Analyse, wie rassistisch eine Gesellschaft ist, sondern um das Herausar-

beiten seiner Dynamik und Artikulationen sowie seiner Verankerung in den

herrschaftlich strukturierten Verhältnissen, deren Ausdruck er zugleich ist«

(Bojadžijev 2008: 25).

Rassismus muss als soziales Verhältnis mit einer Logik von Herrschaft und

Macht verstanden werden. Er ist daher eng an spezifische historische po-

litische und ökonomische Verhältnisse geknüpft und intrinsischer Teil der

kapitalistischen Gesellschaftsformation. Somit ist er Teil von Hegemoniepo-

litik. Gleichzeitig dürfen Rassismus sowie rassistische Artikulationen nicht

auf ökonomische Verhältnisse reduziert werden. Daher ist es wichtig, den

Zusammenhang zwischen Rassismus und Nationalismus aufzuzeigen. Für

diese Arbeit von besonderer Bedeutung sind rassistische Artikulationen und

deren Verarbeitung durch Institutionen der Arbeiter:innenklasse – wie Ge-

werkschaften und Parteien. Besonders in der historischen Arbeit von Satnam

Virdee (2014) sind wichtige Erkenntnisse enthalten, die für diese Arbeit re-

levant sind. Dabei beziehen sich seine Erzählungen auf einen spezifischen

historischen Moment: auf den Zusammenhang zwischen der Entstehung

der Arbeiter:innenklasse und race während des britischen Empires. Er argu-

mentiert innerhalb einer spezifischen räumlich-zeitlichen Dimension, die

sich nicht einfach auf europäische Verhältnisse im Zuge des Sommers der

Migration übertragen lässt. Dennoch möchte ich die folgenden Aspekte und

Begriffe aufgreifen und für diese Arbeit verwenden: (1) »respektable« und

»nicht-respektable« Arbeiter:innenklasse (respectable und unrespectable working

class) und (2) die Verwobenheit zwischen Nationalismus und Rassismus.

Damit hängt die Rolle des Staates zusammen, der innerhalb seines Raumes

unterschiedliche materielle Vorzüge für Menschen herstellt. Diese Konzepte

sind besonders hilfreich, umWidersprüche innerhalb von Gewerkschaften zu

begreifen.

5.2.1 Arbeiter:innenklasse und Rassismus

Unterschiedliche soziale Gruppen empfinden, verstehen und reproduzieren

rassistische Artikulationen auf spezifische Arten undWeisen. In diesemSinne

kann davon ausgegangen werden, dass es spezifische rassistische Artikulatio-
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nen der Arbeiter:innenklasse und ihrer Fraktionen gibt. Historisch, so David

Roediger, hat »Whiteness«4 als Kategorie gedient, in die Immigrant:innenmal

hineinpassten und mal nicht, und die sich Immigrant:innen in spezifischen

Situationen selbst aneigneten oder die sie ablehnten (vgl. Roediger 2007: 78).

Rassismus undKlassemüssen daher zusammen gedachtwerden,und esmuss

untersucht werden, wie sie sich gegenseitig konstituieren und bedingen. Die

Konstituierung der Arbeiter:innenklasse, das dazugehörige Klassenbewusst-

sein und Institutionen wie Gewerkschaften oder Arbeiter:innenparteien sind

eng an das Verhältnis von Rassismus und Nation geknüpft.

Satnam Virdee argumentiert entlang dieser Linien bei seiner Untersu-

chung der Entstehung der britischen Arbeiter:innenklasse im Kontext des

Empires. Er argumentiert, dass bei ihrer Entstehung race in dreifacher Weise

konstituierend wirkte: als soziale Struktur, als soziale Identität und Antiras-

sismus als politische Strategie. In diesem Spannungsverhältnis musste sich

die britische Arbeiter:innenklasse seit ihrem Bestehen bewegen. Die Integra-

tion von Teilen der Arbeiter:innenklasse – der »respectable working class« −

in das britische Empire ging immer auch mit dem Ausschluss anderer Teile

der Arbeiter:innenklasse – der »unrespectable working class« und »racialized

outsiders« – einher.

»The working class too began to embrace a British national identity con-

structed in opposition to the racialized other, the latter encompassing at

various points in our historical timeline, the unrespectable member of

the working class, Irish Catholics, Jews, Asians and those of Caribean and

African descent« (Virdee 2014: 2).

Die Führungen der britischen Gewerkschaften und sozialistischen Partei-

en Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts lehnten den britischen

Nationalismus nicht ab, sondern kämpften stattdessen um eine beständige

Erweiterung des Konzepts und der imaginierten nationalen Community.

Es ging ihnen um die formale Inklusion von Teilen der nicht-respektablen

Arbeiter.innenklasse in die britische Nation und damit in die respektable Ar-

beiter:innenklasse. Jedochwar dieser Prozess immer begleitet vomAusschluss

anderer Teile – der »racialized others« (ebd.: 55ff.).

Rassismus und rassistische Artikulationen dürfen nicht auf kapitalisti-

sche Produktions- und Reproduktionsverhältnisse reduziert werden. Wie

4 In der US-amerikanischen Debatte spielen race und wWhiteness eine große Rolle. Ich

verwende diese Begriffe nur im Kontext der hier wiedergegebenen Argumente.
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im nächsten Abschnitt ausführlicher dargelegt wird, bedeutet ökonomischer

Aufschwung und weniger Arbeitslosigkeit nicht automatisch einen Rückgang

rassistischer Artikulationen der Arbeiter:innenklasse.

Virdee betont allerdings auch Momente, in denen es Kräften der Arbei-

ter:innenklasse gelang, antirassistische Kämpfe zu forcieren und in Gewerk-

schaften oder sozialistischen Parteien zu verankern. Dabei spielen Krisenmo-

mente eine wesentliche Rolle, wie Opratko zusammenfasst:

»[…] it is due to the intervention of organized political forces whether racist

divisions within the ›always multi-ethnic and mutli-racial‹ working class are

actively rejected in common struggles or exacerbated – ›allowing the elites

to re-institute their hegemony over socially and politically fragmented sub-

alterns‹« (Opratko 2016: 188).

5.2.2 Rassismus, Nationalismus und der Staat

Nationalismus und Rassismus sind miteinander verwoben. Étienne Bali-

bar führt diesen Zusammenhang aus. Er argumentiert, dass die organische

Ideologie der Nation der Nationalismus ist, der auf einer »permanenten Aus-

grenzung« (Balibar/Wallerstein 1990: 58) basiert. Die Kohärenz einer Nation

wird mit der Schaffung einer fiktiven Ethnizität (ethnicité fictive) imaginiert:

»Race leistet seinen Beitrag dazu, aus der Nation eine erweiterte Familie zu

machen«5 (Deleixhe 2014: 40). Alana Lentin spitzt das Argument folgender-

maßen zu: »Relationship between racism and nationalism − indispensible for

the construction of borders, passports and other institutionalized demarca-

tions of national inclusion« (Lentin 2008: 193).

IndiesemSinne ist der Staat immer auchTeil rassistischerPraxenundMe-

chanismen,auchwennRassismusundNationalismusnicht aufeinander redu-

ziert werden können. Balibar argumentiert in diesem Sinne:

»[…] dass der Rassismus nicht ein ›Ausdruck‹ des Nationalismus ist, sondern

eine Ergänzung des Nationalismus, oder besser gesagt, eine innere Ergänzung

des Nationalismus, die immer über ihn hinausschießt, für seine Konstituie-

rung aber stets unerlässlich ist und zugleich nie ausreicht, um die Bildung

der Nation oder das Projekt der ›Nationalisierung‹ der Gesellschaft zu reali-

sieren« (Balibar/Wallerstein 1990: 69).

5 Aus dem Französischen frei übersetzt: »La race contribue alors à faire de la nation une

famille élargie« (Deleixhe 2014: 40).
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Auf den europäischen Kontext bezogen betont Balibar, wie gerade der For-

dismus mit seinen ausgiebigen sozialstaatlichen Leistungen seine Staatsbür-

ger:innen als solche auch ansprach und dadurch eine bestimmte national-

staatliche Subjektivität hervorrief. Der Sozialstaat schaffte es, diejenigen »in

das Regime der Staatsbürgerschaft zu re-integrieren, die davor durch den

gewalttätigen Prozess der Industrialisierung und Nationenbildung davon

ausgeschlossen waren«6 (Deleixhe 2014: 35). In diesem Sinne spricht Étienne

Balibar vom »national-sozialen Staat« (l’état national (et) social) (Balibar 1999: 2).

Da auch aktuell der fordistischeWohlfahrtsstaat ein wichtiger Bezugsrahmen

für Gewerkschaften ist, sind Balibars theoretische Bestimmungen weiterhin

relevant.

Virdee zeigt historisch auf, wie Inklusion und Exklusion untrennbar mit

demAusbau nationaler Sozialleistungen imBritish Empire zu sehen sind. En-

dedes 19.undAnfangdes20. JahrhundertsgelangesTeilenderArbeiter:innen-

klasse, sich in das Konzept der nationalen Community zu integrieren. Damit

einher gingen soziale Reformen und soziale Rechte für die damit respektabel

werdende Arbeiter:innenklasse.

»The previously ›unrespectable‹ working class now joined its ›respectable‹

cousin and found itself relentlessly drawn into the ever more complex web

of British civil society« (Virdee 2014: 66).

Sowurden irische Arbeiter:innen inkludiert,während jüdische Arbeiter:innen

ausgeschlossen wurden (vgl. ebd.).

Virdee folgt dieser Erzählung auch im 20. Jahrhundert. Der Fordismus in

Großbritannien hat zwar eine enorme Ausweitung sozialstaatlicher Leistun-

gen,wie denNational Health Service, umfangreiche gewerkschaftliche Rechte

und Vollbeschäftigung, gebracht, war gleichzeitig jedoch von weitreichenden

rassistischen Praktiken und Ausschlussmechanismen begleitet, die auch von

den Institutionen der Arbeiter:innenklasse propagiert und mitgetragen wur-

den. Er argumentiert:

»[T]he golden age of welfare capitalism and the social democratic settle-

ment was also the golden age of white supremacy, of legal racist discrim-

6 »Cʼest-à-dire en réintegrant dans le regime de la citoyenneté ceux qui en avaient été

exclus par le violent mouvement dʼétatisation et dʼindustrialisation de la société« (De-

leixhe 2014: 35).
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ination, and one in which ›n[*…]-hunting‹ and ›paki-bashing‹ became the

unofficial sport of choice for many white workers« (ebd.: 98).

5.2.3 Zwischenfazit: Gewerkschaften und die heterogene

Arbeiter:innenschaft

Bei der historischen Aufarbeitung des Verhältnisses von Rassismus, Nationa-

lismus und Klasse wird deutlich, dass die Institutionen der Arbeiter:innen-

klasse, damit Gewerkschaften und Parteien, eine wichtige Rolle gespielt ha-

ben.

Historisch wurde das Beispiel aus Großbritannien angeführt, das zeigt,

wie die Entstehung der Arbeiter:innenklasse und ihrer Institutionen gleich-

zeitigmit ihrer zumindest teilweisen Identifikationmit einer race einherging.

Virdee stellt den Zusammenhang zwischen der Inklusion von Teilen der Ar-

beiter:innenklasse im British Empire mit deren Konstituierung als respekta-

ble Arbeiter:innenklasse her. Auch wenn ich im weiteren Verlauf dieser Arbeit

die Begriffe race und racialization nicht verwenden werde,7 bietet die Analyse

des historischen britischen Kontexts Argumente, die für die Gewerkschaften

im Zuge des Sommers der Migration als Akteurinnen relevant sind.

Es wurde deutlich, dass Gewerkschaften eine wesentliche Rolle bei der

Mediation zwischen verschiedenen Teilen der Arbeiter:innenklasse spielen.

Wer als Teil der Arbeiter:innenklasse wahrgenommen wird, wer als respek-

tabel und nicht-respektabel gilt, wird von den Gewerkschaften mitgeprägt.

Auf diese Weise vermitteln Gewerkschaften auch in dieser Hinsicht zwischen

den verschiedenen Teilen der Arbeiter:innenklasse und dem Staat bzw. der

Nation. Historisch haben Gewerkschaften sowie andere Organisationen der

Arbeiter:innenklasse wie Parteien beim Ausschluss sowie Einschluss von Tei-

len der Arbeiter:innenklasse mitgewirkt. Dabei muss betont werden, dass es

historisch etliche Beispiele gibt, bei denenGewerkschaften denAusschluss ak-

tiv bekämpft haben und internationalistische und antirassistische Positionen

eingenommen haben. Das deutet wiederum darauf hin, dass Gewerkschaften

keine einheitlichen Akteurinnen, sondern zutiefst heterogen sind.

7 Für eine ausführliche Darstellung der Debatte zur Verwendung der Begriffe »race« und

»racialization« im europäischen bzw. deutschsprachigen Kontext siehe: Hund, Wulf

(2016): Rassismusanalyse in der Rassenfalle Zwischen »raison nègre« und »racializa-

tion«, In: Archiv für Sozialgeschichte Nr. 56, 511–548.
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5.3 Zwischenfazit: Dynamiken der internen Heterogenität
von Gewerkschaften

Unter Rückgriff auf die hegemonietheoretischen Ausführungen am Anfang

dieses Kapitels muss die Analyse der Kräfteverhältnisse in den Blick ge-

nommen werden, um zu erklären, weshalb Gewerkschaften in spezifischen

historischen Situationen mal antirassistische Positionen einnehmen und mal

aktiv zum Ausschluss bestimmter Teile der Arbeiter:innenklasse beitragen.

Zusammenfassend können vier Dynamiken identifiziert werden:

1) Gewerkschaften fungieren in zweifacherWeise als Vermittlungsorgan.Ei-

nerseits vermitteln sie zwischen organisierten Lohnabhängigen und be-

stimmten Staatsapparaten. Sie fungieren als intermediäre Organisation

zwischen den beiden und befinden sich in einer ständigen Pendelbewe-

gung zwischen Autonomie und Etatisierung. In diesem Sinne wurde an-

hand von Beispielen aus Großbritannien aufgezeigt, dass Gewerkschaften

bei der Herstellung der Nationmitgewirkt haben und somit auch Teile der

Arbeiter:innenklasse in das Konzept der Nation hineinverhandelt haben.

Jedoch zeigen die historischen Beispiele auch auf, dass Gewerkschaften

nicht automatisch die Verschränkung von Rassismus und Nationalismus

mittragen.

2) Andererseits vermitteln Gewerkschaften auch zwischen unterschiedli-

chen Teilen der Gesellschaft und somit zwischen unterschiedlichen Teilen

der Arbeiter:innenklasse. Das tun sie, indem sie Ideologien produzieren

und reproduzieren sowie bei der Konstitution der Arbeiter:innenklasse

als solches eine Rolle spielen. Sie bilden die organischen Intellektuellen

ihrer Klasse aus. Die organischen Intellektuellen (re)produzieren die

Ideologie ihrer Klasse. Diese muss sich jedoch in den Praktiken beständig

wiederfinden. Dabei definieren sie mit, wer gesellschaftlich als Teil der

Arbeiter:innenklasse empfunden wird und wer nicht.

3) Gewerkschaften und deren Politiken sind das Ergebnis von Kämpfen und

Kräfteverhältnissen. In ihnen werden gesellschaftliche Konflikte ausge-

tragen. Dabei werden unter anderem Konflikte darüber ausgetragen,

welche Teile der Arbeiter:innenklasse in die Nation passen, ob sich Ge-

werkschaften in Richtung Autonomie oder Etatisierung bewegen und wie

sich Rassismus in der Arbeiter:innenklasse reproduziert. Schlussendlich

geht es bei diesen Konflikten um Kämpfe um Hegemonie innerhalb der

Organisationen der Arbeiter:innenklasse. Historisch sind diese Kämpfe
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unterschiedlich ausgegangen: Es gibt Beispiele für den Ausschluss von

Teilen der Arbeiter:innenklasse, aber auch solche für antirassistische und

solidarische Haltungen von Gewerkschaften.

4) Gewerkschaften gehen in verschiedenen historischen Momenten Bünd-

nisse mit anderen Akteur:innen, auch Kapitalfraktionen, ein. Die Ein-

gebundenheit in politische und hegemoniale Projekte bedeutet auch die

strukturelle Ausgrenzung von »nicht kompatiblen« Gruppen und Indivi-

duen. Dabei findet ein Ringen darum statt, wer als respektable und wer

als nicht-respektable Arbeiter:innenklasse gilt.

5.4 Hegemonieprojekte und Gewerkschaften

Nachdem ich den theoretischen Blick auf die Organisation Gewerkschaften

gerichtet habe, beleuchte ich nun die Hegemonieprojekte, die für Gewerk-

schaften bei der Auseinandersetzung um Migrationspolitik im Sommer der

Migration eine Rolle gespielt haben: Das neoliberale, das konservative und das

linksliberal-alternative Hegemonieprojekt wirkten auf Gewerkschaften ein

und beschäftigten sie. Als Protagonist:innen traten Gewerkschaften in erster

Linie im national-sozialen und proeuropäisch-sozialen Hegemonieprojekt

auf. Im Folgenden gehe ich auf die migrationspolitischen Strategien der

Hegemonieprojekte ein.

Das neoliberale Hegemonieprojekt tritt für die flexible Nutzung migran-

tischer Arbeiter:innen ein. Migrationspolitik ist für dieses HP somit ein

»Baustein im umfassenden Ziel einer dynamischen hochprofitablen Ökono-

mie« (Buckel et al. 2014: 66). Bei gesellschaftlichen Konflikten um Asyl und

irreguläre Migration hielten sich die Akteur:innen allerdings bislang zurück.

Um konservative Kräfte einzubinden, akzeptierten Akteur:innen dieses He-

gemonieprojekts eine Kombination aus Anwerbepolitiken mit Elementen der

traditionellen, repressivenMigrationspolitik (vgl. Buckel et al. 2014: 68).

Das konservative Hegemonieprojekt hingegen betont die Gefahren, die von

»zu viel Einwanderung« ausgehen. Traditionelle nationale Werte sowie auch

national-soziale Privilegien seien durch »kulturelle Überfremdung« bedroht.

In migrationspolitischen Fragen sind für dieses HP effektive und strikte

Grenz- und Migrationskontrollen wichtig. Rechtspopulistische Parteien und

Gruppierungen spielen gerade bei der migrationspolitischen Positionierung

dieses Hegemonieprojekts eine zentrale Rolle (vgl. Buckel et al. 2014: 68ff.).
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Das linksliberal-alternativeHegemonieprojekt stützt sich aufWerte vonTrans-

nationalität,Mobilität undkultureller Vielfalt.Diemigrationspolitische Situa-

tion wurde auch schon vor 2015 als unmenschliche Abschottungspolitik kriti-

siert.

»Siewollen ein starkes Asylrecht in Europa, liberale Regelungen fürWander-

arbeiter_innen, die durch Arbeit in Europa zur Entwicklung ihrer Herkunfts-

länder beitragen […] und eine Entwicklungsarbeit sowie eine internationa-

len [sic!] Handels- und Wirtschaftspolitik, die die tieferen Ursachen von Ar-

mutsmigration bekämpft« (Buckel et al. 2014: 77).

DieweiterenzweiHegemonieprojekte–dasnational-sozialeunddasproeuro-

päisch-soziale – haben einen Teil ihrer Basis in der Gewerkschaftsbewegung,

sodass Gewerkschaften darin als Akteur:innen auftreten. Sie werden im Fol-

genden bezüglich ihrer migrationspolitischen Strategien diskutiert.

In Bezug auf Migrationspolitik sind die Positionen der sozialen Hegemo-

nieprojekte »durch widersprüchliche Entwicklungen gekennzeichnet« (ebd.:

72). Repressive europäische Migrationspolitik wird zwar abgelehnt, ande-

rerseits wird auch auf problematische Aspekte der Migration hingewiesen,

wie eine Konkurrenz am Arbeitsmarkt und eine mögliche Überlastung von

Sozialsystemen. Analog dazu sind auch die migrationspolitischen Visionen

der Akteur:innen durch zwei Elemente gekennzeichnet: Einerseits eine of-

fene und faire Migrationspolitik, die Flüchtlinge schützt und migrantischen

Arbeiter:innen weitgehende Rechte zugesteht. Gewerkschaften setzen sich in

diesem Sinne gegen die Diskriminierung von migrantischen Lohnabhängi-

gen ein. Andererseits sind die Akteur:innen der sozialen Hegemonieprojekte

Repräsentant:innen des national-sozialen Kompromisses und stützen somit

»die tief verankerte Hegemonie von Grenzen« (ebd.: 73).

Seit dem Sommer der Migration spielt für das national-soziale Hegemo-

nieprojekt der Bezug zum nationalen Wohlfahrtsstaat und zur nationalen

Arbeitsgesetzgebung eine noch stärkere Rolle als vorher. In Deutschland steht

dafür sinnbildlich die Politikerin der Linkspartei, Sahra Wagenknecht. Ihre

Position »sieht die Lösung arbeitsmarktpolitischer Schieflagen in einer Rück-

kehr zum nationalenWohlfahrtsstaat mit staatsbürgerlichen Exklusivrechten

und knüpft hierbei an den Fordismus an« (Dusse 2019: 13). Dabei werden die

durch diesen Fokus bedingten Spaltungslinien – bspw. entlang von Sexismus

und Rassismus – ausgespart. Migration wird somit gegen wohlfahrtsstaat-

liche Politik ausgespielt (vgl. ebd.). Bezüglich Migrationspolitik unterstützt

dementsprechend diesesHP die »leider ›notwendigen‹ strikten Kontrollen des
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Zugangs zuArbeitsmarkt undSozialsystemen,umdie Privilegiender eigenen,

›nationalen‹ Basis in der globalisierten Ökonomie zu sichern« (Buckel et al.

2014: 74).

Ich argumentiere, dass Akteur:innen des proeuropäisch-sozialen Hegemonie-

projekts seit dem Sommer der Migration stärker den Fokus auf die Inklusion

vonMenschenmit Fluchterfahrung in die Gewerkschaftsbewegung legen.Da-

bei wird eine transnationale, europäische Perspektive eingenommen.

Die Akteursanalyse hat einige strukturelle Spannungsfelder der Gewerk-

schaftsbewegung beleuchtet und diskutiert. Die vorgenommene Untersu-

chung der Ursachen für Spannungsfelder war notwendig, um in weiterer

Folge die gewerkschaftlichen Aktionen und Positionen im Zuge des Sommers

der Migration nachvollziehen zu können. Ich widme mich in diesem Kapitel

nochGewerkschaften und den ihnen zur Verfügung stehendenMachtressour-

cen, die sie zur Durchsetzung ihrer Interessen nutzen, um anschließend zu

diskutieren, wie sich die gewerkschaftlichen Machtressourcen zu denen der

sozialen Hegemonieprojekte verhalten.

5.5 Gewerkschaftliche Machtressourcen

In der neuerenGewerkschaftsforschungwurdenMachtressourcender organi-

siertenArbeiter:innenklasse entlang von vierDimensionendiskutiert.DieDe-

batte entstammt den LaborRevitalization Studies (LRS), die derThese des Unter-

gangsderArbeiter:innenbewegungumdie Jahrtausendwendewidersprachen.

Dieser damals neue Forschungszweig legte den Fokus auf die Strategiefähig-

keit der Gewerkschaften.8 Basierend auf den Arbeiten von Erik Olin Wright

(2000) und Beverly Silver (2005) hat die Gruppe Strategic Unionism in Jena die

Machtressourcen der Gewerkschaftsbewegung aktualisiert und in den Kon-

text der Revitalisierung der Gewerkschaften am Beispiel Deutschlands nach

der Krise 2008 gestellt (vgl. Schmalz/Dörre 2013; 2014). Die Analyse der For-

schungsgruppe deutet »darauf hin, dass die Gewerkschaften ein Comeback

8 Wichtige Rezeptionen des Ansatzes sind unter anderem: Brinkmann et al. (2008):

Strategic Unionism, aus der Krise zur Erneuerung, Wiesbaden; Gumbrell-McCormick/

Hyman (2013): Trade Unions inWestern Europe: Hard Times, Hard Choices, Oxford. Ei-

ne historische Einordnung des Ansatzes machen Fichter et al. (2018): Die Macht orga-

nisierter Arbeitnehmer_innen, Gewerkschaften im Kapitalismus des 21. Jahrhunderts,

Berlin.
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erleben – im Betrieb, in den Tarifverhandlungen und im politischen Tages-

geschäft« (Schmalz/Dörre 2014: 218). Die Forschungsgruppe geht der Hand-

lungsfähigkeit von Gewerkschaften nach und fragt sich, welche Optionen ih-

nen bei ihrer Neuausrichtung zur Verfügung stehen. Hierbei wird Macht im

weiteren Sinne als Lohnabhängigenmacht verstanden:

»Sie unterstellt ein Interesse von Arbeiter- und Angestelltengruppen, Asym-

metrien in den Austauschbeziehungen von Kapital und Arbeit durch kollek-

tive Mobilisierungen von Machtressourcen zu korrigieren« (ebd.: 221).

Somit bezieht sich der Machtbegriff nicht allein auf die Industriearbeiter:in-

nenschaft, sondern umfasst ebenso Angestellte, prekär Beschäftigte und Er-

werbslose. Außerdem gehen sie von einer Pluralität an Arbeiter:innenbewe-

gungen aus, die auf verschiedene Quellen und Kombinationen von sozialer

Macht zurückgreifen (vgl. Schmalz/Dörre 2013: 17ff.).

Allerdings betont die Forschungsgruppe, dass die identifizierten Macht-

ressourcen keinesfalls gewerkschaftliches Handeln determinieren. Als strate-

gische Akteur:innen müssten sich Gewerkschaften überhaupt erst die Macht-

ressourcen erschließen und erproben (vgl. Schmalz/Dörre 2014: 221). Dabei ist

Arbeiter:innenmacht an sich vielfältig und kann sich als ökonomische, politi-

sche oder ideologische Macht entfalten.

Es werden vier Machtressourcen der organisierten Arbeiter:innenklasse

unterschieden: die Organisationsmacht (1), die strukturelle Macht (2), die institu-

tionelle Macht (3) und die gesellschaftliche Macht (4). Im Folgenden werden die

Grundannahmen der Machtressourcen kurz skizziert. Die Machtressourcen,

die für diese Arbeit relevant sind, werden detaillierter ausgeführt.

1) Unter Organisationsmacht werden die verschiedenen Machtformen, die

aus der Bildung kollektiver Arbeiterorganisationen entstehen, verstan-

den. Darunter fallen Gewerkschaften und auch politische Parteien. Die

Organisationsmacht wird als diejenige Machtressource identifiziert, die

am stärksten direkt von den Gewerkschaften selbst beeinflusst werden

kann (vgl. Lehndorff et al. 2018: 10). Für diese Arbeit von Relevanz ist eine

Unterkategorie der Organisationsmacht: die innere Kohäsion.Dies beinhal-

tet die Solidarität der Gewerkschaftsmitglieder untereinander und die

damit verbundene Etablierung einer Kollektividentität. Diese muss erst

durch Organisationshandeln hergestellt bzw. aktualisiert werden (vgl.

Schmalz/Dörre 2014; Strategic Unionism 2013: 351ff.).
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2) Als strukturelle Macht wird die Stellung im ökonomischen System bezeich-

net. Dabei wird zwischen Marktmacht und Produktionsmacht unterschie-

den. Diese Machtressource steht Arbeiter:innen und Angestellten auch

ohne kollektive Vertretung zur Verfügung. Sie beruht darauf, die Kapital-

verwertung zu unterbrechen und einzuschränken. Die Produktionsmacht9

meint die strategische Stellung einer Arbeiter:innengruppe innerhalb des

Produktionsprozesses. Die Marktmacht10 kann den Besitz einer seltenen

Qualifikation bedeuten, eine geringe Arbeitslosigkeit oder die Fähigkeit,

9 Durch örtlich begrenzte Arbeitsniederlegungen kann der Produktionsprozess gestört

werden, und das in einem größeren Umfang, wenn es sich um Industrien mit hoher

Arbeitsproduktivität, einem hochintegrierten Produktionsprozess oder in wichtigen

Exportbranchen handelt (vgl. Silver 2005: 30). Diese Macht kann durch Arbeitsnieder-

legungen, Streiks, Besetzungen oder auch Sabotage und Bummelei mobilisiert wer-

den. Sie kann dezentral und spontan ausgeübt werden. Allerdings ist die Produktions-

macht stark umkämpft, und die Kapitalseite versucht durch Standortverlagerungen,

Veränderungen in der Produktionsorganisation oder Rationalisierungsmaßnahmen

die Machtressource einzuschränken. Produktionsmacht kann allerdings nicht als al-

leinig im Produktionsprozess angesiedelt gesehen werden, auch Schlüsselpositionen

im Zirkulationsprozess des Kapitals fallen in diese Kategorie. So verfügen bestimm-

te Lohnabhängige über eine Zirkulationsmacht, wie bspw. Transportarbeiter:innen, die

die Zirkulation des Kapitals oder der Arbeitskräfte stören oder unterbrechen können.

Zusätzlich besitzen Beschäftigte eine Reproduktionsmacht, die in der Care- oder Erzie-

hungsarbeit tätig sind und somit die Lohnarbeit anderer stören oder unterbrechen

können, wenn sie ihre Arbeit einstellen (vgl. Schmalz/Dörre 2014: 223).

10 Sie ist von der Struktur des Arbeitsmarkts und dessen Segmentierung in Stammbe-

legschaften, prekär Beschäftigte, Arbeitslose und andere Gruppen abhängig. Die Aus-

übung dieser Machtressource erfolgt »subtiler« und kann bspw. einen Arbeitsplatz-

wechsel beinhalten. Die Kapitalseite zahlt höhere Löhne, umgenau das zu verhindern.

Staatliche Interventionen und Regulierungen können Grenzziehungen etablieren, die

die Marktmacht untergraben, wie bspw. durch Einwanderungspolitik und Grenzen

am Arbeitsmarkt. Das schafft Hierarchisierungen der Lohnabhängigen, die »die Ge-

fahr einer Entsolidarisierung« (Schmalz/Dörre 2014: 223) enthalten. Der »Niedergang

der deutschen Gewerkschaften« sei auchmit einer Untergrabung der Marktmacht der

Lohnabhängigen einhergegangen. Die Massenarbeitslosigkeit zusammen mit einer

aktivierenden Arbeitsmarktpolitik im ersten Jahrzehnt der 2000er Jahre übte Druck

auf Beschäftigte aus, niedrigere Löhne zu akzeptieren. Schmalz und Dörre argumen-

tieren, dass aktuell das SchrumpfenderMarktmacht gestopptwurde und esAnzeichen

einer Stabilisierung dieser Machtressource für die Arbeiter:innenschaft in Deutsch-

land gibt. So gibt es in einigen Sektoren Engpässe zur Rekrutierung von Fachkräften

und zusätzlich staatliche Interventionen wie den Mindestlohn, die der Spaltung der

Lohnabhängigen entgegenwirken (vgl. ebd.).
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sich vomArbeitsmarkt zurückzuziehen (beispielsweise durchMöglichkei-

ten der Subsistenzwirtschaft) (vgl. Schmalz/Dörre 2014: 223).

3) Die institutionelle Macht ist die dritte Machtressource der Arbeiter:innen-

schaft.Die Institutionen,die das Resultat von vergangenenKämpfen sind,

sind oft ein Zugeständnis oder ein Korporationsversuch von der Kapital-

seite an die Gewerkschaften.11 Gewerkschaften müssen bei der institutio-

nellen Macht zwischen institutioneller Interessensvertretung und Bewe-

gungsorientierung vermitteln – ein Spannungsbogen, der Herausforde-

rungen mit sich bringt, denn eine zu starke Neigung in die eine oder an-

dere Richtung führt zu Repräsentationslücken oder Einflussverlust in der

Tagespolitik (vgl. ebd.: 227).

4) Als gesellschaftliche Macht wird die vierte Quelle von Arbeiter:innenmacht

bezeichnet. Auf diese Machtressource wird in größerem Umfang einge-

gangen, da sie für die Verortung von Gewerkschaften in Hegemoniepro-

11 Dabei ist in der institutionellen Macht ein Doppelcharakter angelegt: Sie gewährt

Gewerkschaften weitgehende Rechte, schränkt ihre Handlungsfähigkeit allerdings

gleichzeitig ein (Schmalz/Dörre 2014: 227). Die institutionelle Macht ist das Ergebnis

der Verdichtung des Kräfteverhältnisses zwischen Kapital und Arbeit in einem gege-

benen historischen Moment. »In den nationalen Systemen der Arbeitsbeziehungen

hallt das Echo längst vergangenerKämpfeundÜbereinkünftewider: die institutionelle

Zweiteilung von Lohnabhängigenmacht durch die duale Interessensrepräsentation in

Deutschland stammt etwa aus dem Klassenkompromiss der Nachkriegszeit, während

in den großen Streikbewegungen im heutigen Frankreich immer noch die historische

Zentralität staatlicher Regulierung nachklingt« (ebd.: 228). Die Institutionalisierung

von Klassenkonflikten bedarf einer rechtlichen Verankerung. Als Machtressource ist

sie auf unterschiedlichen Ebenen angesiedelt: im politischen System, in den Tarifver-

handlungen und auf der Betriebsebene. Ein wesentliches Merkmal der institutionel-

len Macht ist ihre zeitliche Beständigkeit. Sie ist in der Regel sehr stabil und überdau-

ert kurzfristige politische Veränderungen. Allerdings sind nicht alle institutionellen

Machtressourcen beständig, und es gibt drei Möglichkeiten, diese Machtressourcen

zu schwächen: Erstens können die ökonomischen Rahmenbedingungen die Produkti-

onsmacht der Arbeiter:innen untergraben und somit Verhandlungen auf Betriebsebe-

ne in eine defensive Rolle drängen. Das bringt Arbeiter:innenvertreter:innen in eine

Position, in der sie defensiv über Stellenabbau und Kürzungen verhandeln müssen.

Zweitens ist die Haltung der Kapitalseite relevant. Mit schwindender Organisations-

macht der Gewerkschaften können die Verhandlungsinstitutionen als bloße Rituale,

ohne tatsächlicheDurchsetzungsmacht, weiterexistieren. Drittens kann die institutio-

nelleMacht auchdurch rechtlicheVeränderungenuntergrabenwerden. EinBeispiel ist

der Thatcherismus, der das Arbeitsrecht soweit verändert hat, dass dadurch das Streik-

recht eingeschränkt wurde (vgl. Schmalz/Dörre 2014: 299).
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jekten am relevantesten ist. Diese Ressource bedeutet, hegemoniefähig

zu werden. Es kann dabei zwischen der Kooperationsmacht und der Dis-

kursmacht unterschieden werden. Kooperationsmacht bedeutet dabei die

Fähigkeit, Netzwerke mit anderen gesellschaftlichen Akteur:innen zu

bilden und diese für Kampagnen und Mobilisierungen aktivieren zu kön-

nen. Die Diskursmacht ist ein weiterer Ausdruck gesellschaftlicher Macht

und bedeutet die Fähigkeit, zu gewerkschaftlich relevanten Themen die

Meinungsführerschaft in der Öffentlichkeit zu übernehmen. Eine Voraus-

setzung dafür ist, dass gewerkschaftliche Anliegen in der Öffentlichkeit

als gerecht empfunden werden. So kann es den Gewerkschaften gelingen,

öffentlichen Druck aufzubauen. Allerdings ist die Diskursmacht nur dann

wirksam, »wenn sie sich an herrschendenMoralvorstellungen abarbeitet«

(Schmalz/Dörre 20134: 231). Sie muss daher an den Alltagsverstand an-

schließen und sich mit hegemonialen Vorstellungen auseinandersetzen.

Gewerkschaften verfügen auch über narrative Ressourcen (vgl. Schmalz/Dörre

2014: 231), also imgesellschaftlichenBewusstsein verwurzelteNormen, auf die

sie zurückgreifen können. Somit können Gewerkschaften auf vergangene po-

litische Projekte verweisen, in denen sie eine Führungsrolle eingenommenha-

ben und historische Momente auffrischen, in denen sie Teil eines hegemo-

nialen Projekts waren. Aus diesem Grund ist das »goldene Zeitalter« des For-

dismus einwichtigerBezugspunktder europäischenGewerkschaftsbewegung

(vgl. ebd.).

Für ein effektives Nutzen der Diskursmacht ist außerdem eine Problem-

lösungskompetenz wichtig, um die eigenen narrativen Ressourcen überhaupt

einsetzen zu können, denn der Rekurs auf vergangene Erfolge erscheint nur

dann als glaubwürdig. Damit hängt zusammen, dass Gewerkschaften ent-

weder als Bündnispartner oder als Widersacher in einem gesellschaftlichen

Konflikt ernst genommen werden. Bei der Diskursmacht geht es außerdem

darum, »Deutungsmuster für brennende Probleme anzubieten« (ebd.: 232).

Das bedeutet, als organische Intellektuelle nicht nur für die organisierte Ar-

beiter:innenschaft zu wirken, sondern auch darüber hinaus, innerhalb eines

Hegemonieprojekts, Diskurse durchzusetzen.

»Gelingt es den Gewerkschaften nicht, neue Deutungsmuster zu erzeugen

und politisch wirksam zu machen, bröckeln rasch die Grundlagen ihrer Ko-

operations- und Diskursmacht und damit die Möglichkeiten, sie im Kampf

um Hegemonie einzusetzen« (ebd.).
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Schlussendlich müssen die Verhältnisse der verschiedenen Machtressourcen

zueinander und untereinander analysiert und diskutiert werden. Denn die

Machtressourcen beziehen sich nicht additiv zueinander, sondern bedingen

sich gegenseitig. Der vorgestellte Ansatz macht auch deutlich, dass umfang-

reiche Machtressourcen allein nicht für eine erfolgreiche gewerkschaftliche

Praxis ausreichen. Es kommt vor allem auf das strategische Handlungsver-

mögen der Akteur:innen an (vgl. Strategic Unionism 2013: 346).

Die vorgestellten gewerkschaftlichen Machtressourcen beschäftigen sich

mit Ressourcen, die Gewerkschaften als Organisationen aktivieren können.

DieMachtressourcen derHegemonieprojekte hingegen deuten auf dieMacht-

ressourcen diverser Akteur:innen innerhalb eines Hegemonieprojekts hin, auf

die sie zurückgreifen können. Im folgenden Unterkapitel werden die beiden

Machtressourcenansätze miteinander verbunden.

5.5.1 Machtressourcen der Hegemonieprojekte und Gewerkschaften

In diesem Unterkapitel werden die Machtressourcen der Hegemonieprojekte

mit denMachtressourcen der Gewerkschaften zusammengeführt.

Akteur:innen nehmen Rekurs auf die ihnen zur Verfügung stehenden

Machtressourcen, um sich im gesellschaftlichen Kräfteverhältnis durchzuset-

zen. Gewerkschaften greifen als Akteurinnen in Hegemonieprojekten auf die

ihnen spezifischzurVerfügung stehendenMachtressourcenzu,umsich einer-

seits innerhalb eines Hegemonieprojekts durchzusetzen und um andererseits

ein jeweiliges politisches Projekt, im Rahmen eines Hegemonieprojekts, in

Stellung zu bringen.

Gewerkschaften können organisatorische Ressourcen innerhalb eines Hege-

monieprojekts zur Verfügung stellen. Ihre Organisationsmacht beinhaltet In-

frastrukturressourcen und eine Organisationseffizienz, die in einem Bündnis

mit anderen zur Verwendung kommen kann. Allerdings beinhaltet das auch

eine Kooperationsmacht von Seiten der Gewerkschaften, um die eigenen Res-

sourcen auch anderen, »externen«Akteur:innen zurVerfügung zu stellen.Kla-

rerweise ist das gerade bezüglichder innerenKohäsion einfacher,wennGewerk-

schaften innerhalb eines Hegemonieprojekts die Führung übernommen ha-

ben. Gewerkschaften verfügen durch ihre Streikfähigkeit über eine wesentli-

che systemischeMachtressource. Je nachGewerkschaft verfügen die von ihnen or-

ganisierten Arbeiter:innen über Produktions-, Zirkulations-, Reproduktions-

oder Marktmacht.
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Gerade durch Grenzziehungen, die über staatliche Migrationspolitiken

innerhalb der Arbeiter:innenschaft Hierarchien schaffen, können gewerk-

schaftliche Machtressourcen untergraben werden. Diese Hierarchien kön-

nen durch verschiedene Zugänge zum Arbeitsmarkt oder unterschiedliche,

auch daran geknüpfte Aufenthaltsbedingungen gezogen werden. Diskursive,

ideologische und symbolische Ressourcen sind bei Gewerkschaften stark in der

gesellschaftlichenMacht angesiedelt. Durch narrative Ressourcen können Gerech-

tigkeitserzählungen von Seiten der Gewerkschaften aktiviert werden, die ein

hohes symbolisches Kapital besitzen. Zusammen mit einer Problemlösungs-

kompetenz können so Gewerkschaften innerhalb eines Hegemonieprojekts,

wie auch bei einem politischen Projekt, ihre Diskursmacht einsetzen. In-

stitutionelle und strategisch-strukturelle Selektivitäten können von Seiten der

Gewerkschaftsbewegungen durch die institutionelle Machtressource bedient

werden.

Als »materielle Verdichtung früherer Konfigurationen gesellschaftlicher

Machtverhältnisse, Strategien undKämpfe« (Buckel et al. 2014: 50) könnenGe-

werkschaften auf ihre institutionelle Macht zugreifen. Die vielfache rechtliche

Verankerung von Arbeiter:innenrechten, als Ausgang vergangener Kämpfe,

kann somit als Ressource in einer gesellschaftlichen Auseinandersetzung ein-

gesetztwerden.Als eineMachtform,die einewichtige zeitlicheDimensionhat

und somit auch Phasen überdauert, in denen die organisierte Arbeiter:innen-

bewegung krisenhaft ist, kann diese Ressource in einem Hegemonieprojekt

eine zentrale Stellung einnehmen.

Der Blick auf die von der Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa« iden-

tifiziertenMachtressourcenvonHegemonieprojektenundderenAkteur:innen

ermöglicht eine gesamtgesellschaftliche Sicht auf Auseinandersetzungen, in

denenGewerkschaftenalsAkteurinnenauftreten.WährenddieMachtressour-

cen des Arbeitskreises Strategic Unionism eine Innenansicht gewerkschaftli-

cher Funktionslogiken ermöglichen, betten die vier Machtressourcen der For-

schungsgruppe »Staatsprojekt Europa« gewerkschaftlichesHandlungsvermö-

gen gesamtgesellschaftlich ein. Beide ergänzen sich daher im Kontext dieser

Arbeit.

In den sozialen Hegemonieprojekten sind Gewerkschaften zentrale, oft

führende Akteurinnen, und das, obwohl sie gerade bei migrationspolitischen

Fragen Spaltungslinien aufweisen. Buckel et al. weisen darauf hin, dass »die

Ressourcen beider Projekte [der sozialen Hegemonieprojekte] seit der Krise

des Fordismus durch die Schwächung der organisierten Arbeiter_innenschaft

gekennzeichnet [sind]« (Buckel et al. 2014: 75). So seien Mitgliederzahlen,
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finanzielle Mittel und die gewerkschaftliche Verankerung in den Betrie-

ben rückläufig. Auch die Prekarisierung, so die Autor:innen, schwäche die

gewerkschaftliche Mobilisierungsfähigkeit. Außerdem seien Gewerkschaf-

ten aufgrund einer fehlenden europäischen Öffentlichkeit strukturell dazu

gezwungen, auf nationaler Ebene zu agieren (vgl. Buckel et al. 2014: 75).

Dieser Analysewiderspricht der Arbeitskreis Strategic Unionism.Er argu-

mentiert, dass es Gewerkschaften in der BRD gelang, seit der Krise 2008ff.

ihre Machtressourcen auf den vier Ebenen (Organisationsmacht, strukturel-

le Macht, institutionelle Macht und gesellschaftlicheMacht) auszubauen, und

dass daher von einem »Comeback der Gewerkschaften« gesprochen werden

kann (ausführlicher siehe Kontextanalyse dieser Arbeit). Für die beiden sozia-

lenHegemonieprojekte ist das bedeutend, denn sie sind somit konfliktfähiger

als ursprünglich von der Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa« gedacht.

Das wird sich bei der Prozessanalyse, am Beispiel der gewerkschaftlichen Or-

ganisierung von Amazon-Arbeiter:innen, zeigen. Die Prozessanalyse zeigt al-

lerdings auch, dass die beiden sozialenHegemonieprojekte im Zuge des Som-

mers derMigration und der anschließenden Rekonfiguration desMigrations-

regimes von Spaltungen durchzogen waren und es nicht geschafft haben, ein

politisches Projekt in Stellung zu bringen.

5.6 Fazit Akteursanalyse

Herrschaftsverhältnisse sind multidimensional und umfassen verschiedene,

sich gegenseitig bedingende Unterdrückungsmechanismen.12 In diesem Ka-

pitel wurde den Dynamiken und Spannungen nachgegangen, die innerhalb

von Gewerkschaften präsent sind. Diese hängen einerseits mit der Instituti-

on Gewerkschaft selbst zusammen. Andererseits befinden sie sich im Kontext

gesamtgesellschaftlicher Konflikte und sind daher auch Teil von Hegemonie-

projekten und deren Dynamiken.

12 Bei der Analyse von Gewerkschaften und der Arbeiter:innenklasse waren in der mar-

xistischen Tradition oft klassistische Engführungen präsent. Durch das Ausführen von

Herrschaftsverhältnissen, die auf derNation und auf Rassismus beruhen, habe ich ver-

sucht, diese Engführung zu vermeiden. Ich bin mir bewusst, dass ich trotzdem andere

Herrschaftsverhältnisse, besondersGeschlechterverhältnisse, dabei nicht in den Fokus

gerückt habe. Auchwenn sie beimeinen empirischenAnalysen vorkommen, stellen sie

keinen eigenen Punkt dar. Dies wäre ein spannendes Forschungsunterfangen für wei-

tere Arbeiten.
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Gewerkschaften als intermediäre Organisationen sind strukturell wider-

sprüchlich. Je nachKräfteverhältniswerdendieWidersprücheunterschiedlich

bearbeitet. Sie vermitteln zwischen Arbeiter:innenklasse und Staat sowie zwi-

schen Gesellschaft undNation und zuletzt zwischen den verschiedenen Teilen

der Arbeiter:innenklasse selbst. Die kleinen Intellektuellen spielen dabei ei-

ne wesentliche Rolle und sind zentrale Akteur:innen bei der Konstitution der

Arbeiter:innenklasse. Hierbei gibt es ein Ringen darum, wer als »respectable

working class« gilt und wer davon ausgeschlossen wird. Allerdings befinden

sich Gewerkschaften in einer gesamtgesellschaftlichen Dynamik. Dies wurde

durch ihre Verortung in den Hegemonieprojekten aufgezeigt.

Gewerkschaften sind Akteurinnen der sozialen Hegemonieprojekte und

können dabei in zweifacher, sich überschneidender Weise auf Machtressour-

cen zurückgreifen.Einerseits verfügenGewerkschaften an sichüber vielfältige

Arten und Weisen, ihrer Macht im Ringen um Hegemonie (innerhalb eines

Hegemonieprojekts oder auch im Rahmen von gesamtgesellschaftlichen

Auseinandersetzungen) Geltung zu verschaffen. Als Teil der sozialen Hege-

monieprojekte können Gewerkschaften auf ihre Ressourcen im Bündnis mit

anderen Akteur:innen zurückgreifen und auch die Ressourcen anderer Ak-

teur:innen mitnutzen. Die strukturelle Ausgrenzung von nicht kompatiblen

Gruppen ergibt sich unter anderem aus den strategischen Selektivitäten der

Staatsapparate (vgl. Jessop 2002: 40), die gerade bei Bündnissen mit Teilen

anderer Hegemonieprojekte zum Tragen kommen. Allerdings ist dafür das

gesamtgesellschaftliche Kräfteverhältnis wiederum entscheidend, denn der

Staat und seine Apparate sind das Ergebnis der »materielle[n] Verdichtung

von Kräfteverhältnissen« (Poulantzas 2002: 159).

Gewerkschaften und deren Politiken sind also das Ergebnis von Kämpfen

und Kräfteverhältnissen – internen sowie auch gesamtgesellschaftlichen. Ich

habe die »interne« und die »externe« Ebene aus analytischen Gründen unter-

schieden. Bei der Betrachtung des Sommers der Migration wird allerdings

deutlich, dass auch diese beiden Ebenen intrinsisch miteinander verwoben

sind und sich gegenseitig stark bedingen.





6 Kontextanalyse: Gewerkschaften im Sommer

der Migration

Die Kontextanalyse als zweiter Schritt dieser Arbeit bereitet die Analyse der

europäischen Gewerkschaften im Sommer der Migration vor. Ich gehe einer-

seits dem historisch-dynamischen und andererseits dem strukturellen Pro-

zess nach, die beide zum gewerkschaftlichen Kontext 2015 geführt haben.

Als Einstieg in die Kontextanalyse analysiere ich das Spannungsfeld zwi-

schen demNationalen und Transnationalen, in dem sich Gewerkschaften seit

der europäischen Integration bewegen. Dies stellt einen strukturellen Wider-

spruch der Gewerkschaftsbewegung dar. Anschließend diskutiere ich den his-

torisch-dynamischen Prozess der europäischen Integration und die Positio-

nen sowie dasVerhalten der europäischenGewerkschaften dazu.BeideAspek-

te sind wichtig, denn damit gehe ich sowohl auf Fragmentierungslogiken als

auch auf die Frage unterschiedlicher Scales von gewerkschaftlichen Auseinan-

dersetzungen ein.

Als zweiten Teil der Kontextanalyse werde ich Dynamiken und Konturen

des europäischen Arbeits- und Migrationsregimes behandeln. Zunächst wer-

de ich die strukturellen Widersprüche darstellen, mit denen Migrationspoli-

tiken konfrontiert sind. Dafür werde ich auf Kämpfe der Migration und de-

ren Autonomie eingehen, daran anschließend den Begriff der Multiplikation

der Arbeit diskutieren, und schließlich die imperiale Lebensweise vorstellen

und wie diese zu einem »Schleier des Nicht-Wissens bzw. des Nicht-Wissen-

Müssens« (Lessenich 2020: 187) auch bei der europäischen Migrationspolitik

führt(e). Danach stelle ich die historisch-dynamischen Konturen einer euro-

päischenMigrationspolitik und deren Entstehung dar.

Als abschließendenTeil derKontextanalysewerde ichmigrantischeKämp-

fe innerhalbwie außerhalb derGewerkschaftsbewegungen vorstellen unddar-

legen, wie diese zum Sommer der Migration beigetragen haben. Dabei ge-

he ich auf die österreichischen, die deutschen und die europäischen Gewerk-
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schaften ein. In ihrerGesamtheit gebendiese verschiedenenAspekte denKon-

text für die Gewerkschaften im Zuge des Sommers der Migration wieder.

6.1 Krise(n) der Gewerkschaften? Gewerkschaften im Zuge
der europäischen Integration

Der folgende Abschnitt dient dazu, Debatten um Nationalstaatlichkeit und

Internationalismus der Gewerkschaftsbewegungen nachzuvollziehen. Dabei

werden die Begriffe des Wettbewerbskorporatismus und des embedded neolibera-

lism diskutiert. Gleichzeitig wird auch darauf eingegangen, wie die Transna-

tionalität der Arbeiter:innenbewegung im Kontext europäischer Integration

interpretiertwerden kann.Dabei erkläre ich,wie es demaktuellenEU-Regime

gelungen ist, soziale Konflikte weitgehend zu nationalisieren.

6.1.1 Das Nationale und das Transnationale

Wie im vorhergegangenen Kapital dargestellt, erfüllen Gewerkschaften in

der Gesellschaft wichtige Regulierungs- und Repräsentationsfunktionen.

Dabei bewegen sie sich in einer Pendelbewegung zwischen Autonomie und

Etatisierung. Sie stellen damit sicher, dass ein Teil oder die Masse der Be-

schäftigten an der allgemeinen sozialen und ökonomischen Entwicklung

teilnehmen kann. Dies findet in einem ständigen Aushandlungsprozess statt

undmuss gegen die Interessen der Kapitalseite durchgesetzt werden. Die ge-

nannte Regulierungsfunktion bildet auch die Basis für die Unterordnung der

Gewerkschaften unter die jeweiligen historisch-konkreten Akkumulationsbe-

dingungen im Rahmen von Bündnissen in politischen Projekten. Allerdings

muss auch diese Unterordnung als umkämpft und von den vorherrschen-

den Kräfteverhältnissen innerhalb der Gewerkschaftsbewegung sowie in der

Gesellschaft geprägt interpretiert werden.

Dabei ist eswichtig, auf einer analytischenEbene eine strengeDichotomie

zwischen dem Nationalen und dem Internationalen zurückzuweisen. Globa-

lisierung beispielsweise ist kein externes Phänomen, auf das Gewerkschaften

und Nationalstaaten reagieren, sondern muss im Gegenteil als multiskalarer

sozialer und politischer Prozess analysiert werden. Das bedeutet auch, Ge-

werkschaften als Akteurinnen wahrzunehmen, die bei der Herstellung von

transnationalem Wettbewerb mitwirken. Die lokale, nationale und europäi-

sche Ebene sind somit ineinander verwoben und bedingen sich gegenseitig.
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Diese Perspektive verabschiedet sich von der Vorstellung, dass Arbeiter:in-

nenbewegungen in erster Linie »nationale Akteur:innen« und das Kapital ein

»transnationaler Akteur« seien. Gewerkschaften sind ebenfalls transnationale

Akteurinnen, auch wenn ihre Bezugspunkte oft lokal und national sind. Die

unterschiedlichen Scales des Kapitalismus sind selbst Ausdruck von Kräfte-

verhältnissen, Kämpfen und Positionierungen, bei denen Gewerkschaften

mitwirken (vgl. Hürtgen 2014: 217ff.). Im Folgenden wird vor diesem Hinter-

grund die Gewerkschaftsbewegung im Zuge der europäischen Integration

diskutiert. Das ist wichtig, denn, so argumentiert Stefanie Hürtgen:

»[I]n order to strengthen emancipatory forms of (labour-)transnationalism,

it seems important to recognise its already existent, competitive and cul-

turalist form« (Hürtgen 2014: 212).

Klassensolidarität durch Gewerkschaften ist nicht gesellschaftlich ableitbar,

sondern umkämpft und damit ein zutiefst politischer Prozess. Neoliberale

Globalisierungsprozesse haben Gewerkschaften in Europa einem erhöhten

Anpassungsdruck ausgesetzt, wie im folgenden Teil beschrieben wird.Thors-

ten Schulten argumentiert, dass in dem Maße, in dem sich Gewerkschaften

auf betrieblicher und auf nationaler Ebene auf solche neuen Wettbewerbs-

koalitionen einlassen, sie immer mehr die Fähigkeit verlieren, ihre originäre

Funktion, die Begrenzung des Wettbewerbs zwischen Arbeiter:innen, wahr-

zunehmen (vgl. Schulten 2000: 198).

6.1.2 Gewerkschaften im Zuge der nationalen Wettbewerbsintegration

In der Epoche des Fordismus übernahmen Gewerkschaften für den gesamten

fordistischen Akkumulations- und Regulierungszusammenhang eine zentra-

le politische Scharnierstelle. Sie erlebten eine bis dahin nicht gekannte Aus-

weitung ihrer politischen Einflussmöglichkeiten und wurden systematisch in

die politische Regulierung des fordistischen Kapitalismus eingebunden. Al-

lerdings war ihre Einbindung immer auch umkämpft, wie eine Reihe wilder

Streiks seit den 1950er Jahren zeigen (vgl. Birke 2007).

»Folglich wird im Verlauf des 20. Jahrhunderts die Integration der Gewerk-

schaften in hegemoniale Bündnisse immer mehr zu einem Strukturmerk-

mal desmodernen Kapitalismus und übernimmt eine wichtige Funktion bei

der hegemonialen Einbindung von großen Teilen der Arbeitnehmerschaft«

(Schulten 2000: 223).
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Die erfolgreiche Integration der Gewerkschaften auf nationaler und auf euro-

päischer Ebene bildete wichtige Legitimationen für Integrationsschritte der

EU in den 1980er und 1990er Jahren (vgl. Schulten 2000; van Apeldoorn 1998).

Sie diente zur Stabilisierung und Absicherung der wettbewerbsstaatlichen Inte-

gration. Gleichzeitig erlebten die Gesellschaften eine weitreichende politische

Machtverschiebung mit einem deutlichen Machtverlust der Gewerkschaf-

ten und einer grundlegenden Stärkung der Kapitalseite. Thorsten Schulten

spricht in diesem Zusammenhang von einem »Wettbewerbskorporatismus«

der 1980er und 1990er Jahre (vgl. Schulten 2000: 230). Dabei war das oberste

Ziel die Steigerung der nationalenWettbewerbsfähigkeit, die durch eine Neu-

strukturierung der Tarif-, Sozial- und Steuerpolitik hergestellt werden sollte.

Drei Elemente waren dafür konstitutiv: erstens die Verpflichtung der Gewerk-

schaften zu einer Politik der Lohnzurückhaltung unterhalb des Produktivi-

tätsfortschritts und zur Akzeptanz differenzierter Einkommensstrukturen;

zweitens der Umbau der fordistischen Arbeitsmarkt- und Sozialstaatsinstitu-

tionen mit dem Ziel einer weitgehenden Flexibilisierung der Arbeitsmärkte

und einer deutlichen Senkung der Sozialkosten und drittens ein Umbau des

Steuersystems mit dem Ziel einer schrittweisen Schwerpunktverlagerung

von direkten zu indirekten Steuern sowie insbesondere eine umfassende

Reduzierung der Unternehmenssteuern. Die Gewerkschaften wurden in das

politische Projekt des Wettbewerbskorporatismus eingebunden, denn für

sie war es eine Möglichkeit, aus der defensiven Position der frühen 1980er

Jahre herauszukommen. Die so entstandene neue hegemoniale Konstellation

bzw. das hegemoniale Projekt nennt Bastiaan van Apeldoorn »embedded

neoliberalism« (van Apeldoorn 1998: 24ff.).

Ein diskursiver und ideologischer Kernpunkt des Embedded Neolibera-

lismwar eine Neubestimmung der Bedeutung vonWettbewerbsfähigkeit. Die

Verschiebunghin zu einer neoliberalenWettbewerbsfähigkeit stellte den ideo-

logischen Kern der neuen hegemonialen Ordnung dar. Dabei handelte es sich

inKontinentaleuropanichtumeinenstrengorthodoxenNeoliberalismus,son-

dern eben um einen EmbeddedNeoliberalism, in welchem dem Staat noch ei-

ne wesentliche Rolle zugestanden wurde. Van Apeldoorn leitet das hegemo-

niale Projekt des Embedded Neoliberalism aus der Auseinandersetzung zwi-

schen drei rivalisierenden Projekten ab: dem sozialdemokratischen Projekt,

repräsentiert durch den damaligen Kommissionspräsidenten Jacques Delors

(1985–1995), einem neo-merkantilistischen Projekt und einem streng neolibe-

ralen Projekt. Die Durchsetzung des Embedded Neoliberalism war nur durch

dieEinbindunggroßerTeile derArbeiter:innenbewegungund ihrer Institutio-
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nen–somit derGewerkschaften–möglich.DadurchkonntenWettbewerbsfä-

higkeitsdiskurs und -ideologie ihre soziale Basis ausdehnen und Teile der Ar-

beitnehmer:innen miteinbeziehen. Diese blieben jedoch immer in einer sub-

alternen Position:

»Thus, the ›embedded‹ component of embedded neoliberalism addresses

the concerns of both the former Europrotectionists and of the European la-

bor movement and social-democratic political forces, but this incorporation

is done in such a way that these concerns are in the end subordinated to the

overriding objective of neoliberal competitiveness« (van Apeldoorn 1998:

45).

DiedreiwichtigstenProjekte der europäischen Integrationder damaligenZeit

− das europäische Währungssystem, der Binnenmarkt und die Europäische

Währungsunion − haben die neoliberale Hegemonie verankert und verallge-

meinert. Von Seiten der europäischen Gewerkschaften wurden diese Projekte

nicht grundsätzlich in Frage gestellt, sondern die Integrationsschritte wurden

mit einem »Ja-aber« begleitet. Die fehlende soziale Flankierung des europäi-

schen Projekts wurde zwar kritisiert, aber die grundsätzliche Integration be-

grüßt (vgl. Schulten 2000: 233).

Die Schwäche der Gewerkschaftsbewegungen drückte sich weiter durch

ihre starke Einbindung in einen »ökonomischen Nationalismus« (van Apel-

doorn 1998: 46) aus. Die teils divergierenden nationalen ökonomischen In-

teressen der Mitgliedsstaaten innerhalb der Europäischen Union führten

dazu, dass die europäische Gewerkschaftsbewegung relativ schwach blieb.

Die nationalen Gewerkschaftsbünde schlossen mit den nationalen Arbeit-

geber:innen Pakte, wodurch sie den Konsens der Arbeiter:innen weiter

aufrechterhielten, während das transnationale Kapital »die existierenden

nationalen Arbeitsregime [weiter] auszunutzen« verstand1 (ebd.). Auch dies

war Teil des Embedded Neoliberalism. Dieser nationale Wettbewerbskorpo-

ratismus stellte sicher, dass Sozial- und Arbeitsregulierungen weiterhin auf

nationalstaatlicher Ebene stattfanden. In diesem Sinne ist ein ökonomischer

Nationalismus, der soziale Auseinandersetzungen und Konflikte nationalisiert, ein

wichtiger Eckpfeiler des aktuellen politischen Projekts der Europäischen

Union.

1 Frei übersetzt: »to exploit the existing national labor-market regimes« (van Apeldoorn

1998: 46).



98 Solidarität und ihre Widersprüche

Die im Zuge und nach der Krise 2008ff. eingeführten Reformen der Eco-

nomic Governance haben die Nationalisierung sozialer und gesellschaftlicher

Auseinandersetzungen weiter gefestigt, wie im folgenden Abschnitt gezeigt

wird. Allerdings sind das größte Hindernis einer transnationalen gewerk-

schaftlichen Mobilisierung weniger die technokratischen Reformen als die

eben ausgeführte Fähigkeit der Europäischen Union, soziale Konflikte zu

nationalisieren (vgl. Erne 2015: 358). Trotz weitreichender Konsequenzen

der Krisenreformen, auch für die Tarifhoheiten der Sozialpartner in den

unterschiedlichen europäischen Staaten, gelang es nicht, eine koordinierte

transnationale gewerkschaftliche und/oder soziale Bewegung dagegen zu

mobilisieren.

6.1.3 Die Frage des Raums und der Scales

Schlussendlich ist eswichtig,dieDimensiondesRaumesbeiderErzählungder

europäischen Integration und der Implikationen für die Arbeiter:innen mit-

einzubeziehen. Die multiskalare wettbewerbsstaatliche europäische Integra-

tion führte zu einer fragmentierten Arbeiter:innenschaft, die in einen ständi-

genWettbewerb zueinander gesetzt wird (vgl. Hürtgen 2020: 4ff.).

Nach dem Ende des Fordismus zeichnete sich die Neustrukturierung

der Produktion durch ihre Segmentierung aus. Diese betrifft ihre externe

Segmentierung durch Outsourcing und daher die räumliche Verlagerung von

Produktionsschritten in andere Regionen, Länder und Kontinente. Zusätz-

lich fand und findet permanent eine interne Segmentierung der Produktion

statt. Dabei wird die Produktion unter anderem in Arbeitsgruppen, kon-

sument:innenspezifische Produktion und Kostenstellen aufgeteilt. Diese

Segmentierung der Produktion durchzieht die gesamte Produktionskette,

von den einfachen Tätigkeiten bis zumManagement. Dabei ist die Dezentra-

lisierung von einer gleichzeitigen Zentralisierung der Unternehmensführung

und Kontrolle gekennzeichnet (vgl. ebd.: 7). Digitale Technologien spielen bei

dieser Entwicklung eine wichtige Rolle: Sie ermöglichen die Evaluierung und

Vergleichbarkeit zwischen Unternehmensstandorten und zwischen einzel-

nen Arbeiter:innen (siehe konkret dazu die Prozessanalyse I). Dazu schreibt

Stefanie Hürtgen:

»Competitive comparing, on the one hand, increases the pressure on more

or less all workers but on the other hand the flexible division into ever new
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forms and configurations of socially differently constituted workforce-cate-

gories is part of the multi-scalar fragmentation logic« (Hürtgen 2020: 8).

Die Amazon-Unternehmen sind aktuell ein Beispiel für die interne (und exter-

ne) Segmentierung der Produktion sowie für eine fragmentierte Arbeiter:in-

nenschaft.Wasdas für gewerkschaftlicheOrganisierungsinitiativen indiesem

Bereich bedeutet, wird in der Prozessanalyse I weiter ausgeführt.

Die Arbeiter:innenschaft wird entlang unterschiedlicher Scales fragmen-

tiert und in Konkurrenz gesetzt. Wie sich Arbeiter:innen zueinander verhal-

ten, ist umkämpft und befindet sich in einer beständigen Bewegung. Diese

Instabilität der Fragmentierungsgrenzen führt zu einer noch stärkeren Um-

kämpftheit, aber auch zu einer Verdichtung der Konkurrenz zwischen Arbei-

ter:innen. Soziale Fragmentierung wird somit durch xenophobe und rassisti-

sche Kulturalisierungen externalisiert. Das passiert auf allen Scales und über-

all in Europa.Dabei sindGewerkschaften aktive Akteurinnen bei dieser Exter-

nalisierung, wie in der Akteursanalyse gezeigt wurde (vgl. Hürtgen 2020: 12).

Die FragmentierungderArbeiter:innen ist somitmultiskalar und verläuft nicht

nur zwischen, sondern auch innerhalb vonNationen, Regionen, Produktions-

stätten und Arbeitsplätzen. Soziale Beziehungen zwischen diesen Scales wer-

den dadurch beständig, aber ungleichmäßig gestört und verändert (vgl.Hürt-

gen 2019: 34): »Labour finds itself socio-spatially highly fragmented on the one

hand but put into a competitive relation on the other« (ebd.: 42).

6.1.4 Das europäische Krisenregime und die Nationalisierung

gesellschaftlicher Konflikte

DasKrisenregime 2008ff. ist einweiteres Beispiel für die Fragmentierungsdy-

namiken auf europäischem Scale und für die Kontinuität der gewerkschaftli-

chen Einbindung in Europäisierungsprozesse. Die Analyse des Verhaltens der

Gewerkschaften ist wichtig, um den Kontext des Sommers der Migration zu

begreifen.

Durch die Einführung des sozialen Dialogs auf europäischer Ebene mit

dem Amsterdamer Vertrag2 1997 konnte fortan von einem symbolischen »Eu-

2 Der Vertrag von Amsterdam wurde 1997 unterzeichnet und trat 1999 in Kraft: 11997D/

TXT: Vertrag von Amsterdam zur Änderung des Vertrags über die Europäische Union,

der Verträge zur Gründung der Europäischen Gemeinschaften sowie einiger damit zu-

sammenhängender Rechtsakte − Inhalt: Amtsblatt Nr. C 340 vom 10/11/1997 S. 0001 –

0144: https://eur-lex.europa.eu/legalcontent/DE/TXT/?uri=CELEX:11997D/TXT.
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ro-Korporatismus« gesprochenwerden (vgl. Schulten 2000: 236).Die europäi-

schen Gewerkschaften trugen somit dieses spezifische politische Projekt mit.

Gerade aufgrund des nationalen Wettbewerbskorporatismus fanden gewerk-

schaftliche Auseinandersetzungen allerdings weiterhin hauptsächlich auf der

nationalen Ebene statt (vgl. ebd.: 239).

DieKrise 2008ff.und ihre Folgenhabenweder einengrundlegendenBruch

der europäischen Integration noch der gewerkschaftlichen Haltung dazu her-

beigeführt. Im Gegenteil schienen die Jahre der Krise für einige zentraleuro-

päische Länder durch eine gewisse Kontinuität geprägt gewesen zu sein. Dies

brachteHans-JürgenUrban dazu, im deutschen Fall von einem »Krisenkorpo-

ratismus« der Gewerkschaften zu sprechen (Urban 2012: 229).

Es können zwei unterschiedliche Phasen des europäischen arbeits- und

sozialpolitischen Krisenmanagements ausgemacht werden: Die erste Phase,

zwischen 2008 und 2009, war durch umfassende Rettungsschirme, aktive

Konjunktur und Arbeitsmarktpolitik sowie durch die Abmilderung der un-

mittelbaren Folgen der Krise geprägt. Die zweite Phase zeichnete sich durch

neoliberal ausgerichtete austeritätspolitische Konsolidierungen aus. Die poli-

tischenMaßnahmenumfasstenKürzungen imöffentlichenSektor sowie lohn-

und sozialpolitische Einschnitte. Zur Verstetigung dieses Prozesses wurden

Reformen der europäischen Wirtschaftskooperation (die sogenannte Econo-

mic Governance) durchgesetzt, wie eine europäische Haftungsgemeinschaft,

eine Bankenunion und Regelverfahren zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit

(z.B. Fiskalpakt, Twopakt, Sixpakt etc.) (vgl. Bieling/Buhr 2015; Gerken 2021).

Lukas Oberndorfer spricht in diesem Zusammenhang von der rechtlichen

Durchsetzung eines »autoritären Wettbewerbsetatismus« (Oberndorfer 2012:

50ff.). Johannes Gerken zeigt auf, dass sich in der Eurokrise und ihrer Bear-

beitung eine Fortschreibung des neoliberalen Staatsprojekts beobachten lässt,

»das einerseits eine autoritäre Ausschärfung erfahren hat und andererseits

aber zugleich in einem Zustand der Lethargie zu verharren scheint« (Gerken

2021: 315).

Die europäischen Gewerkschaften haben, wie erwähnt, große Teile der

Economic Governance mitgetragen, trotz dramatischer Konsequenzen für

gewerkschaftliche »Kernkompetenzen« wie die Tarifhoheit der Sozialpart-

ner in einigen Ländern. Das anfängliche Mittragen der neuen Economic

Governance lag an der grundsätzlichen Begrüßung der Europäisierung

von Teilen der Arbeitsbeziehungen. Dadurch erhofften sich die europäi-

schen Gewerkschaften, den Lohnwettbewerb zwischen den Mitgliedsstaaten

einzudämmen (vgl. Erne 2015: 356ff.). Zudem gelang es, durch »diskursiv
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strategische Momente neoliberaler Rückeroberung« (Gerken 2021: 316) unter-

schiedliche Anschlussfähigkeiten an das europäische Krisenmanagement zu

schaffen. Erfolgreich wurde an eine Art »EU-Staatlichkeitsräson« (ebd.: 317)

appelliert, die die Krisenbewältigungsmaßnahmen als Bewahrung des euro-

päischen Integrationsprojekts an sich darstellte (vgl. ebd.: 317). Obwohl der

Europäische Gewerkschaftsbund frühzeitig erkannte, dass die Europäische

Kommission keineswegs dem internen EU-Wettbewerb etwas entgegenset-

zen wollte, wirkte angesichts des Drohszenarios eines völligen Banken- und

Währungskollapses und somit der europäischen Integrationsweise trotzdem

die Dringlichkeit eines ökonomischen Governance-Regimes. Als die sozialen

und ökonomischen Konsequenzen der Krise und der Krisenpolitik zu Unru-

hen und Protesten führten, befanden sich die europäischen Gewerkschaften

bereits in einer defensiven Position (vgl. Erne 2015: 356ff.).

Besonders die Gewerkschaften in Griechenland, Irland, Spanien und

Portugal mobilisierten gegen die Einsparungen und Austeritätsmaßnahmen.

Denn die Umdeutung der staatlichen Refinanzierungs- und Staatsschulden-

krise war »permanenter Ausgangspunkt für die Kämpfe gegenhegemonialer

Kräfte in der Eurokrise« (Gerken 2021: 317). So hat es in Griechenland 15

Generalstreiktage gegeben. Auch der Europäische Gewerkschaftsbund hat

vier europäische Aktionstage gegen die »unsoziale Sparpolitik« organisiert.

Jedoch:

»Obwohl es sich bei der Eurokrise um eine originär europäische Krise han-

delt, verbarrikadieren sich die Gewerkschaften in ihren nationalen Bastio-

nen« (Busch et al. 2012: 29).

Abwehrkämpfe fanden in nationalen Arenen statt, und es kam zu keiner grö-

ßeren Europäisierung der Proteste.

»The regime’s methodological nationalism effectively reinforces the

paradigm of labor belonging to different national cultures; and this is

an important ideological frame for the promotion of transnational compe-

tition between workers themselves, even if the divide between crisis losers

and crisis profiteers does not follow national lines« (Erne 2015: 355).

Dementsprechend sind »kulturelle« nationale Unterschiede der Arbeiter:in-

nenbewegung keinesfalls ein Erklärungsgrund für eine fehlende europäische

Mobilisierung im Zuge der Finanzkrise. Im Gegenteil fördert dieses Narrativ

die Nationalisierung sozialer Konflikte.
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DurchdieKrisenmaßnahmenkames zueinerweiterenAusweitungprekä-

rerBeschäftigungsformen (vgl.Bieling/Buhr 2015: 332).Somit kanndavonaus-

gegangenwerden,dassdasKrisenmanagementderEuropäischenUnionzuei-

nerVertiefungderHeterogenisierungdes sozialenRaumgefüges–entlangder

Nationalstaaten –geführt hat (vgl.Hürtgen 2011: 329).Dazu gehörte auch eine

weiterhin auf Standortsicherung ausgerichtete Gewerkschaftspolitik, die da-

für auf eine Kooperation zwischenManagement und den Belegschaften zielte

(vgl. Hürtgen 2011: 328).

Prekäre Beschäftigung wird in diesem Sinne als Beschäftigung verstan-

den, deren Arbeitsbedingungen und soziale Reproduktion nicht mehr gesell-

schaftlich integrativ wirken. Solche Arbeitsbedingungen sind nicht »nur« an

der europäischen Peripherie und in den »untersten« Teilen der Produktion zu

finden, sondern auf allen Ebenen anzutreffen. Prekarität ist somit integraler

Teil der wettbewerbsstaatlichen europäischen Integration (vgl. Hürtgen 2020:

13).Daher ist es nicht verwunderlich, dass die Krisenmaßnahmen dieseDyna-

miken noch verschärft haben.

Allerdings haben die Krisenprozesse 2008ff. die europäischen Mitglieds-

staaten spezifischundunterschiedlicherfasst.Fürdas europäische »Zentrum«

erwiesen sich die Grundstrukturen der arbeitspolitischen Kooperation und

der wohlfahrtsstaatlichen Organisation als »erstaunlich bestandsfähig« (Bie-

ling/Buhr 2015: 11). Die österreichischen und noch mehr die Gewerkschaften

in Deutschland konnten sogar von der nationalen Krisenbearbeitung profitie-

ren. Wie schon erwähnt sprechen Dörre und Schmalz von einem »Comeback

der Gewerkschaften« in Deutschland und argumentieren, dass die deutschen

Gewerkschaften ihre Machtressourcen 2008ff. sogar ausbauen konnten.

Die Marktmacht, die Organisationsmacht und die institutionelle Macht der

Gewerkschaften nahmen zu, auch wenn sie von ambivalenten Dynamiken

begleitet waren (vgl. Schmalz/Dörre 2013).

Johannes Gerken resümiert, dass die Krise 2008ff. zu einer »fragmentier-

ten Hegemoniekrise der EU« geführt hat, aber das Staatsprojekt der neolibe-

ralen Akteur:innen danach fortgeführt wurde (vgl. Gerken 2021: 317). Den ge-

genhegemonialen Kräften, zu denen dann auch die Gewerkschaftsbewegung

gehörte, gelang es dementsprechend nicht, transnationalen Widerstand auf-

zubauen.

In diesem Teil habe ich die strukturellen Widersprüche der Gewerkschaf-

ten im Rahmen der europäischen Integration diskutiert. Die europäische

Arbeiter:innenbewegung ist somit als Gesamtes fragmentiert und befand sich

in einer defensiven Position, als im Zuge des Sommers der Migration die
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Antagonismen der europäischenMigrationspolitiken offen zutage traten. Die

Krise des Migrationsregimes war auch durch die strukturellen Antagonismen

bedingt, denenMigrationspolitiken zugrunde liegen. Im folgenden Abschnitt

widme ich mich denWidersprüchen vonMigrationspolitiken.

6.2 Strukturelle Widersprüche europäischer Migrationspolitik

Die europäische Migrationspolitik ist durch strukturelle Spannungen und

Widersprüche gekennzeichnet. DieseWidersprüche ergeben sich unter ande-

rem aus der Eigenlogik der Migration selbst, den Dynamiken des Grenz- und

Arbeitsregimes sowie aus der imperialen Lebensweise und seiner Absicherung

durch Migrationspolitiken. Auf diese Aspekte wird im folgenden Abschnitt

eingegangen.

6.2.1 Migrantische Kämpfe und deren Eigensinnigkeit

Meine Arbeit ist von den Prämissen der kritischen Migrations- und Grenz-

regimeforschung geprägt. Dabei spielen die Eigensinnigkeit der Migration

(vgl. Benz/Schwenken 2005) und der Regimebegriff (Arbeits-, Migrations-

und Grenzregime), wie er in dieser Forschungsrichtung – wenn auch unter-

schiedlich − gefasst wird, eine Rolle. In diesem Sinne gehe ich davon aus, dass

ein materialistisches Verständnis des Regimebegriffs wichtige Hinweise auf

strukturelleWidersprüche gibt,mit denenMigrationspolitiken grundsätzlich

konfrontiert sind (Georgi 2018: 65ff.).

Maßgeblich für die kritische Migrations- und Grenzregimeforschung hat

die ForschungsgruppeTransitMigration (2007) denBegriff der Autonomie der

Migration (vgl. Bojadžijev/Karakayali 2007) geprägt. Der Begriff gesteht den

Migrierenden einen Subjektstatus und somit auch einen Eigenwillen zu und

rückt diesen ins Zentrum der Analyse. Diese Perspektive konzentriert sich auf

migrantischeKämpfe, ohne sie additiv »anderen«Kämpfen zuzuordnen,denn

»dieKämpfe derMigration sind selbst konstitutiv für dieVeränderung vonGe-

schichte« (ebd.: 207).Migration hat eine Eigenständigkeit, und staatliche Pra-

xenmüssen in einem stetigen Verhältnis zu denKämpfen derMigration inter-

pretiert werden. Dabei wird Migration als Bewegung gesehen:
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»Migration ist eine gesellschaftliche Bewegung, in der es um Überle-

bensstrategien geht und die eigene Organisationsformen und -praxen

hervorbringt« (ebd.: 204).

So werden migrationspolitische Kontrollversuche von Seiten des Staates als

Entgegnung auf Praktiken der Migration interpretiert bzw. als wechselseitiges

Verhältnis verstanden. Dabei seien Migrationsbewegungen nie gänzlich kon-

trollier- oder lenkbar und staatliche Kontrollversuche einem ständigen Schei-

tern ausgesetzt. Es handelt sich beim Migrations- und Grenzregime um ein

komplexes System der Legitimierung, Differenzierung, Hierarchisierung so-

wie partiellen Inklusion von Migrant:innengruppen (vgl. ebd.). Regime wer-

den folgendermaßen definiert:

»Unter Regime verstehenwir also ein Ensemble von gesellschaftlichen Prak-

tiken und Strukturen – Diskurse, Subjekte, staatliche Praktiken –, deren An-

ordnung nicht von vornherein gegeben ist, sondern das genau darin besteht,

Antworten auf die durch die dynamischen Elemente und Prozesse aufgewor-

fenen Fragen und Probleme zu generieren« (Karakayali/Tsianos 2007: 14).

Damit wird auch die untrennbare Verwobenheit mit dem in dieser Arbeit be-

sonders relevanten Arbeitsregime sichtbar:

»Die Produktivität eines Grenzregimes besteht in der Regulation der grenz-

überschreitenden Arbeitsmobilität. Denn im Gegensatz zum Fordismus,

wo Arbeit und ihre Reproduktion in der Regel auch für MigrantInnen am

gleichen Ort gewährleistet war, kommt in der transnationalen Migration

das Spezifische ihrer Regulation zum Ausdruck: die flexible Abkopplung

der Arbeit von ihren Reproduktionsorten, Ressourcen und Rechten. Diese

Perspektive stellt gerade weniger die Abschottung und mehr das Moment

der Entrechtung als zentrale Funktionsweise des Grenzregimes in den

Mittelpunkt« (Tsianos 2007).

Georgi fügt hinzu, dass der Regimebegriff die Stärke hat, »Migrationsprozes-

se als […] Resultat von Kämpfen und Kräfteverhältnissen zwischen vielfältigen

Akteuren, nicht zuletzt den eigensinnigen Bewegungen der Migration selbst

[…]« (Georgi 2016: 185) zu begreifen. Georgi erweitert den Regimebegriff um

materialistische Aspekte und rückt damit dieWidersprüche, die demKapitalis-

mus inhärent sind und wie diese im Rahmen vonMigrations- und Grenzregi-

men reguliert werden, ins Zentrum.Diese Perspektive ist wichtig, denn sie er-

laubt es, dieWidersprüche zwar als ähnlich, aber die Konstellation dieserWi-
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dersprüche als umkämpft und sich ständig verändernd zu fassen. Historisch

und räumlichkanndemnachder jeweiligenGestalt dieserWidersprüchenach-

gegangen werden, um herauszufinden, »welche Relevanz sie für die mitein-

ander ringenden sozialen Kräfte haben« (ebd.: 189; Georgi 2018: 69ff.). Somit

sieht Georgi den Regimebegriff zusammen mit der Methodologie der histo-

risch-materialistischen Politikanalyse als fruchtbare theoretische und begriff-

liche Werkzeuge, um Veränderungen und Kämpfe im und um Migrationsre-

gime zu analysieren (Georgi 2018: 66).

Im Anschluss an die Erweiterung des materialistischen (Migrations)Re-

gime-Begriffs werden auch in dieser Arbeit die Begriffe Migrations-, Arbeits-

und Grenzregime verwendet. Relevant werden sie im Zuge der Prozessanaly-

se, wo ich die Veränderungen im Arbeits- und Migrationsregime im Zuge des

Sommers der Migration in Österreich und Deutschland erläutere.

Martina Benz und Helen Schwenken kritisieren den Autonomiebegriff

aus feministischer Perspektive und schlagen stattdessen den Begriff der Ei-

genständigkeit vor. Sie hinterfragen das implizite Gegensatzpaar zwischen

Migration und Staat bzw. Kontrolle, das durch die Autonomie der Migration

angenommen wird. Dadurch würden komplexe soziale Beziehungen und

»Problematiken der Abhängigkeit« verleugnet (Benz/Schwenken 2005: 374).

Sie erklären: »Denn in der Rede von der Autonomie der Migration geht eben-

falls schmerzlich verloren, dass auch migrantische Netzwerke hierarchische

Machtstrukturen und damit Abhängigkeitsverhältnisse aufweisen, die auf

Ungleichheit basieren und diese reproduzieren« (ebd.). Auch wenn dieser

Einwand wichtig ist, zeigen die Prämissen der Autonomie der Migration

Grundwidersprüche von Migrationspolitiken sowie von Arbeits- und Migra-

tionsregimen generell auf. Daher verwende ich in weiterer Folge sowohl den

Begriff der Autonomie als auch den der Eigensinnigkeit der Migration.

Grundwidersprüche des Arbeits- und Migrationsregimes finden sich in

der Multiplikation der Arbeit, die im Folgenden diskutiert wird.

6.2.2 Die Multiplikation der Arbeit und fragmentierte Arbeiter:innen

Der Begriff der »multiplication of labor« (Multiplikation der Arbeit/Verviel-

fältigungderArbeit),wie er vonSandroMezzadraundBrettNeilson (2013) ent-

worfenwurde, begleitet die Prozessanalyse.Der Begriff ist zutreffend, denn er

hat den Anspruch, der aktuellen tiefen Heterogenität der weltweiten Arbeit(-

skräfte) gerecht zu werden und zu erklären, wie diese mit einer Vervielfälti-

gung von Grenzen zusammenhängen. Somit sind der Begriff und die damit
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zusammenhängendenAusführungen eine BestandsaufnahmedesGrenz- und

Arbeitsregimes in der aktuellen kapitalistischen Formation.

Migrant:innen und Arbeiter:innen werden nicht als »externe«, voneinan-

der zu trennende Kategorien analysiert, sondern als immer schon intrinsisch

miteinander verbunden und sich gegenseitig bedingend. Die Subjektivitäten

derArbeitendensowiedie IntensivierungderArbeitsprozessewerdenvondem

Begriff der Multiplikation der Arbeit ebenfalls erfasst:

»In part it refers to the intensification of labor processes and the tendency

for work to colonize the time of life. It also attempts to grasp the subjec-

tive implications of the diversification and heterogenization of workforces

that are the other side of the growing relevance of social cooperation in con-

temporary capitalism. The concept of themultiplication of labor is therefore

meant to accompany as well as supplement themore familiar concept of the

division of labor, be it technical, social or international« (Mezzadra/Neilson

2013: 21).

Dabei werden Grenzen (borders) in ihren verschiedenen Dimensionen ange-

führt: Interne, soziale und kulturelle Grenzen nehmen zu und gestalten Ar-

beitsmärkte mit. Die Ausdifferenzierung und die Filterung, die an den Gren-

zen stattfindet, beeinflusst die Komposition der »lebendigen Arbeit« (living la-

bor), daher der Arbeiter:innenklasse. Grenzen spielen somit eine wesentliche

Rolle bei der Herstellung der Ware Arbeitskraft. Dadurch sind Grenzregime

von der Gestaltung der Arbeitsmärkte und somit auch von den Erfahrungen

derArbeiter:innenundderenSubjektivitätennicht zu trennen.DerBegriff der

Multiplikation der Arbeit lässt eine ständige Dynamik zu: Das Arrangement

der Grenzen und wie diese intrinsisch mit dem Arbeitsmarkt und den Arbei-

ter:innen selbst verbunden sind, ist umkämpft und somit konstantenNeukon-

figurationen ausgesetzt (vgl. ebd.: 20ff.).

Zusätzlich weist der Begriff auf die Vervielfältigung von Elementen der

Spaltung und Hierarchisierung der lebendigen Arbeit hin. Damit hängt auch

die spezifische Subjektivierung von den sehr diversen Arbeiter:innen zusam-

men.DieMultiplikation der Arbeit kann somit politische Subjekte hervorbrin-

gen, die nicht in vorgefertigte Kategorien der Zugehörigkeit hineinpassen:

»[…] the contemporary multiplication of labor can produce political subjects

who do not fit into established categories of political belonging and expres-

sion, such as those associated with citizenship, trade unions, political par-

ties, non governmental organizations, or even activism« (ebd.: 22).
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Darüber hinaus führen die beiden Autoren den Begriff der »differenziellen

Inklusion« ein. Sie stützen sich dabei auf radikalfeministische Theorien, die

die Inklusion von Frauen in die männlich geprägte öffentliche Sphäre kri-

tisieren,3 und auf gramscianische Rassismustheorien, die mit »differential

incorporation«4 den Zusammenhang zwischen »racializiation« und Kapital-

logiken herstellen. Mezzadra und Neilson betonen bei differenzieller Inklusion,

dass sich diejenigen, die sich in Grenzräumen bewegen, nicht am Rand der

Gesellschaft bewegen, sondern im Gegenteil »zentrale Protagonist:innen«

(ebd.: 159) sind.

»Our focus on what we call processes of differential inclusion entails a

conviction that the figures who inhibit the world’s borderscapes are not

marginal subjects that subsist on the edges of society but central protag-

onists in the drama of composing the space, time, and materiality of the

social itself« (ebd.: 159).

DabeiwirddieRolle des Staates bei der ProduktionundReproduktion vonDif-

ferenz betont. Staatliche Politik ziele auf permanente Grenzziehungen sowohl

an den Außengrenzen, aber auch den – innerstaatlichen bzw. inneren –Gren-

zen von gesellschaftlicher und ökonomischer Inklusion ab (vgl. ebd.: 157ff.)5.

Es findet aktuell ein ständiger multipler Prozess der Inklusion und Exklusion

statt, der die Grenzen zwischen beiden verschwimmen lässt:

»[…] the stratification and multiplication of systems of entry, status, resi-

dence, and legitimacy, coupled in seemingly contradictory ways with new

kinds of demands for loyalty and homogenity, foster processes of further

diversification and bordering of migrants’ subject positions« (ebd.: 164).

In diesem Sinne ergänzen und überschneiden sich die Begriffe der Multipli-

kation der Arbeit und der fragmentierten Beschäftigten. Die Rolle des Staates, die

Subjektivitäten der Arbeiter:innen sowie (innere) Grenzziehungen stehen bei

3 Mezzadra und Neilson beziehen sich hier auf Federici 2004 und Pateman 1988 (vgl.

Mezzadra und Neilson 2013: 159).

4 Mezzadra und Neilson beziehen sich hier auf Hall 1986 (vgl. Mezzadra und Neilson

2013: 161).

5 An dieser Stelle ist es besonders spannend, sich die von der Gruppe Strategic Unio-

nism ausgeführte strukturelle Macht vor Augen zu führen. Hier wird der Zusammen-

hang zwischen staatlichen Grenzziehungen und der Schwächung der Marktmacht der

Arbeitenden offensichtlich.
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dem ersten Konzept imVordergrund.Das zweite hingegen fokussiert die Pro-

duktionsorganisationunddie dadurch entstandeneKonkurrenz zwischenden

Beschäftigten. ImVerlauf dieser Arbeit werden beide Konzepte zusammenge-

dacht.

6.2.3 Imperiale Lebensweise, Migration und Gewerkschaften

Um den Kontext des Sommers der Migration nachvollziehen zu können, ist

auch die imperiale Lebensweise (vgl. Brand/Wissen 2017) und wie sie einer-

seitsGewerkschaften imglobalenNorden inkorporiert undandererseits durch

die europäischeMigrationspolitik abgesichertwird, zentral. Im folgendenAb-

schnitt wird der Begriff eingeführt und auf seine Relevanz für das Thema der

vorliegenden Arbeit rezipiert.

Den Begriff der imperialen Lebensweise leiten Brand undWissen von gram-

scianischen Grundannahmen über Macht und Gesellschaft her. Die Lebens-

weise ist hegemonial, denn sie trifft auf einen breiten gesellschaftlichen Kon-

sens, ist institutionell abgesichert und an Unternehmensstrategien gekoppelt

(vgl. Buckel 2013: 51). Brand undWissen legen einen besonderen Fokus auf den

Konsens, auf den die Lebensweise bei der Bevölkerung im globalen Norden

trifft, und auf die alltäglichenPraxen,mit denendie Lebensweise reproduziert

wird. Dabei fußt die imperiale Lebensweise auf einem neokolonialen Nord-

Süd-Verhältnis:

»Der Kerngedanke des Begriffs ist, dass das alltägliche Leben in den kapi-

talistischen Zentren wesentlich über die Gestaltung der gesellschaftlichen

Verhältnisse und der Naturverhältnisse andernorts ermöglicht wird: über

den im Prinzip unbegrenzten Zugriff auf das Arbeitsvermögen, die natür-

lichen Ressourcen und die Senken – also jene Ökosysteme, die mehr von

einem bestimmten Stoff aufnehmen, als sie selbst an ihre Umwelt abgeben

(wie Regenwälder und Ozeane im Fall von CO2) – im globalen Maßstab«

(Brand/Wissen 2017: 43).

Sogeht esdabei auchumeineVerstetigungder internationalenArbeitsteilung,

die imKolonialismus ihrenUrsprung hat (vgl. Buckel 2013: 52). In diesemKon-

text wird der Zusammenhang zu Migrationspolitiken deutlich: »Migrations-

kontrolle versuch[t] […], die Mobilität der postkolonialen Subjekte innerhalb

der Arbeitsteilung zu regieren« (ebd.: 52). In diesem Sinne sindMigrationspo-

litiken des globalen Nordens intrinsischer Teil der Regulation der imperialen

Lebensweise (vgl. ebd.: 51ff.).



6 Kontextanalyse: Gewerkschaften im Sommer der Migration 109

Der Begriff der imperialen Lebensweise impliziert außerdem einen in-

tensiven Zugriff auf ein »Außen«. Das »Außen« ist einerseits die unbezahlte

Reproduktionsarbeit und andererseits ein Zugreifen auf Arbeitskräfte und

Rohstoffe des globalen Südens. Die Notwendigkeit eines »Außen« bedarf, wie

schon erwähnt, eines undemokratischen und neokolonialen Nord-Süd-Ver-

hältnisses, um die sozial-ökologischen Kosten der imperialen Lebensweise in

den globalen Süden verlagern zu können. Somit liegt der imperialen Lebens-

weise eine Exklusivität zugrunde: »Sie setzt voraus, dass nicht alle Menschen

gleichermaßen auf die Ressourcen und Senken der Erde zugreifen« (Brand/

Wissen 2017: 122). Denn in dem Moment ihrer Verallgemeinerung wirkt sie,

auch wegen der Endlichkeit natürlicher Ressourcen, krisenverschärfend (vgl.

ebd.: 120ff.).

Die imperiale Lebensweise ist ein wesentliches Moment der Reprodukti-

on kapitalistischer Gesellschaften. Sie ist in Diskursen undWeltauffassungen

präsent, wird in Institutionen und Praxen verfestigt und ist das Ergebnis so-

zialer Auseinandersetzungen – hier sind auch Gewerkschaften Akteurinnen

der imperialen Lebensweise. Sie strukturiert die Gesellschaften im globalen

Norden »in hierarchischer Weise« (ebd.: 44) mit, ist aber auch beständig um-

kämpft.

Historisch wurde im Fordismus die imperiale Lebensweise zur Basis ei-

ner gesellschaftlichen Verallgemeinerung im globalen Norden, zu der auch

Gewerkschaften mit beitrugen. Sie wurde hegemonial und umfasste den

Alltag seiner Subjekte mit in den Alltag eingeprägten Routinen. Die Interes-

sensvertreter:innen der Arbeitnehmer:innen verzichteten im Fordismus auf

weitgehende Forderungen zur Arbeitszeitverkürzung und konzentrierten sich

stattdessen auf höhere Löhne und somit eine Zunahme an Konsummöglich-

keiten für ihre Mitglieder. Dieser »Kern des fordistischen Klassenkompro-

misses« (Brand/Wissen 2017: 86) zentrierte somit auf den Besitz von Waren,

die die Lohnabhängigen nicht in Eigenarbeit herstellten, sondern käuflich

erwarben. Die Nutzung der Automobilität, der tägliche Konsum von agrar-

produziertem Fleisch und der Traum vom eigenen Einfamilienhaus wurden

verallgemeinert (vgl. ebd.: 86ff.).Dabeiwar und istweiterhin derHerkunftsort

vieler im Alltag integrierter Gebrauchsgegenstände nicht sichtbar:

»Es ist dieseUnsichtbarkeit der sozialen undökologischenVoraussetzungen,

die die Selbstverständlichkeit des Kaufs und der Nutzung erst ermöglicht«

(ebd.: 44).
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Die Ansprüche der Lohnabhängigen im globalen Norden auf ein besseres Le-

ben wurden während des Fordismus für große Teile der Bevölkerung dem-

nach auch erfüllt (vgl. ebd.: 94ff.). Dabei ist es wichtig zu betonen, dass es sich

beimFordismus auchumeinenAusbau von erkämpftenpolitischenund sozia-

len Rechten für den gewerkschaftlich repräsentierten Teil der Arbeiter:innen-

schaft handelte.

Die Regulation des Nord-Süd-Verhältnisses über Migrationskontrolle

wurde während des Fordismus in Europa durch Gastarbeiter:innenregime

hergestellt (vgl. Buckel 2013: 53; Goeke 2021; Karakayali 2008). Das zeigt,

dass die Regulation dieses Verhältnisses historisch unterschiedliche Formen

annehmen kann (vgl. Buckel 2013: 53).

Der Postfordismus bedeutete keineswegs ein Ende oder eine Transfor-

mation der imperialen Lebensweise. Ganz im Gegenteil wurde die imperiale

Lebensweise im Postfordismus neuerlich vertieft. Es findet aktuell ein Run

auf natürliche Ressourcen – sowohl im globalen Norden als auch im globa-

len Süden − statt. Zusätzlich nehmen der Fleischkonsum und somit auch

die Massentierhaltung zu. Dieses »food from nowhere« (McMichael zit.n.

Brand/Wissen 2017: 102) funktioniert, wie auch die anderen Elemente der

imperialen Lebensweise, weil die Zerstörungsfolgen in Raum und Zeit exter-

nalisiert werden. Stephan Lessenich spricht in diesem Zusammenhang von

einer »Externalisierungsgesellschaft«. Externalisiert werden soziale und öko-

logische Folgen dabei nicht nur zeitlich und räumlich, sondern diese werden

auch psychisch aus dem Bewusstsein verdrängt. Er spricht von der »Macht

des Nicht-Wissen-Müssens« (Lessenich 2020: 182) und einem »Schleier des

Nicht-Wissen-Wollens« (ebd.: 187) als psychische Verarbeitungsweise (vgl.

ebd.: 182ff.).

Die imperiale Lebensweise ist in sich widersprüchlich. Denn sie bedeutet

nicht, dass alle Menschen gleich leben, aber dass es eine geteilte Vorstellung

von einem »guten Leben« gibt. Sie basiert auf sozialer Ungleichheit und re-

produziert diese zugleich. So ermöglicht es die imperiale Lebensweise, soziale

Ungleichheit gesellschaftlich zu bearbeiten und stabilisiert zugleich diese so-

zialen ungleichen Verhältnisse. Sie macht dies insofern, als der Reichtum der

oberen Klassen den Subalternen als »ein zumindest in Ansätzen einlösbares

Glücksversprechen erscheint« (Brand/Wissen 2017: 62). Die Tatsache jedoch,

dass jene, »die die Geburtslotterie in den globalenNorden verschlagen hat, auf
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Kosten des globalen Südens leben, bedeutet keineswegs, dass sie dies alle in

gleicherWeise tun« (Buckel/Kopp 2021: 59)6.

Ich habe an anderer Stelle die multiskalare Fragmentierung der Lohnab-

hängigen im Gegenwartskapitalismus in Europa ausgeführt (siehe erster Teil

dieses Kapitels). Diese Prämissen stellen klar, dass eben nicht alle Lohnabhän-

gigen in gleichemMaß einer imperialen Lebensweise folgen (können). Gerade

im Postfordismus werden in Europa die Lohnabhängigen entlang transnatio-

naler Produktionsketten in eine ständige Konkurrenz zueinander gestellt (vgl.

Hürtgen 2019: 94ff.) und sind durch verschiedene Zugänge zu Rechten, unter

anderem durch Migrationspolitiken, sehr heterogen. Die damit zusammen-

hängende Multiplikation der Arbeit verdeutlicht, dass die imperiale Lebens-

weise keineswegs zu einer homogenen Masse an Nutznießer:innen im globa-

lenNorden führt. ImGegenteil,Hürtgenwarnt davor, dass eine alleinige Kon-

zentrationauf eine imperialeLebensweise »voneinemProduktionsmodell [ab-

lenkt],das querzudenLändernsystematischenAusschluss vongesellschaftlicher

Teilhabe hervorbringt« (Hürtgen 2018). Denn, so Hürtgen weiter,

»[d]ie Nord-Süd-Spaltung ist nicht nur eine zwischen Kontinenten, sondern

sie verläuft quer zu den Ländern undRegionen, der ›globale Süden‹ ist längst

auch im ›globalen Norden‹ beheimatet« (ebd.).

Auch der Fokus auf die Alltagspraxen dürfe deren Widersprüchlichkeit und

auch alltägliche Widerständigkeiten nicht marginalisieren (vgl. ebd.). Zudem

darf der Blick auf Alltagspraxen nicht die kapitalistischen Produktionsbedin-

gungen aus den Augen verlieren, denn sie sind es, die die imperiale Lebens-

weise ermöglichen undwesentlich für die ökologischen Folgen verantwortlich

sind. Daher schreiben Buckel und Kopp:

»Konsumappelle setzen nicht nur bei den schwächeren gesellschaftlichen

Akteur*innen an, sondern zeigen viel weniger Wirkung als eine politische

Regulierung der Produktion« (Buckel/Kopp 2021: 60).

6 Buckel und Kopp zeigen in ihrer Studie, dass besonders transnationale Konzerne, die

die internationale Konsum- und Produktionsstruktur dominieren, unverhältnismäßig

viele ökologische Kosten verursachen. Sie zitieren Raul Zelik mit folgendem Beispiel:

»Allein das Unternehmen HeidelbergCement produzierte 2018 mit 82 Millionen Ton-

nen CO2 fast genauso viel Treibhausgas-Emissionen wie alle deutschen Haushalte zu-

sammen« (Zelik 2020: 94, zitiert nach Buckel/Kopp 2021: 60).
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Trotz der vorgebrachten Kritik an dem Konzept der imperialen Lebensweise

ist es dennoch für die vorliegende Fragestellung brauchbar, denn es zeigt auf,

mit welchen strukturellen Antagonismen Gewerkschaften konfrontiert sind,

wenn sie sich zu Migrationspolitik positionieren müssen. Außerdem ist die

Migrationspolitik des globalen Nordens ein wesentlicher Teil der imperialen

Lebensweise und mit dieser intrinsisch verwoben. Über Migrationspolitiken

wird das Nord-Süd-Verhältnis reguliert und somit die imperiale Lebenswei-

se abgesichert. Damit ist auch die »Politik der Grenze« einer ihrer zentralen

Bestandteile:

»Die Grenze ist eine Invisibilisierungs-Technik, die mit Hochsicherheitszäu-

nen,militärischemGerät und Lagern permanent die Abschottung gegen das

Außen inszeniert und dabei zugleich die Wahrnehmung des Verstrickungs-

zusammenhangs zwischen dem globalen Norden und Süden verdrängt, der

dadurch noch stabilisiert wird« (Buckel 2013: 59).

Die Europäisierung derMigrationspolitik, so Sonja Buckel, ist die »historisch-

spezifische Ausprägung dieser Nord-Süd-Regulation«, die der imperialen Le-

bensweise zugrunde liegt (vgl. ebd.: 51). Auch in der Krise der europäischen

Migrationspolitiken seit 2015 geht es um die imperiale Lebensweise:

»The imperial way of life and production decisively, if not exclusively, shapes

the current crisis of European migration policies« (Buckel/Kopp 2021: 41).

6.3 Zwischenfazit: Strukturelle Widersprüche der Gewerkschaften
und Migrationspolitiken

In diesem Abschnitt der Kontextanalyse habe ich mich aus zwei verschiede-

nenRichtungendenstrukturellenWidersprüchenangenähert,die imSommer

derMigration für Gewerkschaften zumTragen kamen. Somit waren diese Tei-

le wichtig für die Kontextanalyse, die die Erzählung der Gewerkschaften im

Sommer der Migration vorbereitet.

Die eine Perspektive hat Gewerkschaften ins Analysezentrum gerückt und

strukturelle Widersprüche, die sich aus der gewerkschaftlichen Partizipation

in den Europäisierungsprozessen ergeben, analysiert. Dabei war es mir wich-

tig, Gewerkschaften als Akteurinnen darzustellen. Gleichzeitig sollte auch klar

werden, dass die Rolle der Gewerkschaften bei der europäischen Integration

immer umkämpft war. Schon in den Anfängen der europäischen Integrati-
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on war die aktive Beteiligung der Gewerkschaften ein wesentlicher Eckpfei-

ler des Embedded Neoliberalism. Ein für die Arbeiter:innenbewegung wichti-

ger Aspekt der wettbewerbsstaatlichen europäischen Integration war und ist

auch weiterhin die Nationalisierung sozialer Konflikte, die bislang eine trans-

nationale Mobilisierung verhindert hat. Ich habe gezeigt, dass auch die Krise

2008ff. von einer Kontinuität dieser Dynamiken geprägt war. Dadurch ist ei-

ne fragmentierte Arbeiter:innenschaft entstanden, die, entlang aller Scales, in

einen ständigenWettbewerb zueinander gestellt wird.

Die zweite Perspektive, aus der ichmich den strukturellenWidersprüchen

angenähert habe, stellt Migrationspolitiken ins Zentrum der Analyse. Ich bin

der Frage nachgegangen,welche Spannungen undWidersprücheMigrations-

politiken zugrunde liegen. Mit der Autonomie der Migration wurde deutlich,

dass die Eigensinnigkeit der MigrationMigrationspolitiken beeinflussen, un-

terlaufen und beständig herausfordern kann. Das Konzept der Multiplikation

der Arbeit verdeutlicht den Zusammenhang zwischen den im vorherigen Teil

beschriebenen Fragmentierungsdynamiken der Arbeiter:innen und Migrati-

onsbewegungen. Schlussendlich hat der Blick auf die imperiale Lebensweise

Migrationspolitiken in Zusammenhang mit dem globalen Nord-Süd-Verhält-

nis gebracht.

Zusammen ergeben die verschiedenen Blickwinkel ein Gesamtbild der

Spannungen,mit denen Gewerkschaften 2015 konfrontiert waren. Im folgen-

den Teil gehe ich auf die historisch-dynamischen Konturen der europäischen

Migrationspolitik ein und verorte darin die Hegemonieprojekte.

6.4 Historisch-dynamische Konturen
einer europäischen Migrationspolitik

Die historisch-dynamischenKonturen der europäischenMigrationspolitik er-

klären den politischen Kontext des Sommers der Migration, der für die Ge-

werkschaften relevant ist. Dadurch wird deutlich, welche Aspekte des euro-

päischenMigrationsregimes 2015 in die Krise gerieten.

Auch wenn es schon in den 1990er Jahren Versuche gab, Migrationspoliti-

ken zu europäisieren, kannman erst seit der Jahrtausendwende von einer tat-

sächlichen europäischen Migrationspolitik sprechen. Dafür stehen drei zen-

trale Verträge und Verordnungen, die zur Vergemeinschaftung in diesem Be-

reich beigetragen haben.
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Zunächst hat 1997 der Vertrag von Amsterdam7 viele Politikbereiche

europäisiert, so auch Migrations- und Grenzpolitiken (offiziell Teil des Po-

litikbereichs Justiz und Inneres). Als zweites Element der Europäisierung

wurde 2000 das Schengener Übereinkommen II8 in den europäischen Rechts-

rahmen überführt. Das damit beschlossene Ende der Personenkontrollen

an den Binnengrenzen sowie eine gemeinsame Visumspolitik zwischen den

Mitgliedsstaaten ging mit dem Ausbau der europäischen Außengrenzen ein-

her (vgl. Kasparek 2017: 17ff.). Die Dublin-II-Verordnung9 überführte 2003

zudem drittens das Dubliner Übereinkommen in Unionsrecht. Die Dublin-

Verordnung schränkt die Möglichkeit mehrerer Asylanträge innerhalb der EU

ein und bestimmt, dass das erste Einreiseland in der EU für den jeweiligen

Asylantrag zuständig ist. Zusätzlich wurdemit Dublin das Prinzip der »siche-

ren Drittstaaten« eingeführt. Das rechtfertigt Rückschiebungen in Staaten,

die als »sicher« eingestuft werden. Doch erst die Inbetriebnahme der Euro-

päischen Datenbank – Eurodac10 – und deren effektive Nutzung im Jahr 2007

7 11997D/TXT: Vertrag von Amsterdam zur Änderung des Vertrags über die Europäi-

sche Union, der Verträge zur Gründung der Europäischen Gemeinschaften sowie ei-

niger damit zusammenhängender Rechtsakte – Inhalt, Amtsblatt Nr. C 340 vom

10/11/1997 S. 0001–0144: https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:

11997D/TXT, zuletzt gesichtet 16.8.2021.

8 42000A0922(02): Schengen-Besitzstand − Übereinkommen zur Durchführung des

Übereinkommens vonSchengen vom14. Juni 1985 zwischendenRegierungender Staa-

ten der Benelux-Wirtschaftsunion, der Bundesrepublik Deutschland und der Französi-

schen Republik betreffend den schrittweisen Abbau der Kontrollen an den gemeinsa-

menGrenzen, AmtsblattNr. L 239 vom22/09/2000S. 0019–0062: https://eur-lex.europ

a.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:42000A0922%2802%29:DE:HTML, zuletzt

gesichtet 16.8.2021.

9 32003R0343: Verordnung (EG) Nr. 343/2003 des Rates vom 18. Februar 2003 zur Fest-

legung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitgliedstaats, der für die

Prüfung eines von einem Drittstaatsangehörigen in einem Mitgliedstaat gestellten

Asylantrags zuständig ist, Amtsblatt Nr. L 050 vom 25/02/2003 S. 0001–0010: https

://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=CELEX:32003R0343:DE:HTML, zu-

letzt gesichtet 16.8.2021.

10 Verordnung (EU) Nr. 603/2013 des europäische Parlaments und des Rates vom 26. Ju-

ni 2013: über die Einrichtung von Eurodac für den Abgleich von Fingerabdruckdaten

zum Zwecke der effektiven Anwendung der Verordnung (EU) Nr. 604/2013 zur Festle-

gung der Kriterien und Verfahren zur Bestimmung des Mitgliedstaats, der für die Prü-

fung eines von einem Drittstaatsangehörigen oder Staatenlosen in einem Mitglied-

staat gestellten Antrags auf internationalen Schutz zuständig ist und über der Gefah-

renabwehr und Strafverfolgung dienende Anträge der Gefahrenabwehr- und Strafver-
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machten die Umsetzung der Dublin-Verordnung innerhalb der Europäischen

Union möglich. Eurodac speichert die Fingerabdrücke von Asylsuchenden

europaweit (vgl. Kasparek 2017: 37).

Allerdings muss an dieser Stelle eingefügt werden, dass Versuche der Ver-

gemeinschaftung im Bereich der Arbeitsmigration am massiven Widerstand

der Mitgliedsstaaten – allen voran Österreich und Deutschland – scheiterten.

Gerade diese beiden Länder wehrten sich gegen jegliche europäische Initia-

tiven, die die Möglichkeiten, ihre nationalen Arbeitsmärkte zu regulieren,

gefährdeten. Der Versuch einer Erwerbstätigenrichtlinie (KOM (2001) 368)

musste von der Europäischen Kommission 2001 zurückgenommen werden.

Auch etliche weitere Versuche, sektorale Richtlinien bspw. für Saisonar-

beiter:innen11 im Rat durchzubringen, missglückten. Allein die Blue-Card-

Richtlinie 2009 (RL 2009/50/EG v. 25.5.2009) zur Anwerbung hochqualifizier-

ter Arbeitskräfte ließ sich durchsetzen (vgl. Buckel 2013: 61ff.).

Zusammen hat die Vergemeinschaftung der genannten Aspekte der Mi-

grationspolitik die migrationspolitischen Paradigmen der Europäischen Uni-

on geprägt.DasDublin-Systembeinhaltete dabei denAnreiz,möglichstwenig

Fluchtmigration zuzulassen. Damit zusammenhängend wurde Asyl und wur-

den Asylsuchende diskursiv mit einer »Bürde« verknüpft. Innerhalb der Eu-

ropäischen Union führte das Dublin-System zu einem starken Nord-Süd-Un-

gleichgewicht und Spannungen, da vor allem die Mitgliedsstaaten an den Au-

ßengrenzen der Europäischen Union für Asylsuchende und die Bearbeitung

von deren Anträgen zuständig wurden. Es kam allerdings trotzdem zu einer

enormen Mobilisierung von Asylsuchenden innerhalb der Europäischen Uni-

on,da viele in andereEU-Länderweiterreisten.Das lag auchandenUnzuläng-

lichkeitenderAsylsystemedes europäischenSüdens,dieGeflüchtete dazu ver-

anlassten, in die nördlicheren Mitgliedsstaaten weiterzureisen (vgl. Kasparek

2017: 47ff.).

Mit Blick auf die Ausführungen zur Eigensinnigkeit vonMigration im vor-

herigen Kapitel ist es nicht verwunderlich, dass die Migrations- und Grenz-

folgungsbehörden der Mitgliedstaaten und Europols auf den Abgleich mit Eurodac-

Daten sowie zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 1077/2011 zur Errichtung einer Eu-

ropäischen Agentur für das Betriebsmanagement von IT-Großsystemen im Raum der

Freiheit, der Sicherheit und des Rechts (Neufassung): https://eur-lex.europa.eu/legal-

content/DE/TXT/?uri=celex:32013R0603, zuletzt gesichtet 16.8.2021.

11 KOM(2010)378, zu finden: https://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2009_2014/d

ocuments/com/com_com(2010)0378_/com_com(2010)0378_de.pdf, zuletzt gesichtet

16.8.2021.
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politiken –wie amBeispiel vomDublin-Abkommen deutlichwird –beständig

unterlaufen wurden, sich in einer ständigen Dynamik befanden und zu Span-

nung innerhalb des europäischen Projekts führten.

Anfang der 2000er Jahre herrschte noch eine relative Gewissheit darüber,

dass sich die Migrationskontrolle über die Sicherung der Außengrenzen be-

werkstelligen lassen könnte. Allerdings wurde diese Gewissheit durch den

»Sturm auf Ceuta und Melilla« (Kasparek 2017: 59) endgültig erschüttert. Die

beiden spanischen Städte auf marokkanischem Boden waren 2005 mit einem

drei Meter hohen Grenzzaun versehen worden und wurden zu Brennpunkten

der europäischen Migrationspolitik. Ende September und Anfang Oktober

2005 versuchten etwa 500 Personen über die Zäune zu klettern. Die Polizei

bemühte sich, dies mit physischer Gewalt zu verhindern und setzte sogar

scharfe Munition ein, was zu mehreren Todesfällen führte (vgl. ebd.: 60). Das

Ereignis erschütterte die Grundannahmen der europäischen Migrationspo-

litik und führte zur Stärkung der europäischen Grenzschutzagentur Frontex

sowie zu einer verstärkten Externalisierung von Grenzkontrollen (vgl. ebd.:

61ff.).

Der Kontrollanspruch von Migration hat sich seit ihrer Europäisierung

stark in der Regelung des Zugangs zu europäischem Territorium niederge-

schlagen. Somit wurde die Grenze zu dem Ort, an dem Migration gesteuert

werden sollte, und zugleich wurde sie zum Instrument erhoben, das die Mög-

lichkeit zur Steuerung von Migration versprach. Zusätzlich, so argumentiert

Sonja Buckel, dient der Apparat der Grenze der institutionellen Absiche-

rung der Alltagspraxen der imperialen Lebensweise. Der kapitalistische Staat

schafft dadurch ein Außen und ein Innen. Die Grenze,mit ihrer Inszenierung

durch paramilitärische Grenzzäune, Rückweisungen und biometrische Tech-

nologie, besitzt somit eine hohe symbolische Macht. Dies ermöglicht eine

Ausblendung des »Verstrickungszusammenhangs im Nord-Süd-Verhältnis«

(Buckel 2018: 439):

»Denn die politischen und ökonomischen Verhältnisse eines jeden Staates

werden über Grenzen vermittelt ausschließlich auf dessen innere Entwick-

lung zurückgeführt« (ebd.).

Die europäischeMigrationspolitikwar daher vonAnfang andurchWidersprü-

cheundSpannungengekennzeichnet.SonjaBuckel argumentiert,dassdieBe-

arbeitung des asymmetrischen globalen Nord-Süd-Verhältnisses, wie es sich

in der imperialen Lebensweise und in den internen Spannungen des europäi-

schen Projekts ausdrückt, nur durch »zwei Ringe der Externalisierung« der
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Migrationspolitikmöglichwarund ist (ebd.: 438).DieExternalisierungwar so-

mit die Antwort auf das Aufschieben dieser räumlich-sozialen Konflikte. Der

erste Ring der Externalisierung stellte eine Verlagerung der Zuständigkeit für

die europäische Grenzkontrolle von den Ländern des europäischen Nordens

in die der europäischen Peripherie durch das Dublin-System dar. Im zwei-

tenRingderExternalisierungblockierten»postkolonialeGrenzwächter« (ebd.:

441) den Zugang zum europäischen Territorium. Exekutiven nord- und west-

afrikanischer Staaten gehörten somit zu zentralen Stützpfeilern des zweiten

Rings der Externalisierung (vgl. ebd.: 441).

Bis zu der Herausbildung eines »Migrationsmanagements« lag der Fokus

europäischer Migrationspolitik auf einer Abwehr von Migration. Arbeitsmi-

gration wurde auf europäischer Ebene bis in die 2000er Jahre vernachlässigt.

Eine Art Wende stellen die Logiken der europäischen Migrationspolitik dar,

die sich mit der Zeit herausgebildet haben und als »Migrationsmanagement«

(vgl.Buckel 2013: 56ff.) bezeichnetwerden können.Auf die Entstehungunddie

Logiken des Migrationsmanagements wird im Folgenden eingegangen.

6.4.1 Migrationsmanagement und die Krise der Migrationspolitik

Die Rationalität des Migrationsmanagements, das sich im Jahr 2000 end-

gültig durchsetzte, basierte auf der Europäisierung von Migrationspolitiken

und der utilitaristischen Steuerung von Migration. In jenem Jahr gab die

Europäische Kommission ihre »zero migration policy« auf. Diskursiv wurde

Migration nicht mehr primär als Bedrohung problematisiert, sondern der

ökonomische Nutzen von Migration betont. Sinnbildlich hierfür ist die schon

beschriebene Blue-Card-Richtlinie, die 2009 verabschiedet wurde und zur

Anwerbung »hochqualifizierter« Arbeitskräfte diente. Die Europäische Union

könne somit in den globalenWettbewerb um die »besten Köpfe« eintreten, so

die Argumentation (vgl. Buckel 2013: 64). Allerdings ist das Regulationsniveau

dieser Richtlinie gering, da nationale Regelungen für Hochqualifizierte davon

unberührt blieben. Das hatten die Mitgliedsstaaten in den Verhandlungen

durchgesetzt. Dabei muss betont werden, dass nationale Regelungen zur

Anwerbung hochqualifizierter Arbeitskräfte in der Logik des Migrations-

managements sehr wohl vorangetrieben wurden (vgl. ebd.). Das betrifft in

Österreich die sogenannte »Rot-Weiß-Rot«-Karte und in Deutschland die

»Green Card«. Somit wird deutlich, dass sich das Migrationsmanagement als

politisches Projekt auf verschiedenen Scales durchgesetzt hat. Jedoch geschah

dies nicht ohneWidersprüche:
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»Obwohl das politische Projekt desMigrationsmanagements auf diskursiver

Ebene erfolgreich durchgesetzt und hegemonial wurde, blieb die Arbeits-

kraftpolitik gesellschaftlich umkämpft und die Blue Card politisch umstrit-

ten« (Georgi et al. 2014: 216).

Die »Bekämpfung illegaler Migration« wurde mit der Förderung »nützlicher«

Migration gepaart:

»Diese Rationalität prägte schließlich die Diskurse, institutionelle Praxen,

Gesetze und auch die Mehrheit migrationswissenschaftlicher Analysen in

Europa« (Buckel 2013: 55).

Das Paradigma des Migrationsmanagements ist auf das neoliberale Hege-

monieprojekt zurückzuführen, dem es gelang, einen Politikvorschlag im mi-

grationspolitischen Bereich zu präsentieren. Als hegemonialem politischem

Projekt gelang es diesem, viele Strategien, Diskurse und Subjektpositionen

zu kombinieren. Die Kräfte des neoliberalen Hegemonieprojekts waren in

erster Linie bei der Arbeitskraftstrategie präsent, was die Anwerbung hoch-

qualifizierter migrantischer Arbeitskräfte bei gleichzeitiger Ausnutzung

illegalisierter Arbeiter:innen bedeutete (vgl. ebd.; Buckel et al. 2014: 81ff.).

Dabei ist das neoliberale Sicherheitsdispositiv »der historisch spezifische

Versuch der Regulation der imperialen Lebensweise« (Buckel 2013: 56).

Die Akteur:innen des neoliberalen HP waren, entsprechend den Interes-

sen diesesHegemonieprojekts, bei Fragen des globalen Arbeitsmarkts und der

Arbeitskräfte präsent und prägten die entsprechenden Politiken. Bei den Fra-

gen von Asyl, Grenze und sozialen Rechten hielten sie sich zurück und über-

ließen das Ringen um Positionen anderen Hegemonieprojekten. So konnten

Kräfte des linksliberal-alternativenHegemonieprojekts imBereich des verein-

fachten Zuzugs migrantischer Arbeitskräfte, aber auch im Bereich des Asyl-

rechts, einige ihrer Forderungenunterbringen.Zugleichwurden Forderungen

des konservativen wie auch des national-sozialen Hegemonieprojekts durch

stärkere Kontrollen der irregulärenMigration aufgenommen (vgl. Buckel et al.

2014: 82). Dementsprechend war das Migrationsmanagement sowohl für Ak-

teur:innen des linksliberalen als auch des konservativen Hegemonieprojekts

anschlussfähig (vgl. Buckel 2013: 56).

Das Projekt geriet mit dem Sommer der Migration in die Krise, denn

nach 2015 kam es zu Renationalisierungen von Migrationspolitiken und zu

einem Ausbau der repressiven Elemente des Grenzregimes. Innerhalb des

Schengen-Raums wurden Grenzkontrollen (wieder-)eingeführt, Zäune an
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europäischen Außengrenzen, wie im Falle Ungarns, errichtet und auf weitere

Externalisierungsmaßnahmen gesetzt, wie sich am EU-Türkei-Deal zeigt

(vgl. Buckel/Kopp 2021: 49ff.).

Während des Sommers der Migration und der Willkommensbewegungen

konnten sichAkteur:innendes links-liberalenHegemonieprojektsmitDiskur-

sen und Strategien durchsetzen undwaren kurzzeitig in derWillkommensbe-

wegung hegemonial. Wie ich in der Prozessanalyse I in Kapitel sieben zeigen

werde, schlossen sich vielfältigeAkteur:innender beiden sozialenHegemonie-

projekte begeistert derWillkommensbewegung an. Allerdings konnte eine Al-

lianz aus Akteur:innen des national-sozialen und des konservativen Hegemo-

nieprojekts nach dem Sommer der Migration ihren Einfluss verstärken. Eine

»massive, chauvinistischeGegenbewegungdieser Projekte« (Buckel et al. 2018:

24) trat nach 2015 zutage. Auch das wird bei der Prozessanalyse I mit Blick auf

die Gewerkschaften im und nach dem Sommer der Migration deutlich. Dies

drückte sich zudem in Gesetzesverschärfungen im asylpolitischen Bereich in

Deutschland (vgl. Pichl 2021: 125ff.) und Österreich (vgl. Vidovic/Mara 2021:

37ff.) sowie im Ausbau der Grenzschutzagentur Frontex aus (vgl. Buckel et al.

2018: 24f.).

Die Auseinandersetzungen umMigrationspolitik, die Europäisierung und

vor allemdie Kämpfe derMigration im Jahrzehnt vor demSommer derMigra-

tion wirkten sich auch auf die Gewerkschaften aus und führten mitunter zu

Veränderungen von deren Positionen und Zugängen gegenüber Geflüchteten,

wie im Folgenden näher erläutert wird.

6.5 Migrantische Kämpfe vor dem Sommer der Migration
und Bezüge zu Gewerkschaften

Die Jahre vor dem Sommer der Migration waren europaweit von migranti-

schen Kämpfen um Asylpolitik geprägt. Ausgehend von einem Hungerstreik

iranischer Geflüchteter in Würzburg 2012 begann eine Konjunktur von Mobi-

lisierungen und Protestbewegungen von Asylsuchenden in ganz Europa. Auch

davor gab es etliche Revolten und Proteste von Geflüchteten:

»Die Figur des Flüchtlings ist historisch gesehen eng mit der Idee von Wi-

derstand verbunden. Der Akt, das eigene Land aufgrund unerträglicher so-

zialer und politischer Umstände zu verlassen, ist für sich genommen ein po-

litischer Akt« (Ataç 2013).
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Die Grenzüberwindung von hunderten Geflüchteten bei Ceuta und Melilla

2005 war ein im Vorhinein detailliert vorbereiteter Widerstandsakt. Auch die

Revolten auf den griechischen Inseln, besonders auf Lesbos 2009, zeugten

von der Mobilisierung Geflüchteter gegen die Lebensbedingungen in den

Lagern und für einen gesicherten Zugang nach Europa (vgl. ebd.). Europaweit

organisierten sich Gruppen von Asylsuchenden:

»Die aktuellen Kämpfe von Flüchtlingen in Amsterdam, Berlin, Budapest,

Den Haag, Lille sowie an den Außengrenzen der EU basieren alle auf ähn-

lichen Erfahrungen und politischen Praxen: Flüchtlinge ziehen in Märschen

von räumlichen Gegenden in die Städte, protestieren vor nationalen Parla-

menten und errichten im Zentrum dieser Städte Protestcamps […]« (ebd.).

In Frankreich wurde zusätzlich ein gewerkschaftlich unterstützter Streik als

Strategie von illegalisierten Migrant:innen eingesetzt, für einen legalen und

sicherenAufenthalt zu kämpfen. In Paris traten zwischen 2010 und 2012 andie

5000 Sans Papiers in Arbeitsstreiks, besetzten ihren Arbeitsplatz und forder-

ten, mit Unterstützung der Gewerkschaft CGT, eine Aufenthaltsberechtigung

(vgl. Löw 2013: 107ff.).

Diese Kampfzyklen von Refugee-Protesten, die die asylpolitischen Kämp-

fe vor dem Sommer der Migration prägten, hatten direkte und indirekte Aus-

wirkungen auf die Gewerkschaftsbewegungen. Im Folgenden gehe ich darauf

ein, welchemigrationspolitischen Verschiebungen und Kämpfe innerhalb der

Gewerkschaften in Deutschland undÖsterreich stattfanden, die für den Som-

mer der Migration relevant waren. Ein Rekurs auf die europäischen Gewerk-

schaftsapparate soll zeigen,wie auch auf der europäischen Ebene übermigra-

tionspolitische Fragen diskutiert wurde. Daraus wird ersichtlich, dass es im

asylpolitischen Bereich auf den nationalenwie auf den europäischen Scales zu

Allianzen zwischen Akteur:innen der sozialen und der linksliberal-alternati-

ven Hegemonieprojekte kam. Diese waren allerdings auch das Ergebnis von

Kämpfen und setzten sich nicht widerspruchsfrei durch.

6.5.1 Geflüchtetenproteste und Gewerkschaften in der BRD vor 2015

In Deutschlandwaren Platzbesetzungen,Hungerstreiks und etliche Demons-

trationen Teil der Konjunktur der Geflüchtetenproteste vor 2015. Die Gruppe

Refugee Struggle for Freedom (RSFF) war besonders aktiv und prägte die Proteste

bedeutend mit. Die Gewerkschaftsbewegung blieb wiederum von diesen so-

zialen Bewegungen nicht unberührt. Es gab einige Momente, in denen sich
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die Proteste von Geflüchteten mit denen der Gewerkschaften trafen. Beglei-

tend dazu bildeten sich enge Kontakte zwischen asylpolitischenNGOswie Pro

Asyl und einzelnen Gewerkschafter:innen. Das führte auch zur Ausarbeitung

von detaillierten Positionen zumThema Asylpolitik. Sowohl die Gruppe Refu-

gee Struggle for Freedom als auch die NGO Pro Asyl können dem linksliberal-

alternativenHegemonieprojekt zugeordnetwerden (vgl.Buckel et al. 2014: 77).

Innerhalb der Gewerkschaften inDeutschland gab es in den 2000er Jahren

bereits bedeutende Debatten und Interventionen im Sinne migrantischer

Menschen. Die Gesellschaft für Legalisierung, das Netzwerk Respect Berlin

und schließlich der 2008 gegründete Arbeitskreis Undokumentierte Arbeit

intervenierten gezielt in die Gewerkschaften und trieben solidarische Po-

sitionen und solidarisches Handeln der Gewerkschaften voran (vgl. Fischer

2020: 41ff.). Die gewerkschaftlichen Beratungsstellen für Illegalisierte sind

Ausdruck einer Verschiebung des gewerkschaftlichen Umgangs mit illega-

lisierten Arbeiter:innen. Dieser Verschiebung sind wiederum migrantische

und antirassistische Kämpfe vorangegangen, die die Rechte von illegalisier-

ten Menschen eingefordert hatten (vgl. Wilcke 2018). Somit etablierte sich

schon ein Jahrzehnt vor dem Sommer der Migration ein Netzwerk an ge-

werkschaftlichen Aktivist:innen, die zu migrationspolitischen Themen und

Strukturen solidarische Arbeit leisteten und die mit migrantischen Kämpfen

eng verbunden waren. Dieses Netzwerk kann dem proeuropäisch-sozialen

Hegemonieprojekt zugeordnet werden (vgl. Buckel et al. 2014: 73).

Die Geflüchtetenproteste der 2010er Jahre stießen auch mit der Gewerk-

schaftsbewegung zusammen. 2013 besetzten Aktivist:innen der Gruppe RSFF

das DGB-Gewerkschaftshaus in München. Während der zweiwöchigen Be-

setzung fanden innerhalb des DGB heftige Auseinandersetzungen um einen

adäquaten Umgang mit der Bewegung statt. Während sich die Industriege-

werkschaft Metall und die Gewerkschaft der Polizei (GdP) für eine polizeiliche

Räumung aussprachen, verhinderten dies maßgeblich Kräfte der Verein-

ten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di). Im folgenden Jahr besetzte eine

weitere Gruppe Refugee-Aktivist:innen das DGB-Haus der Region Berlin-

Brandenburg. Diesmal forderten die Besetzer:innen Unterstützung für ihren

Protest um ein Aufenthaltsrecht, eine Beschleunigung der Asylverfahren so-

wie ein Recht auf eine Gewerkschaftsmitgliedschaft – die bis dahin nur unter

Vorbehalt einer Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis galt. »Wir gehören zum

untersten Teil der Arbeiter*innenklasse. Deswegen sind wir hier beim DGB«,

skandierten die Refugee-Aktivist:innen (Fischer 2020: 136). Die anschließende

gewaltsame Räumung löste innerhalb der Gewerkschaften heftige Debat-
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ten sowie Solidarisierungserklärungen mit den Refugee-Aktivist:innen aus

und mündete schlussendlich 2015 in der satzungsmäßigen Mitgliedschaft

Geflüchteter bei der Gewerkschaft ver.di, unabhängig von ihrem Aufent-

haltsstatus (vgl. Fischer 2020: 201). Fischer zeigt auf, dass innerhalb der

Gewerkschaften Aushandlungsprozesse stattfanden. Dabei war die Präsenz

von mit Geflüchteten sympathisierenden Strukturen von besonderer Bedeu-

tung. Sie ermöglichten und erleichterten Verhandlungslösungen zwischen

den Gewerkschaftsspitzen und Refugees.

Auch die Positionen des DGB spiegelten die Etablierung solidarischer

Positionen vor 2015 wider. »Das Eintreten für Flüchtlinge ist ein Gebot der

Menschenrechte, für die Gewerkschaften jahrhundertelang gestritten haben«

(DGB 3.2015: 27), heißt es in einem Positionspapier des DGB-Bundesvor-

standes zu Flucht und Asyl vom März 2015. In dem Papier werden neben

detaillierten fachlichen Hintergründen zu Asyl in Deutschland auch explizit

gewerkschaftliche und betriebliche Handlungsoptionen zur Unterstützung

von Geflüchteten ausgeführt. Die Leser:innen werden dazu aufgefordert,

rassistischen Parolen, auch von Kolleg:innen, aktiv entgegenzutreten und

auf Geflüchtete zuzugehen. Betriebsversammlungen werden als Moment

genannt, um »Kollegen für die Situation von Flüchtlingen in Deutschland

zu sensibilisieren« (ebd.: 28). Das Positionspapier liest sich somit wie ein

Handbuch für gewerkschaftlich solidarisches Handeln gegenüber Menschen

mit Fluchterfahrung.

Die angeführten Beispiele zeigen, dass es schon in dem Jahrzehnt vor

dem Sommer der Migration vermehrt Initiativen, Debatten und Kräfte gab,

die im Sinne geflüchteter Menschen agierten und dies auch in die Gewerk-

schaften hineintrugen. Einerseits waren dies soziale Bewegungen – wie die

RSFF-Gruppe –, die auch auf die deutschen Gewerkschaften einwirkten.

Andererseits gab es konkrete gewerkschaftliche Initiativen, die solidarische

Positionen und Praxen innerhalb der Gewerkschaften vorantrieben. Beides

deutet auf eine Allianz zwischen Akteur:innen der linksliberal-alternativen

und der proeuropäisch-sozialenHegemonieprojekte hin.All das hat sicherlich

dazu beigetragen, dass die deutsche Gewerkschaftsbewegung während des

Sommers der Migration mit Enthusiasmus Teil der Willkommensaktionen

und -initiativenwar.Dass dieses Bündnis umkämpft und nichtwiderspruchs-

frei war, zeigt sich in der polizeilichen Räumung der Besetzung des DGB-

Hauses.
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6.5.2 Migrantische Kämpfe und Gewerkschaften in Österreich vor 2015

Die Kundgebung somalischer Refugees12 vor dem österreichischen Parla-

ment und der Protestmarsch einer Gruppe Refugees vom Aufnahmelager

in Traiskirchen nach Wien im November 2012 markierten den Anfang ei-

ner Konjunktur migrantischer Kämpfe in Österreich, die Monika Mokre als

»wichtigstes politisches Ereignis in Österreich seit Jahrzehnten« (Mokre 2015:

9) bewertet. Die Besetzung der Votivkirche im 9. Wiener Bezirk nahe der

Innenstadt, der Aufbau eines Protestcamps im davorgelegenen Sigmund-

Freud-Park sowie Hungerstreiks von Refugees wurden breit von den Medi-

en verfolgt. Eine Gruppe Unterstützer:innen13 begleitete den Protest. Diese

Konjunktur des Refugee-Protests hielt bis ins Frühjahr 2015 an und forderte

den bis dahin vorherrschenden Opferdiskurs über Asylsuchende heraus. Die

Refugees traten als politische Subjekte auf, wählten Sprecher:innen und tru-

gen Forderungen in die Öffentlichkeit (vgl. ebd.: 27ff.). Diese Bewegung(en)

und asylpolitischen Kämpfe bereiteten das Terrain vor, auf dem dann 2015 die

Willkommensbewegungen entstanden und breite öffentliche Unterstützung

erfuhren. Asylpolitik wurde öffentlich diskutiert, und auch wenn die öster-

reichischen Gewerkschaften nicht direkt an den Refugee-Protesten beteiligt

waren, so positionierte sich auch die Gewerkschaftsbewegung progressiv zu

asylpolitischen Fragen. Das zeigt sich an den fortschrittlichen Positionen des

ÖGB zu asylpolitischen Fragen vor dem Sommer der Migration 2015.

In den Grundsatzprogrammen des ÖGB von 2009 und 2013 waren Positio-

nen zuAsyl undMigration enthalten,die eineErleichterungdesArbeitsmarkt-

zugangs für Asylwerber:innen forderten (vgl. ÖGB 2009: 22; ÖGB 2013: 116).

Wanderarbeiter:innen wurden gesondert als wünschenswerte Zielgruppe für

gewerkschaftlicheOrganisierung genannt (vgl.ÖGB2009: 59) undGeflüchtete

am Arbeitsmarkt als Zuständigkeit der Gewerkschaften festgehalten:

»WenndieseMenschen inÖsterreich Asyl erhalten,müssen sie auch von den

Gewerkschaften am Arbeitsmarkt geschützt werden« (ÖGB 2013: 115).

Im Grundsatzprogramm 2013 finden sich umfassende Positionen zu Asylpo-

litik, in denen der eingeschränkte Arbeitsmarktzugang für Asylwerber:innen

12 In der Beschreibung der Bewegung übernehme ich die Selbstbezeichnung der Akti-

vist:innen als »Refugees«.

13 Im Zuge der Bewegung wurde von »Refugees« und deren »Supporter:innen« gespro-

chen (vgl. Mokre 2015: 20ff.).
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kritisiert, individuelle und kostenlose Sprachförderung gefordert und außer-

dem kritisiert wird, dass Integrations- und Asylpolitik vorrangig als Frage der

Sicherheitspolitik verhandelt wird (vgl. ÖGB 2013: 115).

Zudem gibt es auch vermehrt Hinweise darauf, dass es zu einer stärke-

ren Inklusion von Migrant:innen in gewerkschaftliche Strukturen, zu einer

»punktuellen Neupositionierung von AK und ÖGB zu migrationspolitischen

Fragen« (Griesser/Sauer 2017: 156) und zu einem vermehrten Wahrnehmen

vonMigrant:innen als Zielgruppe kam.Dabei spielten diemuttersprachlichen

Beratungsangebote vonGewerkschaften sowie grenzüberschreitendeProjekte

eine besonders wichtige Rolle (vgl. ebd.: 159).

EineweiterewichtigeNeuerung der österreichischenGewerkschaftenwar

dieSchaffungderAnlaufstelle zurgewerkschaftlichenUnterstützungundoku-

mentiertArbeitender (UNDOK).Siewurde im Jahr 2014mitUnterstützungder

Arbeitskammer (AK), des ÖGB und einiger Fachgewerkschaften eingerichtet.

Der ÖGB stellte Räumlichkeiten zur Verfügung, in denen Beratungen statt-

finden konnten. Der Einrichtung der UNDOK gingen jahrelange gemeinsame

Bemühungen einer Gruppe von Aktivist:innen undGewerkschafter:innen vor-

aus. Im Jahr 2009 lernten sich die politische Gruppe des sogenannten »Prekär

Cafés«, Aktivist:innen, die den MayDay (eine alternative 1.-Mai-Demonstra-

tion) organisiert hatten, interessierte Gewerkschafter:innen und Vertreter:in-

nen aus NGOs gegenseitig kennen und beschäftigten sichmit demThema un-

dokumentierterArbeit (vgl. Jungwirth2016: 233).Die ersten Jahrehättenvoral-

lem dem Beziehungs- und Vertrauensaufbau gegolten, so eine Gründerin von

Undok,Marlene (InterviewMarlene 2018).FilmabendeundDiskussionsveran-

staltungen dienten dazu,miteinander ins Gespräch zu kommen.Beispiele aus

Deutschlandwarendabeiwegweisend fürdieGruppe inÖsterreich.Durchden

Fall eines undokumentierten Arbeiters aus dem Iran,der auf einer Baustelle in

Österreich gearbeitet hatte und daraufhin von der zuständigen Gewerkschaft

Bau-Holz sowie vonAktivist:innen betreutwurde, hattemanVertrauen zuein-

ander hergestellt und eine gemeinsame Praxis erprobt.

Mit den Gewerkschaften GPA-djp, Pro-Ge, Bau-Holz, vida, einigen NGOs

und Einzelpersonen wurde schlussendlich ein Verein gegründet, der dann

die Anlaufstelle zur gewerkschaftlichen Unterstützung undokumentiert Ar-

beitender ins Leben rief. Durch die Ansiedlung in den Räumlichkeiten des

ÖGB war die gewerkschaftliche Verankerung sichergestellt sowie auch die

Sichtbarkeit innerhalb der Gewerkschaften (Interview Marlene 2018). Zwei-

felsohne stellt die Inklusion des Themas undokumentiert Arbeitender in die

Arbeit der österreichischen Gewerkschaften einen Wandel dar. An diesem
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Beispiel wird besonders deutlich, dass Akteur:innen des linksliberal-alterna-

tiven Hegemonieprojekts (in diesem Fall Aktivist:innen des »Prekär Cafés«)

mit Akteur:innen der sozialen Hegemonieprojekte Allianzen eingingen und

das Projekt der UNDOK durchsetzten. Daher ist es keine Überraschung, dass

auch die österreichischen Gewerkschaften ein begeisterter Teil der Willkom-

mensbewegungen im Zuge des Sommers der Migration waren.

6.5.3 Verdichtungen auf der europäischen Ebene

Auch der Europäische Gewerkschaftsbund (EGB) beschäftigte sich vor dem

Sommer der Migration vermehrt mit den Themen Migration und Asyl. Das

Schiffsunglück vor Lampedusa im Herbst 2013, bei dem mehr als fünfhun-

dert Geflüchtete ums Leben kamen, führte auch auf europäischer Ebene zu

einer hohen Sichtbarkeit des Sterbens an den EU-Außengrenzen und beim

Europäischen Gewerkschaftsbund zu einer intensiveren Debatte über Asyl.

Der EGB fing an, mit der Europäischen Kommission an europäischen Asyl-

rechtsbestimmungen zu arbeiten und vernetzte sich mit der Internationalen

Organisation für Migration (IOM) und der Internationalen Arbeitsorganisati-

on (ILO) (Interview Dario 2018).

Die erste ausführlicheResolution zuAsylpolitik (vgl.ETUC2013)wurde so-

mit Ende 2013 vom EGB im Zuge der europäischen Debatte nach Lampedusa

verabschiedet. Der Europäische Gewerkschaftsbund kritisiert darin vor allem

die vielen unterschiedlichen und teils auch divergierenden nationalen Rege-

lungen zuAsyl.Die fehlendeHarmonisierung sei einGrundproblem innerhalb

der EU (vgl. ebd.: 3). Es solle an legalen Einreisemöglichkeiten gearbeitet und

dieBearbeitungvonAsylanträgenbeschleunigtwerden (vgl. ebd.: 6). Indiesem

Dokument kommt auch eine Kooperation mit Herkunfts- und Transitstaaten

als Teil des Managements der Migration vor:

»Cooperation with origin or transit countries is necessary in the framework

of the global approach to migration in order to prevent irregular flows and

tackle trafficking of human beings. […] Euro-Mediterranean cooperation can

be a platform enabling better management of migration flows and more

effective tackling of humanitarian emergencies« (ebd.: 7).

Bei diesem Framing ist es offensichtlich, dass der EGB, als Teil des proeu-

ropäisch-sozialen Hegemonieprojekts, das Projekt des Migrationsmanage-

ments mitgetragen und in seinen Positionen reproduziert hat. Allerdings

betont der Europäische Gewerkschaftsbund dabei menschenrechtliche und
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soziale Aspekte. So werden Rückschiebungen kritisiert, der Ausbau von

Seenotrettungsmechanismen gefordert und die Kriminalisierung von See-

notrettungsaktionen aufs stärkste angegriffen (vgl. ebd.: 7). Es müsse einen

Verteilungsmechanismus zwischen den Mitgliedsstaaten geben, um einige

Mitgliedsstaaten zu »entlasten« (ebd.).

Außerdem kritisiert der EGB die Kriminalisierung illegalisierter Mi-

grant:innen:

»Furthermore the ETUC deplores criminalization of undocumented mi-

grants, especially when exposed to degrading treatment or illegitimate

detention. Undocumented migration, especially with the purpose of asy-

lum seeking, can never be considered as a criminal offence and treated as

such« (ebd.: 6).

Laut einem EGB-Mitarbeiter, der zu demThema arbeitet, waren vor allem die

Gewerkschaften Italiens,SpaniensundderEGBselbst TreiberdesThemasAsyl

innerhalbder europäischenGewerkschaftsbewegungen.Die italienischenund

spanischen Gewerkschaften hatten schon jahrelange Erfahrungen im Bereich

der Organisierung illegalisierter Arbeiter:innen und waren vor dem Sommer

der Migration mit einer großen Anzahl ankommender Geflüchteter konfron-

tiert. Zusammenmit EGB-Vertreter:innen organisierten sie eine interne Dis-

kussion zu europäischer Asylpolitik. Bis zum Sommer der Migration hielten

sich sowohl die österreichischen als auch die deutschen Gewerkschaften zu

dem Thema auf europäischer Ebene zurück, was sich mit dem Sommer der

Migration radikal veränderte: »For the question of asylum seekers we need to

learn a lot from Austria, Germany and Sweden«, so der EGB-Vertreter Dario

(Interview Dario 2018). Das deutet auf verstärkte Aktivitäten dieser Gewerk-

schaften hin.

6.6 Fazit Kontextanalyse

Die Kontextanalyse hat die Darstellung der Gewerkschaften im Sommer der

Migration vorbereitet. Mit Blick auf gewerkschaftliche Entwicklungen der

letzten zwanzig Jahre, auf die Verwobenheit von Arbeit, Migration und Le-

bensweisen, konnte der komplexe und vielfältige Kontext dargelegt werden,

mit dem sich die Gewerkschaftsbewegungen konfrontiert sahen.

In diesem Kapitel habe ich gezeigt, wie die europäischen Gewerkschaften

Akteurinnen der Internationalisierung bzw. der Europäisierungwaren.Dabei
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habe ich die europäische Integration als multiskalaren sozialen und politi-

schen Prozess begriffen. Ein wichtiger und für die Gewerkschaftsbewegung

besonders relevanter Aspekt des europäischen Projekts ist ein ökonomischer

Nationalismus, der soziale Auseinandersetzungen und Konflikte nationali-

siert und damit das größte Hindernis für transnationale gewerkschaftliche

Mobilisierungen darstellt. Dabei ist die Frage der Scales ein Ausdruck von

Kräfteverhältnissen und somit umkämpft. Die Krise 2008ff. hat zu einer Stär-

kungderGewerkschaften imeuropäischenZentrum,vor allem inDeutschland

und Österreich, geführt.

Die vorgestellte imperiale Lebensweise gibt weitere Hinweise auf die

Verwobenheit von Migration, Arbeit und Produktions- bzw. Lebensweisen

auf einer globalen Ebene. Die aktuellen Migrationsbewegungen und die Krise

des Migrationsregimes sind damit verbunden. Ein Einblick in die Entwick-

lung der europäischen Migrationspolitik und die Durchsetzung des Projekts

Migrationsmanagement legte die dahinterstehenden Kräfte, das neolibera-

le Hegemonieprojekt, offen. Schlussendlich war das letzte Jahrzehnt auch

von einer Konjunktur migrantischer Kämpfe geprägt, die sich in den Ge-

werkschaften, deren Positionen und Strukturen niedergeschlugen. Es wurde

deutlich, dass es zu Allianzen bzw. intensiver Zusammenarbeit zwischen

Akteur:innen des linksliberal-alternativen und Akteur:innen der sozialen

Hegemonieprojekte im Bereich der Asylpolitik kam. Im Projekt des Migrati-

onsmanagements überließ das neoliberale Hegemonieprojekt das Feld Asyl

den »gegnerischen Kräften« (Buckel et al. 2014: 82). In diesem Feld also gelang

es durch die genannten Bündnisse, weitgehende progressive Maßnahmen in

den Gewerkschaften durchzusetzen. Zusammen führte das zu einer begeis-

terten Teilnahme an der Willkommensbewegung im Zuge des Sommers der

Migration 2015.





7 Prozessanalyse Teil I

Der erste Teil der Prozessanalyse geht der Frage nach, wie die Gewerkschafts-

bewegungen inÖsterreich undDeutschland den Sommer derMigration erlebt

und auf ihn reagiert haben. Dazu wird das empirische Material in vier Schrit-

ten analysiert: (1) Handlungen während derWillkommensbewegungen, (2) in-

terne Diskussionen um Positionen und dafür zuständige Strukturen, (3) Dis-

kurse rund um den Sommer der Migration und (4) das Fallbeispiel zu Organi-

sierungsbemühungen der Gewerkschaft ver.di von Amazon-Arbeiter:innen in

Werne. Zusammen ergeben die vier Ebenen ein Gesamtbild, das im folgenden

Teil der Prozessanalyse-II anhand der HMPA analysiert wird.

In einem ersten Schritt werden zunächst gewerkschaftliche Handlun-

gen in Österreich und Deutschland während der Willkommensbewegungen

rekonstruiert (Kapitel 7.1. – 7.3.). Wie ich schon im Methodenteil dieser Ar-

beit (Kapitel 4) argumentiert habe, waren der Sommer der Migration und

die Willkommensbewegungen in diesen beiden Ländern besonders stark.

Somit bietet sich ein Fokus auf Österreich und Deutschland an. Ich argu-

mentiere, dass die Gewerkschaftsbewegungen beider Länder integraler Teil

der Willkommensbewegungen waren. Allerdings waren sie anschließend

auch von der zunehmend ablehnenden und repressiven gesellschaftlichen

Stimmung gegenüber Geflüchteten betroffen. In beiden Ländern wurde

die Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten als wesentliche Aufgabe der

Gewerkschaften gesehen. Außerdem wurden in beiden Ländern durch das

Engagement in den Willkommensbewegungen solidarische Beziehungsweisen

erprobt und erfahren. Diese Erfahrungen stellen einen wesentlichen Stütz-

punkt solidarischen Handelns zwischen Gewerkschaften und Geflüchteten

dar.

Der zweite Schritt der Prozessanalyse I ist eine Darstellung der Debatten

um die Positionen, die die Gewerkschaften im Zuge und nach 2015 einge-

nommen haben (Kapitel 7.4. -7.5.). Hier wird auch die europäische Ebene
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betrachtet. Ich gehe internen Kämpfen um Positionierungen nach und lege

die in den Grundsatzprogrammen und bei Kongressen beschlossenen Posi-

tionen zu Flucht und Migration in den Jahren 2015 bis 2018 dar. Dabei wird

deutlich, dass auf allen Scales Kämpfe um die Positionierungen zum Sommer

der Migration stattfanden.

In einem dritten Unterkapitel analysiere ich gewerkschaftliche Erklä-

rungsmuster für den Sommer der Migration und identifiziere anhand der

Interviews drei zentrale Themen, die im Zusammenhang mit Migration und

Asyl von meinen Interviewpartner:innen in Österreich, Deutschland und auf

der EU-Ebene vorgebracht wurden: Integrationspolitiken, Herausforderun-

gen,diedurchdenSommerderMigrationentstanden sind,sowieErklärungen

für den Erfolg rechtspopulistischer Kräfte (Kapitel 7.6. -7.7.). Ich gehe davon

aus, dass meine Interviewpartner:innen kleine organische Intellektuelle der

Gewerkschaftsbewegung sind,deren vorgebrachte Erklärungsmuster relevant

für die Frage nach den Gewerkschaften im Sommer der Migration sind.

Abschließend wechsle ich auf den regionalen Scale und stelle das Fallbei-

spiel einer Organisierungsinitiative im Amazon-Werk in Werne vor (Kapitel

7.8. -7.9.). Denn hier trafen zwei Gewerkschaftsanliegen − die Organisierung

von Arbeitenden und die Organisierung von Geflüchteten als Arbeiter:innen −

direkt aufeinander. Die Gewerkschaft ver.di hat die Arbeitenden in dem Ver-

sandzentrumWerne so organisiert, dass sie streikfähig sind. Nach einer Ein-

führung zu Unternehmensstrategien von Amazon gehe ich auf die ver.di-Ak-

tivitäten gegenüber Amazon ein. Anhand des Streiks in Werne analysiere ich,

wie ver.dimit den heterogenen Arbeiter:innen und der damit einhergehenden

Multiplikation der Arbeit umgeht.

7.1 Gewerkschaften und der Sommer der Migration in Österreich1

Der Sommer der Migration 2015 führte in Österreich zu einer breiten zivil-

gesellschaftlichen Mobilisierung der Solidarität mit den ankommenden Ge-

1 Teile dieses Unterkapitels sind in ähnlicher Form erschienen in Löw, Neva (2019): Ös-

terreichische Gewerkschaften im Sommer der Migration. In: Kurswechsel 3/20193 und

in Löw, Neva (2021): »Trade unions in solidarity, 2015 testimonials from the Austrian

and German labour movements«, in: Galgóczi, Béla (Hg.): Betwixt and between: Inte-

grating refugees in the EU labour market, ETUI.



7 Prozessanalyse Teil I 131

flüchteten. Vielfach wird das in der wissenschaftlichen Literatur mit Erstau-

nen festgestellt, denn:

»[Austria was] an environment unfavorable to both asylum seekers and

protest activities« (Milan 2018: 185).

Der sozialdemokratische Bundeskanzler im Jahr 2015, Werner Faymann,

orientierte sich in seiner Haltung zum March of Hope an der damaligen

deutschen Bundeskanzlerin Angela Merkel und wollte Österreich zwischen

den konträren Positionen Ungarns und Deutschlands positionieren. Anfangs

priorisierte die österreichische Bundesregierung vor allem die Weiterfahrt

der Ankommenden nach Deutschland. Sehr bald wurde jedoch klar, dass viele

Geflüchtete auch in Österreich Asyl beantragen würden (vgl. Trauner/Turton

2017: 37f.).

ImSommer 2015 organisierten sich inÖsterreich Basisgruppen und ande-

re Solidaritätsnetzwerke, um die Ankommenden zu unterstützen. In Nickels-

dorf und später in Spielfeld – beides Grenzübergangsorte, an denen ankom-

mende Geflüchtete einige Stunden bis eine ganze Nacht verbrachten – orga-

nisierten anfangs zivilgesellschaftliche Gruppen die erste Verpflegung, Bera-

tung und auchmedizinische Betreuung. »Refugees welcome« war der Slogan,

der von der Zivilgesellschaft hochgehalten wurde. Auch die größeren Bahnhö-

fe Österreichs, besonders in Graz und Wien, waren Orte, an denen sich Akti-

vist:innen mobilisierten und über Monate hinweg Solidaritätsstrukturen auf-

bauten. Plattformen wie »Flüchtlinge Willkommen Österreich« organisierten

privateUnterkünfte fürGeflüchtete in ganzÖsterreich (vgl.Milan 2018: 191ff.).

Die Solidaritätsinitiativen waren bis zu einem gewissen Grad mit staatlichen

Institutionen abgesprochen und arbeitetenmit diesen zusammen. So koordi-

nierten die Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) und der »Krisenstab« der

Stadt Wien die Unterbringung und die Weiterreise der Ankommenden Rich-

tung Deutschland (vgl. Milan 2018: 193).

Die Willkommensbewegung war im öffentlichen Diskurs dominant. Der

Österreichische Rundfunk (ORF) organisierte eine Unterstützungskampagne

für Geflüchtete: »Helfen.Wie Wir«, und zusätzlich wurde »Willkommenskul-

tur« zumWort des Jahres 2015 gewählt. Die größte österreichische Boulevard-

zeitung, die Kronen Zeitung, hatte allerdings von Anfang an eine ambivalente

Haltung. Schon im Oktober 2015 fing die Kronen Zeitung an, vermehrt nega-

tive und hetzerische Berichterstattungen über Geflüchtete zu drucken (vgl.

Trauner/Turton 2017: 38). Auch die österreichischen Gewerkschaften, die

anfänglich begeistert und engagiert an der Willkommensbewegung und den
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Willkommensstrukturen teilnahmen, waren von der zunehmenden »negati-

ven Grundstimmung« betroffen.

7.1.1 Aktivist:innen der Willkommensbewegungen

An der zivilgesellschaftlichen Mobilisierung beteiligten sich etliche Gewerk-

schaftsfunktionäre und -mitglieder–an ihremWohnort, in ihremBetriebund

an den Bahnhöfen.Wie viele andere erfuhren sie über die Medien von den Er-

eignissen 2015:

»Man [hat] in den Medien gehört, wie schlimm es ist. So viele Menschen

kommen, dass man nicht weiß, wo sie unterkommen, dass Leute ganz

schlimme Wohnungssituationen hatten in den Flüchtlingsheimen. Und

dann hat die Tochter gesagt: ›Da ist eigentlich ein Raum frei, wieso tun wir

eigentlich nichts?‹« (Interview Susanne 2018).

Das Ehepaar Fabian und Susanne, beide Gewerkschaftsmitglieder bei vida

und GÖD, nahmen bei sich einen geflüchteten Jugendlichen aus Afghanistan,

Nuri, auf und waren schockiert von dem Asylantragsprozedere, von dem sie

erst durch ihn erfuhren:

»Und seine Fluchtgeschichtewar so,wiemandas auch immerhört. Sie haben

ihm einfach nicht geglaubt, Punkt. Wie das leider ganz Vielen passiert. Ich

habe das Protokoll gelesen, und es ist entsetzlich gewesen. Allein das Lesen

war für mich […] grauenvoll. Ich möchte in dieser Situation nicht sein. Es hat

sich das Gespräch immer wieder im Kreis gedreht, und er ist immer wieder

dasGleiche gefragtworden, undmanhat gemerkt, wie viel wenigerWorte er

nurmehr gefunden hat. DieWorte sind immerweniger geworden. Er konnte

einfach nichts mehr darauf sagen […]« (Interview Fabian 2018).

An ihren Wohnorten beteiligten sich Aktivist:innen an Sammelaktionen,

Essensausgaben, kleinen Organisationstätigkeiten oder nahmen sogar Men-

schen bei sich zu Hause auf. Lucas, Betriebsrat der Gewerkschaft vida,

war stark an dem Aufbau der Solidaritätsstrukturen in seiner Heimatstadt

beteiligt. Erwar dafür verantwortlich, dass für die AnkommendenundDurch-

reisenden gesorgt wurde. Da er zuvor keinerlei Erfahrung mit dieser Art der

Organisierung hatte, ist er stolz auf seine Bemühungen und Erfolge. So erin-

nert er sich z.B., einen gespendeten Rollstuhl für einenGeflüchteten beschafft

zu haben:
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»[Er] geht zum Vater und gibt ihm den Rollstuhl und sagt: ›Da hast duʼs‹,

denn sie haben einen Jungen, der behindert war, 1,70 Meter groß, 25 Jah-

re der Junge, ... Er übergab ihm den Rollstuhl. Plötzlich klatschten dort 300

Menschen. Da bekamman richtig eine Gänsehaut« (Interview Lucas 2018).

David, Gewerkschaftsmitarbeiter, lebte in der Nähe einer Flüchtlingsunter-

kunft und war dort sehr aktiv. So brachte er regelmäßig Lebensmittel und an-

dere Kleinigkeitenmit. Erwar Zeuge der Überfüllung des Zentrums und orga-

nisierte daher regelmäßige Frühstücksaktionen:

»Das waren genau die Momente, die auch bei den Frühstücksaktionen pas-

sierten, man muss es sich so vorstellen, ich ging mit meiner Frau und mei-

nem Sohn, mit meinem Privatwagen, mit Obst, Kaffee, Tee und verschiede-

nen Kuchen aus dem großen Metro [Großmarkt in Österreich] dorthin und

sobald ich den Kofferraumöffnete, waren plötzlich zwanzig, dreißig, fünfzig

Leute [um] das Auto versammelt […]« (Interview David 2018).

Die Bahnhöfe waren Orte, an denen die Solidaritätsstrukturen besonders

stark ausgeprägt waren. Bevor die staatlichen Strukturen in der Lage waren,

die Situation zu bewältigen, hatte die Zivilgesellschaft bereits Solidaritäts-

strukturen aufgebaut. Anna, ÖGB-Gewerkschaftssekretärin, erinnert sich an

eine Szene aus den ersten Tagen amWiener Hauptbahnhof:

»Eswar die indischeGemeinde, und sie kochten für dieMenschen amHaupt-

bahnhof, und sie kamen jedenTagmit demAuto, alsowirklich, drei, vier, fünf

Autos, [es waren], Minivans, diemit frisch gekochtem Essen [kamen]« (Inter-

view Anna 2018).

Viele waren mehrere Tage an einem Bahnhof präsent und unterstützten, wo

und in welcher Form es nötig war. Sophie, Betriebsrätin, erinnert sich an die

ersten Tage amWestbahnhof:

»Aber ich glaube, es waren zwei oder drei Tage amWestbahnhof, wowir halt

einfach ausgeholfen und zusammen geholfen haben, wo du hingekommen

bist, und es gab einen Einsatzleiter, zu dembist duhin undder hat dir gesagt,

was du helfen kannst« (Interview Sophie 2018).

Gewerkschafter:innen organisierten auch im Betrieb Solidaritätsaktionen.

»Politisch war war die Stimmung ja positiv, da war nichts, […] wo du gesagt

hättest, ›dawar die Ablehnung‹, ganz imGegenteil« (Interview Sophie 2018).
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In denÖsterreichischen Bundesbahnen bildete sich sogar eine interne Solida-

ritätsgruppe:

»Damals gab es dieses, ›TeamÖBB‹ hat sich das genannt, wo du dich freiwil-

lig melden konntest, wo du dann organisiert eingeteilt wurdest, wo wer be-

nötigt wurde, [und] wo die ganzen Informationen zusammengelaufen sind«

(Interview Sophie 2018).

Ein weiterer Gewerkschafter wirkte durch seine Tätigkeiten im Arbeiter-Sa-

mariter-Bund2 direkt bei der Versorgung und Verwaltung der Ankommenden

mit.

»Das war eigentlich der größte Aufwand, die Logistik, das heißt das Ankom-

men, das Verteilen, das Versorgen, das Wiederzusammensammeln« (Inter-

view Max 2018).

Gemeinsam mit den zivilgesellschaftlichen Netzwerken koordinierte er die

Betreuung an den Bahnhöfen sowie die Übernachtungsmöglichkeiten. Viele

Interviewpartner:innen waren beeindruckt von dem Engagement der Bevöl-

kerung.

»[Es] waren 70-, 80-jährige Frauen sogar dabei, die unermüdlich dort im Ein-

satz waren, und da habe ich schon mit Druck sagen müssen: ›Freunde, geht

nach Hause, wir haben schon Ersatz‹ […]« (Interview Lucas 2018).

DieseGeschichten veranschaulichen,dass sich vieleGewerkschafter:innender

zivilgesellschaftlichenSolidaritätsbewegung angeschlossenhaben.Sophie, ei-

ne Betriebsrätin, erinnert sich an ihre Motivation:

»Ich hab das nicht bezahlt gekriegt, die Zeit, sondern einfach selbstver-

ständlich gemacht. Aus Solidarität, aus ›Hallo, das muss gehen‹, aus,

[nennen wirʼs] Anspruch, und Werten, und Haltung, […]« (Interview Sophie

2018).

Für viele in den Gewerkschaften war es wenig überraschend, dass sich so viele

ihrerMitglieder und Angestellten in derWillkommensbewegung engagierten,

wie David, ein ÖGB-Mitarbeiter, argumentiert:

2 Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) ist eine Hilfsorganisation.
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»Das Grundverständnis eines Gewerkschafters ist es, Menschen zu helfen,

denen es nicht so gut geht, oder die schwächer sind, und ihre Lebenssituati-

on zu verbessern. Und Flüchtlinge betrifft das auch« (Interview David 2018).

In der Willkommensbewegung aktiv zu sein – als Aktivist:in und/oder als Or-

ganisation–führte bei denBeteiligtenzueinemverstärktenundneuenSelbst-

bewusstsein, wie Sophie, Betriebsrätin, sich erinnert:

»Insgesamt, es war anstrengend, es war positiv, aber es war auch sehr, es war

extrem prägend auch in dem Sinn von was man alles bewegen kann« (Inter-

view Sophie 2018).

7.1.2 Gewerkschaften als integraler Teil der Willkommensbewegungen

Im Zuge des Sommers der Migration veröffentlichte der ÖGB ein engagiertes

Statement:

»Das Recht auf Asyl ist ein Menschenrecht, ist unteilbar und unabhängig

von Religion, Herkunft oder Geschlecht zu gewähren […] Gerade jetzt ist es

wichtig, zusammenzustehen und zu zeigen, für welche Werte die Gewerk-

schaft steht: Solidarität, Verantwortung, Respekt vor der Menschenwürde

und Hilfsbereitschaft! Und genau diese Werte leben Tausende HelferInnen

tagtäglich« (ÖGB 29.10.2015).

Zusätzlich zum Engagement einzelner Gewerkschafter:innen begriffen sich

der ÖGB und einige seiner Teilgewerkschaften als Teil der Willkommensbe-

wegung. So wurde das in der Nähe zur ÖGB-Zentrale (genannt Catamaran)

gelegene Ferry-Dusika-Stadion kurzfristig als Flüchtlingsunterkunft ver-

wendet, wie sich Simon, ein Vorstandmitglied des ÖGB, folgendermaßen

erinnert:

»Und wir haben sie ja selbst hier, an dem Standort Catamaran, hautnah er-

lebt, weil wir waren so ein Absetzpunkt für Schlepper […] Undwir hatten das

vor dem Haus jeden Tag, Menschen die auf einmal dagestanden sind, und

natürlich haben wir die mit Wasser versorgt, wir haben die da bei uns im

Speisesaal zum Teil mit Essen versorgt, und Toilette, WC. Das sind die ein-

fachsten Unterstützungen, die viel wert sind, jetzt in der Situation« (Inter-

view Simon 2018).

Der ÖGB und seine Teilgewerkschaften, besonders die Gewerkschaft vida,

bauten im Dusika-Stadion die Solidaritätsstrukturen auf. In seiner Funk-
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tion als Arbeitgeber forderte der ÖGB seine Angestellten auf, »zu helfen«,

und hat dies auch in der Arbeitszeit möglich gemacht (vgl. Interview Tobias

2018). Es wurden abwechselnd Acht-Stunden-Dienste beim Dusika-Stadion

organisiert. David, ÖGB-Angestellter, erinnert sich:

»Dass man immer acht Stunden lang vor Ort Dienst versieht, das beginnt

mit der Ausgabe von Hygieneartikeln, Herrichten diverser Verpflegungen,

Aufstrichbrote, Getränke, Obst, einfach die Spenden, die reinkommen, dass

man die aufteilt, schaut, was braucht man noch […]« (Interview David 2018).

Zusätzlich wurden interne Seminare zumThema Flucht und Migration ange-

boten. Die Gewerkschaft für Privatangestellte, Druck, Journalismus, Papier

(GPA-djp) führte Workshops für Betriebsräte durch, bei denen Expert:in-

nen über aktuelle Migrationsentwicklungen referierten. Diese Workshops

wurden auch gut angenommen (vgl. Interview Tobias 2018). Der Verband

Österreichischer Gewerkschaftlicher Bildung (VÖGB) organisierte Informati-

onsveranstaltungen, Ausstellungen und Podiumsdiskussionen. So wurde im

Januar 2016 eine Podiumsdiskussion mit dem Titel »Flüchtling sein in Öster-

reich. Herausforderungen heute undmorgen« veranstaltet, bei der freiwillige

Aktivist:innen der Willkommensbewegung, die auch Gewerkschafter:innen

waren, zuWort kamen.Die vida-Fachtagung einenMonat später fand zu dem

gleichen Thema statt und hieß »Flüchtlingssituation«. Rund 140 Betriebs-

rät:innen und Funktionär:innen diskutierten über die aktuelle Situation und

tauschten sich über ihre Erfahrungen aus (vgl. Muratovic 2016).

Die Fachgewerkschaften waren zusätzlich sehr aktiv in ihrer Beteiligung

an den Willkommensbewegungen. So sammelten PRO-GE-Landesjugend-

sekretär Thomas Holy und ÖGB-Jugendsekretär Sumit Kumar in der ÖGB-

Zentrale Sachspenden, wie beispielsweise Zahnbürsten,Windeln, Rucksäcke,

Schlafmatten und Kleidung,und brachten sie anschließend in die Flücht-

lingsunterkunft Traiskirchen. Auf Betreiben der Gewerkschaft vida wurde

eine Box des Arbeiter-Samariter-Bundes aufgestellt, um Schulsachen für

minderjährige unbegleitete Mädchen zu sammeln (vgl. Muratovic 2016).

Zeitgleich zurWillkommensbewegung und der Teilnahme daran beschäf-

tigten sich die österreichischenGewerkschaftenmit der Arbeitsmarktintegra-

tion der Angekommenen. Das wurde in den zuständigen Gremien diskutiert.

Simon, ÖGB-Vorstandsmitglied, erinnert sich:

»Wir haben sehr wohl das natürlich als Hauptthema auch im Bundesvor-

stand, im ÖGB-Vorstand gehabt, in den Gewerkschaftsvorständen, und wir
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haben auch eine ganz klare Position damals erarbeitet, weil es ja auf der ei-

nen Seite dasHelfen gibt, auf der anderen Seite ›was sagt der österreichische

Gewerkschaftsbund‹« (Interview Simon 2018).

Die Integration in den Arbeitsmarkt wurde von den österreichischen Gewerk-

schaften als ein wesentlicher Eckpfeiler für die Integration in die Gesellschaft

erachtet:

»Wir [waren] von Anfang an alle derMeinung […], dass esmöglich seinmuss,

Menschen so fit zu machen, dass sie schnell in den Arbeitsmarkt eintreten

können« (Interview Anna 2018).

Die österreichischen Gewerkschaften sahen ihre Hauptaufgabe darin, auf die

Rahmenbedingungen für die Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten Ein-

fluss zu nehmen.Dies taten sie durch Presseaussendungen, Positionspapiere,

auch mit den Sozialpartnern, und durch Positionen im Grundsatzprogramm,

die sie auch in den Gremien im Arbeitsmarktservice (AMS) einbrachten.

Simon, Vorstandsmitglied des ÖGB, erklärt die ÖGB-Position folgender-

maßen:

»[D]ie Asylwerber […] sollen einen klar definierten Zugang zum Arbeits-

markt bekommen, […] dort, wo sie keinen Arbeitsplatz für andere gefähr-

den und wegnehmen, dort sollen sie bequemst Zugang kriegen« (Interview

Simon 2018).

Nach dem Sommer der Migration verbreitete sich vermehrt eine negative

gesellschaftliche Stimmung in Bezug auf Geflüchtete und die Ereignisse des

Sommers der Migration. Auch die österreichischen Gewerkschaften bekamen

diesen Gegenwind zu spüren.

7.1.3 Veränderte gesellschaftliche Stimmung

Schon bald nach dem Sommer der Migration veränderte sich die politische

Situation in Österreich drastisch. Mit dem erneuten Antritt einer Schwarz/

Türkis-Blauen Regierung (ÖVP-FPÖ) 2017 befanden sich die österreichi-

schen Gewerkschaften in einer defensiven Rolle. Die Regierung von Schwarz/

Türkis-Blau vertiefte rassistische Spaltungen in der Gesellschaft. Sie hat sich

zum Ziel gesetzt, die drei Säulen der Arbeitnehmer:innenmitbestimmung

zu schwächen sowie Asylrechte abzuschaffen (vgl. Löw/Opratko 2018; Koza

2018). Betriebsräte, Arbeitskammern und Gewerkschaften waren besonders
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im Visier der Regierung. Schon im Regierungsprogramm fanden sich Maß-

nahmen, die die betriebliche Ebene »stärken« sollten (vgl. Koza 2018). Das

»geht konsequenterweise [mit einer] Schwächung der überbetrieblichen –der

gesetzlichen wie auch der kollektivvertraglichen Ebene – einher« (ebd.: 116).

Die Zeit nach demSommer derMigration ist daher ausGewerkschaftsper-

spektive von veränderten politischen Rahmenbedingungen geprägt, in denen

Gewerkschaften eine defensive Haltung einnahmen.

Schon 2015 war der Gegenwind für die Gewerkschaften spürbar. Wie ein

Schockwurde ein Brandanschlag auf dasÖGB-Haus amWallersee erlebt –der

ÖGBhattedasHausals Flüchtlingsunterkunft angeboten.DieÖGB-Landesge-

schäftsführerinHeidi Hirschbichler begründete dieses Angebot folgenderma-

ßen:

»Mit unserem Vorhaben, das ÖGB-Haus am Wallersee kostenlos zur Verfü-

gung zu stellen, kommen wir unserer Verantwortung als wichtige gesell-

schaftspolitische Organisation nach und wollen ein Zeichen der Solidarität

und Menschlichkeit setzen« (ÖGB 12.8.2015).

Auch innerhalb der Strukturenwar die veränderte gesellschaftliche Stimmung

wahrnehmbar und präsent:

»Also, bis Köln, würde ich sagen, war es: ›Wir müssen helfen, […]‹ Nach Köln

ist die Stimmung drastisch gekippt […]. Es ist ja auch in der Gewerkschaft

selber teilweise gekippt […]« (Interview Simon 2018).

Ähnlich erinnert sich Tobias, ein Referent der GPA-djp:

»[I]ch glaube, seither ist davon die Rede, dass die Gesellschaft gespalten ist

[…] Und diese Spaltung geht auch durch die Organisation der Gewerkschaft«

(Interview Tobias 2018).

Mit dieser Situation konfrontiert seien Flucht und Migration in internen ge-

werkschaftlichenDebattenweniger einThema: »DasThema ist eigentlich auch

wieder weg, quasi« (Interview Tobias 2018). Auch wenn aufgrund der Aktua-

lität des Themas Flucht und Migration während des Sommers der Migration

punktuell Veranstaltungen stattfanden,DiskussionengeführtwurdenundPo-

sitionen innerhalb der Gewerkschaften entwickelt wurden, nahmen diese Ak-

tivitäten in den Jahren nach dem Sommer der Migration wieder ab:

»[…] das waren in der Abteilung die Versuche, wirklich auch aktuell und

punktuell zu reagieren, und ich sehe jetzt eigentlich keinen nachhaltigen
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Niederschlag […], da liegen sozusagen quasi viele Tabuthemen oder auch

Ängste, glaube ich« (Interview Tobias 2018).

Zwar gab es Beispiele von engagierten Betriebsrät:innen und Jugendvertrau-

ensrät:innen, die die im Betrieb angestellten Menschen mit Fluchterfahrung

gewerkschaftlichmitbetreuten, jedochwurde das nicht von einer zentralisier-

ten internen Arbeitsgruppe begleitet. Das bestätigt auch eine ÖGB-Angestell-

te:

»Aber wenn es ein Betrieb war, wo man keinen Betriebsrat oder Jugendver-

trauensrat [hatte], hat [es] keine Taskforce gegeben, woman denen nachge-

fahren ist und geschaut hat ›Geht’s denen eh gut?‹« (Interview Anna 2018).

Schließlich gab es auch Stimmen, die forderten, dass sich die Gewerkschaften

wieder verstärkt auf ihre »Kernthemen« konzentrieren sollten, zu denen Asyl-

politiken nicht gezählt wurden:

»Ich habe zwar positive Rückmeldungen auf diese Workshop-Angebote

bekommen, aber [es] sind auch durchaus Mails gekommen, warum wir uns

damit überhaupt beschäftigen, das ist kein gewerkschaftliches Kernthema«

(Interview Tobias 2018).

Ähnlich äußert sich auch Simon, ÖGB-Vorstandsmitglied:

»Naja, ich würde einmal generell sagen, es gibt so viele Themen, die für

die Gewerkschaft eine Herausforderung sind, neben der Migration, dass ich

nicht sagen würde, dass Migration jetzt das Hauptthema der Gewerkschaft

werden soll und kann« (Interview Simon 2018).

Zusammenfassendwirddeutlich,dass sichdie österreichischenGewerkschaf-

tenmit derWillkommensbewegung identifizierten und engagierter Teil davon

waren.Mit punktuellen Unterschieden lässt sich Ähnliches auch für die deut-

sche Gewerkschaftsbewegung feststellen.

7.2 Deutsche Gewerkschaften und der Sommer der Migration

Angela Merkels berühmte Aussage »Wir schaffen das« signalisierte, dass die

deutsche Regierung bereit sei, die innerstaatlichen Bemühungen um die

Unterbringung von Geflüchteten zu verstärken, vor allem als Ausgleich für die

nichtkooperative Haltung anderer EU-Mitgliedsstaaten, insbesondere Un-
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garns. Zivilgesellschaftliche Akteur:innen begannen, sich zu engagieren, um

die Ankunft vonGeflüchteten zu erleichtern. Es gingen Bilder von Freiwilligen

um die Welt, die in den Bahnhöfen Geflüchtete begrüßten und sogar bei sich

zu Hause aufnahmen. Solche Bilder wurden zum internationalen Symbol für

Deutschlands offenen Umgangmit Migration.

Verschiedenste Hilfsorganisationen und ehrenamtliche Unterstützungs-

gruppen setzten sich dafür ein, dass die Menschen nach ihrer Ankunft ange-

messen betreut wurden.Die »Willkommenskultur« in Deutschlandwurde zu-

dem von der starken Unterstützung der Politik Merkels durch die große Bou-

levardzeitung Bild, mit einer Auflage von damals 2,46 Millionen Exemplaren,

geprägt. Die Bild lancierte sogar eine Kampagne mit dem Slogan »Wir helfen

#Flüchtlingewillkommenzuheißen« (Trauner/Turton 2017: 37).Die deutschen

Gewerkschaften waren ein selbstverständlicher Teil dieser Bewegungen.

7.2.1 Aktivist:innen als Teil der Willkommensbewegung

In einer Presseaussendung des Vorstandes des DeutschenGewerkschaftsbun-

des (DGB) aus dem Jahr 2015 heißt es:

»Unter den freiwilligen Helfern befinden sich auch zahlreiche Gewerkschaf-

ter.Wir freuen uns darüber −wir unterstützen dieses Engagement und rufen

zu weiteren Aktivitäten auf − ob für Flüchtlinge oder gegen dumpfen Rassis-

mus« (DGB 6.10.2015).

Gewerkschafter:innen, mit denen ich gesprochen habe, erinnern sich an das

Engagement vieler ihrer Kolleg:innen. Amon, ein Mitarbeiter der Dienstleis-

tungsgewerkschaft ver.di, meint dazu:

»Es gab auch viele Dinge, die nicht so bekannt geworden sind. Es gab Sprach-

kurse, die die Leute angeboten haben, persönliche Beratung, Unterstützung

[…]« (Interview Amon 2017).

Gewerkschaftsmitglieder und Aktivist:innen der Gewerkschaftsbewegung be-

teiligten sich an lokalen Initiativen, engagierten sich in den bestehenden Soli-

daritätsnetzwerken rund um Flüchtlingsunterkünfte und setzten sich für die

Integration der Neuangekommenen in die deutsche Gesellschaft ein. Katrin,

DGB-Funktionärin, erinnert sich:

»Im Grunde genommen begannen die Gewerkschaften auch zu sagen: Okay,

hier kommt eine große Zahl von Menschen; wir als Gewerkschaften wollen
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Solidarität zeigen, wir werden am Münchner Bahnhof stehen und die Men-

schen begrüßen; und wenn sie etwas zu trinken brauchen, bekommen sie

etwas zu trinken; und wenn sie Kleidung brauchen, bekommen sie das; und

wenn sie Spielzeug brauchen, bekommen sie auch das. So waren die ersten

Monate« (Interview Katrin 2019).

Der Jugendbetriebsrat eines Chemieunternehmens, Janek, organisierte zu-

sammen mit Asylsuchenden eine lokale Fußballmannschaft und schildert die

positive Stimmung:

»Ich hatte auch einige Flüchtlinge im Team − es war wirklich schön zu se-

hen, wie sie sich integriert haben […]. Wir können viel voneinander lernen«

(Interview Janek 2018).

Betriebsrät:innen, die in einem Amazon-Lagerzentrum arbeiten, erinnern

sich daran, dass sie von ihren Kolleg:innen Kleidung, Hygieneartikel und

Lebensmittel gesammelt und dann gemeinsam in einem nahe gelegenen

Flüchtlingszentrum abgegeben haben. Während eines Treffens von Vertrau-

ensleuten beschloss die Gruppe, gemeinsam zum nächstgelegenen Bahnhof

zu gehen, um die ankommenden Geflüchteten zu begrüßen:

»Das war eine Geschichte, bei der ich eine Gänsehaut bekam [und die] von

den Kollegen selbst kam« (Interview Alex 2019).

Die deutsche Gewerkschaftsbewegung positionierte sich spontan »links von

derWillkommensbewegung« (InterviewArnold 2018).DieGewerkschaftenbe-

griffen sich somit als integraler Bestandteil der Solidaritätsbewegungen. Lud-

wig, IG-BCE-Gewerkschaftssekretär, erinnert sich:

»Wir waren auch in der IG BCE sehr stark getragen von der Euphorie, die es

an Solidarität für die Flüchtlinge gab. Wir haben das zu dem Zeitpunkt für

einen richtigen Schritt gehalten, hier so weit wiemöglich politisches Asyl zu

geben, und haben diese Euphorie auch so stark mitgetragen, dass wir auch

selber ›HerzlichWillkommen‹-Aktionen gemacht haben« (Interview Ludwig

2018).

Die IG BCE stellte sogar Mittel zur Finanzierung solcher Solidaritätsaktionen

zur Verfügung. Andere Gewerkschaften erlebten diese Momente auf ähnli-

che Weise, unterstützten ebenfalls finanziell Aktionen und ermutigten ihre

Beschäftigten und Mitglieder zur Teilnahme an Solidaritätsinitiativen (vgl.

Interview Sina 2018; vgl. Bergfeld 2017). Auch der Kongress der IG Metall im
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Herbst 2015 stand im Zeichen der Willkommensbewegung, und es wurden

sogar T-Shirts mit dem Aufdruck »Refugees Welcome« an die Delegierten

verteilt. Arnold,Vorstandsmitglied der IGMetall, erklärte, dass er es aufgrund

der gewerkschaftlichen Traditionen des Internationalismus als notwendig

erachtete, sich an der Solidaritätsbewegung zu beteiligen, dies aber auch als

Mittel sah, um dem bevorstehenden Rechtsruck etwas entgegenzusetzen (vgl.

Interview Arnold 2018).

Der ver.di-Kongress im selben Jahr war in ähnlicher Weise von den an-

kommenden Geflüchteten geprägt, und sie waren eines der Hauptthemen

der Diskussionen. In diesem Sinne fand der Slogan des Kongresses »Stär-

ke.Vielfalt.Zukunft« große Resonanz. Am fünften Kongresstag erhielten zwei

Geflüchtete, die in der Nähe des Kongressortes untergebracht waren, die

Bühne und konnten ihre Geschichte erzählen. Viele der anwesenden Gewerk-

schafterinnen undGewerkschafter hatten beim Zuhören Tränen in den Augen

(vgl. Interview Amon 2017). Die Delegierten erinnerten sich daran, dass sie

sehr stolz waren, Teil einer Organisation zu sein, die zu einer so euphorischen

Solidaritätsbewegung beigetragen hatte (vgl. Interview Sina 2018). Katrin,

DGB-Mitarbeiterin, berichtet von einer ähnlichen Erfahrung:

»[…] Es gab einenMoment, in dem ich dachte: ›Das könnenwir schaffen‹, und

das ist großartig« (Interview Katrin 2019).

Die deutschen Gewerkschaften sahen die Arbeitsmarktintegration von Ge-

flüchteten, ähnlich wie die österreichischen Gewerkschaften, als eine ihrer

wesentlichen Aufgaben und auch als ihren Beitrag zur Willkommensbewe-

gung. Die Integration in den Arbeitsmarkt wurde als das wichtigste Mittel

zur gesellschaftlichen Integration von Geflüchteten gesehen, und die Ge-

werkschaften zeichneten sich durch ihre Bemühungen um eine erleichterte

Arbeitsmarktintegration aus (vgl. Schwenken 2021: 135). Diese Aufgabe wurde

auf allen Ebenen der Gewerkschaftsbewegung aufgegriffen. Auf betriebli-

cher Ebene führte das zu einer betrieblichen Willkommenskultur, in der

Betriebsräte eine zentrale Rolle spielten (vgl. Schmidt 2020: 10ff.). Den Men-

schen mit Fluchterfahrung wurde auf betrieblicher Ebene eine »Offenheit«

entgegengebracht, die einige Wissenschaftler:innen zu der optimistischen

Schlussfolgerung veranlasste, dass die Integration der heutigen Geflüchteten

erfolgreicher sein würde als die der früheren Immigrant:innen (vgl. ebd.:

11ff.).
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Im Zuge meiner Forschung bin ich auf zahlreiche Beispiele einer Will-

kommenskultur auf Betriebsebene gestoßen. Janek, IG-BCE-Jugendvertrau-

ensrat, erinnert sich beispielsweise:

»Wir haben ein Programm namens ›Start in den Beruf‹ [, wo] wir zusätzli-

che Plätze für Flüchtlinge geschaffen haben […] Wir haben junge Kollegen

eingestellt […] und alle waren sehr gut integriert« (Interview Janek 2018).

Auch Christian, IG-BCE-Betriebsrat, hat sehr positive Erfahrungen mit Ge-

flüchteten in seinem Betrieb gemacht:

»Also, ich habe vier neue Kollegen, die geflüchtet sind 2015. Die machen ih-

ren Job gut, sind voll integriert, haben die deutsche Sprache gelernt« (Inter-

view Christian 2019).

Janek, IG-BCE-Jugendvertrauensrat, erzählt Ähnliches von seinem Betrieb:

»Da habenwir zusätzlich nochmal Plätze geschaffen für Flüchtlinge, weil wir

gesagt haben, sie bringen neuen Input rein, wir sind groß und wir stehen

auf Vielfalt. Wir haben junge Kollegen und Kolleginnen aufgenommen, die

sich sehr gut integriert haben, und alle auch sehr gut integriert worden sind«

(Interview Janek 2019).

Ausgehend von einer Initiative der IG Metall drängte der DGB auf »Integra-

tionsprogramme«, die es Geflüchteten ermöglichten, gleichzeitig zu arbeiten

und an einem Sprachkurs teilzunehmen. Die Jobcenter boten diese Pro-

gramme arbeitssuchenden Geflüchteten an. Arnold, Mitglied des IG-Metall-

Vorstands, erläuterte, dass Gewerkschaften der Überzeugung seien, dass die

heutigen Gesellschaften Arbeitsgesellschaften sind und damit die Integration

in den Arbeitsmarkt der Schlüssel zur gesamtgesellschaftlichen Integration

sei (vgl. Interview Arnold 2018).

Zudem wollten die deutschen Gewerkschaften verhindern, dass Arbeitge-

ber:innen den Sommer der Migration zur Untergrabung von Löhnen und So-

zialstandards nutzen würden. Die Forderung der Arbeitgeberorganisationen,

Mindestlöhne bei Geflüchteten außer Kraft zu setzen, alarmierte die Gewerk-

schaften und stieß auf heftigenWiderstand (vgl. Interview Arnold 2018).

Die deutschenGewerkschaften sind in zahlreichenBeiräten vonMinisteri-

en und anderen staatlichenOrganisationen vertreten. In diesenGremien setz-

ten sich Gewerkschaften für einen erleichterten Arbeitsmarktzugang für Ge-

flüchtete ein (vgl. Interview Lorenzo 2018).
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In den Monaten nach den Ereignissen des Sommers der Migration war in

der BRD vermehrt eine aufkommende negative Stimmung in Bezug auf die

Willkommensbewegungwahrzunehmen.Auch die Gewerkschaftenwaren da-

mit konfrontiert.

7.2.2 Rechtspopulismus nach dem Sommer der Migration

Die schockierend hohen Wahlergebnisse der rechtspopulistischen Partei Al-

ternative für Deutschland (AfD) bei den Landtagswahlen nach dem Sommer

derMigration und vermehrte Demonstrationen der extremen Rechten gingen

mit einemWandelderöffentlichenMeinungundderMedienberichterstattung

über 2015 einher. Dies geschah Hand in Handmit einem Anstieg rassistischer

Gewalt (vgl. Benček/Strasheim 2016). Die Gewerkschaftsbewegung war gegen

diese politischen Tendenzen nicht immun und wurde von diesen Entwicklun-

gen beeinflusst (vgl. Sauer et al. 2018).

Es wurde immer deutlicher, dass auch Gewerkschaftsmitglieder an De-

monstrationen der AfD teilnahmen und dass einige sie auch gewählt hatten.

Mehrere Studien machen deutlich, dass Gewerkschaftsmitglieder genauso

häufig für die AfD stimmen wie Nicht-Gewerkschaftsmitglieder. In den Bun-

desländern Baden-Württemberg,Rheinland-Pfalz und Sachsen-Anhalt waren

die Sympathien für die AfD bei Industriearbeiter:innen und Gewerkschafts-

mitgliedern überdurchschnittlich hoch. Unter Berücksichtigung dieser drei

Regionen

»stellten die Industriearbeiter unter den Gewerkschaftsmitgliedern daher

kein Spiegelbild der Gesellschaft dar, sondern bildeten sogar einen bedeu-

tenden Wählerpool für die AfD« (Stöss 2017: 35).

Das Ergebnis der Bundestagswahl war weniger dramatisch als das der Re-

gionalwahlen, aber immer noch schockierend genug: 19 Prozent der Arbeit-

nehmer:innen und 15 Prozent der Gewerkschaftsmitglieder in Deutschland

stimmten 2017 für die AfD (vgl.Dörre et al. 2018: 4).EineDGB-Hauptamtliche,

Katrin, die sich mit demThema beschäftigt, räumt ein:

»Das sind nicht nur Menschen, die irgendwie eine sehr enge Weltsicht ha-

ben, sondern [dazu gehören] auch viele Gewerkschafter« (Interview Katrin

2019).
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Alaan, IG-BCE-Betriebsrat, bestätigt das:

»Die gesellschaftliche Stimmung hat sich deutlich verändert. Auch im Be-

trieb – man kennt die Leute. Über die sozialen Medien, über Facebook sieht

man die« (Interview Alaan 2018).

Giovanni Pollice, ehemaliger Vorsitzender des Vereins Gelbe Hand und Ge-

werkschaftssekretär bei der IG BCE, erzählt Ähnliches:

»Das heißt, wir haben das auch gespürt in den Betrieben, dass die Diskus-

sionen, die geführt wurden, anders geführt werden als früher. Dass Rassis-

mus offener ausgetragen wird, […]. [Sie fühlen] sich legitimiert, durch diese

Menschen, die jetzt mittlerweile in Deutschland im Bundestag sitzen […]«

(Interview Giovanni 2019).

Auch die IG Metall spürte eine zunehmende Ablehnung gegenüber der Will-

kommenskultur. Zwischen 2015 und 2016 traten rund 200 IG-Metall-Mitglie-

der aus Protest gegen ihre Organisation aus, da sie der Meinung waren die

IGMetall solle sich aus der Politik raushalten. Sauer et al. interpretieren diese

Austritte als Reaktion auf das Engagement der IGMetall in derWillkommens-

bewegung (vgl. Sauer et al. 2018: 202ff.).

Auch Gewerkschaftsfunktionär:innen spürten den wachsenden Druck.

Ludwig, Angestellter der IG BCE, erinnert sich:

»Wir haben das intensiv bei uns in der Gewerkschaft gemerkt, weil wir auf

einmal merkten, dass unsere Euphorie und Sympathie, Menschen in Not zu

helfen, nicht unbedingt von allen Gewerkschaftsmitgliedern getragen wird

[…] Also unsere Mitglieder, wo sie dann einfach sagen: ›Ihr habt doch nicht

alle Tassen im Schrank, hier ›Willkommen Flüchtlinge‹ zu sagen!‹, und wir

haben das dann weitergehend immer wieder versucht ein Stück weit zu ver-

sachlichen, aber ich sage dir ganz ehrlich, wir haben auch versucht, den Kopf

einzuziehen« (Interview Ludwig 2018).

Auchwenn die IGBCE ihreMitglieder undAngestellten, die sichweiterhin ak-

tiv in derWillkommensbewegung engagierten, unterstützte, zog sie sich doch

aus der öffentlichen Debatte zu diesemThema zurück. Der Kampf sei bereits

verloren, so der Gewerkschaftsfunktionär der IG BCE. Die Gewerkschaften

mussten sich zeitgleich mit den Themen Flucht, Asyl und Rassismus auch

mit der Zunahme des Rechtspopulismus auseinandersetzen. Sina, IG-Metall-

Gewerkschaftssekretärin, erinnert daran:
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»Das war 2016 eher ein Thema, also vom Thema Migration zum Thema

Rechtspopulismus und Rassismus. […]Wennman über Rechtspopulismus in

den Betrieben und Unternehmen sprach, dann sprach man über Migration,

und wenn man über Migration sprach, dann war man gleich wieder da […]«

(Interview Sina 2018).

Mehrere Gewerkschafterinnen und Gewerkschafter beschreiben die Atmo-

sphäre als »sehr emotional«, wenn es um das Thema Migration ging. Katrin,

DGB-Mitarbeiterin, erinnert sich, zwischen zwei Kräften hin- und hergeris-

sen gewesen zu sein:

»Natürlich gibt es nach wie vor eine große Solidarität und Unterstützung

der Flüchtlinge, aber auch eine sehr vehemente und laute Gruppe von Men-

schen, die sagt: ›Lasst sie alle nach Hause gehen, was wollen sie hier‹« (In-

terview Katrin 2019).

Die deutschen Gewerkschaften konzentrierten ihre Bemühungen auf die Ar-

beitsmarktintegration der Flüchtlinge. Das bestätigte ein ver.di-Mitarbeiter:

»Wir versuchen vielmehr, uns dort zu engagieren, wo wir Einflussmög-

lichkeiten haben − auf die eine oder andere Weise −, damit Flüchtlinge

unter vernünftigen Bedingungen in Arbeitsprozesse integriert werden, mit

einem vernünftigen Gleichgewicht zwischen Sprachunterricht und beruf-

licher Qualifikation − natürlich achten wir darauf, dass keine Ausbeutung

stattfindet« (Interview Amon 2017).

Zusätzlich hat der Antirassismus innerhalb der Organisationen an Bedeutung

zugenommen. Es wurden Arbeitsgruppen gebildet, Stellen innerhalb der Ge-

werkschaften geschaffen und strategische Diskussionen darüber geführt, wie

mit dem Aufstieg von AfD-Wähler:innen in den eigenen Reihen umgegangen

werden sollte. Die Gewerkschaften haben mit wissenschaftlichen Forschun-

gen zur Frage rechtsextremer Gewerkschaftsmitglieder (vgl. Dörre et al. 2018)

eng zusammengearbeitet und eine interne strategischeDebatte dazu geführt.

Die Diskussion darüber, wie die »national-soziale Gefahr« (Dörre 2016: 259ff.)

ambesten bekämpft werden kann undwelche Rolle denGewerkschaften dabei

zukommt, dauert an.
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7.2.3 Solidarische Praxen, die weiterleben

In den meisten DGB-Gewerkschaften fanden immer weniger interne Debat-

ten über Asylpolitik und Flucht statt. Dies hängt auch damit zusammen, dass

weniger Menschen nach Deutschland kamen − daher war die Notwendigkeit,

sich zu positionieren, weniger dringend. Die deutschen Gewerkschaften kri-

tisierten jedoch die Verschärfung der Asylgesetze und -regelungen,wie ich im

folgenden Kapitel weiter ausführen werde.

Zusätzlich beteiligten sich einige Gewerkschaften an Mobilisierungen ge-

gen Verschärfungen des Asylrechts. 2016 fand bspw. eine große Demonstra-

tion gegen ein neues, restriktives bayrisches Integrationsgesetz (GVBl. S. 335,

BayRS26-6-I)3 statt4.ZurMobilisierunghatte ein breitesBündnis ausGewerk-

schaften,Vereinen,NGOsundRefugee-Aktivist:innen aufgerufen.Bei denRe-

den am Ende der Demonstration wiesen Gewerkschafter:innen auf die »Kol-

leg*innen,die Flüchtlinge sind« (Fischer 2020: 187) hin.Eine ähnlichediskursi-

ve Verortung des gemeinsamen Kampfes gegen das Integrationsgesetz findet

sich in dem dazu gehörigen gewerkschaftlichen Flugblatt, das Fischer folgen-

dermaßen zitiert: »Das geplante bayrische Integrationsgesetz ist ein Angriff

auf uns alle […]« (ebd.: 179). Auch die Refugee-Aktivist:innen inszenierten sich

als »unterste Teile der Arbeiter*innenklasse« (ebd.). Schlussendlich konnten

das Bündnis und die Mobilisierungen das bayrische Integrationsgesetz nicht

verhindern, das mit den Stimmen der CSU im Dezember 2016 verabschiedet

wurde. Allerdings bedeuteten die gemeinsamen Kampferfahrungen von Ge-

werkschaften, Refugee-Aktivist:innen und anderen zivilgesellschaftlichenOr-

ganisationen auch die Etablierung eines gemeinsamen Netzwerkes.

Es gibt zusätzlich etliche Beispiele für solidarische Aktionen von Gewerk-

schafter:innen mit Menschen mit Fluchterfahrung auf Betriebsebene. Immer

wieder wurde gegen die drohende Abschiebung von Kolleg:innen protestiert.

3 Bayerisches Integrationsgesetz: BayIntG, GVBl. S. 335, BayRS 26-6-I. Zu dem Gesetzes-

text, der verabschiedet wurde: (BayIntG) vom 13. Dezember 2016 (GVBl. S. 335, BayRS

26-6-I): https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayIntG, zuletzt gesich-

tet 28.3.2023.

4 Der Entwurf zum bayrischen Integrationsgesetz beinhaltete unter anderem Sanktio-

nen gegen Menschen, die nach einer bestimmten Zeit kein ausreichendes Deutsch

sprechenundZugangsbeschränkungen für denRegelbesuch vonVorschulenundSchu-

len, wenn von Kindern kein ausreichendes Deutsch gesprochen wird. Außerdemweist

das Gesetz umstrittene Bezüge zur Leitkulturdebatte auf (vgl. Fischer 2020: 182).
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Während eines Streiks im Klinikum Augsburg am 25. September 2017 zeig-

ten sich die Arbeiter:innen solidarisch mit ihrem von Abschiebung bedrohten

Kollegen Anwar und skandierten »Keine Klinik ohne Anwar« (ver.di 28.9.2017).

Auch in anderenGesundheitsklinikenmobilisierten sich die Beschäftigten ge-

gen die Abschiebung von Kolleg:innen.Gewerkschafter:innen der Uniklinik in

Marburg organisierten eine Online-Petition in Solidarität mit ihrem Kollegen

Irfan (vgl. ver.di 2020).

Auch aktuell wird darüber diskutiert, wie Gewerkschaftsmitglieder, die

von Rassismus betroffen sind, gestärkt werden können. Darüber hinaus gibt

es Versuche, Kämpfe von Gewerkschafter:innen, die Migrant:innen sind,

auch innerhalb der Gewerkschaften sichtbarer zu machen. Die Kämpfe der

Amazon-Arbeiter:innen in ganz Deutschland waren Beispiele dafür, wie mi-

grantische Gewerkschafter:innen Klassenkämpfe führen. Diese sichtbarer zu

machen, ist Teil einer wichtigen Strategie zur Bekämpfung von Rassismus

und Rechtsextremismus (vgl. Interview Amon 2017). Zusätzlich gab es Debat-

ten darüber, wie die Vermittlung von Arbeitsrechten einen aktiven Beitrag

zur Stärkung der neuen Beschäftigten und zum Schutz gegen Ausbeutung

darstellen kann. So wurden von Gewerkschaftsaktivist:innen Arbeitsrechte in

Sprachkursen und Flüchtlingsunterkünften vermittelt (vgl. Khan 2017).

Im Zuge der Debatte über die möglichen Gründe der Wahlerfolge der

AfD und weshalb auch Gewerkschaftsmitglieder für die rechtsextreme Partei

stimmen, hat die IGMetall eine Studie in Auftrag gegeben, um die Anzahl der

eigenen Mitglieder mit Migrationshintergrund zu bestimmen. Das Ergebnis

hat viele überrascht: Die Mitglieder mit Migrationshintergrund sind mit 21,7

Prozent gleichauf mit dem Anteil an der Gesamtbevölkerung (22,5 %). Zu-

sätzlich sindMenschenmit Einwanderungsgeschichten überdurchschnittlich

oft in betrieblichen und gewerkschaftlichen Funktionen. 32 Prozent der Be-

triebsräte und 37 Prozent der gewerkschaftlichen Vertrauensleute haben eine

Migrationsgeschichte. Die Autor:innen der Studie bezeichnen daher die IG

Metall als »Spiegel der Gesellschaft« (Foroutan et al. 2016: 2). Allerdings nimmt

die Anzahl der Menschen mit Migrationshintergrund bei den gewerkschaftli-

chen Spitzenfunktionen ab (vgl. ebd.: 2ff.). Die Ergebnisse der Studie wurden

von der IGMetall gefeiert, wie zwei Gewerkschaftssekretär:innen schreiben:

»Die hohe Bereitschaft, sich einzubringen und Verantwortung zu überneh-

men, ist ein Zeichen für die Fähigkeit der IG Metall, alle Beschäftigten – un-

abhängig von ihrer Herkunft – zu integrieren […]. Mit einem Anteil von fast

einer halben Million an den Mitgliedern ist die IG Metall die größte poli-
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tische Organisation in Deutschland, in der sich Menschen mit Migrations-

hintergrund engagieren. Damit ist die IGMetall eine kompetente Ansprech-

partnerin für politische Entscheidungsträger bei Einwanderungs- und Inte-

grationsfragen« (Benner/Ghirmazion 2017: 299).

Romin Khan, der bei ver.di für den Bereich Migrationspolitik zuständig ist,

fordert, dass die Gewerkschaften bei der Migrationspolitik stärker als ge-

staltende und politisch wahrnehmbare Akteurinnen auftreten sollen. Dazu

benötige es die Mobilisierung und Stärkung der eigenen, auchmigrantischen

Mitglieder. Zusätzlich müssten Menschenmit Rassismuserfahrung stärker in

den Spitzenfunktionen vertreten sein. Er resümiert in einem Artikel: »Damit

aus Flüchtlingen Kollegen und Kolleginnen werden, braucht es strategische

und ressourcengestützte Projekte, mehrsprachige Angebote und die Bün-

delung von Erfahrungen«, denn so würden die »Voraussetzungen für die

Einwanderungsgewerkschaft ver.di« geschaffen (Khan 2017: 93ff.).

Die Erzählungen aus den von mir geführten Interviews verdeutlichen,

dass die deutsche Gewerkschaftsbewegung Teil der Willkommensbewegung

war und wie sich deren Engagement auch längerfristig in die Gewerkschaften

eingeschrieben hat. Ich argumentiere, dass das Besondere am gewerkschaft-

lichen Engagement in der Willkommensbewegung die dadurch entstandenen

Beziehungsweisen sind.

7.3 Zwischenfazit: Das Erproben solidarischer Beziehungsweisen

Die Willkommensbewegung, die eine zivilgesellschaftliche Mobilisierung be-

deutete, umfasste also auch einen Teil der Gewerkschaften. Soziale Bewegun-

gen bieten enorme Chancen, Beziehungsweisen neu zu strukturieren, Gemein-

schaft herzustellenund so solidarischeBeziehungsweisen zu erprobenundzu eta-

blieren.DieseMöglichkeiten gehören, so Bini Adamczak, zu denwesentlichen

Gründen, weshalb Bewegungen bis zu revolutionärenMomenten eine so star-

ke Anziehungskraft entfalten und auch eine enorme Nostalgie mit sich brin-

gen, wenn sie vorüber sind.

»Zugleich aber transformiert die Bewegung der Solidarisierung diese Bezie-

hungen, indem sie sie intensiviert, verdichtet und ihre Abstände verringern

kann.Aus FremdenwerdendannUnterstützerinnen, ausKolleginnenGenos-

sinnen, aus im Arbeitsprozess Getrennten und Hierarchisierten werden Ver-

einte und Gleiche« (Adamczak 2017: 259).
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Solidarität undwie sie gelebtwird, ist somit an sich schoneinZweckvonBewe-

gungen, wie auch bei derWillkommensbewegung 2015 festzustellen ist. Prak-

tiken, die zuvor durch etablierte Hilfsorganisationen oder staatliche Bürokra-

tien organisiert wurden, mussten plötzlich im Zuge des Sommers der Migra-

tion anders, kollektiv organisiert werden – in Beziehungen. Davon zeugen die

Willkommensstrukturen an den Bahnhöfen und in den Gemeinden, die von

der Essensversorgung über Beratungstätigkeiten bis zu Freizeitangeboten für

Geflüchtete reichten.

Die etlichen ausgeführten Beispiele solidarischer Aktionen von Gewerk-

schafter:innen deuten auf den beeindruckenden Moment der Neugestaltung

der Beziehungsweisen 2015 hin. Gewerkschafter:innen nahmen Geflüchtete

bei sich zuHauseauf,hatten somit auchmeistens erstmaligKontakt zumAsyl-

systemundwarenoftmals schockiert davon.DieSolidaritätsstrukturenanden

Bahnhöfen, in den Gemeinden und in den Betrieben zeugen von einer neuar-

tigen Art undWeise, miteinander zu sein. Meine Interviewpartner:innen ver-

wendeten oft dasWort »Solidarität«, um ihreMotivation, aber auch ihre Taten

und Erfahrungen im Jahr 2015 zu beschreiben.

Adamczak stellt fest, dass durch selbstorganisierte Kollektivverwaltungen

solidarischeBeziehungenkonstruiertwerden, »die überkommeneSpaltungen

überwinden« (ebd.: 263). Die Erfahrung, integraler Teil der Willkommensbe-

wegungen zu sein, gab meinen Interviewpartner:innen »ein neues Selbstbe-

wusstsein« (Interview Sophie 2018), »positive Energie« (Interview Janek 2018),

»Euphorie« (Interview Ludwig 2018), »Gänsehaut« (Interview Lucas 2018) und

»Stolz« (InterviewSina 2018).Eswurde klar,dass 2015 etwas Fundamentales in

den Gewerkschafter:innen ausgelöst hat, auf das sie heute mit Nostalgie und

Stolz zurückblicken, ähnlich dem,wie es Adamczak über die Revolutionen 1917

und 1968 schreibt:

»Diese Erfahrung ist mehr als das erhebende Gefühl einer extraordinären

Situation, sie stellt nicht nur die affektive Qualität eines historischen Ereig-

nisses dar, sondern ist auch ein Verlangen nach und zugleich ein Ausdruck

von veränderten Beziehungen. Aus revolutionärer Perspektive, die nicht

Politik unter bestehenden Bedingungenmeint, sondern Politisierung dieser

Bedingungen, geschieht das Entscheidende in dem Moment, in dem sich

nicht nur bestehende Beziehungen verändern, in dem sie enger und egali-

tärer werden, freundlicher und weniger instrumentell, sondern auch neue

Beziehungen geknüpft und andere gelöst werden, Verbindungen aufgege-
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ben und Elemente neu miteinander verbunden werden« (Adamczak 2017:

260).

Während des Sommers der Migration machten Gewerkschafter:innen Erfah-

rungenmitGeflüchteten,mitMitmenschenunddemAsylsystem,die sienach-

haltig prägten. Diese Bewegung von unten wurde auch in die Gewerkschafts-

strukturen hineingetragen und besteht bis heute, wenn auch in nichtorgani-

sierterWeise, fort. Allein die Problematisierung des Asylsystems,mit dem vie-

le vor 2015 noch nie in Kontakt gekommen waren, schaffte ein Bewusstsein

für das System und wie es gewisse Menschen betrifft. Auch wenn es (noch)

keine direkte Übersetzung in gewerkschaftliche Strukturen gibt, sind die er-

probten Beziehungsweisen der Willkommensbewegung schon an sich mögli-

che Anschlusspunkte für zukünftige Kämpfe um Migrationspolitiken. Denn

Solidarität ist kein Mittel, sondern »bereits Zweck« (ebd.).

Wie sich die Kämpfe um Positionen in den Gewerkschaftsstrukturen im

und nach dem Sommer der Migration ausdrückten, wird im folgenden Ab-

schnitt diskutiert. Dabei wird der Fokus auf die interne gewerkschaftliche Aus-

einandersetzung zu Asylpolitiken gelegt.

7.4 Debatten und Positionen der Gewerkschaftsbewegungen

Die Positionen, die die Gewerkschaftsbewegungen im Zuge des Sommers der

Migration eingenommenhaben,deutendarauf hin,welcheAnstrengungen sie

unternahmen, um ihre institutionelle Macht dafür einzusetzen, die Arbeits-

und Lebensbedingungen der Menschen mit Fluchterfahrung zu verbessern.

Sowohl in Österreich als auch in Deutschland versuchten die Gewerkschaf-

ten, durch Kanäle ihrer institutionellen Macht – somit durch Sozialpartner-

abkommen, Appelle an die Regierung undMinisterien sowie Sitze in Gremien

der Arbeitsmarktbehörden – solidarisch im Sinne von Menschen mit Flucht-

erfahrung Positionen zu vertreten und durchzusetzen. Zu den Asylrechtsver-

schärfungen verhielten sich die Gewerkschaften sehr kritisch. Die Debatten

um Positionen zu migrations- und asylpolitischen Fragen werfen jedoch ein

Licht auf die internen Kämpfe, die rund um den Sommer der Migration und

danach stattfanden. Im Folgenden gehe ich zuerst auf die Situation in Öster-

reich, dann in der BRD und schließlich auf die europäische Ebene ein.
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7.4.1 Asylrechtsverschärfungen in Österreich:

Fokus auf Abschiebungen

Die Änderungen imAsylrecht überschlugen sich förmlich inÖsterreich imZu-

ge des Sommers der Migration. Anny Knapp von der NGO Asylkoordination

schreibt 2016 daher:

»In Österreich wurden in den letzten sechs Jahren das Niederlassungsge-

setz zwölfmal, das Fremdenpolizeigesetz elfmal, das Asylrecht achtmal und

das Ausländerbeschäftigungsgesetz viermal novelliert. Inzwischen überho-

len sich die Novellen bereits« (Knapp 2016: 2).

Allesamt bedeuteten die Veränderungen im Asyl- und Migrationsrecht Ver-

schlechterungen für Geflüchtete. So wurden von der Regierung eine Art »Asyl

auf Zeit«, bei der das gewährte Asyl nach drei Jahren wieder überprüft wird,

Einschränkungen der Familienzusammenführung und eine Ausweitung der

Schubhaft (in Deutschland Abschiebehaft) eingeführt (BGBl. I Nr. 24/2016)5

(vgl. Asylkoordination 2016). Zudem wurden Wohnsitzbeschränkungen für

Asylsuchende, verpflichtende Integrationsprogramme für anerkannte Flücht-

linge sowie eine »Obergrenze« für Geflüchtete eingeführt und Abschiebungen

erleichtert (BGBl. I Nr. 84/2017)6 (vgl. Knapp 2017: 29ff.).

Der öffentliche und diskursive Fokus verschob sich nach dem Sommer der

Migration zunehmend auf Geflüchtete, die einen negativen Asylbescheid be-

kommen hatten. Während vor 2015 abgelehnte Asylwerber:innen de facto to-

leriert wurden und die Schubhaft abgeschwächt wurde, gab es danach einen

strengen Fokus auf Rückführungen:

5 24. Bundesgesetz, mit dem das Asylgesetz 2005, das Fremdenpolizeigesetz 2005 und

das BFA-Verfahrensgesetz geändert werden: BGBl. I Nr. 24/2016, https://www.ris.bk

a.gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2016_I_24/BGBLA_2016_I_24.html, zuletzt ge-

sichtet 28.3.2023.

6 84. Bundesgesetz, mit dem das Niederlassungs-und Aufenthaltsgesetz, das Fremden-

polizeigesetz2005, das Asylgesetz2005, das BFA-Verfahrensgesetz, das Grundversor-

gungsgesetz –Bund 2005 und das Grenzkontrollgesetz geändert werden (Fremden-

rechtsänderungsgesetz2017 –FrÄG2017), BGBl. I Nr. 84/2017, https://www.ris.bka.gv.at

/Dokumente/BgblAuth/BGBLA_2017_I_84/BGBLA_2017_I_84.pdfsig, zuletzt gesichtet

28.3.2023.
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»In sum, before 2015 de facto toleration, that is access to basic welfare ser-

vices without granting a legal status, was characteristic for the Austrian gov-

ernance of NRAS [non removed asylum seekers]« (Ataç/Schütze 2020: 148).

Nach 2015:

»[R]ejected asylum seekers have been particularly present in the public de-

bate after asylum applications in Austria increased significantly in 2015 and

2016« (ebd.: 122).

Ataç und Schütze argumentieren, dass sich dieser Fokus auf abgelehnte

Asylwerber:innen in Österreich auch in den Gesetzesvorhaben der Koali-

tionsregierung zwischen Sozialdemokratie (SPÖ) und Volkspartei (ÖVP)

niederschlug. Dabei lag der legislative Fokus auf Abschiebungen von Ge-

flüchteten. So wurden die Schubhaft ausgeweitet, die Liste von »sicheren

Herkunftsländern« erweitert, die Zusammenarbeit mit der europäischen

Agentur für die Grenz- und Küstenwache (FRONTEX) intensiviert und sogar

Militärflugzeuge für Rückführungen zum Einsatz gebracht. Die damaligen

Regierungsparteien prahlten mit dem Erfolg, bis 2019 50 000 Abschiebungen

durchgeführt zu haben (vgl. ebd.: 127). Dieser legislative Fokus hatte, so Ataç

und Schütze, vor allem einen symbolischen Charakter:

»The relevance of the investigated policies, however, does not only and not

mainly lie in the enforcement of deportations, but equally in how they aim

to shape public perception of NRAS; in short, their symbolic relevance«

(ebd.).

Die Einführung der Verwendung von Militärflugzeugen für Abschiebun-

gen war eine symbolische Maßnahme, die Geflüchtete mit einem negativen

Asylbescheid als Gefahr für die innere Sicherheit des Landes darstellte:

»The symbolism of shifting the issue of deportations from its customary po-

litical arena of domestic policy to the area of defence policy represents re-

jected asylum seekers as a threat to national security and signals control

through the militarization of Austrian borders« (ebd.: 130).

Die kurzzeitige Koalitionsregierung zwischen der konservativen Volkspartei

ÖVP und der rechtspopulistischen FPÖ zwischen 2017 und 2019 fuhr fort,

auf die Kriminalisierung vor allem von Geflüchteten mit einem negativen

Asylbescheid zu fokussieren. Dies bedeutete eine weitere Anheizung der

rassistischen Stimmung in Österreich und konkrete Verschlechterungen
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für Geflüchtete. Denn die autoritär-populistische Regierung legte den »ent-

scheidenden Brennpunkt migrationspolitischer Auseinandersetzung auf den

Bereich Flucht und Asyl« (Horvath 2018: 87). So wurden mit dem Fremden-

rechtsänderungsgesetz 2018 (FrÄG 2018; BGBl. I Nr. 56/2018)7 eine Reihe von

Verschlechterungen für Geflüchtete eingeführt, unter anderem eine Redu-

zierung der Mindestsicherung bei mangelnden Deutschkenntnissen, eine

Einschränkung der Bewegungsfreiheit bestimmter Asylsuchender bei einer

Unterbringung in Lagern und die Erschwerung des Zugangs zur Erlangung

der österreichischen Staatsbürger:innenschaft für anerkannte Flüchtlinge

(vgl. Horvath 2018: 84).

Dabei könnendieMaßnahmenderKoalitionsregierung alsWeiterführung

einer »differenziellen Entrechtung« (ebd.) gesehen werden. Kenneth Horvath

argumentiert, dass deren Grundlage utilitaristische Nützlichkeitskriterien

sind, die sich bis in die »Integrationspolitik« durchgesetzt haben undmit dem

Leitmotiv »Integration durch Leistung« interpretiert werden können. Dabei

bediente sich die Regierung diskursiv einer Verzahnung von Sicherheits- und

Nützlichkeitsdispositiven bei migrationspolitischen Fragen. Diese differenzi-

elle Entrechtung bedeutet eine Hierarchisierung von Migrationsrechten und

ist aufs Engste mit dem Arbeitsregime verbunden. In Österreich wurde damit

der Arbeitsmarkt weiter segmentiert (vgl. ebd.: 86). Horvath schreibt:

»Die in diesen angeblichen Ausnahmezuständen durchgesetzten Entrech-

tungen betreffen nicht nur den scheinbar klar isolierten Bereich der Asyl-

politik. Schubhaft und staatliche Kontrollen in den intimsten Lebenszusam-

menhängen sind (ob intendiert oder nicht) auch Instrumente der Arbeits-

marktregulierung« (ebd.: 88).

In diesem politischen und legislativen Kontext befanden sich die folgenden

exemplarischen gewerkschaftlichen Positionen. Die interne Auseinanderset-

zung um das Framing von Asylpolitiken muss vor dem dargestellten Hinter-

7 Fremdenrechtsänderungsgesetz 2018 – FrÄG 2018 (BGBl. I Nr. 56/2018): Bundesge-

setz, mit dem das Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz, das Fremdenpolizeigesetz

2005, das Asylgesetz 2005, das BFA-Verfahrensgesetz, das BFA-Einrichtungsgesetz,

das Grundversorgungsgesetz – Bund 2005, das Staatsbürgerschaftsgesetz 1985, das

Universitätsgesetz 2002, das Hochschulgesetz 2005, das Ausländerbeschäftigungsge-

setz, das Gedenkstättengesetz, dasMeldegesetz 1991, das Personenstandsgesetz 2013,

das Zivildienstgesetz 1986 und das Sicherheitspolizeigesetz geändert wurden (Frem-

denrechtsänderungsgesetz 2018 – FrÄG 2018): https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/20

18/56, zuletzt gesichtet 28.3.2023.
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grund gesehen werden, der eine restriktive Grundhaltung zu asylpolitischen

Themen widerspiegelt und eine repressive politische Stimmung gegenüber

Geflüchteten bedeutete.

7.4.2 Positionen und Strukturen zum Sommer der Migration

der österreichischen Gewerkschaften

Der interne Aushandlungsprozess zum Thema Migration im Zuge des Som-

mers derMigrationwird durchdie verschiedenenStellungnahmen sowie auch

durch den Bedeutungsgewinn bestimmter migrationspolitischer Strukturen

nach 2015 deutlich. Der ÖGB publizierte während des Sommers der Migra-

tion eine vom Vorstand einstimmig angenommene Stellungnahme (vgl. ÖGB

29.10.2015). Anschließend positionierte sich der ÖGB zur Novelle des Asylge-

setzes 2016 (vgl. ÖGB/BAK 20.4.2016). Das Sozialpartnerpapier zu Migration

und Integration stellt eineweitere Positionierung dar (vgl.Österreichische So-

zialpartner 2016). Schlussendlich sind in dem im Jahr 2018 verabschiedeten

Grundsatzprogrammdie ausgehandelten Positionen wiederzufinden. Im Fol-

genden werden die genannten ausgewählten Positionen mit Fokus auf Ver-

handlungen und Kämpfe rund um das Thema Fluchtmigration wiedergege-

ben.

Wie schon mehrfach dargestellt, mussten sich die österreichischen Ge-

werkschaften zum Sommer der Migration positionieren. Eine erste einheit-

liche Stellungnahme ist in der »ÖGB-Position zur aktuellen Flüchtlingskrise«

vom 29.10.2015 zu finden (vgl. ÖGB 29.10.2015). Die Position beginnt mit der

Feststellung: »Der ÖGB bekennt sich kompromisslos zumMenschenrecht auf

Asyl«. Danach wird die Unterscheidung zwischen »Wirtschaftsflüchtlingen«

und »Kriegsflüchtlingen« zurückgewiesen und grundsätzlich Europa dazu

aufgerufen, »vertriebenen Menschen« Schutz zu gewähren. Weiter wird be-

tont, dass Österreich die Aufnahme von Geflüchteten bewältigen kann und es

außerdem die moralische Verpflichtung Österreichs sei, zu helfen. Bezüglich

der Europäischen Union tritt der ÖGB hier für ein einheitliches Asylrecht ein.

Außerdem wird der Zusammenhang mit einer Verteilungsgerechtigkeit der

»finanziellen Lasten« in Österreich und Europa hergestellt:

»Wichtig ist aber auch eine solidarische Verteilung der finanziellen Lasten.

Unter diesem Gesichtspunkt ist die Diskussion über Verteilungsgerechtig-

keit sowohl in Österreich als auch in Europa weiter voranzutreiben« (ÖGB

29.10.2015).
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Rassistische Hetze und Übergriffe werden verurteilt und ein breiter Zugang

zur Beantragung von Asyl gefordert:

»Europa darf nicht zu einer Festung gemacht werden! Menschen auf der

Flucht müssen Asyl beantragen können und dabei auf eine menschenwür-

dige Behandlung vertrauen können« (ÖGB 29.10.2015).

Hier spricht sich der ÖGB für legale Wege nach Europa aus. Die Position

nimmt schon vorweg, dass die Fluchtbewegungen dazu verwendet wer-

den könnten, »Ängste zu schüren«. Dabei bekennt sich der ÖGB zu »einer

nachhaltigen politischen Strategie, welche die ArbeitnehmerInnen nicht

auseinanderdividiert« (ÖGB 29.10.2015). Die Positionierung des ÖGB-Vor-

stands spricht sich zusätzlich für einen erleichterten Arbeitsmarktzugang

für Asylwerber:innen aus. Das würde illegale Beschäftigung verhindern und

Lohndumping eindämmen. Außerdem müsse die Arbeitsmarktintegration

von Asylwerber:innen mit aktiven Maßnahmen gegen die grundsätzliche Ar-

beitslosigkeit in Österreich einhergehen (vgl. ÖGB 20.10.2015). Somit hat der

ÖGB den Sommer der Migration in dieser Resolution in einen gesellschaftli-

chen und europäischenKontext eingeordnet.Robert Leonhardt argumentiert,

dass allerdings die Resolution innerhalb des ÖGB umstritten war, denn:

»Nur wenigeMonate später werden in der Stellungnahme vonÖGB und BAK

zur Änderung des Asylgesetzes grundlegende Vorbehalte deutlich und For-

derungen der Resolution nahezu vollständig ausgespart« (Leonhardt 2017:

19).

In der StellungnahmeEnde April 2016 (vgl.ÖGB/BAK 20.4.2016) dominiert ein

Grundtenor, der die Verschiebung der gesellschaftlichen Debatte zu Flucht

und Asyl nach rechts widerspiegelt. Der ÖGB und die AK legen darin die

Betonung auf die Belastungen, die durch die Fluchtbewegung für Österreich

entstanden sind. So wird angenommen, dass sich »diese Fluchtbewegung in

naher Zukunft« nicht wesentlich abschwächen werde. Österreich sei dabei

ein »weit überdurchschnittlich betroffenes Land«. Mehrmals wird betont,

dass eine europäische »Lastenteilung« nötig sei. Zusätzlich wird akzentuiert,

dass die Wohn-, Bildungs- und sozialen Infrastrukturen ausgebaut werden

müssten, um soziale Verwerfungen zu verhindern und um eine erfolgreiche

Integration zu ermöglichen.

Auch in dieser Stellungnahme wird ein einheitliches europäisches Asyl-

recht gefordert, jedochwirddiesmal betont,dass dies aufgrundder bisherigen

»unfairen Verteilung« der Geflüchteten notwendig sei. Zwar wird von einer
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»menschenwürdigenVersorgungundUnterbringung« gesprochen,aber unter

demVorzeichen einer »fairen Verteilung« der Kosten für die Fluchtbewegung.

In diesem Sinne wird auch eine »solidarische Verteilung der finanziellen Las-

ten« in Österreich und auf europäischer Ebene gefordert. Somit soll eine »an-

gemessene Verteilung« der Geflüchteten auf EU-Ebene vorangetrieben wer-

den. Die bisherige »mangelnde Solidarität unter den EU-Staaten« wird kriti-

siert. Es sei notwendig, einen »geordneten Zustrom zu regeln«, auch um ein

Recht auf Asyl zu gewährleisten. Die Stellungnahme resümiert:

»Entscheidend dabei ist aus Sicht von ÖGB und BAK, dass bei einer Ände-

rung des Asylrechts sowohl die Interessen der österreichischen Gesellschaft,

als auch die völker- und unionsrechtlichen Verpflichtungen Österreichs, ins-

besondere das Grundrecht auf Asyl, gewahrt bleiben und dass die Maßnah-

men so verhältnismäßig ausfallen, dass sie keine negative Präjudizwirkung

auf andere Rechtsgebiete entfalten können« (ÖGB/BAK 20.4.2016: 2).

Das Framing des Sommers der Migration wird in dieser Stellungnahme mit

»Last« und »Belastung« in Verbindung gebracht und die Forderungen, anders

als bei der »ÖGB-Position zur aktuellen Flüchtlingskrise«, von der Belastungs-

frage abgeleitet. Die »ÖGB-Position zur aktuellen Flüchtlingskrise« fusste auf

den Prinzipien der Menschenrechte auf Asyl und sicherer Fluchtwege und

wurde zudem von dem Selbstbewusstsein getragen, dass die Aufnahme und

Integration der Geflüchteten gut gelingen werde. Hier wird die Solidarität mit

den Geflüchteten stark ins Zentrum gerückt, während bei der Stellungnahme

von 2016 eine Solidarität der Lasten, die durch die Fluchtbewegung entstanden

ist, betont wird. Hier fand somit ein internes Ringen um die Bedeutung und

den Einsatz desWortes »Solidarität« in der asylpolitischen Debatte statt.

Innerhalb der österreichischen Gewerkschaftsbewegung blieb die Stel-

lungnahme nicht unkommentiert und stieß innerhalb der Gewerkschaften

auf heftige Kritik. So kritisierte beispielsweise Klaudia Paiha, Landes- und

Bundessprecherin der AUGE/UG (Alternative und Grüne Gewerkschafter:in-

nen/Unabhängige Gewerkschafter:innen) und Vorstandsmitglied der GPA-

djp, die Argumentation der Stellungnahme 2016 und betonte, dass diese »we-

der die Stimmung [noch die] Diskussionen in den Gremien von AK und ÖGB«

(Leonhardt 2017: 21) wiedergebe. Auch von der Gewerkschaftsbasis kam viel

Kritik an der Positionierung von ÖGB und AK zur Asylrechtsverschärfung. So

verfasste das ÖGB-Mitglied Dr.Thomas Schmiedinger einen offenen Brief an

die ÖGB-Spitze mit dem Titel: »Schämen Sie sich«. Darin schrieb er:
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»Als langjähriges Gewerkschaftsmitglied, das bereits als Student den GPA-

StudentInnen beigetreten ist, schäme ich mich, Mitglied des Österreichi-

schen Gewerkschaftsbundes zu sein. Während sämtliche NGOs, Kirchen-

und Glaubensgemeinschaften negative Stellungnahmen zur völkerrechts-

widrigen Notstandsgesetzgebung, die gestern als Novelle des Asylgesetzes

im Nationalrat beschlossen wurde, abgegeben hatten, haben ausgerechnet

ÖGB und Arbeiterkammer dieses Gesetz befürwortet. Deutlicher lässt sich

der politische Niedergang der österreichischen Arbeiterbewegung und die

moralische Verkommenheit der aktuellen ÖGB-Führung gar nicht mehr

ausdrücken. Diese rassistischen Positionen des ÖGB, die das völkerrecht-

lich verbindliche Grundrecht auf Asyl aushebeln helfen, sind durch nichts

entschuldbar« (Schmiedinger 2.5.2016).

Auchder Bad IschlerDialog imHerbst 2016,das jährliche Sozialpartnerforum,

widmete sich demThema »Migration und Integration«.Das dort beschlossene

»Sozialpartnerpapier« schlug wiederum einen anderen Ton an und legte den

Fokus auf Integrationspolitiken für Geflüchtete. Dabei werden der Beitrag,

den Migrant:innen zur österreichischen Gesellschaft leisten, betont und

Möglichkeiten einer Arbeitsmarktintegration für Geflüchtete diskutiert. Dies

sei wichtig, denn eine Arbeitsmarktintegration sei zentral für eine gesamt-

gesellschaftliche Integration. In der Kurzfassung des Papiers wird von den

»zahlreichen Chancen« (Österreichische Sozialpartner 2016: 2) der Migration

gesprochen, besonders in Hinblick auf sinkende Geburtenzahlen und die

Alterung der Gesellschaft und den daraus resultierenden Fachkräftemangel

in Hinblick auf das Wirtschaftswachstum. Um diese Chancen zu nutzen,

müsse es zu einer möglichst schnellen Einbindung der Migrant:innen in

»Gesellschaft,Wirtschaft und Arbeitsmarkt« (ebd.) kommen.

Das Papier geht auch auf »Verunsicherungen, die durch Migrationsbewe-

gungen« entstehen, ein. Es müsse darum gehen, »Parallelgesellschaften« zu

verhindern und den »sozialen Frieden undZusammenhalt« in derGesellschaft

zu gewährleisten (ebd.). Das Ziel der Integration von Geflüchteten wird in der

Kurzfassung des Sozialpartnerpapiers folgendermaßen erläutert:

»Ziel ist die Bewältigung der Fluchtzuwanderung so, dass dies sowohl für

die österreichische Bevölkerung als auch für die Flüchtlinge sozial und wirt-

schaftlich angemessen erfolgt und damit langfristig sowohl für die Zuwan-

derinnen und Zuwanderer als auch für Österreich ein gesamtwirtschaftli-

cher und gesellschaftlicher Nutzen generiert wird« (ebd.: 6).
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Die Integration der Geflüchteten wird daher im Rahmen der Förderung der

Wettbewerbsfähigkeit unddemWirtschaftswohlÖsterreichsdiskutiert.Dem-

entsprechend sind auch die Forderungen auf die Integration der Geflüchteten

in den Arbeitsmarkt und die Anerkennung von Qualifikationen konzentriert.

So werden umfassende Sprachkursangebote für Asylwerber:innenmit »hoher

Bleibewahrscheinlichkeit« vorgeschlagen, die Anerkennung mitgebrachter

Qualifikationen sowie ein Arbeitsmarktzugang für Asylwerber:innen nach

sechs Monaten im Rahmen des Ersatzkräfteverfahrens. Auch der Zugang zu

Lehrstellen soll für Asylwerber:innen mit »hoher Bleibewahrscheinlichkeit«

geöffnet werden. Leonhardt analysiert, dass in dem Sozialpartnerpapier der

Arbeitsmarkt noch vor anderen Bereichen,wieWohnen,medizinische Versor-

gung und Bildung, als Schlüssel für eine erfolgreiche Integration diskutiert

wird (vgl. Leonhardt 2017: 22). Ein weiterer Fokus des Papiers ist die Ankur-

belung der Migration hochqualifizierter Arbeitskräfte nach Österreich. Hier

sollen, so das Papier, die Rot-Weiß-Rot-Karte und die europäische Blue Card

weiter ausgebaut werden (vgl. Österreichische Sozialpartner 2016: 18). Eine

ÖGB-Mitarbeiterin, die an der Ausarbeitung des Papiers beteiligt war, fasst

den Tenor folgendermaßen zusammen:

»Und ein Schwerpunkt da drinnen ist, dass wir von Anfang an alle der Mei-

nung waren, und das waren wir wirklich, Arbeitgeber wie Arbeitnehmer, der

gleichen Meinung, dass es gelingen muss, die Menschen ganz schnell so fit

zu machen, dass sie schnell auf den Arbeitsmarkt kommen können« (Inter-

view Anna 2018).

Als die Gewerkschaften gemeinsammit den Sozialpartnern ihre Integrations-

konzepte der Regierung vorstellten, wurden diese, besonders von der ÖVP-

Seite, abgelehnt. Simon, ÖGB-Vorstandsmitglied, resümiert:

»Also, da hatten wir, und zwar alle vier Sozialpartner, eine gemeinsame

Position, die haben wir der Regierung mitgeteilt. Nur die Regierung da-

mals, muss ich sagen, vor allem der Innenminister Sobotka und auch der

Außenminister Kurz haben alles mit dem Argument ›Pull-Faktor‹ vom Tisch

gewischt. Alles, was die Situation da bei uns verbessert hätte und mensch-

lich gewesen wäre, wurde mit dem Argument ›Das ist ein Pull-Faktor und

Motivation für noch mehr, zu uns zu kommen‹, vom Tisch gewischt und

abgelehnt« (Interview Simon 2017).

Das 2018 beschlossene Grundsatzprogramm des ÖGB legt wiederum den Fo-

kus auf Schritte, die notwendig seien, um Geflüchtete in der österreichischen
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Gesellschaft willkommen zu heißen. Daher stehen Integrationspolitiken im

Zentrum. Dazu heißt es: »Die österreichische Gesellschaft ist vielfältig und

solidarisch« (ÖGB 2018a: 48). Hier wird das Wort Solidarität wiederum im

Sinne der Solidarität mit Geflüchteten für deren gesellschaftliche Inklusion

genutzt.8 Drei Jahre nach dem Sommer der Migration scheint vor allem

die Arbeitsmarktintegration ein wesentlicher Eckpfeiler zu sein, den die

österreichischen Gewerkschaften als ihren Beitrag zur Unterstützung von

Geflüchteten sehen. Dementsprechend positiv und praxisorientiert liest sich

das Grundsatzprogramm. Es wird anerkannt, dass die Fluchtmigration nach

Österreich »Verunsicherung« ausgelöst hat. Allerdings entgegnet der ÖGB,

dass die gesellschaftliche und arbeitsmarktpolitische Integration »der zu uns

geflüchteten Menschen« (ebd.) alternativlos und somit absolut notwendig

sei. Dazu stellt der ÖGB einige Forderungen auf, um eine möglichst umfas-

sende gesellschaftliche Inklusion der Geflüchteten zu ermöglichen. Somit

kommt Asyl auch als Querschnittsthema vor und findet sich in den drei

großen Themenkomplexen des Grundsatzprogramms und in den folgenden

Unterkapiteln: Demokratie und Mitbestimmung, Arbeitsmarkt, Bildung,

Kernelemente des Sozialstaats.

Das zeigt, dass Flucht und Migration von der Gewerkschaftsbewegung

2018 als unhinterfragte Fakten angenommen werden und somit auch die

Rechte von Geflüchteten unterstützt werden. Dies wird in den konkreten

Forderungen des Papiers deutlich. Die von Migrant:innen mitgebrachten

Qualifikationen und Kompetenzen sollen früh festgestellt werden, um eine

»adäquate« Integration in den Arbeitsmarkt zu gewährleisten. Außerdem

sollen ausreichende gebührenfreie Deutschkurse angeboten zu werden, denn

»Sprache ist ein zentraler Schlüssel, um am Leben in Österreich teilhaben zu

können« (ebd.). Spezifische Angebote für geflüchtete Frauen werden ebenso

gefordert. Der ÖGB fordert die Öffnung der Lehrausbildung auch außerhalb

von Mangelberufen für jugendliche Asylwerber:innen »mit guten Bleibechan-

cen« (ebd.). Zusätzlich sollen alle Ausbildungsangebote geöffnet werden.Auch

bezüglich des Arbeitsmarktzugangs möchte der ÖGB einen möglichst breiten

8 Der gesamte Absatz lautet: »Österreich und seine Bevölkerung können auf eine lange

Tradition der Integration von Menschen blicken. Österreich hat in den verschiedenen

Krisen der letzten Jahrzehnte erfolgreich größere Gruppen aus unterschiedlichen Her-

kunftsländern integriert, die heute u.a. als ArbeitnehmerInnen Teil derWirtschaft und

Gesellschaft sind. Die österreichische Gesellschaft ist vielfältig und solidarisch« (ÖGB

2018a: 48).
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Zugang: »Öffnungdes Arbeitsmarkts für alle AsylwerberInnen,die sich bereits

sechsMonate inÖsterreich aufhalten, um Integration zu ermöglichen« (ebd.).

Das Thema Asyl kommt auch bei dem Themenfeld »Bildung« vor. Hier wird

gefordert, dass junge Asylberechtigte Zugang zur »Ausbildung bis 18« und

»Ausbildungsgarantie bis 25« bekommen (ebd.: 78). Klimabedingte Flucht soll

als Asylgrund anerkannt werden (vgl. ebd.: 71). Zudem lehnt der ÖGB strikt

eine »Mindestsicherung light« für Asylberechtigte ab (vgl. ebd.: 103).

Außerdem findet sich in einem Initiativantrag zum Bundeskongress 2018

»Gewerkschaftsbewegung im Wandel«, gestellt von sieben Gewerkschaften9,

eine gewerkschaftliche Organisierungsperspektive für Menschen mit Flucht-

erfahrung. Darin heißt es:

»Um die Beschäftigteninteressen in ihrer Gesamtheit angemessen zu reprä-

sentieren, werden wir uns verstärkt mit der Vielfalt von ArbeitnehmerInnen

auseinandersetzen. In den betrieblichen Strukturen wollen wir den Fokus

auf eine angemessene Vertretung in den Betriebsräten entsprechend der

Zusammensetzung der Belegschaften legen« (ÖGB 2018c: 3).

Diese Anerkennung einer stark heterogenen Arbeiter:innenschaft und der

Notwendigkeit, auch die gewerkschaftlichen Vertretungsstrukturen daran

anzupassen, ist ein essenzieller Schritt, um Menschen mit einer Fluchtge-

schichte gewerkschaftlich zu organisieren. Wie die spezifischen gewerk-

schaftlichen Strukturen, die innerhalb der Gewerkschaften für migrantische

Arbeiter:innen existieren, ebenfalls vom Sommer der Migration betroffen

waren, wird im folgenden Unterkapitel ausgeführt.

7.4.2.1 Bedeutung der UNDOK in Österreich

Wie schon im vorhergehenden Kapitel gezeigt wurde, gewannen Strukturen,

die sich den spezifischen Bedürfnissen von Migrant:innen widmen, im Zuge

und nach dem Sommer der Migration an (neuer) Bedeutung. Hier soll auf die

mehrsprachige Beratung des ÖGB eingegangen werden sowie auf die Anlauf-

stelle für undokumentiert Arbeitende (UNDOK). Grundsätzlich muss festge-

halten werden, dass Geflüchtete in den Strukturen der Österreichischen Ge-

werkschaften »mitgedacht« werden, es aber bislang keine eigene Kampagne

9 Antragsteller:innen: Wolfgang Katzian, Norbert Schnedl, Christian Meidlinger, Josef

Muchitsch, Helmut Köstinger, RomanHebenstreit, RainerWimmer imNamen der Ge-

werkschaften GPA-djp, GÖD, Younion, Bau-Holz, GPF, Vida, ProGe.
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oder Strukturen spezifisch für Geflüchtete gibt. Die Ausweitung dermehrspra-

chigen Beratung auf die Sprache Arabisch 2017 kann als positives Beispiel her-

vorgehoben werden.

Laut Griesser und Sauer kam es im letzten Jahrzehnt zu einer stärke-

ren Inklusion von Migrant:innen in gewerkschaftliche Strukturen, zu einer

»punktuellen Neupositionierung von AK und ÖGB zu migrationspolitischen

Fragen« (Griesser/Sauer 2017: 156) und zu einem vermehrten Wahrnehmen

von Migrant:innen als Zielgruppe. Dabei spielen die muttersprachlichen Be-

ratungsangebote von Gewerkschaften und grenzüberschreitende Projekte

eine besonders wichtige Rolle (vgl. ebd.: 63).

Der ÖGB hat seine muttersprachlichen Beratungen 2016 auf die Sprachen

Bulgarisch und Rumänisch und 2017 auch auf Arabisch ausgedehnt. Zwischen

2017 und demBundeskongress 2018 fanden laut Bericht zumKongress 219 Be-

ratungen auf Arabisch statt (vgl.ÖGB 2018b).Griesser und Sauer folgend kann

die muttersprachliche Beratung des ÖGB als Teil einer gewerkschaftlichen

Erneuerungsstrategie und als gewerkschaftlicher Organisierungsversuch von

Migrant:innen gesehen werden:

»Nicht außer Acht gelassenwerden darf jedoch, dass das Aufgabenprofil der

ÖGB-BeraterInnen stets viel breiter angelegt war und eine Reihe anderer Ak-

tivitäten von aufsuchender Arbeit in den Betrieben bis hin zu gewerkschaft-

lichen Organisierungstätigkeiten umfasste« (Griesser/Sauer 2017: 155).

Außerdem stelle die Beratung von Arbeiter:innen keine Kerntätigkeit der ös-

terreichischen Gewerkschaften dar, da diese in die Kompetenz der Arbeiter-

kammern fällt.ZusätzlichzudemServiceangebotmüssees jedochaufderEbe-

ne der Organisation zu Veränderungen kommen, weil

»[…] das erstrebenswerte Ziel einer vollen Inklusion von MigrantInnen nicht

bloß die Zuerkennung gleicher Rechte, sondern eine Transformation der ge-

samten Organisation(-skultur) erfordert« (ebd.: 162).

Inwiefern dieses Angebot eine längerfristige Organisierungsstrategie von

Menschenmit Fluchterfahrung darstellt, ist noch offen.

Ähnlich verhält es sichmit derAnlaufstelle für undokumentiert Arbeitende

(UNDOK), die 2014 gegründet wurde.Der Pressesprecher, Can Gülcü, erklärte

2018 die auch ambivalente Stellung der Anlaufstelle:
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»Es gibt Verbündete im Haus, und auch, Gegner:innen würde ich nicht sa-

gen, aber Leute, die das halt einfach nicht unbedingt als Aufgabe der Ge-

werkschaft sehen, was wir da machen« (Interview Can 2018).

Daher ist sich Can Gülcü auch nicht sicher, »ob man mit der österreichischen

Gewerkschaft so eine [Legalisierungs-]Kampagne machen wird« (Interview

Can 2018). Da Asylsuchende in Österreich von einem De-facto-Arbeitsverbot

betroffen sind10, ist die UNDOK nach dem Sommer der Migration besonders

bedeutend:

»Über die bestehende rechtliche Situation werden Prozesse der ›Irregula-

risierung‹ in Gestalt undokumentierter Arbeit staatlicherseits gefördert, da

Asylsuchende ihre Existenz faktisch nicht über den formalen Arbeitsmarkt,

sondern nur über das Fürsorgesystemder Grundversorgung sichern können«

(Jungwirth 2016: 235).

Es gebe Arbeitgeber:innen, die die Situation von Asylsuchenden bewusst aus-

nutzten, so Jungwirth (ebd.: 236). Zusammenfassend stellt Jungwirth in seiner

Analyse der UNDOK fest:

»Auch hier zeigt sich, dass gewerkschaftliche Strategie und Positionierung

im Feld von undokumentierter Arbeit bzw.Migration umkämpft sind« (ebd.:

238).

Die verschiedenen Positionen des ÖGB zu Asyl- und Migrationspolitiken im

Zuge und nach dem Sommer der Migration sowie die Ausführungen zur UN-

DOK sind ein Ausdruck umkämpfter interner Kräfteverhältnisse.

7.4.3 Das Migrations- und Arbeitsregime

und die deutsche Gewerkschaftsbewegung

Die deutscheGewerkschaftsbewegung baute imSommer derMigration einer-

seits die besonders betroffenen Abteilungen für Migration und Antirassismus

10 Bis zum Juli 2021 hat der sogenannte »Bartensteinerlass« (ein Verwaltungsakt mit der

Geschäftszahl 435.006/6-II/7/04, zu finden unter https://www.asyl.at/files/112/03-bart

ensteinerlass.pdf) die Möglichkeit einer Erwerbsarbeit nachzugehen für Asylsuchen-

de massiv erschwert. Asylwerber:innen können demnach nur im Bereich der Saison-

beschäftigung, der Erntearbeit und der gemeinnützigen Arbeit einer Beschäftigung

nachgehen (siehe dazu: Asylkoordination Österreich: Arbeitsmarktzugang: https://w

ww.asyl.at/de/themen/arbeitsmarktzugang/).
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aus und verließ sich andererseits auf die existierenden Strukturen zur Inklu-

sion vonMigrant:innen.DieMigrationsausschüsse undPersonengruppenMi-

gration in den Fachgewerkschaften sowie der gewerkschaftliche antirassisti-

scheVerein »GelbeHand«gewannendurchdenSommerderMigrationanneu-

er Bedeutung. Die Fachgewerkschaften haben das Thema Migration traditio-

nellerweise an den DGB abgegeben. Daher war besonders der Deutsche Ge-

werkschaftsbund bei öffentlichenPositionierungen zuAsylpolitiken nach dem

Sommer der Migration präsent.

In diesem Abschnitt werden nach einer knappen Zusammenfassung der

gesetzlichen asylpolitischenVeränderungen und somit des politischen und ju-

ristischenKontexts die Positionen desDGB imundnach demSommer derMi-

grationwiedergegeben.Dafür werden einzelne Positionen und repräsentative

Dokumente zu Gesetzesveränderungen im asylpolitischen Bereich zwischen

2015 und 2020 diskutiert und die beschlossenen Positionen vom Bundeskon-

gress 2018 dargestellt. Dieses Vorgehen soll, zusammen mit der vorangegan-

genenDarstellung derGewerkschaften imSommer derMigration, die Art und

Weise wiedergeben, wie die Ereignisse 2015 auf die Gewerkschaftsbewegung

in Deutschland gewirkt haben. Ich argumentiere, dass auch in der deutschen

Gewerkschaftsbewegung ein internes Ringen um Positionierungen zu migra-

tionspolitischenFragen stattfand.Exemplarisch zeige ichdies anhandvonDe-

battenbeiträgen leitender organischer Intellektueller derGewerkschaftsbewe-

gung in der Zeitschrift »Blätter für internationale und deutsche Politik« (vgl.

Urban 2018; Hassel 2018).

In einemzweiten Schritt gehe ich auf die Strukturen zur Inklusion vonMi-

grant:innen ein und wie diese sich seit 2015 verändert haben.

7.4.4 Die Neustrukturierung des Migrationsregimes nach 2015

Die Zeit nach dem Sommer der Migration war in Deutschland von mehreren

Gesetzesänderungen geprägt, die jeweils Asylrechtsverschärfungen bedeute-

ten.Zusammenergebendie erlassenenBestimmungeneineNeukonfiguration

des Migrations- und somit auch des Arbeitsregimes.

Maximilian Pichl kommt zu folgendem Ergebnis:

»Die Bundesregierung unter Kanzlerin Angela Merkel [hat] zwischen 2015

und 2020 das Asyl- und Aufenthaltsrecht in dreizehn Gesetzgebungs-

verfahren sowie zahlreichen administrativen Veränderungen erheblich

verschärft […] Die Rechtspositionen von Asylsuchenden, Geduldeten und
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selbst anerkannten Schutzberechtigten haben sich verschlechtert. Eine

Renaissance des deutschen Lagersystems, rigorosere Abschiebungen und

weniger Rechtsschutzmöglichkeiten sind die Folge dieser Politik« (Pichl

2021: 125).

Die Asylpakete I (Oktober 2015)11 und II (März 2016)12, das Integrationsgesetz

(August 2016)13 sowie die weiteren Migrationsgesetzgebungen nach 201514

brachten Verschlechterungen für Geflüchtetemit sich und stellen einen Rück-

schritt gegenüber den progressiven Gesetzesänderungen in dem Bereich vor

2015 dar (vgl. ebd.: 128). Zwar gab es in den genannten Gesetzesänderungen

einzelne Verbesserungen, wie einen erleichterten Zugang zu Sprach- und

Integrationskursen und die Schaffung einer Ausbildungs- und Beschäfti-

gungsduldung für abgelehnte Asylwerber:innen, deren Abschiebung während

der Ausbildung ausgesetzt ist. Allerdings, so Pichl, teilen die Gesetze Geflüch-

tete in Gruppen mit »guten« und »schlechten« Bleibeperspektiven ein (vgl.

ebd.). Verschlechterungen betrafen die Lagerunterbringungen von Geflüchte-

ten, die länger in Erstaufnahmeeinrichtungen untergebracht werden sollten,

sowie der Ausbau von AnkER-Zentren (Zentrum für Ankunft, Entscheidung

und Rückführung), die eine besonders restriktive Praxis der Unterbringung

11 Verordnung zum Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz vom 24. Oktober 2015: Bun-

desgesetzblatt Jahrgang 2015 Teil I Nr. 41, ausgegeben zu Bonn am 27. Oktober 2015,

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*

%255B@attr_id=%27bgbl115s1789.pdf%27%255D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_i

d%3D%27bgbl115s1789.pdf%27%5D__1618562949567, zuletzt gesichtet 28.3.2023.

12 Gesetz zur Einführung beschleunigter Asylverfahren vom 11. März 2016: Bundesge-

setzblatt Jahrgang 2016 Teil I Nr. 12, ausgegeben zu Bonn am 16. März 2016: https://w

ww.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%255B@a

ttr_id=%27bgbl116s0390.pdf%27%255D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%2

7bgbl116s0390.pdf%27%5D__1618563477299, zuletzt gesichtet 28.3.2023.

13 Integrationsgesetz vom 31. Juli 2016: Bundesgesetzblatt Jahrgang 2016 Teil I Nr. 39,

ausgegeben zu Bonn am 5. August 2016: https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?st

artbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%255B@attr_id=%2527bgbl116s1939.pdf%25

27%255D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id 3D%27bgbl116s1939.pdf%27%5D__161

8563684603, zuletzt gesichtet 28.3.2023.

14 Für eine Übersicht der beschlossenen Gesetzgebungen im asylpolitischen Bereich in

Deutschland nach demSommer derMigration siehe Pichl,Maximilian (2021): »Rechts-

kämpfe gegen die Asylrechtsverschärfungen: die juristischen Auseinandersetzungen

um die deutschen Asyl- und Migrationspakete zwischen 2015 und 2020«, in: Buckel et

al.: Kämpfe um Migrationspolitik seit 2015: zur Transformation des europäischen Mi-

grationsregimes, Bielefeld: transcript Verlag, S. 154–156.

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%255B@attr_id=%27bgbl115s1789.pdf%27%255D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl115s1789.pdf%27%5D__1618562949567
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&start=//*%255B@attr_id=%27bgbl115s1789.pdf%27%255D#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl115s1789.pdf%27%5D__1618562949567
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bedeuteten. Außerdem wurde mit dem Integrationsgesetz 2016 eine Wohn-

sitzauflage für anerkannte Flüchtlinge eingeführt (§ 12a AufenthG). Zudem

hat dieBundesregierungdieMöglichkeiten fürAbschiebungen vergrößert,die

Liste von Ländern, die als »sichere Herkunftsstaaten« gelten, erweitert und

denFamiliennachzug fürMenschenmit einemStatus als subsidiärGeschützte

ausgesetzt. Laut Pichl diente das dazu,

»[…] um angesichts der großen Anzahl syrischer Schutzsuchender den le-

galen Einreiseweg für ihre Familien zu versperren und somit die Zahl der

Flüchtlinge zu reduzieren« (ebd.: 134).

Zusammen haben die genannten Gesetzesveränderungen zu einer Rekonfi-

guration des Migrationsregimes in Deutschland beigetragen. Die nach dem

Sommer derMigration erlassenen Bestimmungenweisen darauf hin, dass die

Verknüpfung zwischenAufenthaltsrechtenunddemZugang zuErwerbsarbeit

für Menschenmit Fluchterfahrung verstärkt wurde.

Exemplarischwird imDetail aufdas »Integrationsgesetz«201615 eingegan-

gen. Dabei stellt das Gesetz eine Kontinuität der aktivierenden Arbeitsmarkt-

undSozialpolitikderHartz-Reformender frühen2000er Jahre sowiederMaß-

nahmen dar, die schon vor dem Sommer der Migration im Asylrecht veran-

kert waren.Das Integrationsgesetz hat Beschränkungen des Zugangs zumAr-

beitsmarkt gelockert und bedeutet somit in dieser Hinsicht einen Fortschritt,

es beinhaltet jedoch auch problematische Aspekte. So wurden, wie bereits er-

wähnt, Wohnsitzauflagen und Sanktionsmöglichkeiten bei der Nichtaufnah-

mevonErwerbsarbeit eingeführt.Dabeiwirddie Logikdes »FördernsundFor-

derns« vonHartz IV (vgl.dazuDusse 2018: 206ff.) fortgesetzt.Damit entstehen

großeAbhängigkeiten von denArbeitgeber:innen,da diese, über eine potenzi-

elle Verweigerung von sozialen Leistungen, auch einen faktischen Einfluss auf

die zukünftigen Aufenthaltsbedingungen ihrer Beschäftigten haben (vgl. Löw

2021: 163ff.).

Die Ausbildungsduldung, ein weiteres Element des Integrationsgesetzes,

bietet eine Bleibeperspektive für die Gesamtdauer der Ausbildung. Bei an-

schließender Beschäftigung wird ein Aufenthaltsrecht für zwei weitere Jahre

erteilt. Diese Regelung hat somit die Zukunftsunsicherheit für einen Teil der

15 Integrationsgesetz: Bundesgesetzblatt Jahrgang 2016 Teil I Nr. 39, ausgegeben zu

Bonn am 5. August 2016, 1939: https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bu

ndesanzeiger_BGBl#__bgbl__%2F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl116s1939.pdf%

27%5D__1613728556572, zuletzt gesichtet 28.3.2023.
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Asylsuchenden verringert. Jedoch hat dies auch dazu geführt, dass viele Men-

schen mit Fluchterfahrung Ausbildungsplätze angenommen haben, obwohl

ihre Chancen, die Ausbildung abzuschließen – auch aufgrund der fehlenden

Sprachkenntnisse – gering sind. In der Folge werden sie teilweise als Ar-

beitskräfte mit einem Gehalt unterhalb des Mindestlohns eingesetzt. Doreen

Bormann und Nikolai Huke zitieren den Mitarbeiter einer Beratungsstelle in

Sachsen zu demThema:

»Wenn man da einen Auszubildenden anstellt, der offensichtlich keine

Chance hat, die Ausbildung zu schaffen, hat man trotzdem eine sehr güns-

tige und ausbeutbare Arbeitskraft für die Ausbildungszeit« (Bormann/Huke

2018).

Das aktivierendeMigrationsregime (vgl.Birke/Bluhm2019) schafft somit neue

Bedingungen undHerausforderungen für (gewerkschaftliche) Kämpfe und ist

selbst auch beständig umkämpft. Die Prekarität ihres Aufenthaltes und die

Einschränkungen ihrer Mobilität durch Residenzpflicht, Lagerunterbringung

oderWohnsitzauflagen begrenzen die Machtressourcen, die Geflüchteten zur

Verfügung stehen:

»Entsprechend sind Geflüchtete nach unseren Recherchen in der Fleischin-

dustrie zurzeit oft in den amwenigsten attraktivenArbeitsverhältnissen und

oft zu völlig unmenschlichen Arbeitsbedingungen mit überlangen Arbeits-

zeiten, physisch und psychisch belastenden Prozessen und erheblich erhöh-

ter Unfallgefahr beschäftigt, so etwa in der Ausstallung oder in der Indus-

triereinigung« (Birke/Bluhm 2019: 34).

7.4.5 Positionierungen und Diskussionen

der deutschen Gewerkschaften

Die genannten Verschärfungen im Asylrecht wurden auch vom DGB krisiert.

Das Asylpaket I wurde beispielsweise einerseits wegen des schnellen Gesetz-

gebungsverfahrens angegriffen und andererseitswegen der darin enthaltenen

Asylrechtsverschärfungen abgelehnt. Hier zeigte sich der DGB »überzeugt,

dass die mit der massiv angestiegenen Zahl an Asylsuchenden verbundenen

Herausforderungen bewältig[t] [werden können] […]« (DGB 3.2015: 2). Das

Gesetzespaket fördere zudemden »Ausschluss bestimmterGruppen« (ebd.: 3).

Im Frühjahr 2016 veröffentlichte der DGB »Leitlinien für die nachhaltige

Integration von Flüchtlingen«. In dem Dokument wird deutlich, dass die
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Gewerkschaft eine umfassende gesellschaftliche Integration von Geflüch-

teten als »Querschnittsaufgabe« sieht. Hervorgehoben werden vor allem

Sprachförderung, Zugang zu Bildung und Ausbildungsangebote sowie die

Anerkennung von Qualifikationen. Schon in dieser Stellungnahme werden

Wohnsitzauflagen für anerkannte Flüchtlinge strikt abgelehnt (vgl. DGB Bun-

desvorstand 6.4.2016: 5). Interessanterweise wird in diesem Dokument des

Bundesvorstandes auch die Rolle von Betriebsräten und Vertrauensleuten bei

der Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten hervorgehoben wird:

»Der DGB ist überzeugt, dass Maßnahmen zur Berufsorientierung und zur

Kontaktaufnahmemit Betrieben oder Berufs- undHochschulen für Geflüch-

tete in und außerhalb von Einrichtungen erforderlich sind. Betriebsräte und

gewerkschaftliche Vertrauensleute sollten dabei eine wesentliche Rolle spielen [ei-

gene Hervorhebung]« (ebd.: 3).

Hier wird deutlich, dass sich die Gewerkschaftsbewegung, nachdem sie inte-

graler Teil der Willkommensbewegung war, auch für die – vor allem arbeits-

marktpolitische – Inklusion der Geflüchteten zuständig fühlte.

Die Stellungnahme zum Integrationsgesetz (vgl. DGB 6.6.2016) im Som-

mer 2016 und die Bewertung des DGB nach Inkrafttreten des Gesetzes (vgl.

DGB 9.2016; DGB 21.2.2019) zeigen ebenfalls einen sehr kritischen Ton.

Bemängelt wird in erster Linie die Wohnsitzauflage, die nicht »integrati-

onspolitisch sinnvoll« (DGB 6.6.2016: 4) sei. Es wird zudem kritisiert, dass

durch das Integrationsgesetz Elemente des Flüchtlingsschutzes engeschränkt

werden und dass offensichtlich »ein Konzept für eine nachhaltige Integra-

tion fehlt« (ebd.: 5). Ein umfassendes Integrationskonzept habe der DGB

schon in dem zitierten Dokument »Leitlinien für die nachhaltige Integrati-

on von Flüchtlingen« vorgelegt. Positiv werden sowohl die Einführung der

Ausbildungsduldung für die gesamte Dauer der Ausbildung gesehen, »auch

wenn damit die Unsicherheit für die Betriebe und Auszubildenden erhalten

bleibt, als auch die Möglichkeiten im Anschluss eine Aufenthaltserlaubnis zu

erhalten« (ebd.: 3).

Die Kritik an der Wohnsitzauflage ist eine wesentliche solidarische Po-

sitionierung der Gewerkschaftsbewegung im Sinne von Geflüchteten. Das

»Weiterziehen« – in andere Unternehmen, Branchen oder sogar Länder –war

immer schon eine wichtige Machtressource migrantischer Arbeiter:innen.

Simon Goeke zeigt in seiner historischen Aufarbeitung des Verhältnisses

von deutscher Gewerkschaftsbewegung und Migrant:innen in den 1960er

und 1970er Jahren, dass es mehrfache Kontrollversuche der Mobilität von
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Migrant:innen von Seiten der Bundesrepublik gab, die allerdings allesamt

regelmäßig unterlaufen wurden. So setzten sich Migrant:innen immer schon

»mit Hilfe ihrerMobilität« (Goeke 2020: 63) gegen die als unfair empfundenen

Arbeitsbedingungen zurWehr. Goeke resüumiert diese wichtige Gegenmacht

migrantischer Arbeiter:innen folgendermaßen:

»Diese Gegenmacht der Mobilität wurde mitunter als Kampfmittel für hö-

here Löhne und bessere Arbeitsbedingungen eingesetzt und dies nicht nur

unbewusst oder indirekt, sondern auch als entschieden gewähltes kollekti-

ves Druckmittel« (ebd.: 66).

Birke und Bluhm konstatieren mit ähnlichem Tenor, dass die »Exitstrategie«

des Weiterziehens aktuell für EU-Migrant:innen eine wesentliche Machtres-

source bei Arbeitskämpfen darstellt (vgl. Bluhm/Birke 2019).

Diese Machtressource wird Geflüchteten nun durch Wohnsitzauflagen

entzogen und somit stellt eine lautstarke Positionierung gegen Residenz-

pflichten, Lagerunterbringungen und Wohnsitzauflagen eine wesentliche

solidarische Haltung von Seiten der Gewerkschaften dar.

Die Beschlüsse zum DGB-Kongress 2018 (vgl. DGB 2018) geben weiteren

Einblick in den Stand der gewerkschaftlichen Diskussion über den Som-

mer der Migration. Dabei wird deutlich, dass es weiterhin eine Kontinuität

der Forderungen im asylpolitischen Bereich gab. Das Themenfeld Migration

kommt in den Beschlüssen immer als Querschnittsthema vor. So wird schon

im Leitantrag des DGB-Bundesvorstandes festgestellt, dass, zusammen mit

Klimawandel, Globalisierung und Digitalisierung, auch Migration Teil der

»großenUmbrüche unserer Zeit« (ebd.: 5) sei. Besonders die Sprachförderung

(vgl. ebd.: 136) und der Zugang zu Bildung für geflüchtete und asylsuchende

Menschen (vgl. ebd.: 148) wird als essenziell für deren gesellschaftliche Inte-

gration hervorgehoben. Der DGB nimmt in den Kongressbeschlüssen auch

direkt Bezug auf den Sommer der Migration. Das deutet darauf hin, dass

2015 weiterhin ein Referenzpunkt für migrationspolitische Diskussion auch

innerhalb der Gewerkschaftsbewegung ist:

»Wir verschließen nicht die Augen davor, dass die Aufnahme von mehr als

einer Million Geflüchteten seit dem Sommer 2015 Deutschland vor gro-

ße Herausforderungen stellt und gesellschaftliche Spannungen erzeugt.

So brauchen wir auf dem Wohnungsmarkt deutlich mehr staatliche In-

vestitionen in den sozialen Wohnungsbau. Um Verdrängungseffekte auf

dem Arbeitsmarkt zu verhindern, müssen staatliche Politik, tarifvertrag-
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liche Gestaltungsansätze und betriebliche Initiativen zur Integration von

Geflüchteten eng miteinander verzahnt werden« (ebd.: 16).

Zudem spricht sich der DGB für ein europäisches »solidarisches System zur

Aufnahme und Integration von Geflüchteten« (ebd.: 16) aus. Es soll ein Recht

auf Familienzusammenführung geben und die Beratungen für Geflüchtete

und Betriebe sollen ausgebaut werden. In den Anträgen wurden, entlang der

schon in den Jahren zuvor eingenommenen Positionen, auch Residenzpflich-

ten strikt abgelehnt und eine grundlegende Veränderung des Dublin-Systems

gefordert (vgl. ebd.: 35).

In den Stellungnahmen von Gewerkschafter:innen wird deutlich, dass die

Debatte innerhalb der Gewerkschaften noch lange nicht abgeschlossen ist. So

schrieb Hans-Jürgen Urban, IG-Metall-Vorstandsmitglied und somit organi-

scher Intellektueller (vgl. Kapitel 3.2.), 2018 in den »Blättern für deutsche und

internationale Politik« einen Aufsatz zur migrationspolitischen Debatte mit

dem Titel: »Epochenthema Migration: Die Mosaiklinke in der Zerreißprobe«

(vgl. Urban 2018). Darin stellt er fest:

»Wie in einemBrennglas bündeln sich in denDebatten umFlucht,Migration

und Rechtsruck die Spaltungslinien innerhalb der gesellschaftlichenwie der

politischen Linken« (ebd.: 102).

Er plädiert in seinem Aufsatz für eine solidarische Debatte über eine »mosa-

iklinke Migrationspolitik«, die sich die Transformationsperspektive neu an-

eignet. Denn:

»Klassenpolitik beruht auf der Ambition, Menschen in gemeinsamer Lage

und mit ähnlichen Problemen zu solidarischen Praxen zu ermächtigen«

(ebd.: 112).

Dass es sich hierbei um eine Diskussion mit verschiedenen Positionen han-

delte, wird in einer Antwort von Anke Hassel, Direktorin des Wirtschafts-

und Sozialwissenschaftlichen Instituts der Hans-Böckler-Stiftung, deutlich

(vgl. Hassel 2018). Sie spricht sich darin für eine stärkere Regulierung vonMi-

gration aus und argumentiert, dass »Arbeitsmigration« die Schwächung der

Gewerkschaften befördere (vgl. ebd.: 34). Die »Open-Border-Politik« stärkt

rechtspopulistische Tendenzen, von denen sich »die Linke nicht mehr erholen

wird«. Sie spricht vor allem von einer Verdrängungskonkurrenz durchMigra-

tion, die für die Lohnabhängigen in Deutschland eine reale Tatsache darstelle.

Auch sie hebt hervor, dass die Gewerkschaftsbewegung der BRD gerade in
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dieser Frage gespalten sei und greift somit die durch die Debatte entstandene

Polarisierung an:

»Das gilt insbesondere für die Gewerkschaften, deren Mitglieder bereits

jetzt schon tief gespalten sind.Was wir brauchen, sind Foren der Diskussion

und des Ausgleichs. Was wir dagegen nicht brauchen, sind unbeugsame

Prinzipiendebatten« (ebd.: 36).

Die genannten Beiträge verdeutlichen, dass trotz klarer Positionierungen zu

den einzelnenGesetzesvorschlägen und Veränderungen im asyl- undmigrati-

onspolitischenBereichderSommerderMigrationauch innerhalbderGewerk-

schaften zu offenen Debatten bis hin zu Polarisierungen geführt hat.

Auch auf der strukturellen Ebene haben sich diese Spannungen niederge-

schlagen. Im folgenden Unterkapitel wird exemplarisch auf den antirassisti-

schen Verein »Gelbe Hand« eingegangen und beschrieben wie sich seine Auf-

gaben nach 2015 gestalteten.

7.4.5.1 Antirassistische Arbeit und Unterstützung von Geflüchteten

Der Sommer der Migration führte einerseits zum Ausbau der für Migration

zuständigen Strukturen – vor allem im DGB –, während andererseits bereits

existierende Strukturen der 1980er Jahre fürMigrant:innen wieder stärker ins

Zentrum gewerkschaftlichen Handelns rückten.

Ein Beispiel dafür ist der Verein »Machmeinen Kumpel nicht an«, der seit

1986 antirassistisch in den deutschen Gewerkschaften interveniert. Angelehnt

an die Kampagne von »SOS racisme« in Frankreich, »touche pas à mon pote«,

gründete sich der Verein mit gewerkschaftlicher Unterstützung (Interview

Giovanni 2019). Der gewerkschaftliche Verein sah seine Aufgabe im und nach

demSommer derMigration darin, aufzuklären, Bildungsarbeit zu leisten und

dem zunehmenden Rassismus auch innerhalb der Gewerkschaftsbewegung

entgegenzuwirken. So erklärt es auch der damalige Vorsitzende des Vereins,

Giovanni Pollice:

»Wir investieren vermehrt in Bildungsarbeit. Bildungsarbeit ist ganz wich-

tig, und dazu auch positive Botschaften. Zu sagen: Es gibt gute Beispiele.Wir

haben Betriebe, diemit Flüchtlingen gute Erfahrungen gemacht haben« (In-

terview Giovanni 2019).

In Fällen vermehrter rechtspopulistischer Vertreter:innen, auch auf Betriebs-

ebene, versuchte der Verein »Gelbe Hand« direkt in den Betrieben zu interve-

nieren. Christian, Betriebsrat bei einem Autozulieferbetrieb in Hannover, er-
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zählt wie AfD-Wähler:innen undmit der AfD offen Sympathisierende bei den

Betriebsratswahlen agierten:

»[Sie haben einen]Werbeflyer für sich gemacht, und gesagt:Mit uns braucht

ihr keine Überstunden mehr machen […]« (Interview Christian 2019).

Über deren WhatsApp-Gruppe hatten er und seine Kolleg:innen mitbekom-

men, dass rassistische Videos und Sprüche geteilt wurden.

»Wir haben das auch angezeigt beim Betriebsratsvorsitzenden, aber man

kann rein rechtlich nichts machen, solange sie das nicht in der Arbeitszeit

tun« (ebd.).

In diesemBetrieb konnte einWahlerfolg rechtspopulistischer Kandidat:innen

nicht verhindert werden. Ähnliches geschah auch in anderen Unternehmen:

»Leute mit rechtem Gedankengut werden nicht auf den IG-BCE-Wahllisten

zugelassen. Ja, aber der Wolf im Schafspelz – es ist trotzdem passiert. Und

in anderen Gewerkschaften, zum Beispiel bei Daimler-Benz, [...] die haben’s

in die Betriebsräte geschafft, die Liste. Leider, aber – der Giovanni [Vorsit-

zender des Vereins Gelbe Hand] war bei vielen Veranstaltungen, Betriebs-

ratssitzungen von Daimler dabei – und es konnte geschafft werden, dass sie

nicht in den Gesamtbetriebsrat kommen. Aber es ist schon traurig, dass sie

mittlerweile in Einzelbetriebsräten integriert sind. Die Arbeit macht’s nicht

leichter« (ebd.).

Daher spielte und spielt der Verein »Mach meinen Kumpel nicht an« im Zu-

ge und vor allem nach dem Sommer der Migration eine Rolle bei der inter-

nen gewerkschaftlichen Auseinandersetzung um Rassismus. Auch innerhalb

des Vereins fanden Auseinandersetzungen um unterschiedliche Ansätze anti-

rassistischer Arbeit statt. In den Aussagen von Amon, einem ver.di-Gewerk-

schaftssekretär, wird das deutlich.

Der Verein, der aus den migrantischen Kämpfen der 1970er und 1980er

Jahre entstand, ist laut Amon noch stark auf diese vergangenen migrantische

Kämpfe bezogen:

»Die Frage ist natürlich auch, wo schafft man jetzt den Verein aus seiner Re-

tro-Haftigkeit […] rauszuholen« (Interview Amon 2017).

Die dort relevanten Personen seien »auch demnächst alle im Rentenalter« und

kommen
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»aus einer bestimmten Zeit […,] wo vielleicht andere Auseinandersetzungen

mit anderen rechtsextremen Parteien relevant waren, […]« (ebd.).

Daher seien die Initiativen des Vereins, so Amon, heute nicht mehr so stark

anschlussfähig für eine jüngere Generationmigrantischer Gewerkschafter:in-

nen.

»[…] wie schafft man es, auch andere Akteure mal in eine Sprecherposition

[zu heben], die selber von Rassismus betroffen sind […]?« (Ebd.)

Hier wird deutlich, dass bei der Ausrichtung der gewerkschaftlichen anti-

rassistischen Arbeit ein Kräfteringen darum stattfand, wie, gerade im Zuge

des Sommers der Migration, diese Arbeit zukünftig gestaltet werden soll und

kann.

Auch in der IG Metall haben migrantische Strukturen im Zuge des Som-

mers der Migration an Bedeutung gewonnen. Der Bundesmigrationsaus-

schuss der IG Metall und der Bundesmigrationskongress der IG Metall 2016

wurden genutzt, um das Thema Flucht in die Organisation zu tragen. Sina,

Vorstandsmitglied der IGMetall, erläutert:

»Auf unserer Migrationskonferenz, also durch die Kanäle, die wir haben,

adressieren [wir] das immer wieder; [z.B.] wenn [wir] jetzt einen Workshop

zu Flucht und Fluchtursachen [veranstalten].« (Interview Sina 2018).

Die Gewerkschaften setzten bei der Organisierung von Geflüchteten stark auf

Beratungsangebote und auf engagierte Betriebsrät:innen:

»[…] eine Beratung erst mal, unabhängig ob sie Mitglieder sind oder nicht,

und dann auch deutlich [machen], warum das wichtig ist. [Nämlich] wegen

[der] Arbeit, dass ihr auch gewerkschaftlich organisiert seid. Und der andere

Weg ist einfach, wenn sie im Betrieb arbeiten, dann haben wir den Ehrgeiz

[sie] zu organisieren. Aber jetzt ne spezielle Kampagne gab es nicht« (Inter-

view Sina 2018)16.

DerDGB stockte wiederumdie AbteilungMigration und Antirassismuspolitik

nach dem Sommer der Migration personell auf, weil die Beratungen,

16 Die Beratungsstelle »Der Laden«wurde vonder IGMetall für die Beratung vonGeflüch-

teten eingerichtet und diente als eine Art Drehscheibe für freiwillige Helfer:innen und

Geflüchtete (vgl. IG Metall 2016).
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»die zu Asyl undMigration zu dem Zeitpunkt anstanden, so viel waren, dass

eben die Person, die die Abteilung weitestgehend alleine gemacht hätte,

(das) nicht mehr stemmen konnte« (Interview Katrin 2019).

Zusammenfassendwird klar, dass sich der Sommer derMigration auch struk-

turell in den Gewerkschaften niederschlug, mit internen Verhandlungen dar-

über,wie antirassistische und gewerkschaftliche Arbeit im Sinne vonGeflüch-

teten gestaltet werden soll und kann.

7.4.6 Diskussionen auf europäischer Ebene

Der Sommer derMigrationwar auch für die europäischeGewerkschaftsbewe-

gung, repräsentiert durch den Europäischen Gewerkschaftsbund, zu spüren.

Zitate aus Interviews sowie die offiziellen Positionen zeigen, dass die Ereig-

nisse 2015 – ähnlich wie in den Beispielen Österreich und Deutschland − zu

Spannung innerhalb des EGB führten.

Die europäischeOrganisationPICUM,die sich fürdieRechte illegalisierter

Migrant:innen in Europa einsetzt, arbeitet engmit der europäischen Gewerk-

schaftsbewegung zusammen.Seit demSommerderMigration sei das gewerk-

schaftliche Interesse für das Thema gestiegen, so eine Mitarbeiterin von PI-

CUM. Die Zusammenarbeit mit dem Europäischen Gewerkschaftsbund habe

gerade im Sommer derMigration sehr gut funktioniert.DieHerausforderung

liege für PICUM darin, auch auf anderen Scales als dem europäischen agie-

ren zu können (vgl. Interview Tanja). Denn auf europäischer Ebene habe der

Sommer der Migration für NGOs wie PICUMVorteile gebracht:

»Migration is a much more visible and active policy issue. So in that con-

text, we had some opportunities that we did not have before. It gave us the

opportunity and the visibility for the issue that weren’t there before« (Inter-

view Tanja 2018).

Der fürMigrationsthemen zuständigeGewerkschaftssekretär des EGB,Dario,

erzählt, dass sie intern auch auf der europäischen Ebene die Auseinanderset-

zungen um Positionierungen gespürt hätten. Schon während des Sommers

der Migration hätten die deutschen Gewerkschaften Druck auf den EGB aus-

geübt, um eine europäische Perspektive zu erarbeiten:

»Germany started putting pressure on our speakers, Europe had to find a

solution« (Interview Dario 2019).
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Davorwaren es vor allemGewerkschaften aus ItalienundSpanien,die imRah-

men des EGB asylpolitische Fragen diskutieren wollten und sich des Themas

angenommen hatten. Auch wenn sich die Debatte im Zuge des Sommers der

MigrationumeuropäischeAsylpolitik drehte,ging es schon imHerbst 2015um

innereuropäische Verantwortlichkeiten und um die konkrete Bedeutung von

Solidarität und Verantwortung für diejenigen, die gekommen waren. Diese

Auseinandersetzung prägte die erstenMonate imHerbst 2015:

»[…] you had the first distinctions and the first different views emerging, of-

ten pushed into the trade union debate by the governments. […] sometimes

governments are influencial« (Interview Dario 2019).

Vor dem Sommer der Migration konnte sich der EGB, mit starker Unterstüt-

zung der spanischen und italienischen Gewerkschaften, für eine europäische

Asylpolitik einsetzen. Im Zuge des Sommers der Migration wurde diese klare

Positionierung des EGB zunehmend schwieriger. Dario erzählt von den Frus-

trationen, die er dabei erlebte:

»[…] when the situation became really difficult in the East of Europe … the

inputs we saw from our members […] The different opinions were … this is

very sensitive question […] because it reminds me of my frustrations and

difficulties […]« (Interview Dario 2019).

Die asylpolitische Position des EGBwar schon vor demSommer derMigration

klar, und diese wollte Dario auch 2015 und danach noch weiter durchsetzen:

»We see human beings here, as trade unions we can only do that, once

they’re in [the migrants], they can be supported and eventually be inte-

grated as soon as possible« (ebd.).

Am Beispiel der Gewerkschaften Griechenlands und der Balkanstaaten wird

klar,dass es bei denPositionengegenüber demSommerderMigrationumver-

schiedene Interessen ging:

»[…] the Greeks were in a full economic crisis and they were looking for

money […] But they had very efficient activities for the unions with other

civil society organisations. They went into the camps and gave support,

they were very active but politically less present. The Balkans however,

were very strong in saying that they could only be transit countries. They

agreed with their governments that they would not register [the refugees].
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So, for us [this] was really difficult, because this attitude was leading to

mistrust« (ebd.).

Oft vertraten die nationalen Gewerkschaftsbünde im Zuge des Sommers der

Migration die Positionen ihrer Regierungen auf dem europäischen Scale. So

auch die deutschen Gewerkschaften:

»The German unions, frankly speaking, they were more confident concern-

ing the capacity of the member states and they consequently followed

Merkel« (ebd.).

So verhielt es sich auchmit einigen Gewerkschaften Ungarns beispielsweise:

»What I found more disturbing [was that] some organisations, Hungary is

very easy to be quoted, started making differences among migrants. If they

were Ukrainians – ›yes‹; if there were Syrians – ›we don’t want people coming

here to steal our jobs. […] the migrants without the real passports, they will

steal our jobs‹« (ebd.).

In der Wahrnehmung des EGBs führte der der Sommer der Migration dazu,

dass es schwieriger war auf dem europäischen Scale überMigrations- undAsyl-

politiken zu reden.Während der EGB in den Jahren vor 2015 sehr aktiv in die-

semThemenfeld war, wurde er nach 2015 von vielen verschiedenen Interessen

blockiert. Es existierten plötzlich viele Tabus:

»There was a moment when we stopped presenting documents on asylum

issues … and I can tell you, it was after Germany opened the borders and a

million people arrived. We have not been able to have a really frank, open

discussion since. We have not discussed if Germany and Sweden did well or

not [in 2015|.« (ebd.).

Zwar gibt es weiterhin ein Netzwerk motivierter Einzelpersonen in den Ge-

werkschaften, die gemeinsam zu dem Themenfeld Flucht und Migration ar-

beiten, dies ist jedoch stark an Einzelpersonen gebunden:

»I mean me and all the other colleagues working on migration in different

countries, we continue to work together. In fact, we have exchanged prac-

tices, we have created projects, mobilized resources to try to support [each

other], but it was more the initiative of individual people that are strongly

motivated« (ebd.).
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Aufgrund der Spannungen innerhalb der europäischen Gewerkschaftsbewe-

gung waren die Positionen des EGB dementsprechend ein Kompromiss:

»[…] we did not have the political support from all our members, [we there-

fore had] very moderate and diluted positions [on] 2015: This was a mo-

ment, where we lost a bit the … we lost a bit the direction […] we are obvi-

ously torn« (ebd.).

AlsKonsequenz engagierte sich auchderEGBzunehmendweniger imFeld von

Flucht und Asyl:

»[…] at a certain moment we stopped discussing this. This is what I mean

when I say ›the taboo‹. And it was one of my strongest regrets« (ebd.).

Die Positionen des EGB zum Sommer der Migration spiegeln die beschrie-

benen Auseinandersetzungen bis zu einem gewissen Grad wider. Sie gingen

nicht über allgemeine Forderungen nach einer europäischen Asylpolitik, mit

humanitären Lösungen, nach (grundsätzlicher) Arbeitsmarktintegration von

Geflüchteten sowie über eine Zurückweisung vonRassismus hinaus.Daswur-

de in einer Resolution, die während des Kongresses am 30. September 2015

(vgl. ETUC 30.9.2015) beschlossen wurde, deutlich. Darin wird eine »proakti-

ve europäische Asylpolitik« gefordert.Die »mittelfristige Strategie des EGB zu

Migration, Asyl und Integration« (vgl. ETUC 8.-9.6.2016), beschlossen im Juni

2016, geht in eine ähnlich offene Richtung.Eswurde,wiederum, eine europäi-

sche Asylpolitik gefordert, Rassismus aufs Strengste zurückgewiesen und die

Integration in die jeweiligen Arbeitsmärkte forciert:

»Der EGB wird sich weiterhin für Migrations- und Asylpolitik auf der Grund-

lage von Fakten und Nachweisen einsetzen und seine Botschaft auf dem Re-

spekt vor Rechten, Gleichheit und Möglichkeiten für alle begründen« (ebd.:

6).

In den darauffolgenden Positionen wird klar, dass rechtspopulistische Mei-

nungen auch für gewerkschaftliches Handeln bei Migrationspolitiken zuneh-

mend relevant wurden. So heißt es in einem Statement 2018:

»Migrants and native workers are played against each other by xenophobic

propaganda, and also by corporate interests to exploit migrants as cheap

labour. The far-right narrative, which transforms migrants into the enemies

of workers, can be opposed only with a comprehensive strategy based on

investment in sustainable growth, quality job creation and social inclusion.
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We act for all workers, native and migrants, so everyone can enjoy a quality

job, a decent wage, fair working conditions and universal social protection.

This is about an integration policy based on equal-treatment« (ETUC 25.-

26.6.2018: 2)

Das beim Kongress 2019 beschlossene Aktionsprogramm (vgl. ETUC 21.-

24.5.2019) behandelt Migration und Asyl als eigenen Punkt und bettet die

Themen in eine globale Perspektive ein.

Trotz der Spannungen, die imZuge des Sommers derMigration innerhalb

der europäischen Gewerkschaftsbewegung entstanden, forcierte der EGB im

Rahmen von »UnionMigrantNet«17, einem europäischen gewerkschaftlichen

Netzwerk zur Unterstützung von Migrant:innen, Aktivitäten zu Flucht und

Asyl und organisierte eine Veranstaltungsreihe zu »Best-Practice-Modellen«

zur Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten. Die »LABOUR-INT«-Pro-

jekte I und II18 waren ein sozialpartnerschaftlicher Zusammenschluss, der

Pilotprojekte der Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten begleitete und

dokumentierte. Die Initiativen in Italien, Deutschland und Belgien und im

zweiten Projekt auch in Österreich, Griechenland und nochmals in Italien

wurden bei den Treffen diskutiert und daraus »Best-Practice«-Schlüsse ge-

zogen. Es wird deutlich, dass sich die Gewerkschaften mit diesen Initiativen

auf die Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten konzentrierten.19 Die enge

Fokussierung auf Arbeitsmarktintegrationsprojekte und die geringe Teilnah-

me nationaler Gewerkschaftsbünde deuten darauf hin, dass sich zwar ein

Konsens zu dieser engen Rolle von Gewerkschaften finden ließ. Gleichzeitig

bedeuten sie allerdings auch, dass sich eine weitergehend aktive Rolle der

europäischen Gewerkschaftsbewegung nicht durchsetzen ließ.

17 Siehe https://www.unionmigrantnet.eu/, zuletzt gesichtet 28.3.2023.

18 Siehe https://www.labour-int.eu/, zuletzt gesichtet 28.3.2023.

19 2021 gab es einige Initiativen der europäischen Gewerkschaftsbewegung in der die

Anliegen Geflüchteter und undokumentierter Menschen zusammengedacht wurden

und die Rolle der Gewerkschaften reflektiert wurde. Siehe dazu die Veranstaltung des

Europäischen Gewerkschaftsinstituts »Evaluation of trade union strategies to organi-

se migrant workers in Europe«, die am 19. Januar 2021 stattfand: https://www.etui.or

g/events/trade-union-strategies-organise-migrant-workers-europe, zuletzt gesichtet

28.3.2023. Außerdemexistiert eineumfassendePublikationdes EuropäischenGewerk-

schaftsinstituts zur Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten nach dem Sommer der

Migration: Galgóczi, Béla (Hg.) (2021): Betwixt and between: integrating refugees into

the EU labour market, ETUI.
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7.5 Zwischenfazit: Das Ringen um gewerkschaftliche Positionen

Das Ringen um Positionen zu Flucht und Asyl nach dem Sommer der Migra-

tion innerhalb der Gewerkschaften ist inmehrfacher Hinsicht bedeutsam. Ei-

nerseits hat die Frage des Scales an Bedeutung gewonnen – schließlich sind

Migrationspolitiken so offensichtlich transnational wie kaum ein anderer Po-

litikbereich. Denn Migration an sich beinhaltet das Überschreiten nationaler

Grenzen. Umso erstaunlicher ist, dass der Sommer der Migration im Euro-

päischenGewerkschaftsbund zu einerDesartikulation in Bezug auf asylpoliti-

scheThemen geführt hat. Und das, obwohl,wie die Beispiele des DGB und des

ÖGBgezeigt haben, es auf nationalstaatlicher Ebene sehrwohl, zumindest an-

fänglich, zu einer intensiveren Auseinandersetzung mit demThema kam. Es

wurde deutlich, dass es sich dabei um ein internes Ringen umPositionen han-

delte. Bei der Betrachtung der Geschichten des ÖGB, des DGB und des EGB

wird deutlich, dass die verschiedenen Scales, auf denen Asylpolitik von Seiten

derGewerkschaften (mit-)betriebenwurde,Ausdruck vonKräfteverhältnissen

sind.Auchwenndie lokale,nationale und europäischeEbenemiteinander ver-

woben und nicht voneinander zu trennen sind, wird im Zuge des Sommers

der Migration die Nationalisierung gesellschaftlicher Auseinandersetzungen,

wie sie in die europäische Integration eingeschrieben ist, sichtbar. Das inter-

ne Kräfteringen in den Gewerkschaftsbewegungen Deutschlands und Öster-

reichs war zwar ähnlich,wurde aber nicht transnational, sondern national ge-

führt.Der EuropäischeGewerkschaftsbundwurde bei demThema stärker im-

mobilisiert, weil die europäischen Gewerkschaften in den Logiken des natio-

nalenWettbewerbskorporatismusdie Interessen »ihrer« nationalenRegierun-

gen stützten und die sozialen Auseinandersetzungen um Flucht und Asyl na-

tionalisiert wurden.

Zudemgeht es bei der Positionierung zu Flucht und Asyl im und nach dem

Sommer der Migration um die gesellschaftliche Inklusion und Exklusion von

Geflüchteten und die Rolle der Gewerkschaften darin. Die offiziellen Positio-

nen, die von den Gewerkschaften eingenommen wurden, deuten in eine so-

lidarische und inkludierende Richtung sowie eine Zuständigkeit der Gewerk-

schaften für die Arbeitsmarktintegration vonGeflüchteten und auch für deren

Betreuung in den Betrieben.Auch der Kampf gegenRassismus ist einewichti-

ge Haltung im Sinne von Menschen mit Fluchterfahrungen. Die internen De-

batten zeugen allerdings davon, dass die Bedeutung einer solidarischen Hal-

tung zu und mit Geflüchteten umkämpft war und weiterhin ist. Dafür steht

beispielhaft das interne Ringen um die Bedeutungszuschreibung des Wortes
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»Solidarität« in Bezug auf Geflüchtete in den Positionen der österreichischen

Gewerkschaften.

7.6 Gewerkschaftliche Erklärungsmuster für den Sommer
der Migration

Die vonmir interviewtenorganischen IntellektuellenderGewerkschaftsbewe-

gung nehmen eine besondere Position in der Ausarbeitung und Verbreitung

von Deutungsansprüchen ein. Zusätzlich vermitteln organische Intellektuelle

der Gewerkschaftsbewegungen das Verhältnis unterschiedlicher Elemente

der Arbeiter:innenklasse zueinander. Dabei ist zu bedenken, dass Gewerk-

schafter:innen als organische Intellektuelle auch gesellschaftlichen Macht-

und Hegemonieverhältnissen unterliegen und daher anderswo produzierte

und hegemoniale Sinneseinheiten in die Diskurse von Gewerkschafter:in-

nen einfließen. Denn auch innerhalb der Gruppe der Intellektuellen finden

Kämpfe umHegemonie statt, und daher sind auch über- und untergeordnete

Diskurse präsent. Bei der folgenden empirischen Darstellung wird daher

klar, dass sich die organischen Intellektuellen der organisierten Arbeiter:in-

nen auch in dem hegemonialen Diskurs über den Sommer der Migration

bewegen, diesen teilweise mitproduzieren, aber trotzdem auch gegenhege-

moniale Deutungsmuster reproduzieren. Diese Widersprüchlichkeit gilt es

im folgenden Abschnitt darzustellen.

Die Interviews zielten auch darauf, die Artikulationen dieser Intellektu-

ellen in Bezug auf den Sommer der Migration und die dadurch ausgelösten

politischen Prozesse zu rekonstruieren. Bei der Analyse der Interviews identi-

fiziere ich drei verschiedene Themenbereiche, denen ich Positionen und Dis-

kurse der Interviews zuordne.Alle drei kommen in einer ähnlichenHäufigkeit

in meinen Interviews vor.

Die drei Themenbereiche entsprechen Themenfeldern, die auch in der

gesellschaftlichen Debatte rund um den Sommer der Migration prominent

waren: (1) Integrationspolitiken/-vorstellungen, (2) Herausforderungen, die

durch den Sommer derMigration entstanden sind und (3) der Erfolg rechtspo-

pulistischer Kräfte sowie gewerkschaftliche Strategien dagegen. Es ist somit

besonders interessant, wie die organischen Intellektuellen als intermediäre

Kräfte die im gesellschaftlichen Alltagsverstand verankerten Artikulationen

verändern, wiedergeben und interpretieren. Die drei Themenbereiche finden

sich gleichermaßen auf allen Scales wieder – auf dem lokalen, nationalen und
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europäischen – und werden daher im Folgenden gemeinsam präsentiert und

analysiert.

7.6.1 Integrationspolitiken und -vorstellungen

In den Interviews wurden Vorstellungen zur Integration von Geflüchteten oft

ähnlich geäußert. Dabei spielte bei den Gewerkschafter:innen die Integration

in den Arbeitsmarkt eine zentrale Rolle. Zusätzlich wurden auch die Sprach-

förderung sowie die Anpassung an kulturelle Gepflogenheiten als Eckpfeiler

einer gelungenen Integrationspolitik genannt.Hierbei zu helfen sahen die In-

terviewpartner:innen als Hauptaufgabe der Gewerkschaften. Denn in den ak-

tuellen »Arbeitsgesellschaften« sei nun mal die Erwerbsarbeit zentral (Inter-

view Arnold 2018). Ein möglichst früher Zugang zum Arbeitsmarkt und be-

gleitende Sprachförderungen wurden begrüßt, wie Katrin, DGB-Mitarbeite-

rin, schildert:

»Das haben wir durchaus begrüßt, dass es einen frühen Zugang zu Beschäf-

tigung [gibt denn das] bedeutet auch einen frühen Zugang zu Integrations-

kanälen. Uns war eben genau das wichtig, dass dieser Zugang zu Beschäfti-

gung auchmit Integrationsmaßnahmen, Sprachkursen, begleitet wird, dass

die Leute relativ schnell ihre Anerkennung durchführen können, dass die In-

strumente und Institutionen da sind« (Interview Katrin 2019).

Ähnliches erzählt Sina, Vorstandsmitglied der IGMetall:

»Wir haben zum Beispiel angeschoben bei der BA [Bundesagentur für Ar-

beit], dass es ein Integrationsjahr gibt, sozusagen Instrumente, die die Inte-

gration in den Beruf erleichtern« (Interview Sina 2018).

Auch Amon, ver.di-Gewerkschaftssekretär, erinnert sich an den Fokus auf die

Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten:

»Relativ früh auch eigentlich in der Bundesagentur für Arbeit, wo ver.di eben

auch mit dem Prinzip der Selbstverwaltung mit im Vorstand ist, gab es ver-

schiedene Projekte der Arbeitsmarktintegration« (Interview Amon 2017).

Anna, ÖGB-Mitarbeiterin, vertritt die Position, dass es essenziell ist, Men-

schenmit Fluchterfahrung einen Zugang zum Arbeitsmarkt zu ermöglichen:



182 Solidarität und ihre Widersprüche

»Also offiziell war das ganz klar, sie müssen schnell in Arbeit gebracht wer-

den, um ihnen Selbstwert zu geben, um ihnen ein eigenständiges Leben zu

ermöglichen. Das ist das Wichtigste« (Interview Anna 2018).

Sie reflektiert diesen Zugang folgendermaßen weiter:

»Also eigentlich war bei uns relativ rasch klar, die Leute müssen eine Arbeit

haben, damit sie sich ihr Leben finanzieren können, weil ohne Arbeit wird

[das nix] werden. Die Leute sind jetzt einmal da und dadurch muss manmit

ihnen auch etwas machen, was Sinnvolles, und ihnen auch irgendeine Per-

spektive geben. Wenn man ihnen keine Arbeitsmöglichkeit gibt, kann man

auch nicht von ihnen verlangen, dass sie selbständig auf ihren eigenen Bei-

nen stehen« (ebd.).

Gleichzeitig betonen Gewerkschafter:innen, dass es zusätzlich zur Arbeits-

marktintegration auch eine Integration in »gute« Jobs benötigt und dieser

Prozess geregelt und ohne Konkurrenz zu denen stattfinden soll, die sich

schon in Lohnarbeitsverhältnissen befinden. Als Gewerkschafter:innen haben

sie darauf geachtet:

»Da auch drauf schauen, dass es da zu keinem Effekt kommt, dass ›gschei-

te‹, unter Anführungszeichen, gut bezahlte Jobs oder normal bezahlte Ar-

beitsplätze einfach verdrängt werden. Das war halt schon eine Challenge

[…]« (ebd.).

Simon, ÖGB-Vorstandsmitglied, formuliert einen ähnlichen Punkt nochmal

pointierter:

»Die Asylwerber, die quasi noch warten, oder subsidiär Schutzberechtigte,

die sollen einen klar definierten Zugang zum Arbeitsmarkt bekommen, und

zwar nach Regeln undModellen die wir schon lange kennen, alsoMangelbe-

rufe und dergleichen, dort, wo sie keinen Arbeitsplatz für andere gefährden

und wegnehmen, dort sollen sie bequemst Zugang kriegen […]« (Interview

Simon 2018).

Gewerkschaften setzen sich dafür ein, dass die Arbeitsmarktintegration re-

guliert stattfindet. Das sei auch wichtig, um »Rechtstendenzen in der Gesell-

schaft« zu schwächen,meint Arnold, IG-Metall-Vorstandsmitglied. Er bekräf-

tigt, dass

»die Menschen dann erstmals in die Betriebe reinkommen können. Und

zwar, das ist ein wahnsinniges Thema, zu regulierten Bedingungen. Weil
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das kannman aus allen dreiWellen der Migration lernen: Die Aufnahmebe-

reitschaft, oder andersrum gesagt, das Risiko, dass diese Migrationswellen

Rechtsentwicklungen in den Gesellschaften hervorrufen oder nicht, hängt

in nicht unerheblichem Ausmaß davon ab, ob die Zuwanderung in einen

regulierten oder in einen deregulierten Arbeitsmarkt stattfindet. Die Dum-

pingkonkurrenz, die einfach da ist, und die dann eben auch zu mitunter

eben nicht progressiven, sondern auch reaktionären Abwehrmechanismen

führt, ist ein ganz wesentlicher Punkt. Wenn die Integration in einen ei-

nigermaßen regulierten Arbeitsmarkt stattfindet, ist die Gefahr deutlich

geringer« (Interview Arnold 2018).

David,ÖGB-Mitarbeiter,betont auchdieZentralität desZugangszumArbeits-

markt und drückt das folgendermaßen aus:

»[Es braucht] die Möglichkeit eines Einstiegs in den Arbeitsmarkt, oder in

Tätigkeiten, Berufsbranchen, woman eh auch weiß, dass keine Österreiche-

rinnen oder Österreicher – Stichwort Erntehelfer und andere Tätigkeiten –

arbeiten möchten; auf der zweiten Seite muss man sich auch langfristig an-

schauen, was haben dieMenschen überhaupt gelernt. Ich habÄrzte kennen-

gelernt, ich hab Lehrer kennengelernt, Musiker kennengelernt, die auf der

Flucht waren. Wie kann man es also schaffen, dass sie in ihren erlernten Be-

rufen weiterkommen« (Interview David 2018).

Als einweiterer essenzieller Eckpunkt für Integrationspolitikwird die Sprach-

förderung genannt. Anna, ÖGB-Mitarbeiterin,meint in diesem Sinne:

»Wir wissen aus der Vergangenheit, dass das nicht gut war, das ›Ausländer‹,

unter Anführungszeichen, seit zwanzig Jahren da sind, die Staatsbürger-

schaft haben und kein Wort Deutsch können. Das ist ein No-Go. Das geht

nicht. Weil es ist ja auch für die Leute nicht lustig« (Interview Anna 2018).

Es soll, vor allem durch Sprachförderung, die Entstehung von »geschlossenen

Communitys« verhindert werden:

»Also ich glaube, das Allerwichtigste ist, den Menschen eine Basis für ein

selbstbestimmtes Leben zu geben, sprich eineArbeit, eineWohnungundein

soziales Umfeld. Um zu vermeiden […], dass es zu Ghettobildungen kommt,

und einer eigenen in sich geschlossenen Community. Ja, ich muss Deutsch

können. Punkt. Brauchen wir nicht lange diskutieren« (ebd.).
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Janek, IG-BCE-Betriebsrat, erklärt die Voraussetzungen für Integrationspoli-

tiken folgendermaßen:

»Deutschland war immer ein Einwanderungsland und deshalb stehen wir

dort, wowir stehen. Esmuss klare Regeln geben, aber die gelten für uns alle«

(Interview Janek 2018).

Ähnlich sieht das David, ÖGB-Mitarbeiter:

»Das ist meine persönliche Meinung: Man muss den Zuzug regeln, ja, aber

jene, die im Land sind, die muss man integrieren. Und integrieren tut man

sie nicht mit einem Kopftuchverbot, […] natürlich muss Integration von bei-

den Seiten passieren, und da sehe ich das größte Problem. Dass man Paral-

lelgesellschaften und dassman diese Ghettobildungen oder diese Gruppen-

bildungen jetzt noch verstärkt […]« (Interview David 2018).

Eine weitere Art und Weise, die Integration von Menschen mit Fluchterfah-

rung zu beschreiben, war anhand der Anpassung an kulturelle Gepflogenhei-

ten, wie Lucas, vida-Betriebsrat, in seiner Heimatstadt folgendermaßen be-

schreibt:

»Das heißt, auch bei uns ist ihnen mitgeteilt worden, ob Kind, Frau oder

Mann, die gehören alle gegrüßt, die sind bei uns gleich viel wert; man wirft

nichts auf den Boden, sondern tut es in den Mistkübel; also man hat mit

denen wirklich alles durchgespielt, man hat sie integriert« (Interview Lucas

2018).

Bei ihm in der Kleinstadt hat die Integration vor allem auch funktioniert, weil

die Geflüchteten »hilfsbereit« waren:

»Meine Schwiegermutter wohnt ja da gleich in unmittelbarer Nähe, wenn

die mit ihren 70 Jahren und der Schwiegervater mit seinen 80 Jahren das

Holz reinräumen und die [Geflüchteten] sehen das, die kommen gleich zu

zweit, zu dritt runter. Sie helfen ihnen gleich, die acht oder zehn Kubikme-

ter Holz einräumen, verlangen nichts, weil sie uns allen miteinander wirk-

lich dankbar sind. Verlangen nichts, aber ein Schmalz kriegen sie immer, ist

ja keine Frage« (Interview Lucas 2018).

Ähnliches berichtet auch Janek, IG-BCE-Betriebsrat:

»[…] am Anfang hat einer unserer Kollegen unsere Frauen nicht gegrüßt. Da

bin ich hin und habe gesagt – Ali, bei uns grüßt man die Frauen auch. Okay,
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und beim nächsten Mal hat er dann sofort die Frauen begrüßt. Und dann im

Winter hat er die Hand mit Handschuh gegeben und ich habe gesagt – Ali,

zieh dieHandschuhe aus zur Begrüßung. Ah, alles klar – und sofort hat er die

Handschuhe ausgezogenundwurde von allen gut aufgenommen. Er hat sich

versucht zu integrieren, undwir haben auch von ihm viel gelernt« (Interview

Janek 2018).

Auch David, ÖGB-Angestellter, findet das wichtig:

»[Es müssen] aber auch Informationen über Österreich, über unser Leben

weitergegeben werden. Um auch das Land näher kennenzulernen und auf

was man in Österreich Wert legt. Ein Thema, was zum Beispiel immer auf-

gekocht ist […], ist das Thema Umweltschutz und Sauberkeit. Weil hier viele

einfach das Plastiksackerl, den Becher einfach auf den Boden geschmissen

haben« (Interview David 2018).

Die Interviewzitate zeigen, dass sich die kleinen organischen Intellektuellen

der Gewerkschaftsbewegung bei Integrationspolitiken diskursiv in Span-

nungsfeldern bewegen. Die Arbeitsmarktintegration wird zweifellos in den

Vordergrund gerückt, und es wird im Sinne einer solidarischen Inklusion

von Geflüchteten argumentiert. Zusätzlich werden allerdings auch Narrative

über notwendige Integrationsschritte oder über »erfolgreiche« Integrations-

schritte reproduziert, die einen paternalistischen Zugang zu Geflüchteten

widerspiegeln.

7.6.2 Herausforderungen, die mit Migration assoziiert werden

Unter den Interviewten herrscht Einigkeit darüber, dass durch den Sommer

der Migration Herausforderungen entstanden sind; Herausforderungen, die

von rechtspopulistischen Kräften genutzt wurden, um Angst und Hass zu

schüren, sowie Herausforderungen, die aus einem neuen Leben miteinander

entstehen. Das meint auch Simon, Vorstandsmitglied des ÖGB:

»Es gelingt immer besser, Ängste zu schüren, als positive Effekte zu kom-

munizieren und dafür Akzeptanz zu bekommen. Und für die, die politisches

Kapital aus ›Ängste schüren‹ generieren, war das natürlich eine, leider, Op-

timalsituation« (Interview Simon 2018).

Die 2015 veröffentlichte »ÖGB-Position zur Flüchtlingskrise« geht ebenfalls in

diese Richtung:



186 Solidarität und ihre Widersprüche

»Der ÖGB versteht, dass sich Menschen angesichts der Situation Sorgen

machen und Angst haben, und diese Ängste nehmen wir ernst. Die österrei-

chische Bevölkerung erwartet sich zu Recht von der Politik klare Antworten

auf die vielen offenen Fragen und Probleme im Zusammenhang mit der

Flüchtlingsbewegung. Wir verwehren uns aber dagegen, dass Ängste ge-

schürt werden, um die Gesellschaft zu polarisieren. Der ÖGB steht für

Menschlichkeit verbunden mit einer nachhaltigen politischen Strategie,

welche die ArbeitnehmerInnen nicht auseinanderdividiert. Wichtig ist ein

gegenseitiges Aufeinander-Zugehen: Wir müssen gute Integrationsmög-

lichkeiten schaffen. Gleichzeitigmüssen österreichische Rechte undGesetze

von allen eingehalten werden« (ÖGB 29.10.2015).

DieGewerkschafter:innen,mit denen ich gesprochen habe, berichten vonKol-

leg:innen, auch in denBetrieben,die nach demSommer derMigration proble-

matische Positionen vertraten. Lucas, vida-Betriebsrat, erinnert sich:

»Bei den Streitgesprächen, die ich geführt habe, würde ich das so sagen. Und

auch ›sie wollen sich nicht integrieren, sie lernen unsere Sprache nicht, sie

wollen ja gar nicht arbeiten‹ […]« (Interview Lucas 2018).

Andereberichtendavon,dassgrundsätzlichSpannungenaufgrundvonMigra-

tionsbewegungen entstehen:

»Aber die Frage: Naja, wie gehtʼs dir eigentlich, wenn in deinem privaten

Haus jemand kommt, der die Tür aufmacht, dich wegschiebt und sagt: ›Jetzt

bin ich da, und jetzt ziehe ich durch, durch dein Haus‹, und was würdest du,

in deiner Wohnung, in deinem Haus dann tun? Also das war schon, sage ich

einmal, jetzt eine Diskussion« (Interview Simon 2018).

Oft, so berichten es die Interviewpartner:innen, wurden bei dem Thema der

Fluchtmigration plötzlich Geschlechterverhältnisse thematisiert, wie Lucas,

vida-Betriebsrat, berichtet:

»Das Frauenbild, plötzlich, ist ganz wichtig, was sonst überhaupt kein The-

ma ist. Aber dann plötzlich heißt es ›die behandeln die Frauen so schlecht‹«

(Interview Lucas 2018).

Auch David, ÖGB-Mitarbeiter, erinnert sich daran:

»Natürlich gab es auch die Ängste, weil wenn man im direkten Umfeld

wohnt, und da sind sehr viele junge Burschen und Männer, wo man nicht

weiß... Sie haben keine Eltern mit und [sind] komplett alleine da, natürlich
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macht man sich Gedanken. Ich hab eine Tochter mit, da[mals] zumindest

vierzehn, fünfzehn, lasse ich die jetzt am Abend, wenn es dunkel ist, alleine

zum Bahnhof gehen?« (Interview David 2018).

Ähnliches erzählt auch Simon, ÖGB-Vorstandsmitglied:

»Da kommen Leute, wir sind bereit, denen zu helfen, so denken viele, und

als Dankeschön dafür werden unsere Frauen belästigt und vergewaltigt, …«

(Interview Simon 2018).

Auch Sophie, vida-Betriebsrätin, resümiert:

»Aber der ganzeDiskurs ging ja danneher überhaupt so in dieRichtung, dass

man quasi die Verbrecher ins Land geholt hat, und die Vergewaltiger dann

sowieso mit […]« (Interview Sophie 2018).

DasThema Sicherheit ist ein weiterer Aspekt, den die Interviewten von ihren

Kolleg:innen zu hören bekamen. Ludwig, IG-BCE-Mitarbeiter:

»Und ein ganz riesiges Thema ist das Thema Sicherheit. Das würde ich jetzt

zurzeit als das schwerwiegendste und schwierigste Thema eben auch emp-

finden […]«

und weiter:

»[…] Wir sind eine eher männlich orientierte Organisation, und ich kann je-

den Familienvater verstehen, der Angst hat […] seine Kinder, seine Tochter

irgendwo zur Disko oder Ähnliches zu schicken« (Interview Ludwig 2018).

Auch David, ÖGB-Mitarbeiter, beschreibt das Sicherheitsthema als polarisie-

rend:

»Das Sicherheitsthema, oder das Sicherheitsgefühl, und das Gefühl ›das

wird alles zu viel‹« (Interview David 2018).

Sophie, vida-Betriebsrätin,meint:

»Über diese Terrorismusschiene, die dann strapaziert wurde, kam dann

auch: ›die Bahnhofsklatscher haben ja die ärgsten Leute reingelassen‹«

(Interview Sophie 2018).

Ähnlich berichtet das Ludwig, IG-BCE-Mitarbeiter, von seinenMitgliedern:

»[…] dass in bestimmten Stadtteilen, und da gibt es auch ein paar in Nord-

rhein-Westfalen oder Dortmund, Duisburg, ich weiß nicht was, Gelsenkir-
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chen − selbst in Gelsenkirchen, nehmen wir das als Beispiel. Da finden Par-

allelgesellschaften immer mehr statt. Und dann bilden sich in bestimmten

Stadtteilen Cluster von Rumänen beispielsweise, oder Polen, oder Russen,

oder ich weiß nicht was. Und das führt mit den übrigen Menschen, die dort

leben, echt zu großen Problemen. Und dann marodieren auf einmal Rumä-

nen, ist grade ein aktueller Fall, der mir berichtet wurde, wirklich gewalttä-

tig durch die Straßen, weil sie auch das Rechtssystem vonDeutschland nicht

mehr akzeptieren« (Interview Ludwig 2018).

Schlussendlich thematisierten die interviewten Gewerkschafter:innen auch

die Ängste der Kolleg:innen vor einer möglichen Lohnkonkurrenz, einer

Infragestellung des Wohlfahrtsstaates und grundsätzlich schlechteren Ar-

beitsbedingungen für alle aufgrund des Sommers der Migration. Amon,

ver.di-Mitarbeiter, sagt dazu:

»Was ich schon mitbekommen hab, ist, dass Leute halt schon sehr, sehr

skeptisch sind, was das Thema angeht, weil sie Zweifel haben, dass das

im Zweifelsfall die Probleme in ihrem Betrieb noch weiter verschärft, dass

Leute auch als Praktikanten reingeholt werden« (Interview Amon 2017).

Ähnlichwie imvorherigenUnterkapitelwurdebei denAussagenzuHerausfor-

derungen, die mit Migration in Verbindung gebracht werden, deutlich, dass

sich die interviewten kleinen organischen Intellektuellen in diskursiven Span-

nungsfeldern bewegen.Eswird stark kritisiert, dassMigration als sicherheits-

politische Fragestellung (vgl. Carstensen et al. 2018: 238) verhandelt wird. Zu-

sätzlich wird den »Ängsten«, die durch die Fluchtmigrationsbewegungen in

der Gesellschaft und somit auch in den Gewerkschaftsbewegungen entstan-

den sind, ein gewisses Verständnis entgegengebracht.

7.6.3 Erstarken rechtspopulistischer Kräfte

Das Erstarken rechtspopulistischer Kräfte nach dem Sommer der Migration

wird von den Intellektuellen der Gewerkschaftsbewegung ebenso entlang der

beschriebenenHerausforderungen,die einigeMitglieder artikulieren, erklärt.

Auch die wahrgenommenen gewerkschaftlichen Aufgaben im Kampf gegen

das Erstarken dieser Kräfte sind eng an die Erklärungsmuster für den Erfolg

rechter Kräfte geknüpft.

Dabei ist jedoch zu bedenken, dass es wesentliche Unterschiede zwischen

den gewerkschaftlichen Erfahrungen mit Rechtspopulismus in Österreich



7 Prozessanalyse Teil I 189

und Deutschland gibt. In Österreich kann die Gewerkschaftsbewegung auf

langjährige Erfahrungen mit rechtspopulistischen Diskursen und Initiativen

zurückblicken. Die Freiheitliche Partei Österreichs (FPÖ) war in den letzten

zwanzig Jahren an zwei Regierungskoalitionen beteiligt (2000–2005 und

2017–2019), bis die jüngste Koalition durch den sogenannten Ibiza-Skandal20

2019 zerbrach. Bei den Nationalratswahlen im September 2019 erreichte die

FPÖ trotzdem 16,2 Prozent der Stimmen und stellt daher weiterhin einen be-

deutenden Faktor in der österreichischen Politik dar. Seit Jahren kann die FPÖ

gerade bei Arbeiter:innen hohe Wahlerfolge erzielen.21 Daher konstatieren

Hans-Jürgen Bieling und SylviaMaria Erben (2020) ein »insgesamt sehr hohes

Problembewusstsein innerhalb der Gewerkschaften« (Erben/Bieling 2020: 44)

bezüglich Rechtspopulismus.

In Deutschland ist die Diskussion um rechtspopulistische Diskurse seit

den Wahlerfolgen der AfD in der Gewerkschaftsbewegung neu aufgeflammt.

Eine von der Hans-Böckler-Stiftung in Auftrag gegebene Studie zu europäi-

schen gewerkschaftlichen Strategien gegen Rechtspopulismus undmöglichen

Schlüssen für die deutschen Gewerkschaften (vgl. Erben/Bieling 2020) zeugt

von einemzunehmenden Interesse für eine kohärente und längerfristige Stra-

tegie im Kampf gegen den Rechtspopulismus.

Meine Interviewpartner:innen erzählen von ähnlichen Arten undWeisen,

wie rechtspopulistische Kräfte die Zeit nach dem Sommer der Migration für

sich nutzten. In einem zweiten Schritt reflektieren sie darüber, wie sie mit

rechtspopulistischen Tendenzen innerhalb der Arbeiter:innenbewegung um-

gehen.

7.6.4 Erklärungsmuster für Rechtspopulismus

Ein wichtiges Erklärungsmuster für den zunehmenden Rassismus und daher

auch die zunehmende Präsenz rechtspopulistischer Kräfte nach demSommer

20 Die »Ibiza-Affäre« war ein politischer Skandal in Österreich, der zum Bruch der Regie-

rungskoalition ÖVP und FPÖ führte. Ein heimlich auf Ibiza aufgenommenes Video aus

dem Jahr 2017 legte die Bereitschaft zur Korruption von hochrangigen FPÖ-Politkern

offen (vgl. dazu https://www.falter.at/ibiza, zuletzt gesichtet 28.3.2023).

21 So berichtet die Süddeutsche Zeitung, dass bei denWahlen 2017 59 Prozent der Stimmen

der Arbeiter:innen an die FPÖ gingen (Süddeutsche Zeitung Online 15.10.2017: Brunner/

Moscovici: Wer in Österreich wen gewählt hat, https://www.sueddeutsche.de/politik/

waehlergruppen-breite-basis-fuer-kurz-1.3710242, zuletzt gesichtet 28.3.2023).
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derMigration ist die »Instrumentalisierung desThemasMigration« für rechte

Diskurse. So sieht das bspw.Margot, ÖGB-Mitarbeiterin:

»Die Vorurteile wurden in den letzten zwei bis drei Jahren schlimmer. Weil

das Thema so stark instrumentalisiert wurde« (Interview Margot 2018).

Sina, IG-Metall-Vorstandsmitglied, erlebt Ähnliches:

»[…] dann hast du schon die Debatte wieder drinnen […] [wenn du] das The-

ma Flucht oder Flüchtlinge in den Mund nimmst, [geht] dann eine Diskussi-

on los, die total emotional ist« (Interview Sina 2018).

Das hat dazu geführt, dass sich diejenigen, die sich solidarisch im Sinne von

Geflüchteten einsetzen, rechtfertigenmüssen:

»Wir [sind] eigentlich in einer gesellschaftspolitischen Situation,wo alle, die

sich irgendwie mit dem Thema Flucht beschäftigen, rechtfertigen müssen

[…] [sie] sagen, ›Ihr trägt dazudabei, dass irgendwie Sozialdumpingoderwas

weiß ich gemacht wird‹ […], da braucht man viel Courage dafür« (Interview

Sina 2018).

Auch Fabian, vida-Mitglied, erlebt das ähnlich:

»[…] wie es kippen kann, ich kann es mir nur so erklären: weil keinem einzi-

genÖsterreicher irgendetwas abgeht seit 2015. Niemand hat auch nur einen

Cent weniger in seinem Geldbörsel. Nichts ist deshalb teurer geworden. Al-

so woran kann es liegen? Meine Erklärung ist, es ist schon politisch geschürt.

Medial geschürt« (Interview Fabian 2018).

Viele Interviewte berichten von der Emotion des Kontrollverlusts und damit

einhergehenden Gefühlen der Angst bei ihre Kolleg:innen und Mitgliedern.

Beim DGB-Kongress 2018 wurde das auch festgehalten:

»Teile der Bevölkerung nehmen offene Grenzen, Zuwanderung und zuneh-

mende gesellschaftliche Vielfalt als Kontrollverlust des (National-)Staates

durch Globalisierung und europäische Integration wahr« (DGB 2018: 8).

Ludwig, IG-BCE-Mitarbeiter, meint dazu:

»[…] wir haben gesehen, dass es dann doch in unserer Mitgliedschaft eine

Vielzahl an Irritationen gab, dass gerade im September, Oktober die Men-

schen auch Angst bekamen […]« (Interview Ludwig 2018).
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Katrin, DGB-Mitarbeiterin, berichtet ähnlich von einem gefühlten Kontroll-

verlust:

»Ich glaube, es gab die Wahrnehmung von Teilen der Bevölkerung, dass da

etwas passiert, was keiner mehr kontrolliert.«

und weiter:

»Dass es zu viel ist, und es können ja nicht alle kommen Nach einem Drei-

vierteljahr, nach einem Jahr, kamen schon auch solche Stimmen hoch« (In-

terview Katrin 2018).

Auch Fabian, vida-Mitglied, erzählt von seinen Kolleg:innen und deren Reak-

tionen nach dem Sommer der Migration:

»Aber sie sehen Österreich in Gefahr durch die vielen Flüchtlinge. ›Das sind

viel zu viele, an jeder Ecke stehen Hunderte, und dagegenmüssen wir etwas

machen. Das kann nur die FPÖ‹« (Interview Fabian 2018).

David, ÖGB-Mitarbeiter, erkennt die Angst als zentrale Emotion für das Er-

starken rechtspopulistischer Kräfte:

»Überwiegend ist es einfach eine gewisse Angst, wie man mit dieser Situa-

tion umgeht, […] einfach dieses Gefühl der Überforderung, dieses, von ›Wir

schaffen das‹ Richtung ›Das können wir nicht schaffen – es sind zu viele, wie

sollen die integriert werden‹ […]« (Interview David 2018).

Es gab bei den Interviewten auch grundsätzlich pessimistische Aussagen, wie

die vonAnna,ÖGB-Mitarbeiterin: »Ichglaube,dassderÖsterreicher imGrund

seines Herzens ein Rassist ist« (Interview Anna 2018). Auch Alaan, IG-BCE-

Betriebsrat, meint: »Naja, die haben Angst vorm Fremden« (Interview Alaan

2018).

Meine Interviewpartner:innen hatten alle ein hohes Bewusstsein für

rechtspopulistische Gefahren, auch innerhalb der Gewerkschaftsbewegung.

Sie berichten von Aufklärungsarbeiten, Schulungen, um mit rechtsextre-

men Aussagen umzugehen und um Diskussionen zu führen. So auch Alaan,

IG-BCE-Betriebsratsvorsitzender:

»Aufklären, aufklären. Intensiv die Leute aufklären, auf die Leute zugehen

und nicht wegdrücken. Nicht sagen ›das ist ein Rechter‹, sondern auch mit

den Leuten eineDiskussion führen.Nicht sagen ›dasGesindel beiseite‹, nein,
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ich geh lieber auf die Leute zu, dass sie mich kennenlernen. Dass sie die

Angst vor dem Fremden ablegen (Interview Alaan 2018).

Dabei gibt es etliche Beispiele von gewerkschaftlichen Bemühungen, im Be-

triebmit solchenSituationenumzugehen. Janek, IG-BCE-Betriebsrat,erzählt:

»DasWichtige ist, einfach mit den Leuten zu reden und ihnen auch zuzuhö-

ren, wenn sie ein Problem haben.«

und weiter:

»[…] im Prinzip Leute einfach mit einbinden. Egal welche Kultur oder wel-

cher religiöser Hintergrund. Im Bergbau sind von Anfang an viele Menschen

aufeinandergestoßen, und wir haben gemeinsam viel erreicht« (Interview

Janek 2018).

Gewerkschaften haben auch die Aufgabe,

»Gedankengut zu beeinflussen oder auch aufzubrechen […]. Und das in soli-

darische Bahnen zu lenken« (Interview Lorenzo 2018).

Lucas, vida-Betriebsrat, hat eine ähnliche Strategie:

»Es gibt ja sehr vieleMedien, bekannteMedien, die sowieso negativ über das

Ganze geschrieben haben. Wichtig ist, und unsere Arbeit als Arbeitnehmer-

vertreter ist, dass wir unsere Kolleginnen und Kollegen in der Form informie-

ren, dass es nicht so ist und nicht so stimmt. Ob dass das mit den Kosten ist,

ob dass das ist mit den Unterhaltszahlungen, ob dass der Prozentsatz ist mit

denWirtschaftsflüchtlingen [ist, denn] das stimmt ja alles nicht« (Interview

Lucas 2018).

In Diskurse zu intervenieren sieht auch Simon, ÖGB-Vorstandsmitglied, als

Aufgabe der Gewerkschaften:

»Aber ich denke schon, dass es die Aufgabe der Gewerkschaft ist, der Funk-

tionäre ist, den Blick über den Tellerrand zu wahren. [Sie haben] einen enor-

men Auftrag, nämlich aufklärend zu wirken. Und vor allem faktenbasiert

zu argumentieren, und sich nicht auf die rein populistische Fake-News-Ebe-

ne letztendlich herunterziehen zu lassen. Das ist schon die große Aufgabe

der Gewerkschaft, vor allem der Funktionärinnen und Funktionäre wirklich

die Fakten zu kommunizieren und aufklärend zu wirken« (Interview Simon

2017).
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7.7 Zwischenfazit: Diskursive Spannungsfelder

Die Zitate aus meinen Interviews zeigen, dass die kleinen organischen

Intellektuellen der Gewerkschaftsbewegung erkennen, wie auch in den Ge-

werkschaften rechte gesellschaftliche Narrative über Migration reproduziert

werden. Sie kritisieren das und grenzen sich außerdem gleichzeitig klar von

rechtspopulistischen Diskursen ab.

Bei Fragen der Integrationspolitik sehen die Gewerkschaften ihre Haupt-

aufgabe darin, die Arbeitsmarktintegration für Geflüchtete zu erleichtern.

Auch die Sprachförderung sowie ein Kommunizieren kultureller Gepflo-

genheiten werden wohlwollend im Sinne Geflüchteter erzählt. Dies soll

Menschen mit Fluchterfahrung »eine Perspektive geben« (Interview Anna

2018), die »ein eigenständiges Leben« ermöglicht (ebd.) bzw. ein »selbstbe-

stimmtes Leben« (ebd.) möglich macht. Allerdings wird auch hier schon vor

»Parallelgesellschaften« (Interview David 2018) und »reaktionären Abwehr-

mechanismen« (Interview Arnold 2018) gewarnt. Der Widerspruch in der

Gewerkschaftsbewegung zwischen einer wohlwollenden diskursiven Einbet-

tung von Integrationspolitiken auf der einen Seite und dem Aufkommen von

reaktionären Narrativen über den Sommer der Migration auf der anderen

Seite wird deutlich.

Der Topos »Herausforderungen«, die durch 2015 entstanden, zeigt eine

ähnliche Widersprüchlichkeit auf. Hier berichten die Gewerkschafter:innen

einerseits, wie »Ängste geschürt« (Interview Simon 2018) wurden und die

»Terrorismusschiene« (Interview Sophie 2018) bewusst von rechten Kräften

diskursiv gegen Geflüchtete eingesetzt wurde. Gleichzeitig bringen sie den

genannten »Herausforderungen«, die auch in den Gewerkschaften diskutiert

werden, ein gewisses Verständnis entgegen. »Ängste ernst nehmen« (ÖGB

29.10.2015), »Familienväter«, die Angst um ihre Töchter haben (Interview

Ludwig 2018) und auch Ängste um Lohnkonkurrenz dürfen die organischen

Intellektuellen (vgl. Kapitel 3.2.) der Gewerkschaftsbewegungen nicht einfach

wegwischen. Dieser Antagonismus, in dem sich die Interviewten befinden,

spiegelt sich ähnlich beim drittenThemenkomplex wider.

Anschließend an den vorherigen Topos widmen sich die Gewerkschaf-

ter:innen bei der Reflektion über rechtspopulistische Tendenzen auch in

der Gewerkschaftsbewegung ähnlichen Erklärungsmustern. Sie berichten,

dass auch Gewerkschafter:innen »Angst« (Interview Katrin 2018) und einen

»Kontrollverlust« (Interview Ludwig 2018) spürten. Emotionen, die dann

»instrumentalisiert« (Interview Margot 2018) und »medial geschürt« (In-
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terview Fabian 2018) wurden, um eine negative gesellschaftliche Stimmung

gegen Geflüchtete herzustellen. Es wurde auch deutlich, dass es bis zu einem

gewissen Grad ein Unverständnis über den starken Kontrast zwischen der

anfänglichen euphorischen Willkommensbewegung und der »gekippten«

(Interview Simon 2018) Stimmung danach gab. Bei diesem Themenkomplex

zeigt sich, dass sich die Interviewten sehr bewusst sind, welche zentrale Rolle

sie als kleine organische Intellektuelle (vgl.Kapitel 3.2.) spielen. Sie müssen

»aufklären, aufklären, aufklären« (ebd.) und mit »Fakten« (ebd.) rechtspopu-

listischen Diskursen entgegentreten. Am deutlichsten wird das Bewusstsein

der eigenen Rolle und Verantwortung in der Aussage von Lorenzo, die ich hier

nochmals wiedergebenmöchte:

»Gedankengut zu beeinflussen oder auch aufzubrechen […] Und das auch in

solidarische Bahnen zu lenken« (Interview Lorenzo 2018).

Die Interviewzitate machen deutlich, dass gesellschaftliche Narrative und

Diskurse auch in der Gewerkschaftsbewegung präsent sind und eine Rolle

spielen, wenn über Migration gesprochen und verhandelt wird. Die drei The-

menkomplexe Integrationspolitiken, Herausforderungen und Erstarken des

Rechtspopulismus sind schließlich ebenfalls die Themen, die gesamtgesell-

schaftlich in Europa nach 2015 präsent waren. Bei der Auseinandersetzung

mit diesen Topoi sind die Narrative der kleinen organischen Intellektuellen

der Gewerkschaften vonWidersprüchen durchzogen.

7.8 Die Organisierung von Geflüchteten am Beispiel Amazon22

In diesem Abschnitt wechsle ich den Scale auf die regionale Ebene und unter-

suche anhand eines Streiks von Amazon-Arbeiter:innen 2019 in Werne, eine

Stadt in Nordrhein-Westfalen mit 30 000 Einwohner:innen, gewerkschaftli-

che Strategien bei der Organisierung der Beschäftigten. Das ist relevant für

die Analyse der Gewerkschaften im Sommer der Migration, da viele Geflüch-

tete bei den Amazon-Versandzentren Arbeit fanden. Hier trafen Geflüchtete

als Arbeiter:innen auf Gewerkschaften.

22 Dieses Kapitel ist in ähnlicher Formerschienen in: Löw,Neva (2021): »Arbeitskämpfe im

Migrationsregime nach 2015: ein Streik bei Amazon«, in: Buckel et al. (Hg): Kämpfe um

Migrationspolitik seit 2015: Zur Transformation des europäischen Migrationsregimes,

Bielefeld.
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Nach einer allgemeinen Einführung zur Beschäftigungssituation von Ge-

flüchteten in Deutschland gehe ich auf Amazon ein und erläutere, wie es dort

gelang, eine sehr heterogene Arbeiter:innenschaft in das Unternehmen zu in-

tegrieren. Ein wesentliches Element des digitalen Taylorismus (vgl. Altenried

2017: 15ff.), für den Amazon ein Beispiel ist, ist dieMultiplikation der Arbeit und

damit die tiefeHeterogenität der Arbeiter:innenschaft (vgl.Mezzadra/Neilson

2013). Anschließend widme ich mich einem Streik der Amazon-Beschäftigten

in Werne. Dabei zeige ich auf, dass unkonventionellere Strategien, die auf

einer Basis an Aktivist:innen im Versandzentrum aufbauen, vonnöten sind,

umdie unterschiedlichenArbeiter:innen zu organisierenund zumobilisieren.

Das Beispiel inWerne zeigt auf, wie es gelingt, mit einer Organisationsmacht

in den Versandzentren undmit einer Vertrauenspersonenstruktur eine große

Heterogenität an Arbeiter:innen in Arbeitskämpfe zu integrieren.

7.8.1 Die Multiplikation der Arbeit und differenzielle Inklusion

nach 2015: das Beispiel Amazon

Menschenmit Fluchterfahrung fanden nach dem Sommer der Migration vor-

rangig in den niedrig bezahlten Arbeitsmarktsegmenten eine Beschäftigung.

Die Amazon-Unternehmen rekrutierten an einigen Standorten dabei Men-

schen mit Fluchterfahrung. Im November 2018 waren 459.000 Geflüchtete

in Deutschland als arbeitssuchend gemeldet, 177.000 davon waren arbeits-

los. Die Zahl der Menschen mit Fluchterfahrung lag in Deutschland 2017

bei 1,7 Millionen (vgl. Schmidt 2020: 141). Erfahrungen, Berichte und Stu-

dien über die Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Fluchterfahrung

sind seit dem Sommer der Migration vielfach zu finden (vgl. Galgóczi 2021;

Bluhm/Birke/Stieber 2021; Schmidt 2020; Huke/Schmidt 2019). Dabei wird

deutlich, dass die Zahl der erwerbstätigen Geflüchteten gestiegen ist, jedoch

überproportional in Branchenmit schlechten Arbeitsbedingungen.

Die verfügbaren Daten deuten in diese Richtung: Die Beschäftigungsquo-

te von Geflüchteten liegt aktuell bei 31,6 Prozent. Im Vergleich zu der Beschäf-

tigungsquote aller Migrant:innen (50,3 %) und deutscher Staatsbürger:innen

(69,4 %) ist die von Menschen mit Fluchterfahrung um einiges niedriger. Ge-

flüchtete sind primär in den Branchen der Arbeitnehmerüberlassung und der

privaten Dienstleistungsbetriebe – vor allem der Gastronomie – anzutreffen.

Hierbei stellenZeit- undLeiharbeitmit einemDrittel dengrößtenBereichdar.
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Somit kann von einer »intersektoralenUnterschichtung«23(Schmidt 2020: 142)

gesprochen werden. Damit ist gemeint, dass Menschen mit Fluchterfahrung

zwar inpraktisch allenArbeitsmarktsegmentenanzutreffen sind,dabei jedoch

»fast ausschließlich in Sektoren und Beschäftigungsverhältnissen, die für die

Ausbeutung billiger Arbeitskraft notorisch bekannt sind« (Birke/Bluhm 2019:

11).Diedamit zustandekommendeNeu-ZusammensetzungderBelegschaften

führte zu einerweiteren Fragmentierungder Beschäftigten und einerMultipli-

kation der Arbeit (vgl. Kapitel 6.2.2.; Mezzadra/Neilson 2013).

Bei der Neukonfiguration des Migrations- und Arbeitsregimes nach dem

Sommer der Migration wurden innerstaatliche Grenzziehungen und somit

eine differenzielle Inklusion (vgl. Kapitel 6.2.2.; Mezzadra/Neilson 2013) immer

offensichtlicher. Das wird besonders bei den erheblichen Unterschieden der

rechtlichen Situationen und daher auch des Arbeitsmarktzugangs von Men-

schen mit Fluchterfahrung in Deutschland deutlich. Asylwerber:innen, Men-

schen mit einem Duldungsstatus, anerkannte Flüchtlinge, EU-Migrant:innen

und illegalisierte Menschen verfügen jeweils über verschiedene Möglichkei-

ten, einer Erwerbsarbeit nachzugehen. Der Staat spielt bei der Produktion

und Reproduktion dieser inneren Grenzen eine zentrale Rolle (vgl. Kapitel

6.2.2.).Maßnahmen amArbeitsmarkt und in den Sozialsystemen sowie daran

geknüpfte Bedingungen sind dabei wesentliche Hebel, die dem Staat zur

Verfügung stehen.

»Bewusst konzipierte Exklusionsmaßnahmen wie z.B. ›Ankerzentren‹ wer-

den letztlich nicht die Integration, sondern die Desintegration fördern. […]

Unter Geflüchteten werden Angst, Unsicherheit, Enttäuschung und Un-

mut gefördert, bei Arbeitgebern Vorsicht und Zurückhaltung begünstigt«

(Schmidt 2020: 147).

Die Vervielfältigung der inneren Grenzziehungen führt auch zu einer Ver-

vielfältigung der Arbeit – zu einer Multiplikation der Arbeit – im Arbeits- und

Migrationsregime nach 2015. Eine der Branchen, in denen vieleMenschenmit

Fluchterfahrung einer Erwerbsarbeit nachgehen, ist eben der E-Versandhan-

del. Amazon rekrutierte nach 2015 Migrant:innen vereinzelt direkt aus den

Flüchtlingsunterkünften, um sie teilweise nur als Saisonarbeitskräfte anzu-

stellen (vgl. Birke/Bluhm 2019: 42). Dabei nutzte das Unternehmen die durch

23 Dies steht in starkemKontrast zur Generation der Gastarbeiter:innen der 1970er Jahre.

Hier fand eher eine »intrasektorale Unterschichtung« in einem primären Sektor – der

Industrie – statt (vgl. Schmidt 2020: 134).
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das Migrationsregime hergestellten inneren Grenzziehungen. Die damit

einhergehende tiefe Heterogenität der Arbeitskräfte in den Amazon-Versand-

zentren hat somit Auswirkungen auf die dort geführten Arbeitskämpfe. Was

das für die vor Ort aktive Gewerkschaft ver.di bedeutet, wird im Weiteren

diskutiert.

7.8.2 Das Amazon-Unternehmen in Deutschland

Seit Ende der 1990er Jahre ist Amazon mit Versandzentren in Deutschland

vertreten und hat mittlerweile über das ganze Land verteilt 15 Logistik-

zentren. Darin werden Waren gelagert, verpackt und versandt. In diesen

fabrikähnlichen Hallen arbeiten ca. 16.000 Menschen, zu denen nochmal

ca. 10.000 Saisonarbeiter:innen für das Weihnachtsgeschäft hinzukommen.

Zwei »Versandzentren in Polen, nahe der deutschen Grenze, beliefern zu-

sätzlich den deutschen Markt. Somit hat Amazon die Möglichkeit, während

Arbeitskämpfen in den deutschen Versandzentren auf seine Standorte in

Polen auszuweichen (vgl. Glaubitz 2019: 76). Neben den USA ist Deutschland

weltweit der wichtigste Markt für Amazon.

Die Arbeiter:innen bei Amazon sind überwiegend als »Stower« (kommis-

sionieren), »Packer« und »Picker« (aus dem Lager holen und verpacken) tätig

und arbeiten entweder im Dauerschichtsystem oder im Wechselschichtsys-

tem. Das Modell der Fabrikorganisation, das Amazon verfolgt, basiert auf

folgenden wesentlichen Elementen: einerseits auf dem Einsatz von techni-

schen Mitteln und autoritären Führungsmethoden. Das bedeutet, dass die

Standardisierung und Zergliederung der einzelnen Arbeitsschritte durch

computergestützte Techniken überwacht und kontrolliert wird. Andererseits

unterliegen die Arbeiter:innen regelmäßigen Leistungsbeurteilungen. Ein

weiteres Element ist die Selbstdarstellung von Amazon als Arbeitgeber, der

»kulturelle Vielfalt« besonders fördert und einen barrierefreien Arbeitsplatz

zur Verfügung stellt. Das drückt sich in den mehrsprachigen Aufschriften in

den Lagerhallen aus und in den Werbevideos des Unternehmens selbst. Im

Versandzentrum in Werne bspw. arbeiten Menschen mit 68 unterschiedli-

chen Nationalitäten (Interview Yusuf 2019). Letztlich zeichnet sich Amazon

durch einen sehr hohen Anteil befristeter Beschäftigter aus. In den ersten

zwei Jahren stellt Amazon Arbeiter:innen grundsätzlich nur mit befristeten

Verträgen an. Im Anschluss ist das Unternehmen rechtlich dazu verpflichtet,

unbefristete Arbeitsverträge anzubieten. Zusätzlich besteht fast die Hälfte

der Beschäftigten aus Saisonarbeitskräften (vgl. Boewe/Schulten 2015: 10ff.;
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Glaubitz 2019: 59). Diese Kultur der Befristungen spielt bei den Arbeitskämp-

fen eine zentrale Rolle. Durch die genannten Kernelemente treibt Amazon

die Atomisierung, interne Differenzierung und somit Fragmentierung der

Arbeiter:innen bewusst voran.24

Die beschriebene Arbeitsorganisation, die in den Amazon-Fabrikhallen

herrscht, wird in der Literatur als »digitaler Taylorismus« bezeichnet (vgl.

Altenried 2017). Die Elemente des Taylorismus wie Rationalisierung, Standar-

disierung, Überwachung und Messung des Arbeitsprozesses sind dabei von

digitaler Infrastruktur begleitet. Die digitale Infrastruktur bespielt den Raum

der digitalen Fabrik mit Algorithmen, Scannern und Barcodes. Anders als

im Taylorismus der 1930er Jahre bringt der digitale Taylorismus jedoch keine

Massenarbeiter:innen hervor. Ganz im Gegenteil, es kommt dadurch zu einer

Vervielfältigung der Arbeit. Der digitale Taylorismus, den Amazon hervor-

bringt, verstärkt die schon vorhandene Diversifizierung seiner Arbeiter:innen

unter anderem durch unterschiedliche Arbeitsverträge noch weiter.

»It is precisely the standardisation of tasks, as well as the automated mea-

suring of results and feedback which allow for the inclusion of a multiplic-

ity of often deeply heterogeneous workers in multifarious ways« (Altenried

2017: 16).

Diese Umstände sind für die gewerkschaftlichen Aktivitäten im Amazon-Un-

ternehmenherausfordernd.DasUnternehmen zeichnet sichweltweit, auch in

Deutschland, zudem durch eine klare gewerkschaftsfeindliche Haltung aus.

Die deutsche Dienstleistungsgewerkschaft ver.di führt seit 2013 Arbeitskämp-

fe an den unterschiedlichen Amazon-Standorten. Dabei sticht ver.di im euro-

päischenVergleichheraus:Keine andereGewerkschaft hat bislang so vieleRes-

sourcen indieOrganisierung vonAmazon-Beschäftigten gesteckt (vgl.Boewe/

Schulten 2015: 25). Durch gezielte Organizing-Ansätze und das Einsetzen von

Projektsekretär:innen an einigen Standorten konnte ver.di erheblicheMitglie-

derzuwächse verzeichnen.So gelangenOrganisierungsgrade zwischen 30und

50Prozent anden älterenStandorten sowie die Sicherstellungder Streikfähig-

keit.Als Kampfmittel hat ver.di auf traditionelle sowie auf neue Strategienund

Taktiken zurückgegriffen. Starke Öffentlichkeitsarbeit hat die Arbeitsbedin-

gungen bei Amazon aufgezeigt und das Unternehmen in ein schlechtes Licht

24 Zuletzt wurde auf tagesschau.de dazu ein Bericht veröffentlicht: Der Vorgesetzte sieht

alles, 15.10.2020, https://www.tagesschau.de/investigativ/panorama/amazon-269.ht

ml, zuletzt gesichtet 28.3.2023.
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gerückt, umDruck aufzubauen. Das gewerkschaftliche Repertoire gegenüber

Amazon beinhaltet auch unangekündigte Streiks aus dem laufenden Betrieb

heraus, Blockaden der Zu- und Abfahrtswege und niedrigschwellige kollektive

Aktionen. Jedoch konnte bislang noch kein Versandzentrum völlig stillgelegt

werden. Amazon hat es jedesMal geschafft, noch eine kritischeMasse der Be-

legschaft von der Arbeitsniederlegung abzuhalten. Trotzdem:

»Trotz ungünstiger Bedingungen hat ver.di in den vergangenen Jahren bei

Amazon in mehrfacher Hinsicht Erstaunliches geleistet: 19 Jahre nach Un-

ternehmensgründung waren es Beschäftigte aus Deutschland, die Amazon

erstmals mit einem Streik für einen Tarifvertrag herausforderten« (Boewe/

Schulten 2015: 46).

Ein weiterer wichtiger Grund für den gewerkschaftlichen Erfolg bei Amazon

war der Aufbau von Organisationsmacht in den Versandzentren selbst über

eine gewachsene Basis betrieblicher Aktivist:innen. Somit war die Strategie

nicht lediglich auf die Gewinnung zahlenderMitglieder ausgerichtet, sondern

verfolgte die Gewinnung von Aktivist:innen. Dabei spielen die Strukturen der

gewerkschaftlichen Vertrauensleute eine zentrale Rolle. InDeutschland ist die

Funktion der Vertrauensleute im Zuge der Sozialpartnerschaft seit den 1950er

Jahren immer mehr in den Hintergrund getreten. Im Falle von Amazon sind

die Betriebsräte oft gewerkschaftsfeindlich eingestellt und gegenüber dem

Management loyal. Deshalb sind gerade hier die ver.di-Vertrauensleutestruk-

turen besonders wichtig (vgl. ebd.: 47).

Bisher gelang es allerdings nicht, den Abschluss eines Tarifvertrags des

Einzelhandels zu erreichen, wie ver.di es von Amazon verlangt. Es wurden

jedoch Lohnerhöhungen sowie auch andere erhebliche Verbesserungen für

die Beschäftigten durchgesetzt. Das lässt Boewe und Schulten schlussfolgern,

dass die angewendeten Strategien und Taktiken Modellcharakter für andere

bislang gewerkschaftlich schwache Sektoren haben könnten (vgl. ebd.: 61ff.).

Inwiefern dieser Modellcharakter auch unter der Voraussetzung einer tie-

fen Heterogenität der Arbeiter:innen ausgemacht werden kann, wird in der

weiteren Analyse eines Streiks bei Amazon diskutiert.

7.8.3 Es wird gestreikt!

Am2.Mai 2019 stand pünktlich zu Beginn der Frühschicht eine Gruppe ver.di-

Vertrauensleute vor den Einfahrtstoren des Amazon-VersandzentrumsWerne

mit Transparenten, Plakaten und ver.di-Warnwesten. Sie hatten am Tag zu-
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vor erfahren, dass an diesem Tag ver.di zu einem dreitägigen Streik aufrufen

würde. Sie forderten ihre Arbeitskolleg:innen, die zur Arbeit erschienen wa-

ren, auf, sich dem Streik anzuschließen.Manche solidarisierten sich,manche

gingen trotzdem zur Arbeit. Das Gleiche wiederholte sich bei der Spätschicht.

Die Streikenden trafen sich anschließend in ihrem »Streiklokal« – einem Ca-

fé in unmittelbarer Nähe zum Gelände –, um bei Kaffee und Tee weitere Ak-

tionen zu planen, neue Aktivist:innen kennenzulernen und um sich über das

neu eröffnete Amazon-Versandzentrum in Dortmund, nur eine halbe Stunde

von Werne entfernt, auszutauschen. Der Streik hielt drei Tage lang an, und

am zweiten Tag des Streiks wurde eine Kundgebung vor den Toren des neuen

Amazon-Versandzentrums in Dortmund geplant. Drei Busladungen Werne-

Streikender versammelten sich am kommenden Tag beim Eingang von Ama-

zon in Dortmund, überreichten beim Schichtwechsel den herauskommenden

Arbeiter:innen Flyer und machten mit Megaphonen auf sich aufmerksam. Im

Gegensatz zu dem Standort inWerne war ver.di hier gerade dabei, erste Kon-

takte zu den Beschäftigten in Dortmund aufzubauen.Nach drei Tagenwurde,

mit 30 neuenMitgliedern und guter Stimmung, der Streik beendet.

Der beschriebene Streik in Werne zeigt die Strategien auf, die ver.di mit

Streiks in diesem Bereich verfolgt und wie sich der Organizing-Ansatz und

die Vertrauenspersonenstruktur in der Praxis auswirken. Der Streik in Wer-

ne diente in diesem Fall der Mitgliedergewinnung in dem Amazon-Werk und

der ersten Kontaktaufnahmemit denBeschäftigten an demneuen Standort in

Dortmund.Obwohl,wieobenbeschrieben,bislangweder einVersandzentrum

gänzlich zum Stillstand gebracht noch der Tarifvertrag durchgesetzt werden

konnte, hat die Etablierung einer Streikkultur anderewichtige Funktionen bei

der Organisierung der Belegschaft.

Im Organizing-Ansatz dienen regelmäßige Streiks zusätzlich auch der

Testung der Militanz der Belegschaft und dem Zusammenhalt der Gruppe

(vgl.McAlevey/Ostertag 2014). In diesemSinne sind Streikaktivitätenwichtige

Momente, in denen solidarische Beziehungen zwischen den Partizipierenden

hergestellt werden.

Der gemeinsame Arbeitskampf ist daher ein wesentlicher Moment, um

der Fragmentierung der Beschäftigten kollektiv entgegenzutreten und soli-

darische Beziehungsweisen zwischen den Arbeiter:innen herzustellen. Das ist

besonders bei der Heterogenität der Beschäftigten wichtig.

Der Projektsekretär von ver.di hat ein Jahr lang Amazon-Arbeiter:innen

in Werne organisiert, bis sie streikfähig wurden. Die 1600 Beschäftigten sind

heutemit einerBasis anVertrauensleutenund ver.di-Betriebsrät:innengut or-
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ganisiert. Die Basisgruppe von ca. 30 Vertrauensleuten und Aktivist:innen hat

dann dazu geführt, dass ver.di heute mit 300 bis 400 Beschäftigten Streiks in

Werne ausrufen kann. Die meisten neuen Gewerkschaftsmitglieder wurden

und werden weiterhin durch Streiks gewonnen (InterviewMark 2019).

Ein weiteres wesentliches Element der Streikkultur bei Amazon in Werne

ist das Streiklokal, das als Begegnungsraumdient.Dort werden Kontakte her-

gestellt, über Arbeitsproblemeberichtet,neueManagementstrategien kritisch

beleuchtet und der weitere Verlauf des Streiks besprochen. Solche Räume zu

schaffen, ist ein wichtiges Element der Organizing-Strategie in einem Unter-

nehmen, das gewerkschaftsfeindlich eingestellt ist. Es dient zur Schaffung

von Solidarität unter den Aktivist:innen und zur Etablierung einer alterna-

tiven, solidarischen Kultur miteinander, um der gewerkschaftsfeindlichen

Stimmung furchtloser entgegentreten zu können (vgl. McAlevey/Ostertag

2014; McAlevey 2016). Das Streiklokal und der regelmäßige Arbeitskampf

können der Fragmentierung und der damit einhergehenden ständigen Kon-

kurrenzsituation unter den Beschäftigten bei Amazon etwas entgegensetzen.

Ähnlich verhält es sichmit den regelmäßigen Treffen der Vertrauensleute,

die eine Amazon-Vertrauensperson wie folgt beschreibt:

»Das machen wir meistens alle sechs Wochen. Da kommen die Vertrauens-

leute zusammen und dann wird erstmals geguckt, was wir gemacht haben

die letzten Monate, oder was wir geschafft haben. Und dann organisieren

wir den Arbeitskampf und besprechen, was gerade aktuell im Lager ist, wie

sich der Arbeitgeber so hinstellt« (Interview Hassan 2019).

Auch eine nationale und internationale Vernetzung ist Teil der ver.di-Strategie

gegenüber Amazon.Regelmäßige nationale Treffen dienen zurKoordinierung

der Aktivist:innen,und die internationale Vernetzung stellt einenVersuch dar,

Amazon grenzüberschreitend etwas entgegenzusetzen. Die Vertrauensperso-

nen vom Amazon-Werne-Werk sind in beiden Netzwerken aktiv und nehmen

andenTreffen teil.UnterdenAktivist:innenherrscht außerdemeingroßesBe-

wusstsein darüber, dass eine internationale Organisierung notwendig ist, um

gegenüber Amazon ihre Interessen durchzusetzen. Ein Betriebsrat erläutert

diesen Gedanken:

»Weil das kann Amazon wehtun, wenn zum Beispiel koordiniert Deutsch-

land, Frankreich, Spanien, Italien, England gleichzeitig streiken. Das würde

wehtun, weil dann können die nicht mehr auf Frankreich umswitchen. Dann
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würden die Kunden wirklich ihre Pakete sehr spät bekommen« (Interview

Ömer 2019).

Wie die Gewerkschaftsstrategien allerdings auf die Multiplikation der Arbeit

durch Amazon sowie auf das Migrationsregime eingehen und reagieren, ist

auf den ersten Blick weniger ersichtlich. Im folgenden Unterkapitel gehe ich

zuerst auf die Fragmentierung der Arbeiter:innen ein.

7.8.4 Heterogene und fragmentierte Arbeiter:innen

Auch in Werne ist es offensichtlich, dass die Arbeiter:innenschaft fragmen-

tiert und heterogen ist. Nach Schätzungen der Betriebsrät:innen arbeiten

Menschen mit 68 unterschiedlichen Nationalitäten im Versandzentrum,

die eine Vielzahl an Sprachen sprechen. Um bei Amazon zu arbeiten, sind

Sprachkenntnisse nicht erforderlich. Die Arbeitsschritte werden von einem

Scanner vorgegeben und die Aufschriften im Versandzentrum selbst sind auf

Deutsch, Englisch und Arabisch. Auch benötigen die Arbeiter:innen keine

Qualifikationen. »Amazon nimmt alle« war immer wieder von den Arbei-

ter:innen zu hören. Unterschiedliche aufenthaltsrechtliche Bedingungen und

zusätzlich sehr unterschiedliche Lebens- und Wohnbedingungen tragen zur

Fragmentierung der Arbeiter:innen bei.

Bei Amazon arbeiten Menschen mit ganz unterschiedlichen Lebensge-

schichten. Es gibt eine Vielzahl an Migrationsgeschichten, Ausbildungsge-

schichten und Erfahrungen von früheren Arbeitsplätzen. Die Arbeiter:innen

arbeiteten teilweise vor ihrer Anstellung bei Amazon bei anderen Unterneh-

men im Handel und landeten dann über Jobanzeigen bei Amazon. Wieder

andere wurden über das Jobcenter an Amazon weitergeleitet und fühlten sich

dazu gedrängt, in einem Versandzentrum anzufangen (vgl. Löw 2021: 171ff.).

Der Sommer der Migration und die darauffolgende zunehmende Ver-

knüpfung zwischen Aufenthaltsrechten und dem Zugang zu Erwerbsarbeit

spielte auch für die Amazon-Versandzentren in Werne und Dortmund eine

Rolle. Die ver.di-Vertrauenspersonen berichteten, es sei Amazon bei der Er-

öffnung ihres neuen Standortes in Dortmund schwer gefallen, zusätzliche

Arbeitskräfte in ausreichender Zahl zu finden. Das Werk in Werne – ca. eine

halbe Stunde mit dem Auto entfernt – hatte mit seinen 1600 Mitarbeiter:in-

nen und einer hohen Fluktuation die Reserve an Arbeitskräften in der Region

bereits ausgeschöpft. Nach dem Sommer der Migration vermittelte das dort

zuständige Jobcenter Menschen mit Fluchterfahrung an Amazon. Ein Be-
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triebsrat bei Amazon erklärt: »Wir haben sehr große Kontingente an Syrern,

und Amazon hat es leichter, jetzt« (Interview Ömer 2019).

DieMessungundEvaluierungderArbeit–fürdie auchderScanner einwe-

sentliches Instrument ist – erfolgt bei Amazon ungefähr monatlich.25 So wer-

dendie einzelnenArbeiter:innen entlang eines Punktevergabesystems für ihre

Schnelligkeit, ihr Sozialverhalten undKrankenstände bewertet. Eine Software

errechnet schlussendlich, ob das Arbeitsverhältnis verlängert oder ob die Per-

son entlassen wird. Eine ver.di-Vertrauensperson beschreibt die Auswirkun-

gen dieses Systems folgendermaßen:

»Mein erster Vertrag war für sechs Wochen, und mein zweiter für drei Mo-

nate, und dann für ein Jahr, und dann irgendwann habe ich einen festen Ver-

tragbekommen. Ich habe richtig gearbeitet in den ersten zwei Jahren.Davon

habe ich Schmerzen, die ich noch immer mit mir trage« (Interview Hassan

2019).

Eswird vermutet, dass nebendemPunktesystemauch einElement derUnvor-

hersehbarkeit vorhanden ist.Sokann (und soll)man sichnie sicher sein,obdas

Arbeitsverhältnis nun verlängert wird oder nicht. Einige haben Arbeitsunfäl-

le erlebt und wurden durch den daraus entstandenen Krankenstandmit einer

Nichtverlängerung ihres Vertrags bedroht. Viele kennen weitere Geschichten

von Kolleg:innen, die nach Krankenständen entlassen worden sind. Im Ama-

zon-WerkWerne hat ver.di diesesThema aufgegriffen und einige Kolleg:innen

durch Klagen undGerichtsprozesse gegen Amazon unterstützt (vgl. Interview

Alex 2019).

Bei Amazon erhalten die Arbeiter:innen unterschiedliche Arbeitsverträge.

»Amazon tauscht die [Arbeiter:innen] gerne aus, so zack zack zack« (Interview

Ömer 2019). Im Versandzentrum Werne gibt es mittlerweile eine Kernbeleg-

schaft, die schon über unbefristete Verträge verfügt. Laut Gewerkschaftsan-

gaben sind das zwischen 90 und 95 Prozent der Beschäftigten (abzüglich der

Saisonarbeitskräfte). Das ist bei dem neuenWerk in Dortmund anders – dort

ist der Großteil der Beschäftigten mit unterschiedlich befristeten Verträgen

angestellt. Die anfängliche Befristung kann von ein oder drei bis zu sechsMo-

nate variieren.HinzukommendieSaisonarbeitskräfte,die dieArbeiter:innen-

25 Offiziell erhalten die Beschäftigten vierteljährlich eine Evaluierung ihrer Arbeitsleis-

tung. Zusätzlich bekommen sie vor dem Auslaufen ihrer Verträge auch Bewertungen.

Das führt, laut Betriebsrat, zu einer fastmonatlichen Bewertung derMitarbeiter:innen

(vgl. Interview Yusuf 2019).
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schaft vor allem im Zuge des Weihnachtsgeschäfts verdoppeln. Dementspre-

chendgibt es immer einehoheFluktuation indenVersandzentren (vgl.Boewe/

Schulten 2015: 22).

Die Unterscheidung zwischen Befristeten und Unbefristeten hat auch auf

das Arbeitsklima Auswirkungen:

»Unsere Beobachtung […] ist, dass dies zusammengenommen einerseits

dazu führt, dass Beschäftigte sich eine Zeit lang identifizieren, mitmachen

usw., während andere dies sehr stark ablehnen und als Zumutung empfin-

den. Es gibt also eher eine Polarisierung als einhellige Ablehnung. Verstärkt

wird dies auch noch dadurch, dass es einen sehr hohen Anteil befristet

Beschäftigter gibt, die zunächst mal ihre Entfristung abwarten müssen, bis

sie sich artikulieren« (Lange 2020).

Die ver.di-Vertrauensleute und Betriebsräte thematisieren regelmäßig diesen

Arbeitsdruck, der aus Befristungen entsteht.

7.8.5 Gewerkschaftliche Organisierung von Geflüchteten

Bei meiner Feldforschung konnte ich feststellen, dass Migrationsgeschichten

und verschiedene Aufenthaltstitel eine wahrgenommene Realität im Versand-

zentrum Werne sowie auch an anderen Standorten sind. Was das für die ge-

werkschaftlicheOrganisationsarbeit bedeutet, variiert jedoch. Ich unterschei-

de zwischen der Bundes-, regionalen und Betriebsebene, obwohl sich diese

Ebenen inderRealität gegenseitig beeinflussen.Dementsprechendwerden im

folgenden Abschnitt alle drei Ebenen diskutiert und auchmiteinander in Ver-

bindung gesetzt.

Auf regionalerEbenewurdeder zuständigeGewerkschaftssekretärmitder

Realität derMultiplikation der Arbeit und der fragmentierten Beschäftigten bei

Amazon folgendermaßen konfrontiert:

»Eine Strategie hatte ich nicht. Ich hatte, ich warmir dessen bewusst, dass es

unterschiedliche Kulturen sind, unterschiedliche Religionen auch, und habe

einfach versucht, respektvoll damit umzugehen« (Interview Alex 2019).

Laut eigenen Angaben achtet er selbst darauf, dass es weder im Streikcafé

noch bei Grillfesten für die Amazon-Aktivist:innen »irgendwo Schweine-

fleisch« gibt, und das »weiß auch jeder Streikende« (ebd.). Es komme auch

immer wieder zu Konflikten zwischen »unterschiedlichen Nationalitäten«,

woman als Gewerkschafter eingreifen undmoderierenmüsse. Grundsätzlich
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jedoch gibt es keine strategischen Überlegungen zu den Fragmentierungs-

logiken entlang des Migrationsregimes: »Aber strategisch habe ich mich da

nicht darauf vorbereitet, sondern einfach versucht, wertschätzend damit

umzugehen« (ebd.).

Die Mitarbeiter:innen der regionalen ver.di-Zentralen erlebten, wie auch

die restliche deutsche Gesellschaft, den Sommer der Migration unter dem

Einfluss einer breiten Willkommensbewegung. In diesem Sinne ist auch die

Gruppe der Vertrauenspersonen vom Amazon-Werk Werne geschlossen zum

Bahnhof gefahren, um die Ankommenden zu begrüßen. »Das kam von den

Kollegen und Kolleginnen selber« (Interview Alex 2019), erzählt ein ver.di-

Sekretär. Vertrauenspersonen berichten auch von koordinierten Sammelak-

tionen im Amazon-Versandzentrum. Die gesammelten Kleidungsstücke und

Lebensmittel wurden dann gemeinsam zu einer nahegelegenen Flüchtlings-

unterkunft gebracht. Zudem gab es spezielle Informationsveranstaltungen

für neu Angekommene, die das regionale ver.di-Büro organisierte. Daraufhin

kandidierte für ver.di bei den Betriebsratswahlen in einem anderen Amazon-

Werk ein Arbeiter mit Fluchterfahrung, der im Zuge des Sommers der Migra-

tion nach Deutschland gekommen war. Der Ausgang dieser Aktivitäten wird

allerdings als ein Scheitern erzählt:

»Und leider ist es dann passiert, […] und dieser Mensch, dem ist dann sein

Arbeitsvertrag nicht verlängert worden […] Der hat sich engagiert für ver.di

und ist leider nicht mehr bei Amazon beschäftigt« (Interview Alex 2019).

Deshalb schreckte die regionale Gewerkschaft vor einer weiteren Mobili-

sierung von Amazon-Beschäftigten zurück, wenn diese nicht unbefristet

beschäftigt waren.

Ein weitererMoment, bei dem die Heterogenität der Arbeiter:innenschaft

bei Amazon innerhalb der regionalen Gewerkschaftsstrukturen diskutiert

wurde und wird, war anlässlich der Übersetzung von Flyern und anderen

gewerkschaftlichen Materialien. Bei den Streikaufrufen produziert ver.di

dazugehörige Flyer in Deutsch und Englisch. Auch Broschüren im Zuge

von Betriebsratswahlen werden mehrsprachig gedruckt. Bei Arbeitskämp-

fen selbst können dann die Aktivist:innen und Vertrauenspersonen für ihre

Kolleg:innen übersetzen. Darauf baut auch die zuständige Gewerkschaft.

Auch bei Amazon gibt es rassistische Übergriffe und Gruppen, die sich vor

allem nach dem Sommer derMigration gegen die Neueinstellungen vonMen-

schenmit Fluchterfahrung positionierten. So berichten einige Vertrauensper-
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sonen von vermehrten rassistischen und sogar rechtsextremen Schmierereien

in den Toiletten. Auch Betriebsräte wissen von ähnlichen Aussagen:

»Da heißt das ›Ich möchte, dass 80 Prozent Deutsche hier arbeiten‹, [...] auf

Toiletten sind Nazischmierereien, sehr viele« (Interview Ömer 2019).

Daraufhin reagierend bot das regionale ver.di-Büro einen Workshop gegen

Stammtischparolen an.

Auf Bundesebene setzt sich die Personengruppe Migration mit demThe-

menkomplex Arbeit und Migration auseinander, das Amazon-Unternehmen

ist dem Fachbereich Handel zugeordnet. Grundsätzlich verlässt sich die Bun-

desebene stark auf Initiativen der regionalen Abteilungen:

»Und daher schauen unsere Kollegen immer vor Ort quasi auf die Zusam-

mensetzung der Belegschaft, und wenn da [Bedarfe sind], dann versuchen

wir, auf die zu reagieren, immer mit dem Ansatz, dass es gut ist, wenn [sich]

Beschäftigte unterschiedlicher Nationen in einer Tarifgewerkschaft zusam-

men[tun]« (Interview Yusuf 2019).

In meiner Forschung war auffällig, dass auf der Betriebsebene ein hohes Be-

wusstsein über die Fragmentierung der Beschäftigten zu finden war. Beson-

ders auf der Ebene der Betriebsräte und Vertrauenspersonen wurde dies oft

angesprochen. So wies ein Betriebsrat darauf hin, dass »es auch eineMehrbe-

lastung sein (kann), also [eine] psychische Belastung, erst mal auf der Arbeit,

ein neues Land, [die] Sprache fehlt, und [ er muss] jeden Tag befürchten, dass

er abgeschoben wird« (Interview Ömer 2019). Der Betriebsrat hat daraufhin

angestoßen, einen Streetworker für das Versandzentrum anzustellen.

Außerdem haben genügend Vertrauenspersonen selbst eine Fluchtge-

schichte, sind multilingual und können daher mit neu Angekommenen

kommunizieren. Das wird als ein großer Vorteil bei deren Mobilisierung

hervorgehoben:

»Dadurch, dass ich aus Marokko komme, kann ich mit denen, die aus Syri-

en kommen, auch Arabisch sprechen. Und ich spreche auch noch Spanisch

und Französisch. Wir haben auch viele aus dem afrikanischen Raum, und da

sprechen diemeisten auch Französisch, und so habenwir die auch gewinnen

können« (Interview Hassan 2019).



7 Prozessanalyse Teil I 207

7.9 Zwischenfazit: ver.di und die Multiplikation der Arbeit

Die angeführten Beispiele aus meiner Feldforschung verdeutlichen, dass die

Gewerkschaftsstrukturen auf regionaler Ebene improvisieren, wenn sie mit

der Fragmentierung der Beschäftigten konfrontiert werden. Im Fall des Ama-

zon-VersandzentrumsWerne geht es dabei denGewerkschaftsvertreter:innen

umRespekt undWertschätzung. Auch das Übersetzen vonMaterialien deutet

auf eine Achtsamkeit gegenüber der Heterogenität der Arbeiter:innen hin.

Die Vertreter:innen auf regionaler Ebene müssen häufig improvisieren, da es

von Seiten der Bundesorganisation wenig An- und Vorgaben zur Aufnahme

der Diversität der Arbeiter:innen bei Amazon gibt. Es besteht keine koor-

dinierte Diskussion im Bundes-Amazon-Netzwerk über die Verschränkung

vom Migrations- und Arbeitsregime nach dem Sommer der Migration und

den Implikationen für die Arbeiter:innen von Amazon.26 Auch im interna-

tionalen Netzwerk fehlt bislang dazu eine Debatte. Die zuständigen ver.di-

Sektretär:innen weder dafür geschult, noch gibt es eine gezielte Kampagne,

Menschen mit Fluchterfahrung anzusprechen. Die Gewerkschaft ver.di hat

sich (bislang) für das »equal« statt »special treatment« (Marino et al. 2015:

2) von Menschen mit Fluchterfahrung entschieden. Ohne eine spezifische

Gruppe von Arbeiter:innen auszuwählen und für sie ein gesondertes Angebot

zu schaffen, sollen alle Arbeiter:innen gleichermaßen angesprochen wer-

den und sich repräsentiert fühlen. Ein Gewerkschaftssekretär erklärte das

folgendermaßen:

»[…] (ich würde) keine Kampagnen machen, weil das würde auch noch

einmal in der Belegschaft (gegebenenfalls) zu Spaltungen führen […] Wenn

man sagt jetzt, wirmachen eine Extrakampagne nur für die Syrer, dann, also,

ich will es nicht ausschließen, aber man muss es gut begründen können,

warum für sie und für die anderen nicht« (Interview Yusuf 2019).

Wegen der tiefen Heterogenität der Arbeiter:innen wären gezielte Maßnah-

men schwieriger. Es gäbe jedoch einen offensichtlichen Bedarf,Menschenmit

Fluchterfahrung in die hauptamtlichen ver.di-Strukturen zu rekrutieren. Be-

sonders die starke Vertrauenspersonenstruktur bei den Amazonbeschäftigten

könnte dabei helfen, die Organisierung der vielfältigen Arbeiter:innen auch in

die höheren Gewerkschaftsstrukturen zu tragen (vgl. Interview Yusuf 2019).

26 Die Personengruppe Migration bei ver.di – die horizontal zu den verschiedenen Berei-

chen liegt – beschäftigt sich dabei sehr wohl mit diesen Fragen.
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Der Aufbau von Organisationsmacht in den Betrieben selbst und auch die

starkeAutonomie der regionalen Strukturen bringenVorteile undMöglichkei-

ten mit sich. In dem Falle von Werne zeigte sich, dass das Vertrauensperso-

nennetzwerk nicht nur die vielfältigen Arbeiter:innen repräsentiert, sondern

selbst auch die Fähigkeiten und Werkzeuge besitzt, die unterschiedlichsten

Arbeiter:innen im Versandzentrum anzusprechen.Diese Strukturen ermögli-

chen ein differenziertes Eingehen auf die Bedürfnisse der Arbeiter:innen. Die

gemeinsamen Arbeitskämpfe etablieren zudem eine solidarische Kultur mit-

einander,die geradebei denAmazon-UnternehmeneinenwichtigenGegenpol

zur Unternehmenskultur bildet.

Auf die im gemeinsamen Arbeitskampf gewonnen Erfahrungen sowie

die dabei entstandenen Beziehungen kann beim weiteren Ausbau gewerk-

schaftlicher Aktivitäten zurückgegriffen werden. Dementsprechend gelingt

es auch in diesem Versandzentrum regelmäßig, gewerkschaftlich geführte

Arbeitskämpfe erfolgreich durchzuführen.

7.10 Fazit Prozessanalyse I

Die Prozessanalyse I hat die Auseinandersetzungen rekonstruiert, die im

Zuge des Sommers der Migration innerhalb der Gewerkschaftsbewegun-

gen – mit Fokus auf Österreich und Deutschland − ausgetragen wurden.

Die verschiedenen Dynamiken wurden anhand der Teilnahme an den Will-

kommensbewegungen, der Positionen zu Asylpolitiken, der Diskurse und

Narrative zum Sommer der Migration und der Organisierung Geflüchteter

in Amazon-Unternehmen dargestellt. Dabei wurden zwei Elemente deut-

lich, die die verschiedenen Dynamiken durchziehen: Widersprüche und die

Etablierung solidarischer Beziehungsweisen (vgl. Adamczak 2017).

Im Zuge des Sommers der Migration traten innerhalb der Gewerkschaf-

ten Widersprüche stärker zum Vorschein. Bei den Positionen zu Flucht und

Asyl nach 2015 sowie bei den dargestellten Diskursen wurde das interne Ringen

besonders deutlich. Die Spannungen, die aufgrund des Sommers der Migra-

tion besonders offensichtlich zutage traten, ergeben sich unter anderem aus

der in der Akteursanalyse ausgeführten Beschaffenheit von Gewerkschaften

an sich und aus den strukturellen Rahmenbedingungen, die in der Kontext-

analyse dargestellt wurden. So befinden sich Gewerkschaften, als intermediä-

reOrganisationen, immer in einemSpannungsfeld zwischenGesellschaft und

Staat und in einer Vermittlerrolle, auch zwischen verschiedenen Teilen der Ar-
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beiter:innenklasse (vgl. Kapitel 5.1.). Ihre Eingebundenheit im Nationalstaat

bedeutet, dass sie auch (mit-)definieren, wer zur »respectable working class«

(vgl. Virdee 2014) gehört und wer nicht. Das wurde im Zuge des Sommers der

Migration über asylpolitische Positionen intern ausgetragen. Die innere He-

terogenität bedeutet allerdings auch, dass verschiedene Positionen nebenein-

ander existieren können und auf verschiedenen Scales, die auch umkämpft

sind, unterschiedlich zum Tragen kommen. So kam es auf dem europäischen

Scale zu einer Desartikulation von asylpolitischen Diskussionen, während es

sich auf den nationalen Scales in Deutschland und Österreich genau anders-

herum verhielt. Auf dem regionalen Scale wiederum hatten die Debatten, ver-

mittelt über gewerkschaftliche Organisierung und Arbeitskämpfe, konkrete,

praktische Auswirkungen,wie das Amazon-Beispiel zeigte. Auch der Kontext,

in dem sich Gewerkschaften 2015 befanden, bietet Erklärungsmuster für in-

terne Widersprüche und Spannungen. Die Nationalisierungen gesellschaftli-

cherKonflikte, also auch asylpolitischer Auseinandersetzungen, sind integrale

Bestandteile der Europäisierungsprozesse (vgl. Kapitel 6.1.1.; Erne 2015: 358).

Zusätzlich sind Migrationspolitiken an sich von Widersprüchen durchzogen,

die unter anderem durch die imperiale Lebensweise und die Autonomie der

Migration bedingt sind (vgl. Kapitel 6.2.). Zusammen ist es daher offensicht-

lich, dass der Sommer derMigrationWidersprüchlichkeiten und Spannungen

offen zutage hat treten lassen, auch innerhalb derGewerkschaftsbewegungen.

Andererseits sind essenzielle Elemente der Erzählung der Gewerkschaf-

ten im Sommer der Migration die Erprobung und Erfahrung vielfältiger solidari-

scherBeziehungsweisen. ImZugederWillkommensbewegungenwurdedeutlich,

dassdieGewerkschaften in ihrerGesamtheit vondiesenErfahrungengetragen

wurden und sich in einemZustand der Euphorie befanden.DieMobilisierung

der heterogenen und fragmentierten Arbeiter:innen in den Amazon-Versand-

zentren verdeutlicht, wie essenziell gemeinsame Momente des Widerstands

sind.Diese Beziehungsweisen bieten zentrale Anschlussmöglichkeiten für zu-

künftigeKämpfegegendie IndividualisierungundAtomisierungvonBeschäf-

tigten sowie gegen rassistische Angriffe und Hetze. Inwiefern sich diese Er-

fahrungen inZukunft bei internengewerkschaftlichenAuseinandersetzungen

durchsetzen können, liegt auch an der gesamtgesellschaftlichen Konstellation

vonHegemonieprojekten und deren Anschlussmöglichkeiten für Teile der Ge-

werkschaften.

Die Prozessanalyse II wird daher die gewerkschaftlichen Dynamiken im

Zuge des Sommers der Migration an die Hegemonieprojekte rückkoppeln,

um so die mit Widersprüchen durchzogene Erzählung der Gewerkschaften
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im Sommer der Migration in gesamtgesellschaftliche Kämpfe und Auseinan-

dersetzungen einzubetten.



8 Prozessanalyse II

In der Prozessanalyse I konnte ich zeigen, wie sich das interne Ringen in den

Gewerkschaftsbewegungen in Österreich, Deutschland und auf der europäi-

schen Ebene nach dem Sommer der Migration ausdrückte. Um die internen

gewerkschaftlichen Widersprüche und Kräfteverhältnisse gesamtgesell-

schaftlich einzubetten, ordne ich die verschiedenen Handlungen, Positionen

und Aussagen der Gewerkschaften und der vonmir interviewten organischen

Intellektuellen Hegemonieprojekten zu. Saida Ressel stellt in ihrer Analyse

der spanischen Gewerkschaften fest:

»[…] bereits innerhalb gesellschaftlicher Akteur_innen [sind] Ziele und Stra-

tegien heftig umkämpft. Die Strategien organisierter Arbeiter_innen wie ei-

ner Gewerkschaft sind selbst das Ergebnis von Kämpfen innerhalb gesell-

schaftlicher Kräfteverhältnisse« (Ressel 2014: 243).

Einzelne Akteur:innen, wie im Fall der vorliegenden Arbeit organische In-

tellektuelle der Gewerkschaftsbewegung, müssen in ihrer Verwobenheit mit

Herrschaftsverhältnissen betrachtet werden. Gerade Gewerkschaften sind

somit widersprüchliche und keine einheitlichen Akteur:innen, wie ich in der

Akteursanalyse festgehalten habe.

Ich gehe davon aus, dass die Strategien der sozialen Hegemonieprojekte

durch Akteur:innen in den Gewerkschaften vertreten sind. Allerdings wur-

den die Gewerkschaftsbewegungen von den anderen Hegemonieprojekten

»beschäftigt« und beeinflusst, anfänglich vor und während der Willkom-

mensbewegung in vielfältigen Bündnissen mit linksliberal-alternativen

Akteur:innen und anschließend von konservativen Kräften. Das zeigt sich

an den dargestellten Handlungen und Diskursen. Da sich das neoliberale

Hegemonieprojekt aus der asylpolitischenDebatte stärker heraushielt, spielte

es auch in dem internen gewerkschaftlichen Ringen eine weniger prominente

Rolle. Trotzdem reproduzierten auch Gewerkschaften die Prämissen des vom
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neoliberalen Hegemonieprojekt vorangetriebenen Migrationsmanagements

und waren besonders von der Hierarchisierung der Rechte vonMigrant:innen

in ihrer Betriebsarbeit bei bspw. Amazon betroffen.

Ich zeige in diesem Teil, wie der Einfluss der verschiedenen Hegemonie-

projekte quer durch die Gewerkschaften und auf allen Scales zu finden ist. Die

schon in der Prozessanalyse I wiedergegebene Aussage von Tobias, GPA-djp-

Referent, steht sinnbildlich dafür: »[…] seither [seit dem Sommer derMigrati-

on] ist davon die Rede, dass die Gesellschaft gespalten ist […], und diese Spal-

tung geht auch durch die Organisation der Gewerkschaft« (Interview Tobias

2018). Im Folgendenwird zuerst der Einfluss der drei Hegemonieprojekte (das

links-liberal alternative, das konservative und das neoliberale Hegemoniepro-

jekt) auf die Gewerkschaften diskutiert. Dabei identifiziere ich, wie und mit

welchenThemen es ihnen gelungen ist, sich in die Gewerkschaften einzuschrei-

ben. Anschließend arbeite ich heraus, wo das national-soziale und das proeu-

ropäisch-soziale Hegemonieprojekt ihren Einfluss in den Gewerkschaften im

Zuge des Sommers der Migration geltendmachen konnten.

8.1 Einfluss der Hegemonieprojekte auf Gewerkschaften

8.1.1 Linksliberal-alternatives Hegemonieprojekt

Dem linksliberal-alternativen Hegemonieprojekt gelang es schon vor dem

Sommer der Migration, in die Gewerkschaftsbewegung hineinzuwirken.

Interne gewerkschaftliche Kämpfe begleiteten die Allianzen, die zwischen

gewerkschaftlichen Akteur:innen und Protagonist:innen des linksliberal-

alternativen Hegemonieprojekts geknüpft wurden. Das drückte sich auf allen

Scales aus. Einige Akteur:innen, die in meiner Erzählung der Gewerkschaften

im Sommer der Migration vorgestellt wurden, können klar dem linksliberal-

alternativen Hegemonieprojekt zugeordnet werden. Dass sie in der Kon-

text- und Prozessanalyse als Strategien vorkamen, zeugt davon, dass dieses

Hegemonieprojekt einen Einfluss auf die Gewerkschaften ausüben konnte,

in die Gewerkschaften hineinwirkte und Bündnisse mit Teilen der Gewerk-

schaftsbewegung schloss. Protagonist:innen, die vorkamen sind: PICUM, die

NGO Pro Asyl, PROSA, »Flüchtlinge Willkommen«, das Aktivist:innen-Netz-

werk »Prekär-Café« und Aktivist:innen der Refugee-Bewegung. Von diesen

Akteur:innen wurden strategisch folgende Themen in die Gewerkschaften

hineingetragen: die Rechte undokumentiert Arbeitender gegenüber den Ge-
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werkschaften, der Einsatz für ein offeneres und »humanes« Asylsystem, sowie

eine scharfe Kritik an Asylrechtsverschärfungen und der unmenschlichen

Abschottungspolitik. Verschiedene Akteur:innen des linksliberal-alternativen

Hegemonieprojekts verfolgten auch unterschiedliche thematische Schwer-

punkte und verschiedene Strategien gegenüber der Gewerkschaftsbewegung.

Im Folgenden werden die verschiedenenThemen und Strategien diskutiert.

Vertreter:innen dieses Hegemonieprojekts wirkten insbesondere vor dem

Sommer der Migration auf die Gewerkschaften auf allen Scales ein. Im Zuge

des Sommers derMigration konnten sich die erprobtenBündnisse zusammen

in der Willkommensbewegung in einer gemeinsamen Praxis behaupten. An-

schließend geriet das linksliberal-alternative Hegemonieprojekt allerdings in

die Defensive.

8.1.1.1 Rechte undokumentiert Arbeitender

Ein wichtiges Anliegen der Akteur:innen des linksliberal-alternativen Hege-

monieprojektswares,sich fürdieRechteundokumentiertBeschäftigter inden

Gewerkschaften stark zumachen.Dieswurde von ihnenaufunterschiedlichen

Scales verfolgt, wenn auchmit verschiedenen Strategien.

In Österreich konnte dieses Bündnis 2014 die Etablierung einer gewerk-

schaftlichen Beratungsstelle für undokumentiert Arbeitende in den Räum-

lichkeiten des Österreichischen Gewerkschaftsbundes durchsetzen. Dabei

haben Akteur:innen des linksliberal-alternativen Hegemonieprojekts − in

diesem Fall Aktivist:innen des »Prekär-Cafés« − ein »Mapping gemacht« (In-

terviewMargot 2018) und sich strategisch überlegt,mit welchen Akteur:innen

der Gewerkschaften sie zusammenarbeiten können und müssen. Dass dieses

Bündnis umkämpft war und viel Aufbauarbeit benötigte, zeigt die Erzählung

von Margot, einer Mitbegründerin der UNDOK und Aktivistin des »Prekär-

Cafés«: »Eine Vorstellung, die Gewerkschaften von undokumentiert Arbeiten-

den haben ist: Die dumpen Löhne« (ebd.). Dieses stark im national-sozialen

Hegemonieprojekt verankerte Narrativ war das größte Hindernis für die

Etablierung des Bündnisses. Denn, so Margot: »Sie sehen den Arbeitsmarkt

als ›Schuhbox‹ − wenn wer reingeht, muss wer raus« (ebd.). Die Dominanz

der auf den nationalen Arbeitsmarkt orientierten, skeptischen Diskurse über

Migration umzudeuten,war das zentrale Anliegen der Akteur:innen des links-

liberal-alternativenHegemonieprojekts.Nach den ersten Initiativen 2009 und

gemeinsam mit einer Konjunktur migrantischer Kämpfe konnten sie nach

fünf Jahren den Verein UNDOK gründen.
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Die NGO PICUM hat als Akteurin des linksliberal-alternativen Hegemo-

nieprojekts versucht, in ähnlicher Art undWeise auf die europäische Gewerk-

schaftsbewegung einzuwirken. Sie versuchte vor allem das Narrativ des »so-

zialen Dumpings« durch undokumentiert Arbeitende zu entkräften:

»The common misconceptions around undocumented workers [are that

they]: steal jobs, or undercut labour standards. [What we do is] targeted

awareness raising, and getting the different workers together, [in order to]

unite the worker’s struggle,« (Interview Tanja 2018).

Da PICUM ein europäisches Netzwerk ist, versuchen die Mitarbeiter:innen

der Organisation, auch innerhalb der Gewerkschaftsbewegungen eine euro-

päische Vernetzung anzustoßen und zu fördern. Denn »good practice« wird

nicht automatisch zwischen den Gewerkschaftsbünden geteilt:

»We’re [having conversations] with the ETUC, [about] how we can have

those kinds of conversations and encourage [and] transfer good practice

and learning amongst them [Anm.: the trade unions]« (ebd.).

Dabei stößt diese Strategie immer wieder an Grenzen, die durch die gewerk-

schaftliche Spaltung in national-soziale und proeuropäisch-soziale Hegemo-

nieprojektebedingt sind.Denn Interventionenauf europäischerEbenebedeu-

ten nicht notwendigerweise, dass diese auch in den anderen Scales ankom-

men:

»The International Trade Union Confederation and the European Trade

Union Confederation will agree with us and have common positions

around migrant workers rights and policies that need to be in place. [This

includes] labour migration, as well as undocumented workers’ rights, but

that doesn’t translate and trickle down into their national members and

their national affiliates« (ebd.).

Ähnliches, wenn auch mit unterschiedlichen Strategien und Taktiken, ver-

suchte die Refugee-Bewegung »Refugee Struggle for Freedom« (RSFF) ge-

genüber den deutschen Gewerkschaften vor dem Sommer der Migration

durchzusetzen. Denn Geflüchtete sind oft auch undokumentiert Arbeiten-

de (vgl. Fischer 2020: 80). Die Gruppe wählte die Aktion der Besetzung der

Gewerkschaftshäuser (in München 2013 und Berlin 2014), um die deutschen

Gewerkschaften als Bündnispartnerinnen zu gewinnen. Rhetorisch position-

ierten sich die Aktivist:innen als Teil der Arbeiter:innenklasse: »We as the last

row of this society, with believing that our struggle is a class struggle, started
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our strike in the Confederation of German Trade Unions (DGB) building«

(RSFF, zit.n. Fischer 2020: 92). Dabei war das Ziel, die Gewerkschaften zu

einem politischen Bündnis zu bewegen, das die Forderungen der Bewegung

unterstützt: die Anerkennung ihrer Asylanträge, die Abschaffung der Resi-

denzpflicht und die Schließung aller Aufnahmeeinrichtungen (vgl. ebd.: 93)

sowie das Recht auf eine Gewerkschaftsmitgliedschaft für Geflüchtete (vgl.

ebd.: 123). Auch wenn die direkten Interaktionen zwischen den Aktivist:innen

des RSFF und den Gewerkschaften nicht immer reibungslos verliefen, konn-

ten diese Akteur:innen des linksliberal-alternativen Hegemonieprojekts doch

etwas in den Gewerkschaften bewegen, wie ein ver.di-Gewerkschaftssekretär

nach der Besetzung des DGB-Hauses in München 2013 berichtet:

»Also ich glaube, was da geschehen ist […] in diesen Tagen, das hat die Ge-

werkschaft verändert und das hat […] auch die […] Haltung vonGewerkschaf-

ten zu der Flüchtlingsfrage grundlegend geändert« (Interview Daniel Bah-

den 2015, zit.n. Fischer 2020: 115).

Bei ihrem vierten Bundeskongress im September 2015 beschloss die Gewerk-

schaft ver.di schlussendlich ein Recht auf Mitgliedschaft für Geflüchtete:

»Bis zum 4. Bundeskongress von ver.di im September 2015 wurden die be-

reits aufgenommenen Lampedusa-Geflüchteten in derHamburger ver.di ge-

duldet, daraus aber kein allgemeinesMitgliedschaftsrecht fürMenschenoh-

ne Arbeits- und Bleiberecht in Deutschland abgeleitet. September 2015 wur-

de die Mitgliedschaft schließlich am Bundeskongress der Gewerkschaft mit

einer Änderung der Bundessatzung legalisiert und das Recht darauf auf alle

geflüchteten Antragsteller*innen verallgemeinert« (Fischer 2020: 150).

Die Akteur:innen dieses Hegemonieprojekts, die versuchten, in die Gewerk-

schaften progressive Positionen zu Asylpolitiken hineinzutragen, knüpften an

die Forderungen an, die vom RSFF erhoben wurden.

8.1.1.2 Offenes und »humanes« Asylsystem

Ein weiteres Anliegen des linksliberal-alternativen Hegemonieprojekts ist es,

für ein starkes Asylsystem einzutreten: »Frontex abschaffen oder stark parla-

mentarisch kontrollieren und öffentlich überwachen; das Dublin-System aus-

hebeln undMenschendasRecht geben,dort einenAsylantrag zu stellen,wo sie

möchten oderwoVerwandte leben; eine EU-Staatsbürgerschaft für langjährig

inderEU lebendeDrittstaatenangehörigemit vollen sozialenRechten« (Buckel
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et al. 2014: 77). Diese Positionen versuchten die Akteur:innen des linksliberal-

alternativen Hegemonieprojekts in die Gewerkschaften hineinzutragen.

In Deutschland arbeitete die NGO Pro Asyl bei asylpolitischen Fragen mit

dem Deutschen Gewerkschaftsbund zusammen. 2013 präsentierte Pro Asyl

mit dem Gewerkschaftsbund und dem Interkulturellen Rat eine Broschüre zu

asylpolitischen Forderungen im Zuge der Bundestagswahlen.1 In der Kurz-

fassung der Broschüre findet sich folgende Formulierung des gemeinsamen

Interesses am Bündnis:

»PRO ASYL, der Interkulturelle Rat in Deutschland und der Deutsche Ge-

werkschaftsbund sind davon überzeugt, dass ein Politikwechsel in der

Einwanderungs-, Aufenthalts- und Flüchtlingspolitik sowie bei der Bekämp-

fung von Rassismus und Rechtsextremismus dringend erforderlich ist. Die

richtige Antwort auf die aktuelle Krise sind Maßnahmen zur Verbesserung

der Verteilungsgerechtigkeit und zur Sicherstellung gleicher wirtschaftli-

cher, sozialer, kultureller und politischer Teilhabechancen für alle« (Pro Asyl

et al. 2013).

Die in der Broschüre angeführten Forderungen entsprechen weitgehend

denen des linksliberal-alternativen Hegemonieprojekts: »Beendigung der ge-

waltsamen Abwehr von Flüchtlingen an den Außengrenzen der Europäischen

Union und die Gewährleistung eines fairen Asylverfahrens in dem EU-Land,

in dem ein Asylsuchender einen Asylantrag stellen möchte«; »Verabschiedung

einer dauerhaft wirksamen, an humanitären Gesichtspunkten ausgerichteten

Bleiberechtsregelung für Geduldete« und »Garantie des grundgesetzlichen

Schutzes von Ehe und Familie durch großzügige und vom Aufenthaltsstatus

unabhängige Nachzugsregelungen«.2 Dieses Bündnis in asylpolitischen Fra-

gen führte dazu, dass ähnliche Forderungen im Positionspapier des DGB im

1 DGB-Pressemitteilung vom14.6.2013: PROASYL,DGBund Interkultureller Rat zur Bun-

destagswahl 2013: Europa der Menschlichkeit statt der Märkte: https://www.dgb.de

/presse/++co++1096967e-d4c7-11e2-8d60-00188b4dc422, zuletzt gesichtet 16.8.2021.

Broschüre »Menschenrechte fürMigranten und Flüchtlinge« zu finden unter: https://w

ww.dgb.de/presse/++co++1096967e-d4c7-11e2-8d60-00188b4dc422, zuletzt gesichtet

28.3.2023.

2 Pressemitteilung DGB/Pro Asyl/Interkultureller Rat vom 14.6.2013: »PRO ASYL, DGB und

Interkultureller Rat zur Bundestagswahl 2013: Europa der Menschlichkeit statt der

Märkte«, zu finden unter https://www.dgb.de/presse/++co++1096967e-d4c7-11e2-8d6

0-00188b4dc422, zuletzt gesichtet 28.3.2023.
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März 2015 aufgenommen wurden (vgl. DGB 3.2015). Dabei war die Zusam-

menarbeit zwischen Pro Asyl und dem DGB kein neues Phänomen, sondern

sie hatte bereites seit dem Asylkompromiss 1993 regelmäßig stattgefunden

(vgl. Kahman 2017: 42; Monforte 2014: 47ff.).3

Während der Willkommensbewegungen bestand ein breites Bündnis

zwischen Akteur:innen des linksliberal-alternativen Hegemonieprojekts und

den Gewerkschaften. In Deutschland sowie in Österreich gelang es diesem

Bündnis, gesellschaftliche Ausstrahlungskraft zu entfalten. Das ermöglichte

einen engen Kontakt zu und mit Gewerkschafter:innen, die Teil der Willkom-

mensinitiativen waren. Fabian und Susanne, beides Gewerkschaftsmitglieder

undAktivist:innen,waren in ständigemAustauschmit denNGOs »Flüchtlinge

Willkommen« und PROSA. Diese Akteur:innen des linksliberal-alternativen

Hegemonieprojekts gingen offensiv auf Partizipierende derWillkommensbe-

wegung zu und organisierten Unterbringungsmöglichkeiten für Geflüchtete.

Fabian und Susanne lernten über diese beiden Organisationen Nuri kennen

und wurden durch ihn und seine Geschichte erstmals mit dem Asylsystem

Österreichs konfrontiert (vgl. Interview Fabian 2018). Durch diese Erfahrung,

die durch Akteur:innen des linksliberal-alternativen Hegemonieprojekts her-

gestellt wurde, entwickelte Fabian eine grundlegendeKritik amAsylverfahren:

»Wie er [Nuri] nach Österreich gekommen ist und von der Polizei aufgehal-

ten wurde, hat er um Asyl angesucht. Und dann war […] diese ganz erste Ver-

nehmung […]. [Er hatte] keine Ausweise, wie das halt in Afghanistan üblich

ist [und] keine Geburtsurkunde. […] Dann ist er gefragt worden, wie alt er ist,

und er hat gesagt: ›Meine Mama hat gesagt, ich bin 16.‹ Und dann haben sie

ihn angeschaut und gesagt: ›Wir glauben, du bist 18. Und du kannst jetzt sa-

gen, du bist 18, dann gibt es keine Probleme, oder du sagst, du bist 16, dann

wird es kompliziert.‹ Und was sagt der Bursche, in dem Alter? ›Ich bin 18.‹

Damit war er […] aus dem Schutz heraus, den er als Minderjähriger hätte.

Und sie haben ihm zwei Jahre, einfach […] dazugegeben. Das war […] gleich

an der Grenze. Ich finde es wirklich schlimm, was da abläuft bei den Interviews«

(Interview Fabian 2018; eigene Hervorhebung).

Nikolai Huke argumentiert, dass während der Willkommensbewegung »Er-

fahrungsblockaden« überwunden werden konnten. Dies sei wichtig gewesen,

3 Der DGB war an der Gründung von Pro Asyl in den 1980er Jahren beteiligt und ist bis

heute im Vorstand vertreten (vgl. Kahmann 2017: 42).
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denn die Aufrechterhaltung getrennter »Erfahrungsräume« zwischen Neuan-

gekommenen und schon in Deutschland Lebenden ist Teil des Migrationsre-

gimes, das Geflüchtete, obwohl sie sich physisch in den kapitalistischen Zen-

tren aufhalten, »externalisiert«:

»Die Geflüchteten verkörpern damit Erfahrungen, die im Alltag in Deutsch-

land verdrängt und ausgeblendet werden. Sie machen die globale soziale

Ungleichheit von Lebenschancen und die Begrenztheit imperialer Lebens-

weisen sichtbar« (Huke 2019: 146).

Somit konnten durch »fragile Erfahrungsprozesse« (ebd.: 152) Akteur:innen

der sozialen Hegemonieprojekte vielfach in Bündnissen mit Protagonist:in-

nen des linksliberal-alternativen Hegemonieprojekts soziale Problemlagen

und die Unzulänglichkeiten des Asylsystems zu »Elementen des eigenen

Erfahrungshorizonts« (ebd.) werden lassen.

8.1.1.3 Gegen Asylrechtsverschärfungen

Die nach dem Sommer der Migration durchgesetzten Asylrechtsverschärfun-

gen wurden von Akteur:innen des linksliberal-alternativen Hegemoniepro-

jekts heftig kritisiert. Akteur:innen des linksliberal-alternativen Hegemonie-

projekts befanden sich nach demSommer derMigration in der Defensive (vgl.

Buckel et al. 2017: 32) und mobilisierten gegen die Angriffe des konservativen

Hegemonieprojekts. Daher suchten sie Kontakt zu Gewerkschaften oder auch

einzelnen Gewerkschafter:innen, um gegen die Asylrechtsverschärfungen

gemeinsam aufzutreten.

Es finden sich trotz der defensiven Position in den Kritiken der Gewerk-

schaften an den Asylrechtsverschärfungen auch Forderungen diesesHegemo-

nieprojekts wieder. Protagonist:innen des linksliberal-alternativen Hegemo-

nieprojekts wiederum beziehen sich auf die Gewerkschaften, um ihrem Pro-

test stärkere Legitimität zu verleihen. So hieß es in einer Presseaussendung

der »Plattform für eine menschliche Asylpolitik«4 im Anschluss an eine Mobi-

lisierung gegen Asylrechtsverschärfungen imHerbst 2015 in Österreich:

»Die Regierung handelt gegen die Mehrheit der Bevölkerung. Auch der ÖGB-

Bundesvorstand hat eine klare Resolution mit den Stimmen der Vertreter_in-

4 Die »Plattform für einemenschliche Asylpolitik« ist ein Zusammenschluss verschiede-

ner NGOs, Persönlichkeiten und politischer Organisationen. Darin sind Abgeordnete

der Grünen sowie der Sozialdemokratie vertreten. Somit ist die Plattform selbst ein

Bündnis von Akteur:innen verschiedener Hegemonieprojekte.
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nen aller Gewerkschaften und Fraktionen beschlossen und bekennt sich

kompromisslos zumMenschenrecht auf Asyl« (Redaktion Plattform für eine

menschliche Asylpolitik 14.11.2015; eigene Hervorhebung).

Hier dient die Referenz zur »ÖGB-Position zur aktuellen Flüchtlingskrise« als

Unterstützung für die Mobilisierung des Bündnisses gegen die Asylrechtsver-

schärfungen. Ähnlich bezog sich die NGO Pro Asyl bei den Protesten gegen

Asylrechtsverschärfungen inDeutschland strategisch auf PositionendesDGB.

Umgegendas Integrationsgesetz 2016 zumobilisieren, führte Pro Asyl die kri-

tische Stellungnahme des DGB zur Wohnsitzauflage (siehe Prozessanalyse I)

an (vgl. Pro Asyl 20.6.2016).

Ebenso demonstrierte 2016 der DGB in München in einem Bündnis mit

Refugee-Aktivist:innen und anderen zivilgesellschaftlichen Akteur:innen ge-

gen ein restriktives Integrationsgesetz (siehe Prozessanalyse I). Die Kritik von

linksliberalenProtagonist:innen andenAsylrechtsverschärfungenkonnte sich

somit in die Gewerkschaften einschreiben.

8.1.2 Konservatives Hegemonieprojekt

Das konservative Hegemonieprojekt gewann nach dem Sommer der Migra-

tion an Fahrt und beschäftigte in der Folge die Gewerkschaften bezüglich

migrationspolitischer Fragen. Es gelang diesem Hegemonieprojekt, einzelne

Diskurse und Narrative auch in die Gewerkschaftsdebattenmiteinzubringen.

Protagonist:innen dieses Hegemonieprojekts, die in meiner Analyse vorka-

men, sind: die Koalitionsregierung von ÖVP/FPÖ in Österreich, CDU/CSU-

und AfD5-Politiker:innen in Deutschland, die medialen Ressourcen des Pro-

jekts, insbesondere Boulevardmedien wie die Bild-Zeitung in Deutschland

und die Kronen-Zeitung in Österreich, sowie Wähler:innen und Aktivist:innen

rechtspopulistischer Parteien an der Gewerkschaftsbasis. Die Positionen die-

ses Hegemonieprojekts, vor allem die der Boulevardmedien, werden von den

organischen Intellektuellen der Gewerkschaften klar erkannt, kritisiert und

abgelehnt:

5 Wie schon erwähnt, ist es zu diskutieren, ob es sich bei der AfD um ein eigenständiges

rechtsextremes Hegemonieprojekt handelt. Dazu ausführlicher Fedder, Jonas (2016):

»DieWahlerfolge der »Alternative für Deutschland« im Kontext rassistischer Hegemo-

niebestrebungen«, in:Häusler, Alexander (Hg) (2016): DieAlternative fürDeutschland:

Programmatik, Entwicklung und politische Verortung, Wiesbaden.
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»[Man] liest ja nur mehr Negatives. Und wenn man immer Negatives liest,

dann trägt das natürlich auch dazu bei, dassman sich einkapselt« (Interview

David 2018).

Simon, ÖGB-Vorstandsmitglied, reflektiert die Macht der medialen Ressour-

cen des konservativen Hegemonieprojekts folgendermaßen:

»Was sehr negativ war, war die Rolle einigerMedien, weil schon der Eindruck

entstanden ist, […] ›Mich interessiert eigentlich nur,wenn ein Flüchtling oder

Asylwerber aus dem Nahen Osten eine Frau vergewaltigt hat, wenn es ein

Österreicher macht, interessiert es mich nicht, bin ich eigentlich traurig,

dass ich nicht schreiben kann, es war der [Geflüchtete].‹ Ich halte die Be-

richterstattung der Medien da [für] äußerst problematisch, von einigen,

nicht von allen. Leider ist es hauptsächlich der Boulevard, und zwar in ganz

Europa, der für mich eine ganz schlechte Arbeit gemacht hat. Das ist eigent-

lich für mich die widerwärtigste Art von Journalismus« (Interview Simon

2018).

Dabei bewegten sich die Gewerkschaften in Opposition zu diesen Kräften und

grenzten sich stark ab – wie im Falle der konservativen/rechtspopulistischen

Regierung in Österreich oder im Falle rechtsextremer Gewerkschaftsmitglie-

der. Siemussten sich aber trotzdemmit deren Diskursen undNarrativen aus-

einandersetzen. Das kommt in einer Aussage von Anna, ÖGB-Mitarbeiterin,

zum Ausdruck:

»[Wir erleben] auf der ganzen Welt einen Rechtsruck, der nur fassungslos

macht. Und für mich das Fassungsloseste und die Spitze von allem ist, dass

es einen amerikanischen Präsidenten gibt, der Trump heißt. Seitdem ist für

michmeinWeltbild von ›was darf sein,was kann sein‹ zusammengebrochen,

sage ich dir ganz ehrlich. Ich kann keine Einschätzung mehr [ab]geben, weil

ich stehe nur mehr da und schüttel den Kopf und denke mir ›was geht da

gerade ab?‹« (Interview Anna 2018).

DieDiskurse des konservativenHegemonieprojekts in Bezug auf den Sommer

der Migration betrafen Narrative über »zu viel Migration«, »kulturelle Über-

fremdung« und den »Verlust national-sozialer Privilegien«. Entlang der Be-

zugspunkte dieses Hegemonieprojekts – der starke Staat und die Nation –

formulierten sich demnach die Diskurse über den Sommer derMigration,mit

denen sich Gewerkschaften auseinandersetzenmussten.
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»Das konservative Projekt assoziiert Nation mit Ethnizität, gemeinsamer

Sprache, Geschichte, Kultur und bestimmten, traditionell-konservativen

Werten wie Familie, einem traditionellen Geschlechterrollenbild, Heimat,

Sicherheit und Christentum« (Buckel et al. 2014: 69).

Es gelang den Protagonist:innen dieses Hegemonieprojekts nach der Silves-

ternacht in Köln, »moral panics« (Hall et al. 2013: 7ff.; Huke 2019) zu inszenie-

ren und somit ihre Strategien gesellschaftlich zu verankern. Als Reaktion auf

den Sommer der Migration und die »Erfahrungsräume« (Huke 2019: 152), die

die Willkommensbewegungen herstellten, zielten Protagonist:innen des kon-

servativen Hegemonieprojekts darauf, genau das gegenwärtig und zukünftig

zu verhindern:

»Parteien wie die AfD machten es sich zum Ziel, Geflüchtete abzuwehren

und auszugrenzen, Grenzregime weiter aufzurüsten und darüber getrennte

Erfahrungswelten (wieder-)herzustellen, in denen globale Abhängigkeits-

verhältnisse und soziale Ungleichheit dethematisiert sind« (ebd.: 151).

Die Aussagen, auf die die Gewerkschafter:innen reagieren mussten, ent-

sprechen somit einer gesamtgesellschaftlichen Kräftekonstellation und sind

nicht spezifisch für die Gewerkschaftsapparate. Das deutet wiederum dar-

auf hin, dass gesamtgesellschaftliche Kräfteverhältnisse auch für interne

gewerkschaftliche Hegemoniekämpfe von großer Relevanz sind. Bei dem

konservativen Hegemonieprojekt und dessen Einfluss auf Gewerkschaften

zeigt sich dies deutlich.

Meine Interviewpartner:innen berichteten davon, wie die Diskurse des

konservativen Hegemonieprojekts die Gewerkschaftsbewegung nach dem

Sommer der Migration beschäftigten. Besonders nach der Silvesternacht in

Köln wurden »von den Medien« (Interview Ludwig 2018) »Ängste geschürt«

(ebd.). Dabei »hatten sie es leicht« (Interview Simon 2018), aus dem Sommer

der Migration »politisches Kapital zu schlagen« (ebd.). Es wird deutlich, dass

es Akteur:innen des konservativen Hegemonieprojekts gelang, Akteur:innen

anderer Hegemonieprojekte – in diesem Fall der sozialen Hegemonieprojekte

– mit »ihren« Themen und Diskursen so zu konfrontieren, dass diese sich

damit auseinandersetzenmussten.

8.1.2.1 Sicherheitsdiskurse

Die von diesemHegemonieprojekt vorgebrachten Diskurse wurden auch teil-

weise von Gewerkschaftsmitgliedern (mit) reproduziert. Dabei gelang es dem
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konservativen Hegemonieprojekt, besonders rassistisch konnotierte Narrati-

ve über Geflüchtete zu verbreiten: »Die Geflüchteten wurden zu gefährlichen

Aggressoren stilisiert, die die eigene Lebensweise bedrohten« (Huke 2021: 139).

Nach dem »Ereignis Köln« (Dietze 2016: 93) verschränkten Protagonist:innen

diesesHegemonieprojektsSicherheits-,Flucht-undGeschlechterdiskursemit

Rassismus.Somitwurde die »Figur des gewalttätigenund sexistischenFlücht-

lings« (ebd.: 94) medial ununterbrochen reproduziert und ein »Belästigungs-

Ausweisungs-Komplex« (ebd.: 99) geschaffen:

»In Verweigerung der Anerkennung, dass Deutschland inzwischen zu einem

Einwanderungsland geworden ist, soll der ›Belästigungs-Ausweisungs-Kom-

plex‹ die Fremdenwieder wegschaffen und die Körper weißer Frauenwieder

in den ›normalen‹ ungesehenen Sexismus zurückgliedern. Die dabei statt-

findende Ethnisierung von Sexismus loyalisiert weiße deutsche Frauen für

das Konzept einer monokulturellen Nation und macht Rassismus unsicht-

bar« (ebd.).

Die Assoziation von Geflüchteten mit einer »Bedrohung für Frauen« fand

sich demnach auch unter Gewerkschaftsmitgliedern wieder. Damit wurden

die kleinen organischen Intellektuellen konfrontiert. In der Prozessanalyse I

habe ich schon nachvollzogen, dass die organischen Intellektuellen der Ge-

werkschaftsbewegung die Sicherheitsdiskurse teilweise mitreproduzierten.

Exemplarisch dafür sind die folgenden Aussagen von einem IG-BCE- und

einem ÖGB-Gewerkschaftssekretär zu sehen, die sich auch in der Prozess-

analyse I finden:

»Und ein ganz riesiges Thema ist das Thema Sicherheit. Das würde ich jetzt

zurzeit als das schwerwiegendste und schwierigste Thema […] empfinden.

[…]. [Es kommt] zu enormen Verwerfungen […] Ich kann jeden Familienvater

verstehen, der Angst hat seine Kinder, seine Tochter irgendwo zurDisko oder

ähnliches zu schicken!« (Interview Ludwig 2018).

Ähnlich formuliert es David, ÖGB-Mitarbeiter:

»[…] Wie gehe ich mit gewissen Ängsten um? In meinem Fall, wie gehe ich

mit meiner Tochter um, wenn es dunkel ist? Wie geht es mir selber, wenn

ich alleine spazieren gehe und es kommt mir eine Gruppe junger Männer

entgegen, wie würde ich da reagieren, wenn sie mich ansprechen oder mich

fragen? Ich hab das aber persönlich noch nie erlebt. Ich habe noch nie, […] ein
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ungutes oder negatives Erlebnis gehabt mit Flüchtlingen« (Interview David

2018).

In dieser Aussage wird einerseits bestätigt, dass das »Thema Sicherheit« in

Zusammenhang mit Geflüchteten in der Gewerkschaft IG BCE »riesig« sei.

Gleichzeitig wird, gerade in Bezug auf (Un)Sicherheit »für Frauen« auch Ver-

ständnis für diese »Sorge« ausgedrückt. Simon, Vorstandsmitglied des ÖGB,

formuliert es ähnlich und macht die folgende Aussage in Hinblick auf die Ge-

schehnisse in der Silvesternacht in Köln:

»Und jetzt ist das für mich keine Frage von Rechts oder Links, Oben oder Un-

ten. Da kommen Leute, wir sind bereit, denen zu helfen, so denken viele,

und als Dankeschön dafür werden unsere Frauen belästigt und vergewaltigt,

und, und, und.Das hatmit Rechts, Links nichts zu tun.Daswill niemand.Und

ich weiß nicht, ob es Rechts oder Links zuordenbar ist. Wenn ich sage: ›Ich

habe eine Grenze‹. [Ein] Staat, der nicht eine Souveränität über seine Gren-

ze hat, der wird es schwer haben, sich als souveräner Staat zu behaupten.

Ob das mit Rechts oder Links etwas zu tun hat, ich glaube nicht« (Interview

Simon 2018).

An dieser Aussage ist auch interessant, dass Simon sich dagegen wehrt, ei-

nen Einfluss von »links« oder »rechts« auszumachen. Dabei wird deutlich,

wie konservative Strategien mit dem Sicherheitsdiskurs über Geflüchtete an

den »Alltagsverstand« (Grasmci 1996: H. 11 §13, GH: 139f.) anschließen konn-

ten. Denn der Alltagsverstand ist Teil »alltäglicher Selbstverständlichkeiten«

(Opratko 2021: 45) und stellt sich somit für meine Interviewpartner:innen

nicht als »links« oder »rechts« dar. Dabei ist allerdings wichtig, dass der

Alltagsverstand eben widersprüchlich und inkohärent ist. Denn gleichzei-

tig grenzen sich meine Interviewpartner:innen stark von der »Hetze«, die

von »den Medien« geschürt wurde, ab. Somit distanzieren sie sich und ih-

re Aussagen von dem konservativen Hegemonieprojekt. Die Konfrontation

mit Akteur:innen des konservativen Hegemonieprojekts erlebte Christian,

IG-BCE-Betriebsrat, deutlich, als bei den Betriebsratswahlen in seinem

Betrieb AfD-Sympathisant:innen kandidierten:

»Die Populistenmachen ja oft anNegativbeispielenwas fest, ich sag einmal,

Vergewaltigung in Köln, Morde, und so. Da kriegst du dann Videos von den

Leuten geschickt –mit demSpruch drunter, und für sowas setzt du dich noch

ein. Obwohl die gar nicht wissen, dass wir uns eigentlich für Leute einsetzen,
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bei denen das Asylverfahren abgeschlossen ist, die schon integriert in der

Arbeitswelt sind« (Interview Christian 2019).

8.1.2.2 »Kontrollverlust« des Staates und Verlust national-sozialer

Privilegien

Eine weiteres Narrativ des konservativen Hegemonieprojekts war der »Kon-

trollverlust«desStaatesdurchdiemigrantischeBewegung imSommerderMi-

gration. DerMarch of Hope und die Bilder von Grenzübertritten vonmehr als

einer Million Geflüchteten dienten dabei den Protagonist:innen dieses Hege-

monieprojekts als »Beweis« für den »Kontrollverlust« des Staates. Lucas, vida-

Betriebsrat, beschreibt den Bezug vom konservativen Hegemonieprojekt zum

Sommer der Migration folgendermaßen:

»Schau: Die freiheitliche Partei [Anm.: FPÖ] versucht die Wählerbindung

immer mit […] Angst schüren. Die bringen immer 2015 und die Flücht-

lingsgeschichte als Thema her[vor]. Wenn ich mir heute Facebook-Einträge

anschaue, das ist ja gigantisch« (Interview Lucas 2019).

»Ich glaube, es gab die Wahrnehmung von Teilen der Bevölkerung, dass da

etwas passiert, was keiner mehr kontrolliert« (Interview Katrin 2019), er-

zählte Katrin, DGB-Mitarbeiterin. Die Erzählung des Kontrollverlusts wird

eng verbunden mit dem Narrativ des Verlusts national-sozialer Privilegien.

Beide »Verluste« wurden von dem konservativen Hegemonieprojekt diskursiv

verknüpft und in Zusammenhang mit (Flucht-)Migration gebracht. Die or-

ganischen Intellektuellen berichteten von der Präsenz dieser Narrative in der

Gewerkschaftsbewegung.

Exemplarischdafür erzählteDavid,ÖGB-Mitarbeiter,wie sichderDiskurs

ausbreiten konnte:

»›Die Flüchtlinge‹, ›die Moslems‹, und umgekehrt ›die Arbeitslosen‹, […]−

man kann immer so Feindbilder suchen und mit Neid arbeiten. Warum

kriegt der Flüchtling so viel Geld, ob das jetzt von der Caritas ist oder wo

auch immer her, und ich hab vierzig Jahre gearbeitet und bin ein Mindest-

pensionist. Das wird natürlich auf der einen Seite bewusst politisch gespielt.

Auf der anderen Seite [was passiert] wenn ich nicht jenen Menschen eine

gewisse Hilfe gebe, die das Recht haben nach Österreich zu flüchten? Das

kann ja nur wieder Kleinkriminalität sein, oder sie einfach zwingen, Hand-

lungen zu setzen, die sie eigentlich nicht wollen. Das der Bevölkerung

klarzumachen ist […] schwierig. [Vor allem] wenn dann noch in diversen
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Gratiszeitungen, Boulevardzeitungen, dieses Thema [aufgegriffen] wird«

(Interview David 2018).

In Bezug auf die Aufgaben des Staates erklärte Simon, ÖGB-Vorstandsmit-

glied, Folgendes:

»Die Situation an der Grenze […] wurde natürlich zu Recht als sehr kritisch

betrachtet. Weil, wir sind ein Rechtsstaat. Man muss schon sehen, dass ge-

rade eine Gewerkschaft aus der Geschichte ihrer Entstehung ja nur auf Ba-

sis eines Rechtsstaates existieren kann. […] Der Rechtsstaat ist eigentlich die

Grundlage für Gewerkschaftsarbeit, weil Gewerkschaftsarbeit in einer Dik-

tatur gibt es nicht« (Interview Simon 2018).

Der Verlust national-sozialer Rechte, der von den Protagonist:innen des kon-

servativen Hegemonieprojekts propagiert wurde, fand sich als Thema eben-

falls in Gewerkschaftsdiskussionen wieder. Giovanni von der »Gelben Hand«

erzählte, welche Debatten er in den Betrieben erlebte:

»[Es] heißt: Wenn die kommen, nehmen [sie] uns [die] Arbeitsplätze weg.

Wir haben [einen] Wohnungsmangel auf dem Markt, die müssen [wir] un-

terbringen, dann kommen wir zu kurz. […] Wenn die jetzt kommen, dann

kann [es] sein, dass unsere Kinder weniger Chancen haben« (Interview Gio-

vanni 2019).

8.1.2.3 Rechtspopulistische Wähler:innen/Sympathisant:innen

Allemeine Interviewpartner:innenberichteten vonKolleg:innen,die entweder

rechtspopulistisch wählten oder damit sympathisierten. Das wurde bereits

in der Prozessanalyse I ausgeführt und dargestellt. Der Umstand, dass aus-

nahmslos alle mit dieser Herausforderung konfrontiert waren, verdeutlicht,

welchen Einfluss das konservative Hegemonieprojekt auf die sozialen Hege-

monieprojekte ausübte. »Ich meine, natürlich man spürt auch unter der [sic!]

Betriebsratskollegen, dass sie auch solche Neigung haben« (Interview Alaan

2018), meinte Alaan, IG-BCE-Betriebsrat in der Nähe von Hannover. Auch Fa-

bian, vida-Mitglied, beschäftigten rechtspopulistische Sympathisant:innen:

»Und mit denen ich eigentlich ganz normal rede, die ganz normale Kollegen

sind. Aber wenn es um das Thema Flüchtlinge oder dergleichen geht, dann

ist halt die Rechtstendenz sehr stark zu spüren« (Interview Fabian 2018). In

der Prozessanalyse I habe ich die veränderte gesellschaftliche Stimmung in

Österreich,Deutschland und auf europäischer Ebene, undwie sie von den von

mir interviewten organischen Intellektuellen der Gewerkschaftsbewegung
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wahrgenommen wurde, ausgeführt. Auf allen Scales – dem betrieblichen,

regionalen, nationalen und europäischen – waren Gewerkschafter:innen

mit Wähler:innen/Sympathisant:innen rechtspopulistischer Parteien kon-

frontiert. Exemplarisch berichtete Felix, Mitarbeiter eines regionalen ver.di-

Büros, von vielen seiner Kolleg:innen in den Lagern im Handel, die »anfällig

für sowas«, gemeint sind für rechtspopulistische Diskurse, seien. Um dem zu

begegnen, hätten sie als Gewerkschafter:innen Broschüren dazu produziert

und würden immer wieder »Argumente gegen Rechts« einüben (Interview

Felix 2019). Forschungsaufträge und intensive interne Debatten zumUmgang

mit Sympathisant:innen rechtspopulistischer Parteien in den eigenen Reihen

zeugen von einem Ringen um eine strategische Reaktion gegenüber diesem

Aspekt des konservativen Hegemonieprojekts.

Can, ehemaliger Pressesprecher von UNDOK, erläutert Überlegungen der

internen Diskussionen dazu im ÖGB:

»[E]ine Angst ist eher, dass nicht [nur] dieMigranten, und die Linken, und die

Coolen, kommen [sondern] die FPÖler. Die Protektion geht nicht nur in eine

Richtung. Sondern [es stellt sich die Frage] ›Wie schützen wir die Institution

vor dem Einfluss der Rechten?‹« (Interview Can 2018).

Einweiteres Beispiel, das bereits in der Prozessanalyse I angeführtwurde,wa-

rendie rund200 IGMetall-Austritte inBayernzwischenHerbst 2015undFrüh-

jahr 2016. Die AfD richtete ihren Protest gegen die örtliche Gewerkschaft und

deren Engagement in der Willkommensbewegung. Die Ausgetretenen kriti-

sierten, dass die IG Metall sich zu sehr in die Politik eingemischt hätte – sie

solle sich aus der Politik heraushalten. Sauer et al. (2018) geben ein Zitat aus

ihren Interviews wieder:

»Es kamen tatsächlich Menschen ins Büro, 30 Jahre Mitglied, teilweise so-

gar mal Funktionäre gewesen, Betriebsrätinnen und Betriebsräte, und ha-

ben unsere Mitgliedsausweise zerrissen und hingeschmissen« (Sauer et al.

2018: 202).

Zwar befanden sich unter den Ausgetretenen keine aktiven Funktionär:in-

nen und Vertrauensleute, und auch keine aktiven AfD-Funktionär:innen,

trotzdem bezeichnen Sauer et al. die Austritte als »organisationspolitisch

markanten Einschnitt« (ebd.).

Zusammenfassendwirddeutlich,dassdieGewerkschaften sowohl vonden

Ressourcen, von den Diskursen wie auch von Protagonist:innen dieses Hege-

monieprojekts beschäftigt wurden. Sie wurden von vielen Seiten und mit un-
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terschiedlichen Strategien mit konservativen Kräften konfrontiert, was eine

kohärente Gegenstrategie erschwerte. Gleichwohl ist diese Debatte noch nicht

abgeschlossen und hält weiterhin an.

8.1.3 Neoliberales Hegemonieprojekt

Das neoliberale Hegemonieprojekt trat in demRingen um Positionen und Ak-

tionen der Gewerkschaftsbewegung im Zuge des Sommers der Migration in

den Hintergrund. Das liegt auch daran, dass es die Strategie dieses Hegemo-

nieprojekts ist, das Feld der Asylpolitiken den anderen Hegemonieprojekten

zu überlassen. Trotzdem wirkte das von dem neoliberalen Hegemonieprojekt

durchgesetzte politische Projekt desMigrationsmanagements auch nach 2015

nach. Das zeigt sich in den Argumentationsmustern der von mir interview-

ten organischen Intellektuellen. Nützlichkeitsdiskurse über Geflüchtete, de-

mographische Argumente und der Fachkräftemangel fanden auch ihren Ein-

gang in gewerkschaftliche Debatten.

Zudem besteht das politische Projekt des Migrationsmanagements, wenn

auch mit einer Verschiebung der Kräfteverhältnisse zugunsten des konserva-

tiven Hegemonieprojekts, weiterhin fort: »Die Kernelemente dieses Kompro-

misses zwischen neoliberalen und national-konservativen Kräften sind wei-

terhin intakt, ihre interne Gewichtung hat sich jedoch verschoben« (Georgi

2017). Es dominiert ein Teil desMigrationsmanagements, in dem sich neolibe-

raleKräfte einschreibenkonnten,bei demesdarumgeht,migrantischeRechte

auf Zugang und Teilhabe neu zu hierarchisieren:

»In der EU verliert dagegen Nationalität tendenziell an Relevanz; immer

wichtiger wird dagegen Klassenzugehörigkeit. Migrant*innen mit höheren

Vermögen, Bildungsabschlüssen und Verwertbarkeit auf dem Arbeitsmarkt

werden massiv bevorzugt. Das deutlichste Beispiel ist die diskursive und

juristische Spaltung von Unionsbürger*innen in willkommene Arbeitskräfte

und unerwünschte ›Sozialtourist*innen‹« (Georgi 2017).

In der Darstellung der Verschränkung vonMigrations- und Arbeitsregime so-

wie in den Ausführungen zu den praktischen Auswirkungen davon in Kapitel

7.8 zur Organisierung von Amazon-Arbeiter:innen wurde deutlich, dass die-

ses politische Projekt und somit Kräfte des neoliberalen Hegemonieprojekts

konkrete Auswirkungen auf Gewerkschaften hatten.
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8.1.3.1 Prämissen des Migrationsmanagements

DieDiskurse desMigrationsmanagements konnten sich vor demSommer der

Migration in den Stellungnahmen des Europäischen Gewerkschaftsbunds zu

Asylpolitik sowie auch in Aussagen und vereinzelten Positionen der Gewerk-

schaften Österreichs und Deutschlands einschreiben.

Der Europäische Gewerkschaftsbund arbeitete, wie Dario erzählte, nach

dem Schiffsunglück vor Lampedusa 2013 stark mit Akteur:innen von ILO und

IOM zusammen, um europäische Positionen zu Asylpolitiken zu entwickeln.

Die IOMistdabei eine zentraleProtagonistindesneoliberalenHegemoniepro-

jekts (vgl. Buckel et al. 2014: 67). In demZusammenhang sind zwei verschiede-

ne »Varianten« des von der IOM forcierten Migrationsmanagements zu un-

terscheiden: erstens das politische Projekt der 2000er Jahre, das die ökonomi-

schen Potenziale der internationalen Migration von Arbeitskräften maximie-

renwollte undgleichzeitig dieVerhinderungunerwünschterMigration beton-

te. Letzterer Punkt war ein Zugeständnis an das Bündnis mit konservativen

Kräften und sollte diese somit beschwichtigen.Dieses Projekt scheiterte aller-

dings aus einerVielzahl anGründen (vgl.Georgi 2019: 354ff.) undmündete laut

Georgi nach 2009 in einermodifizierten »Variante« in ein Bündnismit linksli-

beralenKräften.6Diezweite »Variante«desMigrationsmanagementsbediente

sich vor allem eines liberalen, Rechte-basierten Diskurses über Migration:

»Während nationalkonservative, rassistische und chauvinistische Kräfte an

Einfluss gewannen, kam es nach meiner Analyse zu einem impliziten Bünd-

nis, einer diskursiven Kombination progressiv neoliberaler und linksliberal-

alternativer Kräfte […] Die IOMwar zentrale Protagonistin dieser ›progressiv

liberalen‹ Bündnisstrategie« (Georgi 2019: 322).

Insofern ist es nicht verwunderlich, dass sich die Diskurse des Migrations-

managements der IOM vor allemwährend der zweiten »Variante« in den EGB

einschrieben. Dario erzählte, wie 2013 die IOM in Diskussionenmit dem EGB

über asylpolitische Fragen präsent war (vgl. Interview Dario 2018). Das mün-

dete schließlich in einer EGB-Resolution zu demThema, in der ein Rechte-ba-

6 Georgi identifiziert die Zuspitzung dreier zentraler migrationspolitischer Widersprü-

che, mit der die IOM in den 2000er Jahren konfrontiert war und die sie zu dem Strate-

giewechsel veranlasste. Unter anderem spielten dabei die Autonomie der Migration,

die Auswirkungen der Finanzkrise und der wachsende Einfluss linker und linkslibera-

ler Kräfte in der Migrationspolitik eine Rolle (Georgi 2019: 355ff.).



8 Prozessanalyse II 229

sierter Ansatz eines Managements der Migration (siehe dazu Kontextanalyse)

sowie auch weitere Europäisierungsschritte gefordert werden:

»EU institutions and its agencies must be empowered to implement a gen-

uine common policy for asylum and migration and resources must be ad-

equate to the tasks charged on them. They must be bound and made ac-

countable to respect fundamental human rights as enshrined in the Euro-

pean Treaties« (ETUC 2013: 8).

Auch in einzelnen Diskursen der organischen Intellektuellen der Gewerk-

schaften finden sich Argumentationslinien des Migrationsmanagements

wieder. Simon, ÖGB-Vorstandsmitglied, argumentiert:

»Und gleichzeitigmussman sagen, nein, es ist nicht egal, wer zu uns kommt.

DerWeg, wir brauchen bestimmte Fachkräfte, und wir brauchen bestimmte

Qualifikationen, und wir wollen für die aus anderen Ländern attraktiv sein

[…]« (Interview Simon 2018).

Zudem finden sich Prämissen des Migrationsmanagements auch in Positio-

nen der österreichischen Gewerkschaften. So wird in dem Sozialpartnerpa-

pier 2016 der Ausbau hochqualifizierter Migration nach Österreich gefordert.

Konkret wird der Ausbau der Rot-Weiß-Rot-Karte und der Blue Card auf eu-

ropäischer Ebene vorgeschlagen (vgl. Österreichische Sozialpartner 2016: 18).

Die Blue Card ist ein politisches Projekt, das vor allem von Protagonist:innen

des neoliberalen Hegemonieprojekts vorangetrieben wurde (vgl. Buckel et al.

2014: 67), und somit ist es ein Erfolg dieser Kräfte, dass sich die österreichi-

schen Gewerkschaften auf dieses Projekt beziehen und befürworten, es vor-

anzutreiben. Zudem wird für die Integration von Geflüchteten bspw. in dem

Sozialpartnerpapier im Rahmen der Förderung der Wettbewerbsfähigkeit ar-

gumentiert:

»Um auch mittel- und langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben, braucht es

eine Gesamtstrategie für qualifizierte Zuwanderung« (Österreichische Sozi-

alpartner 2016: 14).

Allerdings positioniert sich der ÖGB in seinem Grundsatzprogramm 2018

gegen eine Ausweitung von Zuwanderungsmöglichkeiten im Sinne der Blue

Card:

»In den vergangenen Jahren ist das Arbeitskräfteangebot stark gestiegen

und hat wesentlich zum Anstieg der Arbeitslosigkeit beigetragen. Der
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überwiegende Teil resultiert aus Zuwanderung, daneben spielte auch die

höhere Erwerbsbeteiligung von Älteren und Frauen eine Rolle. Spielräume

zur Beschränkung des Angebots an Arbeitskräften sind gegeben. Somüssen

die Instrumente genutzt werden, um den Arbeitsuchenden in Österreich

den Vorzug gegenüber anderen Arbeitskräften zu geben. Eine Erleichterung

oder Ausweitung der bestehenden Regelungen bei der Rot-Weiß-Rot-Card

nach dem Modell der Blue Card der EU oder bei der Fachkräfteverordnung

für Mangelberufe läuft diesem Ansinnen entgegen« (ÖGB 2018a: 42f.).

Dass sichderÖGBdrei JahrenachdemSommerderMigration2015 explizit ge-

gen ein wesentliches politisches Projekt des Migrationsmanagements – näm-

lichdieBlueCard–wendet,deutet auchaufdieKrisediesesProjektsnachdem

Sommer der Migration hin.

8.1.3.2 Hierarchisierung von Rechten von Migrant:innen

UtilitaristischeNützlichkeitskriterien inderAsylpolitikhängenmitPrämissen

desMigrationsmanagements zusammen und beeinflussen den gewerkschaft-

lichen Organisierungsbereich. Die Verwobenheit von den Arbeits-, Migrati-

ons- undGrenzregimennachdemSommerderMigration zeigte sowohl inÖs-

terreich als auch inDeutschland (vgl.Kapitel Prozessanalyse I),dass es sichda-

bei um eine stärkere Hierarchisierung von Rechten vonMigrant:innen bei der

TeilhabeundbeimZugangzu sozialenRechtenhandelte.Wie schon inderPro-

zessanalyse I angedeutet, sind Formen der Entrechtung vonMigrant:innen im

Rahmen der Asylpolitiken »auch Instrumente der Arbeitsmarktregulierung«

(Horvath 2018: 88). Auch Georgi sieht darin eine Tendenz, die seit dem »Back-

lash chauvinistischer Kräfte« nach demSommer derMigration zu beobachten

ist: »Eine zweite Tendenz sind Bemühungen, die Rechte von Migrant*innen

auf Zugang und Teilhabe neu zu hierarchisieren« (Georgi 2017).

DieHierarchisierung bzw. »partielle Entrechtung« (Horvath 2018: 84) oder

»differenzielle Inklusion« (Neilson/Mezzadra 2013: 159) von Geflüchteten hat

somit Auswirkungen auf die Zusammensetzung von Belegschaften und zieht

Konsequenzen bei der gewerkschaftlichen Arbeit in den Betrieben nach sich.

AmBeispielAmazon inDeutschlandundeinerOrganisierungsinitiative imLa-

ger in Werne habe ich diskutiert, wie Unternehmen von dieser Hierarchisie-

rung bzw. der Multiplikation von Arbeit profitieren und die Fragmentierung

der Beschäftigten sogar noch weiter vorantreiben (vgl. Kapitel Prozessanaly-

se I).
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Für Gewerkschaften sind die Hierarchisierung und die damit zusam-

menhängende starke Heterogenität der Arbeits- und Lebensbedingungen von

Beschäftigten in einem Betrieb herausfordernd, wie ich in Kapitel 7.8 gezeigt

habe. Bei Amazon arbeiten Menschen mit unterschiedlichen Aufenthaltsti-

teln, Migrationsgeschichten und persönlichen Projekten. Dazu kommen die

unterschiedlichen Arbeitsverträge bei Amazon selbst, die die Fragmentierung

der Beschäftigten noch fördern. Ein Zitat aus Interviews mit Beschäftigten

bei Amazon ist beispielhaft dafür:

»Mein erster Vertrag war für sechs Wochen, mein zweiter Vertrag für drei

Monate und dann für ein Jahr, und dann irgendwann habe ich einen festen

Vertrag bekommen. Ich habe richtig gearbeitet in den ersten zwei Jahren.

Davon habe ich Schmerzen, die ich noch immer mit mir trage« (Interview

Hassan 2019).

Die Interviews zeigen auf, dass die vom neoliberalen Hegemonieprojekt vor-

angetriebene Hierarchisierung sich auf die Arbeiter:innen bei Amazon aus-

wirkt und Amazon-interne Hierarchisierungen und Fragmentierungen noch

weiter vorantreibt. Davon sind Gewerkschaften, wie ich gezeigt habe, in ihren

Organisierungsbemühungendirekt betroffen. IndiesemSinne ist es demneo-

liberalen Hegemonieprojekt gelungen, Gewerkschaften »zu beschäftigen«.

8.2 Soziale Hegemonieprojekte in den Gewerkschaften

Die politischen Strategien der sozialen Hegemonieprojekte, in deren Mittel-

punkt sozialer Ausgleich und soziale Umverteilung stehen, sind in den Ge-

werkschaften durch Akteur:innen vertreten. Laut Buckel et al. (2014) sind die

sozialenHegemonieprojekte in erster Linie durch die skalare Strategie gespal-

ten: in ein national-soziales und ein proeuropäisch-sozialesHP. Ich argumen-

tiere, dass die Spaltungslinien in den migrationspolitischen Auseinanderset-

zungennachdemSommerderMigration zwarweiterhin entlangunterschied-

licher skalarer Strategien verlaufen, der Fokus der Spaltungslinien sich aller-

dings verschoben hat.

Dabei wurde seit 2015 der Bezug zum national-sozialen Wohlfahrtsstaat

vom national-sozialen Hegemonieprojekt in Bezug auf Migrationspolitiken

stärker in denFokus gerückt als noch vor 2015.Damit hängt eine (zu) schwache

Gewichtung von »dessen ausgrenzender und kontrollierender Seite« (Dusse

2019: 296) zusammen. Die Kontroll- und Zwangsmaßnahmen des fordisti-
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schenWohlfahrtsregimes,das bestimmteFraktionenderArbeiter:innenklasse

ausgrenzte (vgl. ebd.), werden dadurch vernachlässigt. Somit verfolgt das na-

tional-soziale Hegemonieprojekt weiterhin eine skalare migrationspolitische

Strategie, die nationalstaatlich verhaftet ist. Damit hängt zudem eine Inter-

pretation der Gründe für den Aufstieg des Rechtspopulismus zusammen, die

diese in Migrationsbewegungen, erfolgreichen feministischen Kämpfen und

dem »abgehängten Arbeiter« suchen (ebd.: 309).

Diese Aspekte stellen insofern eine wesentliche Spaltungslinie der sozia-

len Hegemonieprojekte dar, als das proeuropäisch-soziale Hegemonieprojekt

zwar soziale Rechte in den Vordergrund stellt, diese allerdings viel weniger als

das national-soziale HPmit einem narrativen Rückgriff auf den fordistischen

Wohlfahrtsstaat verbindet.Die skalare Strategie diesesHegemonieprojekts ist

somit stärker transnational und europäisch ausgerichtet und legt den Fokus

auf Möglichkeiten der Inklusion von Geflüchteten in Gewerkschaftsstruktu-

ren.

Die Gründe für diese Spaltungstendenzen der Hegemonieprojekte in den

Gewerkschaftsbewegungen lassen sich aus der Akteurs- und Kontextanalyse

herleiten und werden in den folgenden Unterkapiteln zu den beiden sozialen

HP zusammengefasst.

Zudem werden von der Forschungsgruppe »Staatsprojekt Europa« »zen-

trale migrationspolitische Akteur:innen« (Buckel et al. 2014: 71) der sozialen

Hegemonieprojekte identifiziert. Das seien die Referate für »Migration und

Integration« der Gewerkschaften oder Netzwerke migrantischer Arbeiter:in-

nen (ebd.). In meiner Forschung wurde deutlich, dass im Zuge des Sommers

der Migration, der die Gewerkschaftsbewegung als Ganzes erfasst hat, alle

Akteur:innen auf spezifische Arten und Weisen zu migrationspolitischen

Akteur:innen wurden. Wie ich mehrfach gezeigt habe, mussten sich die or-

ganischen Intellektuellen, unabhängig von ihrer Funktion, zum Sommer der

Migration verhalten. Als Konsequenz ist es bei meinen Interviewpartner:in-

nen oft nicht deutlich ersichtlich, welche kohärente migrationspolitische

Strategie sie verfolgen und welchem sozialen Hegemonieprojekt sie somit

zugeordnet werden können. Oft ist Migrationspolitik erst durch den Sommer

der Migration und die währenddessen gemachten Erfahrungen für meine In-

terviewpartner:innen zu einemThema geworden. Unterschiedliche Aussagen

einer Person können auf diskursive Strategien beider Hegemonieprojek-

te sowie auch der anderen Hegemonieprojekte hindeuten. Diese Analyse

legt nahe, dass es innerhalb der Gewerkschaften im Zuge des Sommers der

Migration zu einer (wenn auch kurzzeitigen) Verallgemeinerung der migra-
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tionspolitischen Debatte kam. Daher werden in diesem Abschnitt, ähnlich

wie in den vorherigen, den Hegemonieprojekten strategische Themenfelder

zugeordnet. An dieser Stelle muss betont werden, dass ich in erster Linie

Interviews mit klar zuordenbaren Akteur:innen des proeuropäisch-sozialen

Hegemonieprojekts geführt habe.7 Akteur:innen des national-sozialen He-

gemonieprojekts kommen nur vermittelt durch diskursive Strategien oder

durch Zeitungsartikel und Positionen in dieser Arbeit vor. Die allermeisten

der interviewten Gewerkschafter:innen lassen sich allerdings nicht eindeutig

nur einermigrationspolitischen Strategie zuordnen.

Auch die beiden sozialen Hegemonieprojekte ringen bei der Asylpolitik

miteinander und gehen verschiedene Bündnisse mit Akteur:innen anderer

Hegemonieprojekte ein – wie ich im vorherigen Teil dargestellt habe. Die

Argumentationsmuster der organischen Intellektuellen, die Positionen zu

Flucht und Asyl sowie auch die internen Auseinandersetzungen zeugen von

einer Auseinandersetzung dieser beiden sozialen Hegemonieprojekte.

8.2.1 National-soziales Hegemonieprojekt

Für das national-soziale Hegemonieprojekt spielt der Nationalstaat, genauer

der national-soziale Wohlfahrtsstaat und das damit zusammenhängende

grundsätzliche Festhalten an nationalen Systemen eine zentrale Rolle. Dabei

orientieren sich die Akteur:innen dieses Hegemonieprojekts am fordistischen

Wohlfahrtsstaatsmodell. Somit werden die Ausschlüsse, die den fordistischen

Wohlfahrtsstaat prägten, mitsamt ihren sexistischen und rassistischen Spal-

tungslinien, nicht ins Zentrum der Kritik gerückt. Dusse zeigt auf, dass sich

ebendiese Spaltungslinien im postfordistischen Arbeitsmarktregime auch

nach der Krise 2008ff. weiter vertieft haben (vgl. Dusse 2019: 308ff.). Zwei-

felsohne hat das national-soziale Hegemonieprojekt nach dem Sommer der

Migration an Aufwind gewonnen. In Deutschland wurde diese Entwicklung

durch die rund um Sahra Wagenknecht von der Linkspartei losgetretene

7 An dieser Stelle sei vermerkt, dass ich nicht »absichtlich« nur mit klar zuordenba-

ren Akteur:innen des proeuropäisch-sozialen Hegemonieprojekts Interviews geführt

habe. Wie im Methodenteil ausführlich beschrieben, habe ich meine Interviewpart-

ner:innenmit der »Schneeball-Methode« gefunden. Somit wurde ich in erster Linie an

Akteur:innen verwiesen, die die Strategie des proeuropäisch-sozialen HP verfolgen.

Das ist auch nicht weiter verwunderlich, da diese Akteur:innen zudem ein großes In-

teresse an einem Austausch zu asylpolitischen Fragestellungen hatten und gerne ihre

Geschichte erzählen wollten.
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»Bewegung« »Aufstehen« repräsentiert. Dusse resümiert die darin vertretene

Position treffend:

»Die auch im Spektrum der Linkspartei um Sahra Wagenknecht vertretene

Position sieht die Lösung arbeitsmarktpolitischer Schieflagen in einer Rück-

kehr zum nationalen Wohlfahrtsstaat mit staatsbürgerlichen Exklusivrech-

ten und knüpft hierbei an den Fordismus an« (ebd.: 13).

In der Debatte werden Migration(-spolitiken) gegen den nationalen Wohl-

fahrtstaat ausgespielt. Dusse zeigt auf, dass diese Position die »eigentlichen

Spaltungslinien« – sexistische und rassistische Herrschaftsverhältnisse –

verdecke (ebd.: 13; 309). Dass Gewerkschafter:innen auch Akteurinnen dieses

Hegemonieprojekts sind, ist nicht verwunderlich. Aus verschiedenen Per-

spektiven habe ich in der Akteurs- und Kontextanalyse aufgezeigt, wie sich

die Arbeiter:innenbewegung mit ihren Institutionen in den Nationalstaat

eingeschrieben hat und mit welchen Auseinandersetzungen um Ausschlüsse

das einherging. Im Folgenden werden die Argumente wiederholt und auf das

national-soziale Hegemonieprojekt umgelegt.

Gewerkschaften als intermediäre Organisationen sind vermittelnd zwi-

schen Staat und Gesellschaft tätig. Im Rahmen des Fordismus, der der

wesentliche Referenzpunkt dieses Hegemonieprojekts ist, waren sie Teil des

hegemonialen Projekts des nationalen Wohlfahrtsstaates. Esser bezeichnet

dies als »selektiven Korporatismus«, der den Ausschluss »nicht kompatibler

Gruppen« aus diesem Bündnis beinhaltete (vgl. Esser 1982: 256f.). Das war

notwendig, denn Gewerkschaften gingen im Rahmen des hegemonialen

Projekts des nationalen Wohlfahrtstaates und etlicher politischer Projekte im

Rahmendes FordismusBündnissemitKapitalfraktionen ein.Das ermöglichte

Gewerkschaften einen Zugang zu den strategischen Selektivitäten des Staates

und somit zum Staatsapparat selbst und führte zu breiten Zugeständnissen

an die Subalternen des Bündnisses, also diejenigen, die die Gewerkschaften

repräsentierten. Dabei definierten die Gewerkschaften mit, wer Teil der »re-

spektablen« Arbeiter:innenklasse mit sozialen und politischen Rechten war

undwer nicht (vgl.Virdee 2014).Die sich durchgesetzte »imperiale Lebenswei-

se« (Brand/Wissen 2017) zeugte von einer weitgehenden Verallgemeinerung

dieses Bündnisses.

Allerdings waren mit dem »national-sozialen Staat« (Balibar 1993: 151)

immer auch Ausschlüsse verbunden, die sich mit anderen Herrschaftsver-

hältnissen, wie Rassismus und Sexismus, verknüpften. Somit waren die

am »stärksten ausgebeuteten Gruppen« des keynesianischen nationalen
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Wohlfahrtsstaates Frauen undMigrant:innen (vgl.Dusse 2019: 309).DennNa-

tionalismus undRassismus bedingen einander, auchwenn sie sich nicht völlig

überlappen. An der europäischen Wettbewerbsintegration wurde sichtbar,

wie europäische Gewerkschaften darin als Akteurinnen mitgewirkt haben.

Der nationale Wettbewerbskorporatismus stellte sicher, dass die nationalen

Gewerkschaftsbünde weiterhin zentral blieben und gesellschaftliche Ausein-

andersetzungen um Sozial- und Arbeitspolitiken auf dem nationalen Scale

ausgetragen wurden (vgl. Erne 2015). In meiner empirischen Untersuchung

wird dies auch deutlich. So kam es im Zuge des Sommers der Migration

zu einer Schwächung europäischer gewerkschaftlicher Positionen, denn

die nationalen Gewerkschaftsbünde positionierten sich stärker entlang der

jeweiligen nationalen Interessen (vgl. Kapitel 7.4.6.; Dario 2019).

Dabei muss bedacht werden, dass die nationale Verankerung der Gewerk-

schaftsbewegung immer umkämpft war und ist – intern wie gesellschaftlich.

Das national-soziale Hegemonieprojekt knüpft zwar an den fordistischen

Wohlfahrtsstaat als Referenzpunkt an, ist allerdings auch aktive Akteur:in

bei politischen Projekten des Postfordismus, wie Dusse anhand der Arbeits-

marktreformen in Deutschland gezeigt hat (vgl. Dusse 2019: 157ff.).

Akteur:innen dieses Hegemonieprojekts können dabei die gewerkschaft-

liche Machtressource der »narrativen Ressourcen« (vgl. Schmalz/Dörre 2014:

231) mobilisieren. Hier können sie diskursiv und narrativ an die gesellschaft-

lich verankerten Normen des Wohlfahrtstaates anknüpfen. Im »goldenen

Zeitalter« des Fordismus waren die Akteur:innen Teil des national-sozialen

Hegemonieprojekts und somit Teil des hegemonialen Projekts. Das ist im kol-

lektiven gesellschaftlichen Gedächtnis verankert und kann abgerufen werden.

Auch in der migrationspolitischen Debatte wird diese narrative Ressource

des HP eingesetzt, wenn Akteur:innen vor der Überlastung der Sozialsysteme

durch Einwanderung warnen.

ImmigrationspolitischenBereich, so Buckel et al., »unterstützt diesesHe-

gemonieprojekt die ›leider notwendigen‹ striktenKontrollendesZugangs zum

Arbeitsmarkt undSozialsystemen,umdie Privilegien der eigenen ›nationalen‹

Basis in der globalisierten Ökonomie zu sichern« (Buckel et al. 2014.: 74). Im

Zuge meiner Interviews fanden sich die Strategien des national-sozialen He-

gemonieprojekts in den folgenden Themen wieder: Lohndumping und Angst

um den Arbeitsplatz und damit zusammenhängend die Gefahr der Überlas-

tungderSozialsystemesowiebeiderStrategie,sichausder asylpolitischenDe-

batte zurückzuziehen. Der Bezug zum europäischen Scale findet sich auch in

den diskursiven Strategien dieses Hegemonieprojekts wieder. Allerdings fol-
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gen dem Appell »an die EU« keine strategischen Überlegungen zu einer tat-

sächlichen europäischen Asylpolitik.

8.2.1.1 Lohndumping und Angst um Arbeitsplatz

Ich habe in der Prozessanalyse I mehrfach gezeigt, dass Gewerkschaften für

einen erleichterten Arbeitsmarktzugang für Menschen mit Fluchterfahrung

eingetreten sind und somit für die Verbesserung der Lebenssituation von

Geflüchteten. In der Argumentation finden sich allerdings diskursive wie

auch praktische Zugeständnisse an das national-soziale Hegemonieprojekt.

Eine Aussage Simons, ÖGB-Vorstandsmitglied, steht beispielhaft dafür:

»[D]ie Asylwerber, die quasi noch warten, oder subsidiär Schutzberechtige,

die sollen einen klar definierten Zugang zum Arbeitsmarkt bekommen, und

zwar nach Regeln und Modellen, die wir schon lange kennen, also Mangel-

berufe und dergleichen, dort, wo sie keinen Arbeitsplatz für andere gefährden

undwegnehmen, dort sollen sie bequemst Zugang kriegen« (Interview Simon

2018; eigene Hervorhebung).

Hier betont Simon,dass Asylwerber:innen »keinen Arbeitsplatz für andere ge-

fährden« oder anderen »wegnehmen« sollen. Damit geht er auf eine diskursi-

ve Strategie des national-sozialen Hegemonieprojekts ein, die Migration ge-

gendieArbeitsplatzsicherheit der ansässigenBevölkerungausspielt.Dass die-

ses Thema in den Gewerkschaften allgegenwärtig ist, zeigen auch Aussagen

vonmeinen Interviewpartner:innen, die sich damit auseinandersetzenmuss-

ten. Janek, IG-BCE-Betriebsrat, erzählte,welche Argumente er in derGewerk-

schaft oft hört:

»Ja – die Ausländer nehmen uns die Arbeitsplätze weg. Wo ich immer sa-

ge, ok, das ist eine Befürchtung, die du hast, aber wie merkst du das denn?

Meinst du, die sind gebildeter als wir oder dass sie umweniger Geld arbeiten

würden als wir?« (Interview Janek 2019).

Auch Alaan, IG-BCE-Betriebsrat, kennt diesen Diskurs:

»Einige Leute denken natürlich: Das ist meine Arbeit, [da kommt] wer güns-

tiger – dieseÄngste bestehen […] solcheKollegenhabenAngst ihrenArbeits-

platz zu verlieren […]« (Interview Alaan 2018).

Eine weitere Aussage Annas steht zudem beispielhaft für die Argumentation

dieses Hegemonieprojekts: »[…] drauf schauen, dass es da zu keinem Effekt

kommt, dass ›gscheite‹, unter Anführungszeichen, gut bezahlte Jobs oder nor-
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mal bezahlte Arbeitsplätze einfach verdrängt werden« (Interview Anna 2018; ei-

gene Hervorhebung). In ihrer Aussage geht sie von einer möglichen Verdrän-

gung von »guten Jobs« durchMigration aus.

Bei dieser diskursiven Strategie wird betont, dass es ein »Zuviel« an Mi-

gration gibt. Das führe zu einer Überlastung der Sozialsysteme und zu einer

»Überlastung der Bevölkerung«. Ein Betriebsrat fasst diese Position in der fol-

genden Aussage zusammen:

»Der Kernwaren damals die Syrer, und die Iraker. Und jetzt […] ganzNordafri-

ka kommt daher. Also, da warne ich schon davor« (Interview Lucas 2019; eigene

Hervorhebung).

Auch die Position von AnkeHassel, der damaligenDirektorin desWirtschafts-

und Sozialwissenschaftlichen Instituts der Hans-Böckler-Stiftung, betont

eine Verdrängungskonkurrenz durch Migration, die »für Lohnabhängige in

Deutschland eine reale Tatsache darstellt« (Hassel 2018: 34), und die Gefahr

»unregulierter« Migration für denWohlfahrtstaat. Sie argumentiert in ihrem

Artikel, dass Migration klarerweise die Gesellschaft bereichere, aber man

brauche »gute Instrumente [zu ihrer] Regulierung«. Denn

»die Folge dieser Migration [die von der deutschen Industrie gefordert wird]

wird ein wachsender Niedriglohnsektor sein. Es ist jedoch weder links noch

sozial dies zu verschweigen – und auch nicht xenophob auf diesen Zusam-

menhang hinzuweisen.Die Erosion von Tarifverträgen und Gewerkschaftenwird

von Arbeitsmigration befördert« (ebd.: 35; eigene Hervorhebung).

Ähnlich argumentiert Arnold, IG-Metall-Vorstandsmitglied:

»Die Dumpingkonkurrenz, die einfach da ist, und die dann auch zumitunter

eben nicht progressiven, sondern auch reaktionären Abwehrmechanismen

führt, ist ein ganz wesentlicher Punkt, und wenn die Integration in einem

einigermaßen regulierten Arbeitsmarkt stattfindet, ist die Gefahr deutlich

geringer« (Interview Arnold 2018).

Die Aussagen verdeutlichen, dass Migration eine »Bedrohung« für Löhne, So-

zialsysteme oder Gewerkschaften darstellen kann. Dabei wird zudem der Zu-

sammenhang zu einer »Regulierung« der Migration hergestellt, die »negative

Effekte« abfedern könne.
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8.2.1.2 Rückzug aus Debatte/Kernthemen widmen

Nach demSommer derMigrationwurden »Stimmen laut«, die forderten, dass

sich die Gewerkschaften wieder mit ihren »Kernthemen« beschäftigen sollen.

Die Aussage Amons, ver.di-Gewerkschaftssekretär, beschreibt das wortwört-

lich folgendermaßen: »[Manche] sagen: ›Das ist jetzt nicht so unser Kernthe-

ma, dementsprechend wenden wir uns auch eher wieder unseren Kernthe-

menzu‹« (InterviewAmon2018).Daswardurchauseine strategischeEntschei-

dung, wie die Aussage von Ludwig, IG-BCE-Gewerkschaftssekretär, zeigt:

»[Ich] sage dir auch ganz ehrlich, wir haben auch versucht, den Kopf einzu-

ziehen.Weil das, was da an Emotionen hochkam, und an Angst, anWut, und

Ähnliches, das konnten wir als Gewerkschaft gar nicht auffangen. [Wir] ha-

ben uns aber sehr schnell medial uns aus der Affäre gezogen. Weil der Kampf war

zu diesem Augenblick nicht zu gewinnen. Und damit haben wir die Kurve

gekriegt, dass die Leute nicht irgendwann sagen: ›Das ist nicht mehr meine

Gewerkschaft, was die da vertreten, das kann ich nicht unterstützen.‹« (In-

terview Ludwig 2018; eigene Hervorhebung).

Ludwig gibt in dem zitierten Interviewausschnitt also zu, dass sie diese Aus-

einandersetzung nicht weiter führen wollten. Zwar gab es weiterhin interne

Unterstützung für Solidaritätsstrukturen, aber es setzte sich die Strategie

durch, die meinte, Gewerkschaften sollten sich wieder verstärkt ihren soge-

nannten »Kernthemen« zuwenden. Auch Tobias wurde mit dem Argument

konfrontiert, dass Migrationsthemen keine »Gewerkschaftsthemen« seien:

[…] von der Zielgruppe Betriebsräte, sind auch durchaus Mails gekommen,

warum wir uns damit überhaupt beschäftigen, das ist kein gewerkschaftliches

Kernthema« (Interview Tobias 2018; eigene Hervorhebung).

Diese schon in der Prozessanalyse I zitierte Aussage ist interessant, da Tobi-

as darin darauf hinweist, dass die »Kernthema-Argumente« intern, von Teilen

der Gewerkschaft selbst, kamen.

8.2.1.3 Appell an »EU«

Bei diesemPunktmuss betont werden, dass die Strategien beider sozialerHe-

gemonieprojekte einenAppell an die europäischeEbene beinhalten.Zwar sind

die Appelle mit unterschiedlichen Argumenten und Strategien unterfüttert,

aber im Zuge des Sommers der Migration wurde von all meinen Interview-

partner:innen der europäische Scale angerufen. Dabei wird diskursiv auf eine

Dringlichkeit gepocht.Der Unterschied beider sozialerHegemonieprojekte in
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demAppell andieEUbesteht inderdamit einhergehendenStrategie.Während

Akteur:innen des proeuropäisch-sozialen Hegemonieprojekts eine tatsächli-

cheVernetzungmit europäischenAkteur:innenals skalare Strategie vorantrei-

ben, bleibt der Appell des national-sozialenHegemonieprojekts ohne strategi-

sche Taten für ein europäisches Bündnis. Das wird auch in den Aussagen von

Dario, vom Europäischen Gewerkschaftsbund, deutlich. Er erklärt, dass ein-

zelne Gewerkschaften nach 2015 auf dem europäischen Scale die Positionen

ihrer nationalen Regierungen vertreten haben und eben kein eigenständiges

europäisches Bündnis anstrebten (siehe Kapitel 7.4.6; Interview Dario 2019).

Das weist auf Strategien des national-sozialen Hegemonieprojekts hin. Eine

Aussage von Dario macht das deutlich:

»[…] you had the first distinctions and the first different views emerging,

often pushed into the trade union debate by the governments« (Interview Dario

2019; eigene Hervorhebung).

Eine Aussage von einem Betriebsrat steht beispielhaft für einen europäischen

Appell in dem genannten Sinne:

»Man muss das irgendwie auf Europaebene in den Griff kriegen, und das

geht nicht, man kann nichtmehr jeden reinlassen. Das kippt.Die Gesellschaft

kippt, und das ist ganz, ganz gefährlich, wenn so etwas kippt« (Interview Lu-

cas 2018; eigene Hervorhebung).

Die europäische Ebene wird hier mit der Möglichkeit der Beschränkung und

Kontrolle in Zusammenhang gebracht.

Die beschriebenen StellungnahmendesÖGBzuAsylpolitik unddemSom-

merderMigration zeigen,wie inderProzessanalyse I verdeutlichtwurde,dass

ein internes Ringen stattfand, das sich besonders in der verschiedenen Deu-

tung des Wortes »Solidarität« ausdrückte. »Solidarität« kann sich auf die So-

lidarität mit Geflüchteten beziehen aber auch die Solidarität der »Lasten«, die

durch den Sommer der Migration entstanden sind bedeuten (vgl. Kapitel 4.2

dieser Arbeit). In diesem Zusammenhang wurde 2016 in einer Stellungnah-

meauchdie europäischeEbeneangerufen,umeine »angemesseneVerteilung«

der Geflüchteten sicherzustellen (ÖGB/BAK 2016). Das national-soziale Hege-

monieprojekt verweist somit auf den europäischen Scale, umAsylpolitiken ge-

wissermaßen zu externalisierenund aus demnationalen Territoriumherauszu-

denken.
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8.2.2 Proeuropäisch-soziales Hegemonieprojekt

Die Strategien des proeuropäisch-sozialen Hegemonieprojekts sind ebenfalls

durch Akteur:innen in den Gewerkschaften präsent. Die Forschungsgruppe

»Staatsprojekt Europa« argumentiert, dass dieses Hegemonieprojekt für ei-

ne gesamteuropäische Sozialpolitik eintritt und weniger Gewicht auf den Na-

tionalstaat legt. Der europäische Scale ist somit der Hauptbezugspunkt (vgl.

Buckel et al. 2014: 74ff.). Wie ich bei dem national-sozialen Hegemoniepro-

jekt schon ausgeführt habe, liegt zwar die Spaltungslinie zwischen dem na-

tional-sozialen und dem proeuropäisch-sozialen HP in der Scale-Frage, aller-

dingswurde imZugedesSommersderMigrationderFokusaufdennationalen

Wohlfahrtsstaat und die damit zusammenhängenden nationalen Implikatio-

nen zumwesentlichen Spaltungsfaktor.

Für das proeuropäisch-soziale Hegemonieprojekt gilt der fordistische

Wohlfahrtsstaat nicht mehr als Hauptreferenzpunkt. Stattdessen wird an

eine europäische Sozialpolitik appelliert, die durch ihren transnationalen

Charakter weniger Ausschlüsse beinhalten soll. Somit werden zugleich die-

jenigen Ausschlüsse thematisiert, die den fordistischen Wohlfahrtsstaat

geprägt haben. Zudem werden Menschen mit Fluchterfahrung von diesem

Hegemonieprojekt als zentrale –wie ich sie nenne – Subjekte der Arbeiter:in-

nenklasse und somit der Gewerkschaftsbewegung gesehen. Dabei findet eine

Auseinandersetzung darüber statt, wie Geflüchtete in die Gewerkschaftsbe-

wegung inkludiert werden können und wie eine transnationale Perspektive

strategisch umgesetzt werden kann. Dass dieses Hegemonieprojekt mit Ak-

teur:innen in der Gewerkschaftsbewegung vertreten ist, erklärt sich aus den

in der Akteurs- und Kontextanalyse beschriebenen Dynamiken, die ich hier

zusammengefasstwiedergebe.NachdemSommerderMigration geriet dieses

Hegemonieprojekt zunehmend in die Defensive.

Gewerkschaften sind an sich zutiefst heterogen. Als intermediäre Organi-

sationen zwischenStaat undGesellschaft sind sie besonders umkämpft.Dabei

unterliegt der Ein- und Ausschluss von Teilen der Arbeiter:innenklasse – der

respektablen oder nicht-respektablen Arbeiter:innenklasse – Kämpfen inner-

halb der Gewerkschaft selbst sowie gesellschaftlichen Auseinandersetzungen.

DennGewerkschaften,als Teil derZivilgesellschaft, sindOrte,andenengesell-

schaftlicheKonflikte ausgetragenwerden,unter anderemdarum,welche Teile

der Arbeiter:innenklasse die Subjekte derGewerkschaftsbewegungdarstellen.

Gleiches gilt für das Verhältnis der Arbeiter:innenklasse, ihrer Konstitution

und der Nation. Auch diese Verbindungen und die historisch konkrete Be-
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deutung dieser Verbindungen sind dynamisch und umkämpft. Das bietet

zahlreiche Anschlusspunkte für Akteur:innen, innerhalb wie außerhalb der

Gewerkschaftsbewegung, Einschlüsse zu ermöglichen. Dabei handelte es sich

historisch nicht nur um Einschlüsse in Gewerkschaften, sondern auch um

die Durchsetzung politischer und sozialer Rechte von Ausgeschlossenen mit

Hilfe der Gewerkschaften. Zudem bieten die Grundlagen der Arbeiter:innen-

bewegung und ihrer Institutionen als internationalistische Organisationen

wesentlicheAnschlusspunkte für transnationale Perspektiven,über dennatio-

nalen Scale hinaus. Die gesellschaftliche Mediationsrolle von Gewerkschaften

bietet die außerordentliche Möglichkeit, gesellschaftliche Spaltungslinien

entlang von Sexismus und Rassismus aktiv zu kontern, zu verschieben oder

sogar aufzuheben. Vor diesem Hintergrund fanden sich die Akteur:innen

des proeuropäisch-sozialen Hegemonieprojekts vor, während und nach dem

Sommer der Migration zusammen.

Klar zuordenbare Akteur:innen dieses Hegemonieprojekts, die in der

Kontextanalyse sowie in der Prozessanalyse I als Protagonist:innen vorka-

men, sind Mitarbeiter:innen der Referate Migration und Integration in den

Gewerkschaften, Betriebsrät:innen, die in der Willkommensbewegung direkt

aktiv waren, der Verein für undokumentiert Arbeitende UNDOK, Vertre-

ter:innen des Europäischen Gewerkschaftsbundes und Vertrauensleute und

Betriebsrät:innen beim Amazon-Werk inWerne.

Der linke Flügel dieses Projekts beinhaltet auch radikale Akteur:innen, die

dieÜberwindungder kapitalistischenVergesellschaftung anstreben (Buckel et

al. 2014: 75). Im Zuge meiner Forschung wurde auch hier deutlich, dass vie-

le meiner Interviewpartner:innen nicht ausschließlich diesem HP zugeordnet

werden konnten, denn sie gaben auch diskursive Strategien anderer Hegemo-

nieprojekte wieder. Die Themen, die ich diesem Hegemonieprojekt in Bezug

auf den Sommer der Migration zuordne, sind: der skalare Bezug zur Europäi-

schenUnion und eine transnationale Perspektive, die BetonungdesRechts auf

Asyl und eine Diskussion über die Subjekte der Arbeiter:innenbewegung, die

sich für den Einschluss von Geflüchteten stark macht.

Dabei kann dieses Hegemonieprojekt auf folgende Machtressourcen zu-

rückgreifen: eine Produktionsmacht (vgl. Schmalz/Dörre 2014: 223), die in die-

ser Arbeit durchdie gewerkschaftlich organisiertenBeschäftigten indenAma-

zon-Werkenbeispielhaft dargestellt ist, und auf eine hoheKooperationsmacht

(vgl. ebd.: 231) mit Akteur:innen des linksliberal-alternativen Hegemoniepro-

jekts. Im Folgenden werden die Themen dieses Hegemonieprojekts im Zuge

des Sommers der Migration analysiert.
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8.2.2.1 Europäischer Scale und transnationaler Scale

In der »ÖGB-Position zur aktuellen Flüchtlingskrise« 2015 wird ein europäi-

sches einheitliches Asylsystemmit »einheitlichen Verfahrensregeln und Stan-

dards« und einer »gemeinsamen Liste sicherer Herkunftsstaaten« gefordert.

Argumentativ bezieht sich der ÖGB hierbei auf den Erfolg der Europäischen

Union beim Abbau interner Grenzen:

»Das Schengen-Abkommen und der damit verbundene Abbau der Binnen-

grenzen zwischen den EU-Mitgliedsländern ist einer der größten Erfolge der

europäischen Integration. Dieser Erfolg wird durch die aktuellen Herausfor-

derungen auf die Probe gestellt. ›Schengen‹ sieht zwar temporäre Grenzkon-

trollen in außergewöhnlichen Situationen vor, jedoch sollen diese Kontrol-

len nicht zum Dauerzustand werden. Keinesfalls dürfen wir in eine Zeit zurück-

fallen, in der die Stacheldrahtzäune zwischen den europäischenStaatenwieder auf-

gezogen werden und Militär die Grenzen innerhalb Europas bewacht. Eine derar-

tige Vorgehensweise würde die aktuellen Probleme nicht lösen, sondern le-

diglich in andere Staaten und Regionen verlagern und sie damit auf Dauer

noch vergrößern« (ÖGB 29.10.2015; eigene Hervorhebung).

Hier wird deutlich, dass sich das proeuropäisch-soziale Hegemonieprojekt in

der Forderung nach einem einheitlichen europäischen Asylsystem innerhalb

desÖGBdurchgesetzt hat. Auchwenn dieser Scale vonmeinen Interviewpart-

ner:innenmit einerDringlichkeit unterfüttert ist,wirdaneineEuropäisierung

der Asylpolitik appelliert.

Wie in der Prozessanalyse I ausgeführt, setzte sich der Europäische Ge-

werkschaftsbund, im Bündnis mit Kräften des Migrationsmanagements,

für eine einheitliche europäische Asylpolitik ein. Vor dem Sommer der Mi-

gration war das mit der Unterstützung der spanischen und italienischen

Gewerkschaften möglich. Allerdings wurde die Rolle dieser Akteurin des

proeuropäisch-sozialen Hegemonieprojekts, hier der Europäische Gewerk-

schaftsbund, durch den Druck national-sozialer Akteur:innen und Konstella-

tionen in den Hintergrund gedrängt. Dario erzählte mir, dass die nationalen

Gewerkschaftsbünde größtenteils die nationalen Interessen der jeweiligen

Mitgliedsstaaten unterstützten, was − zumindest kurzzeitig − zu einer Des-

artikulation des Europäischen Gewerkschaftsbundes in migrations- und

asylpolitischen Fragen führte (vgl. Interview Dario 2019). Allerdings tritt der

EGB weiterhin als Akteur des proeuropäisch-sozialen Hegemonieprojekts auf

und forderte in Kongressresolutionen 2019 europäische asylpolitische Stan-

dards (vgl. ETUC 21.-24.5.2019: 90). Der 2020 erschienene Sammelband zur
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Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten (vgl. Galgóczi 2021) und eine eu-

ropäische Konferenz zur gewerkschaftlichen Inklusion von undokumentiert

Arbeitenden Anfang 20218 deuten auf eine erneute Offensive dieser Akteurin

in europäischen migrationspolitischen Fragen hin. Die Immobilisierung des

EGB auf diesem Terrain unmittelbar nach dem Sommer derMigration zeugte

von der Defensive proeuropäisch-sozialer Akteur:innen auf den nationalen

und regionalen Scales.9

Weitere Akteur:innen dieses Hegemonieprojekts mit einer europäischen

Perspektive finden sich auf dem betrieblichen Scale, bei den Amazon-ver.di-

Vertrauensleuten und Betriebsrät:innen. Eine europäische und darüber

hinaus transnationale Vernetzung sahen die meisten meiner Interviewpart-

ner:innen als essenziell an,um in ihremArbeitskampf erfolgreich zu sein.Eine

Aussage von dem Betriebsrat Ömer steht beispielhaft für diese Perspektive:

»Weil das kann Amazonwehtun,wenn zumBeispiel koordiniert Deutschland,

Frankreich, Spanien, Italien, England gleichzeitig streiken [...]. Das würde

[Amazon] wehtun […]« (Interview Ömer 2019).

Auch die von mir interviewten Vertrauensleute haben eine transnationa-

le Perspektive in ihrem Kampf, die sich aus ihrer Migrationsgeschichte, der

Zusammensetzung der Belegschaft bei Amazon sowie auch aus den transna-

tionalen Strategien des Unternehmens selbst ergibt. So erzählt z.B. Hassan,

ver.di-Vertrauensperson:

»Wir hatten ein internationales Vernetzungstreffen in Berlin. Da waren von

Brasilien, Indien, Pakistan und Spanien Menschen vertreten. Wir wollten

dann halt mal gucken, dass wir auch international was gegen Amazon

unternehmen. Und wir haben uns überlegt, vielleicht in Länder zu gehen,

wo Amazon sich auch überlegt hinzukommen. Peru, Ecuador, und andere

Länder in Lateinamerika. Weil sobald Amazon da ist [ist es schwer hinterher

zu kommen], da ist Amazon schon einen Schritt weiter. Und wir wollten

uns halt davor organisieren, bevor Amazon dahinkommt – politisch und

gewerkschaftsmäßig« (Interview Hassan 2019).

8 Veranstaltung des Europäischen Gewerkschaftsinstituts: »Trade Union Strategies to

OrganizeMigrantWorkers« am 19.1.2021: https://www.etui.org/events/trade-union-st

rategies-organise-migrant-workers-europe, zuletzt gesichtet 28.3.2023.

9 Hierbei ist zu beachten, dass auch der Europäische Gewerkschaftsbund Ausdruck von

einem komplexen Netz an Kräfteverhältnissen durch alle Scales hindurch ist und zu-

dem eine gewisse Eigenlogik hat.
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Die transnationaleVernetzung seiwichtig,denn: »Dassmanhaltmehrmitein-

ander zusammenkommtundmehr zusammenmacht und zusammenkämpft.

Das waren eigentlich die Hauptgründe, warum wir da zusammengekommen

sind« (Interview Hassen 2019). Eine transnationale Perspektive und Vernet-

zung ist für die ver.di-Vertrauenspersonen vonAmazonauch einfach,denndie

Kommunikation kann in verschiedenen Sprachen stattfinden:

»Dadurch, dass ich aus Marokko komme, kann ich mit denen, die aus Syri-

en kommen, auch Arabisch sprechen. Und ich spreche auch noch Spanisch

und Französisch. Wir haben auch viele aus dem afrikanischen Raum, und da

sprechen diemeisten auch Französisch, und so habenwir die auch gewinnen

können« (Interview Hassan 2019).

Die Belegschaft des Amazon-Werks in Werne besteht schon allein aus 68 un-

terschiedlichenNationalitäten (vgl. InterviewÖmer2019),unddamit aus einer

Vielzahl unterschiedlicherMigrationsgeschichten,Lebensrealitätenund -wei-

sen. Dass gerade hier eine wichtige proeuropäisch-soziale Akteur:in auftritt,

ist also nicht verwunderlich.

8.2.2.2 Recht auf Asyl

Von Akteur:innen dieses Hegemonieprojekts wird zudem das Recht auf Asyl

in denMittelpunkt gerückt und dabei das gegenwärtige Asylsystem kritisiert.

Ein Betriebsrat drückt das folgendermaßen aus:

»Wenn jetzt da mein Freund, der jetzt seit zwei Jahren auf der Eisenbahn

lernt, der hat eine befristete Aufenthaltsgenehmigung, weil er ist ein Iraker,

wenn sie den im dritten Jahr heimschicken, dann, das ist einWahnsinn. Gra-

de die, die bereit sind, die einen Job haben, die eine Lehremachen, die kann

mandanicht einfach rausreißen […] Esmuss ein humanitäres Bleiberecht geben«

(Interview Lucas 2019; eigene Hervorhebung).

Auch Giovanni, ehemaliger Vorsitzender der »Gelben Hand«,meint:

»Wenn viele Menschen kommen sagen wir: Mit Recht! Weil wir haben ein

Grundgesetz, und das Grundgesetz sieht immer noch Grundrecht auf Asyl

vor, das heißt, alle Menschen, die verfolgt werden, haben das Recht, einen

Antrag zu stellen auf Asyl in Deutschland« (Interview Giovanni 2019).

An dieser Stellemuss angemerkt werden, dass sich das Recht auf Asyl auch in-

nerhalb desÖGBunddesDGBdurchgesetzt hat,wie dieBeschlusslagendieser

beiden Gewerkschaften zeigen. »Der ÖGB bekennt sich kompromisslos zum
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Menschenrecht auf Asyl! DiesesMenschenrecht ist unteilbar und daher unab-

hängig von Religion oder Herkunftsland zu gewähren« (ÖGB 29.10.2015). Der

DGB formuliert es an seinem Kongress 2018 ähnlich: »Für den DGB und seine

Mitgliedsgewerkschaften sind deshalb das Grundrecht auf Asyl und die Ein-

haltung der UN-Flüchtlingskonvention unantastbar« (DGB 2018: 16).

8.2.2.3 Geflüchtete als Subjekte der Arbeiter:innenklasse

Vonmeinen Interviewpartner:innenwurden Geflüchtete als »Subjekte der Ar-

beiter:innenklasse« und somit als Adressat:innen gewerkschaftlicher Unter-

stützung und Anwerbung gerahmt. Davids Aussage, die schon in der Prozess-

analyse I vorkam, ist beispielhaft für diese Position:

»Zum Glück sind sehr viele Mitglieder, sehr viele Funktionärinnen und Funk-

tionäre von ihrer Einstellung, so eingestellt, dass es pro sozialerHilfe ist. [Das

ist] das Grundverständnis eines Gewerkschafters:,Menschen, denen es nicht

so gut geht oder die schwächer sind, zu helfen, oder ihre Lebenssituation zu

verbessern. Und da sind nun mal Flüchtlinge ein Teil [davon]«(Interview David

2018; eigene Hervorhebung).

Hier werden Geflüchtete als Subjekte für gewerkschaftliches Handeln vertei-

digt. Während der Willkommensbewegung organisierten Protagonist:innen

dieses Hegemonieprojekts Podiumsdiskussionen und Ausstellungen. Eine

Veranstaltung mit dem Titel »Flüchtling sein in Österreich. Herausfor-

derungen heute und morgen« (Muratovic 2016), organisiert vom Verband

Österreichischer Gewerkschaftlicher Bildung (VÖGB), war ein Versuch der

österreichischen Gewerkschaften, einerseits die Gewerkschafter:innen, die in

der Willkommensbewegung aktiv waren, zu vernetzen und andererseits die

darin gemachten Erfahrungen auszutauschen. Auch hier wird das proeuro-

päisch-soziale Hegemonieprojekt sichtbar, das die erprobten solidarischen

Beziehungsweisen weiter in die Gewerkschaften hineintragen und verankern

möchte.

In den vomDGB veröffentlichten Leitlinien »für die nachhaltige Integrati-

on vonFlüchtlingen« 2016werdenGeflüchtete als Subjekte gewerkschaftlichen

Handelns hervorgehoben, wenn es heißt:

»[Es sind] Maßnahmen zur Berufsorientierung und zur Kontaktaufnahme

mit Betrieben oder Berufs- und Hochschulen für Geflüchtete in und außer-

halb von Einrichtungen erforderlich […]. Betriebsräte und gewerkschaftliche
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Vertrauensleute sollten dabei eine wesentliche Rolle spielen« (DGB-Bundesvor-

stand 6.4.2016: 3; eigene Hervorhebung).

Einen weiteren Moment, in dem sich das proeuropäisch-soziale Hegemonie-

projekt durchgesetzt hat, findet sich in einem Flyer für eine Demonstration

gegen das Bayrische Integrationsgesetz 2016. Darin heißt es: »Das geplante

bayrische Integrationsgesetz ist ein Angriff auf uns alle […]« (Fischer 2020: 179;

eigene Hervorhebung). Hier werden Geflüchtete als Teil der Arbeiter:innen-

bewegung und somit als integraler Teil der Gewerkschaftsbewegung konstru-

iert. In eine ähnlicheRichtunggehen zwei InterventionenderAbteilungenMi-

gration und Integration von IG Metall und ver.di. Da die IG Metall entspre-

chendderBevölkerungMitgliedermitMigrationshintergrundaufweise,sei sie

»kompetente Ansprechpartnerin für politische Entscheidungsträger bei Ein-

wanderungs- und Integrationsfragen« (Benner/Ghirmazion 2017: 299) – denn

alsGewerkschaft repräsentiere sie die betroffenenPersonen.Auch ausder ent-

sprechenden ver.di-Abteilung gab es Interventionen, um ver.di zu einer »Ein-

wanderungsgewerkschaft« (Khan 2017: 93) zumachen.DieseDebatte zentriert

Menschen mit Fluchterfahrung als Subjekte der Gewerkschaftsbewegungen

und interveniert im Sinne ihrer Sichtbarkeit. Die Position von Hans-Jürgen

Urban, IG-Metall-Vorstandsmitglied, dass »Klassenpolitik […] auf der Ambiti-

on [beruht],Menschen in gemeinsamer Lage undmit ähnlichen Problemen zu

solidarischen Praxen zu ermächtigen« (Urban 2018: 112), deutet in die gleiche

Richtung. Denn das proeuropäisch-soziale Hegemonieprojekt rückt Geflüch-

tete in das Ensemble einer »Klassenpolitik« bzw. einer gewerkschaftlichen Po-

litik.

Die österreichischenGewerkschaften hielten sogar in einemangenomme-

nen Initiativantrag zu ihremBundeskongress 2018 eine Position fest, dieMen-

schenmit Fluchterfahrung als Subjekte ins Zentrum rückte. Darin heißt es:

»[…] wir [werden] uns verstärkt mit der Vielfalt von ArbeitnehmerInnen aus-

einandersetzen. In denbetrieblichen Strukturenwollenwir den Fokus auf ei-

ne angemessene Vertretung in den Betriebsräten entsprechend der Zusam-

mensetzung der Belegschaften legen« (ÖGB 2018c: 3).

Auch bei den Amazon-Kämpfen treten Geflüchtete als Beschäftigte von Ama-

zon, Kolleg:innen im Arbeitskampf und potenzielle Gewerkschaftsmitglieder

auf. Amon, ver.di-Mitarbeiter, erklärt den Arbeitskampf folgendermaßen:

»Ein Beispiel ist dieser Organising-Prozess oder Anfänge von einem Organi-

sing-Prozess bei Amazon […], wo wahnsinnig viele Geflüchtete arbeiten. […]
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Ein Drittel bis die Hälfte so einer Schicht der Leute sind Geflüchtete − aber

da haben halt auch die migrantischen, also sozusagen schon länger hier lebenden

migrantischen Kollegen sich aktiv engagiert und sind ein wichtiges Bindeglied. Ich

[habe] den Eindruck, dass da diese migrantischen, gewerkschaftlichen Struktu-

ren existieren und funktionieren [und], dass sie sich auch stark dieser Thematik

annehmen« (Interview Amon 2018; eigene Hervorhebung).

Hier geht Amon sogar schon davon aus, dass es »migrantische, gewerkschaft-

liche Strukturen« gibt, von denen aus Geflüchtete für die Gewerkschaftsbewe-

gung gewonnen werden können.

Zusammengenommen ist es also den Protagonist:innen des proeuropä-

isch-sozialen Hegemonieprojekts an wichtigen Stellen gelungen, Menschen

mit Fluchterfahrung ins Zentrum gewerkschaftlichen Handelns zu rücken.

8.3 Fazit: Ringen um strategische Ausrichtung
der Gewerkschaftsbewegung

DieProzessanalyse II hat das empirischeMaterial,das ich inderProzessanaly-

se I narrativwiedergegeben habe,mitHegemonieprojekten inVerbindung ge-

bracht. So konnten die vonmir dargestelltenWidersprüche und Auseinander-

setzungen in gesamtgesellschaftliche Kräfteverhältnisse eingeordnet werden.

Ich habe Handlungen, Positionen und Aussagen von Gewerkschaften und den

organischen Intellektuellen der Gewerkschaften den fünf Hegemonieprojek-

ten zugeordnet: dem linksliberal-alternativen, dem konservativen, dem neo-

liberalen, dem national-sozialen und dem proeuropäisch-sozialen. Dabei ha-

be ich gezeigt, wie die ersten drei Hegemonieprojekte die Gewerkschaften be-

einflussten und sie »beschäftigten«. Ich habe Ressourcen, Strategien und Ak-

teur:innen der Hegemonieprojekte benannt, die in der Prozessanalyse I vor-

kamen und somit für die Erzählung der Gewerkschaften im Sommer der Mi-

gration relevant sind.

Die sozialen Hegemonieprojekte sind anders, da ich hier davon ausgehe,

dass siemitAkteur:innen indenGewerkschaftenvertreten sind. Ichhabe theo-

retisch und historisch zusammengefasst, welche Bezugspunkte für beide He-

gemonieprojekte vonRelevanz sind.Dabei habe ich argumentiert, dass imZu-

gedesSommersderMigrationzusätzlichund imZusammenhangmit derSca-

le-Frage auch der Referenzpunkt des nationalen Wohlfahrtsstaates eine we-

sentliche Spaltungslinie zwischen den beiden sozialen Hegemonieprojekten



248 Solidarität und ihre Widersprüche

darstellt. Somit bezieht sich das national-soziale Hegemonieprojekt auf Mi-

gration als etwas demnational-sozialen StaatExternes.Das proeuropäisch-so-

zialeHegemonieprojekt hingegen bezieht sich aufMigration als etwas Internes

und beschäftigt sich daher mit der gewerkschaftlichen Aufgabe, Geflüchteten

zu sozialen und politischen Rechten zu verhelfen. In den offiziellen Positio-

nen der Gewerkschaften fanden sich zentrale Prämissen des proeuropäisch-

sozialenHegemonieprojekts, nämlich ein Recht auf Asyl und eine europäische

Asylpolitik. Dass diese beidenHegemonieprojekte auf vielfältige Art undWei-

semiteinander inKonflikt standen,wurdebeiAussagenvondenvonmir Inter-

viewten deutlich: Oft reproduzierten sie diskursive Argumente beider sozialer

Hegemonieprojekte.Das deutet darauf hin, dass sich bisher keines der beiden

eindeutig innerhalb der Gewerkschaften durchgesetzt hat.
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Ausgangspunktder vorliegendenArbeitwar es,GewerkschaftenunddenSom-

mer der Migration 2015 zusammen zu denken. Dabei interessierte mich, wie

der Sommer der Migration auf Gewerkschaften gewirkt hat und wie Gewerk-

schafter:innen die Ereignisse 2015 erlebt und verarbeitet haben. Ich entschied

mich dafür, das Themenfeld Sommer der Migration und Gewerkschaften an-

hand von vier Analyseachsen in zwei Ländern, Österreich und Deutschland,

und auf mehreren Scales, dem europäischen, nationalen, regionalen und be-

trieblichen, anzusehen.Die vier Analyseachsen waren: (1)Willkommensbewe-

gungen und Gewerkschaften, (2) Positionen der Gewerkschaften zu Flucht-

migration, (3) Erzählungen und Erklärungen der Gewerkschafter:innen zum

Sommer der Migration und (4) Arbeitskämpfe im Zuge der Ereignisse 2015.

Der Beitrag dieses Buches ist in wissenschaftlicher Hinsicht zweifach. Ei-

nerseits soll damit die wissenschaftliche Diskussion zum Verhältnis von Ge-

werkschaften zuMigration ergänzt werden.Mit Hilfe der historisch-materia-

listischen Politikanalyse (HMPA) richtete sichmein Fokus auf die internen ge-

werkschaftlichen Kräfteverhältnisse rund umMigrationspolitiken und auf die

Einbettung von Gewerkschaften in gesamtgesellschaftliche Kräfteverhältnis-

se. Anhand des von der HMPA vorgeschlagenen Dreischritts – Akteurs-, Kon-

text- und Prozessanalyse – konnte ich das Verhältnis zwischenMigration und

Gewerkschaften theoretisch und historisch-strukturell einbetten. Dabei liegt

mein Beitrag darin, das Verhältnis zwischen Gewerkschaften und Migration

nicht als ein externes zu behandeln, sondern als ein umkämpftes, den Gewerk-

schaften inhärentesVerhältniszubegreifen.AndenvierAnalyseachsenkonnte ich

anhandmeines empirischenMaterials zeigen, wie die Auseinandersetzungen

um Asylpolitiken im und nach dem Sommer der Migration konkret stattfan-

den.

Der zweite wissenschaftliche Beitrag dieser Arbeit betrifft die verwende-

teMethodologie – die historisch-materialistische Politikanalyse. Ich habe den
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gesellschaftlichenKonflikt 2015 zumAusganggenommen,umdieHeterogeni-

tät einer Organisation zu beleuchten. Mithilfe der HMPA konnte ich eine In-

nenansicht der Gewerkschaften vornehmen. Dabei habe ich nachgezeichnet,

wie Hegemonieprojekte mit Teilen der Gewerkschaftsbewegungen Bündnis-

se eingingen, sie beeinflussten und beschäftigten. Zudem habe ich die Stra-

tegien der beiden sozialen Hegemonieprojekte in den Gewerkschaften darge-

stellt. Auch hier galt es, der Heterogenität und der sich in ständiger Dyna-

mik befindenden Auseinandersetzung in der Institution der Arbeiter:innen-

bewegung gerecht zu werden. Ich habe gezeigt, dass es mit der HMPA gelin-

gen kann, eine heterogeneOrganisation und die darin stattfindenden Kämpfe

zu analysieren. Zudem habe ich die Analyse der sozialen Hegemonieprojekte

durch meine empirischen Befunde vertieft. Mit der Critical Grounded Theo-

ry, Interviews, teilnehmender Beobachtung und der Analyse von Primär- und

Sekundärquellen bin ich dem Ringen der sozialen Hegemonieprojekte in den

Gewerkschaften nachgegangen.

Schlussendlich soll diese Arbeit auch Anschlusspunkte für weitere For-

schungen aufzeigen. Aus diesem Grund habe ich bei der Darstellung des

empirischen Materials die Interviewten selbst möglichst viel »zu Wort kom-

men« lassen, um Emotionen und Stimmungen im und nach dem Sommer

der Migration wiederzugeben. In einer gesellschaftspolitischen Situation, in

der die Offensive rechts-konservativer Kräfte das migrationspolitische Klima

weiterhin prägt, ist es wichtig, die Momente solidarischer Beziehungsweisen

mit all ihrer Emotionalität festzuhalten.

Aktuelle wissenschaftliche Beiträge deuten darauf hin, dass sich in Europa

ein neues politisches Projekt, in enger Verbindung zum Migrationsmanage-

ment, imMigrationsfeld formiert. Judith Kopp argumentiert, dass »Fluchtur-

sachenbekämpfung« das Potenzial hat, ein politisches Projekt im Bündnismit

Kräften fast aller Hegemonieprojekte zu werden (vgl. Kopp 2021: 29ff.). Wie

sich die Fluchtursachen allerdings bekämpfen lassen, ist umkämpft und wird

ausverhandelt. Eine 2021 erschienene Studie im Auftrag der Österreichischen

Bundesarbeitskammer (Buckel/Kopp 2021a) bietetmögliche Ansatzpunkte für

Proponent:innender sozialenHegemonieprojekte, in derDebatte um»Flucht-

ursachen« offensiv mitzumischen. Nach einem von mir festgestellten weitge-

henden Rückzug der Gewerkschaften aus der asylpolitischen Diskussion nach

dem Sommer der Migration bietet das gesellschaftliche Ringen um die Inhal-

te des Projekts »Fluchtursachenbekämpfung« eine neue Chance für Gewerk-

schaften.Gewerkschaftenkönnenauf ihre vielfältigenRessourcen zurückgrei-

fen, um auf den verschiedenen Scales das »Recht, nicht gehen zumüssen« ar-
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gumentativ auf eine progressive Art und Weise durchzusetzen. Die Autorin-

nen der Studie kommen zudemSchluss: »Migrations- undKlassenpolitik sind

keine Gegensätze, sondern zwei Seiten derselbenMedaille […] Daher sind Ge-

werkschaften und andere Interessensvertretungen der Arbeitnehmer*innen

nicht nur im Rahmen des Arbeitskampfs, sondern ebenso als politische Ak-

teur*innengefordert, sich indieAuseinandersetzungenumdieMigrationspo-

litik einzubringen« (Buckel/Kopp 2021a: 99). Die Studie bietet Argumente für

die organischen Intellektuellen der Gewerkschaften und zeigtmögliche Inter-

ventionsmöglichkeiten für Gewerkschaften auf. Dass die Studie von der Bun-

desarbeitskammer in Auftrag gegeben wurde, zeugt von einem neuerlichen

Interesse an gewerkschaftlichenGestaltungsmöglichkeiten in der fortdauern-

den Debatte umMigrationspolitiken.

Die europäische Gewerkschaftsbewegung ist aktuell im Zuge der Umbrü-

che, die unseren Gesellschaften durch Digitalisierung und künstlicher Intel-

ligenz sowie durch die Klimakrise bevorstehen, besonders gefragt, Praktiken

undDiskurse der »inklusiven Solidarität« (vgl. Ludwig et al. 2021) nicht nur zu

erproben, sondern dafür zu kämpfen, sie zu verstetigen. Ludwig et al. wollen

mit demBegriff der »inklusiven Solidarität« transnationales, solidarisches ge-

werkschaftliches Handeln fassen und zeigen auch konkrete Beispiele des ge-

werkschaftlichenMobilisierens entlang transnationaler Lieferketten im Auto-

mobilsektor auf. Die IG Metall habe hier vorbildhaft internationale Vernet-

zungundSolidarität zwischenArbeiter:innendesglobalenNordesundSüdens

hergestellt, so die Autor:innen (vgl. Ludwig/Simon 2021: 198ff.). Es ist essen-

ziell, Geschichten der inklusiven Solidarität, wie die der IG Metall, zu erzäh-

len und zu verbreiten.Denndamitwird aufgezeigt, dassGewerkschaften eben

nicht automatisch nur ihre Kernklientel bedienen und imRahmen ihrer natio-

nalen Interessen handeln. Ich habe in diesem Buch aus mehreren Perspekti-

ven hervorgehoben, dass gewerkschaftlichemHandeln Kräfteverhältnisse zu-

grunde liegen. Dabei habe auch ich viele Geschichten der Solidarität, in de-

nen Gewerkschafter:innen im Sinne von Menschen mit Fluchterfahrung han-

delten,wiedergegeben. Zusammenmit anderenNarrativen ergibt sich daraus

ein breitesMosaik gewerkschaftlicher Erfahrungen der inklusiven Solidarität.

Gewerkschaften sind somit unverzichtbare Bündnispartner:innen in der Aus-

einandersetzung um die Verbreitung von inklusiven Solidaritäten und solida-

rischen Beziehungsweisen. Bei der anstehenden sozialökologischen Transfor-

mation wird ihnen eine zentrale Rolle zukommen.

Die zahlreichen solidarischen Beziehungsweisen, solidarischen Erfah-

rungsräume und solidarischen Kämpfe, die ich in diesem Buch aufgearbeitet
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habe und die darüber hinaus stattgefunden haben, können zusammen eine

ungeheure Kraft entfalten, um im Sinne von und mit Geflüchteten und im

Sinne progressiver Kräfte inklusive Solidaritäten zu verallgemeinern und zu

verstetigen.
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Anhang: Geführte Interviews

In dieser Arbeitwurden »Gewerkschaftssekretär:in«, »Mitarbeiter:in einerGe-

werkschaft« und »Angestellte/r einer Gewerkschaft« synonym verwendet. Die

Interviewliste ist nach Funktion sortiert.

Name* Gewerk-

schaft

Stellung Ort/Land Datum

Sophie vida Betriebsrat/rätin Wien/

Österreich

6.11.18

Lucas vida Betriebsrat/rätin Wien/

Österreich

8.11.18

Ilhan IG BCE Betriebsrat/rätin Recklinghausen/

Deutschland

1.12.18

Janek IG BCE Betriebsrat/rätin Recklinghausen/

Deutschland

1.12.18

Alaan IG BCE Betriebsrat/rätin Recklinghausen/

Deutschland

1.12.18

Ömer ver.di Betriebsrat/rätin Dortmund/

Deutschland

4.5.19

Christian IG BCE Betriebsrat/rätin Recklinghausen/

Deutschland

1.12.18

Susanne GÖD Gewerkschaftsmitglied Burgenland/

Österreich

19.12.18

Fabian vida Gewerkschaftsmitglied Burgenland/

Österreich

19.12.18

Max ÖGB Gewerkschaftssekretär:in Wien/

Österreich

12.7.18
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Name* Gewerk-

schaft

Stellung Ort/Land Datum

Margot ÖGB Gewerkschaftssekretär:in Wien/

Österreich

12.7.18

Tobias GPA-djp Gewerkschaftssekretär:in Wien/

Österreich

6.11.18

Anna ÖGB Gewerkschaftssekretär:in Wien/

Österreich

12.7.18

David ÖGB Gewerkschaftssekretär:in Wien/

Österreich

10.7.18

Dario ETUC Gewerkschaftssekretär:in Brüssel/

EU

11.7.19

Veronica ETUC Gewerkschaftssekretär:in Brüssel/

EU

12.11.18

Katrin DGB Gewerkschaftssekretär:in Berlin/

Deutschland

22.5.19

Amon ver.di Gewerkschaftssekretär:in Berlin/

Deutschland

9.11.17

Alex ver.di Gewerkschaftssekretär:in Dortmund/

Deutschland

2.5.19

Felix ver.di Gewerkschaftssekretär:in Dortmund/

Deutschland

30.4.19

Helmut ver.di Gewerkschaftssekretär:in Dortmund/

Deutschland

30.4.19

Lorenzo DGB Gewerkschaftssekretär:in Telefoninterview/

Deutschland

11.5.19

Yusuf ver.di Gewerkschaftssekretär:in Telefoninterview/

Deutschland

28.5.19

Ludwig IG BCE Gewerkschaftssekretär:in Hannover/

Deutschland

19.11.18

Simon ÖGB Gewerkschaftssekretär:in/

Vorstandsmitglied

Wien/

Österreich

7.11.18

Arnold IG

Metall

Gewerkschaftssekretär:in/

Vorstandsmitglied

Frankfurt/

Deutschland

15.2.18

Sina IG

Metall

Gewerkschaftssekretär:in/

Vorstandsmitglied

Frankfurt/

Deutschland

2.10.18
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Name* Gewerk-

schaft

Stellung Ort/Land Datum

Maria ver.di Jugendvertrauensrätin Dortmund/

Deutschland

2.5.19

Marlene UNDOK Mitarbeiterin Verein Wien/

Österreich

10.10.18

Can (+) UNDOK Mitarbeiter Verein Wien/

Österreich

7.3.18

Tanja PICUM

Europe

Mitarbeiterin Verein Brüssel/

EU

14.8.18

Giovanni

(+)

IG BCE Mitarbeiter Verein Recklinghausen/

Deutschland

1.12.18

Mark ver.di Vertrauensperson Werne/

Deutschland

3.5.19

Brigitte ver.di Vertrauensperson Werne/

Deutschland

3.5.19

Hassan ver.di Vertrauensperson Dortmund/

Deutschland

1.5.19

*(Fast) alle Namen in dieser Arbeit sind frei erfunden, um den Interviewten größtmögli-

che Anonymität zu gewähren.

(+) Mit diesen Personen ist die Verwendung ihrer wahren Vornamen abgesprochen.





Anhang: Dokumente

Gewerkschaft/

Organisation

Dokument Ort/

Jahr

DGB DGB-Pressemitteilung: PROASYL, DGB und

Interkultureller Rat zur Bundestagswahl 2013:

Europa derMenschlichkeit statt derMärkte

Deutschland/

2013

DGB/Pro Asyl/

Interkultureller

Rat

Menschenrechte fürMigranten und Flüchtlinge.

Positionen und Forderungen von PROASYL,

InterkulturellemRat in Deutschland und

DeutschemGewerkschaftsbund (DGB) zur

Bundestagswahl 2013, Kurzversion

Deutschland/

2013

DGB Willkommenskultur braucht Unterstützung der

Politik

Deutschland/

2015

DGB DGB-Stellungnahme: Entwurf eines Gesetzes zur

Änderung des Asylverfahrensgesetzes und

weiterer Gesetze

(Asylverfahrensbeschleunigungsgesetz) und

demEntwurf einer Verordnung zur Änderung

der Beschäftigungsverordnung, der

Integrationskursverordnung undweiterer

Verordnungen

Deutschland/

2015

DGB DGB-Bundesvorstand: Leitlinien zur

nachhaltigen Integration von Flüchtlingen – eine

Querschnittsaufgabe

Deutschland/

2016

DGB Stellungnahme des Deutschen

Gewerkschaftsbundes zumEntwurf eines

Integrationsgesetzes und zumEntwurf einer

Verordnung zum Integrationsgesetz

(Kabinettsentwurf vom 25.Mai 2016)

Deutschland/

2016
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Gewerkschaft/

Organisation

Dokument Ort/

Jahr

DGB DGB:Migrations- und Antirassismuspolitik

(MIA). Info August 2016: Angebote,

Verpflichtungen und Sanktionen: Das

Integrationsgesetz des Bundes

Deutschland/

2016

DGB Beschlüsse des 21. DGB-Bundeskongresses Deutschland/

2018

DGB Stellungnahme des Deutschen

Gewerkschaftsbundes zumEntwurf eines

Gesetzes zur Entfristung des

Integrationsgesetzes

Deutschland/

2019

EGB ETUC Resolutions 2005 EU/

2005

EGB ETUC Resolution for amore effective protection

ofmigrants, their lives and their rights on the

EUʼs borders

EU/

2013

EGB ETUC Emergencymotion: Refugee crisis in

Europe

EU/

2015

EGB EGB:Mittelfristige Strategie des EGB zu

Migration, Asyl und Integration

EU/

2016

EGB ETUC statement on the European refugees and

asylum seekers emergency, and on integration of

migrants in European labourmarkets and

society. Adopted at the Executive Committee on

25 and 26 June 2018

EU/

2018

EGB ETUCAction Programme 2019 − 2023 EU/

2019

IGMetall Artikel IG-Metall-Homepage: Soviel

Menschlichkeit wiemöglich

Deutschland/

2016

ÖGB ÖGB-Grundsatzprogramm Österreich/

2009

ÖGB ÖGB-Grundsatzprogramm Österreich/

2013

ÖGB ÖGB-Position zur aktuellen Flüchtlingskrise Österreich/

2015
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Gewerkschaft/

Organisation

Dokument Ort/

Jahr

ÖGB ÖGB-Presseaussendung: Schockierender

Anschlag auf ÖGB-Haus amWallersee

Österreich/

2015

ÖGB Initiativantrag an denÖGB-Bundeskongress Österreich/

2018

ÖGB ÖGB-Bericht zumBundeskongress 2018 Österreich/

2018

ÖGB ÖGB-Bundeskongress: Zahlen zumuttersprachli

cher Beratung

Österreich/

2018

ÖGB ÖGB-Grundsatzprogramm Österreich/

2018

ÖGB/BAK ÖGB und BAK Stellungnahme zum

gesamtändernden Abänderungsantrag

betreffend ein Bundesgesetz,mit demdas

Asylgesetz 2005, das Fremdenpolizeigesetz 2005

und das BFA-Verfahrensgesetz geändert werden

Österreich/

2016

Österreichische

Sozialpartner

Migration und Integration – Bad-Ischl-Papier

2016

Österreich/

2016

Plattform für eine

menschliche

Asylpolitik

Blog-Post: Protest vor Innenministerium:

Tausende gegen Asylrechtsverschärfung und

Grenzzaun

Österreich/

2015

ver.di Artikel ver.di Homepage: Keine Klinik ohne

Anwar!

Deutschland/

2017

ver.di Artikel ver.di Homepage: Pflegehelfer droht

Abschiebung

Deutschland/

2020
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